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Речуредништва

ЗахваљујућиуредништвучасописаНаслеђе,посебноњеномглавном
иодговорномуреднику,ДрагануБошковићу,катедразагерманистику
Филолошко-уметничкогфакултетаукрагујевцу,добилаjeмогућностда
уредиједантематскибројизнаучнихдисциплинакојесенакатедриизу-
чавају.шансујеваљалодатисвима,негубећиизвидамладеинајмлађе
сарадникеивеликибројњиховихквалитетнихитематскиразноликих
радова.имајући у виду да је реч онајмлађој катедри уСрбији, која и
такваима завидну сарадњуу окружењуи земљаманемачког говорног
подручја, уредништво је хтело да уреди један међународни тематски
бројподнасловомНемачка књижевност и лингвистика у контексту ев-
ропске културе / Deutsche Literatur- und Sprachwissenschaft im Kontext der 
europäischen Kultur. Захваљујућиовојодлуци,Наслеђе 24 појављујесекао
публикацијакојасадржиметодолошкиактуелнеитематскиразноврсне
научнеприлоге.

концепцијаиструктурачасописаумногочемуодразсунашема-
тичнекатедреинашегфакултета,пресвегаупогледуфилолошкихди- 
сциплинакојесенањојпроучавајуилићесепроучавати.Својеместоу
овомбројуНаслеђа нашлисутаконаучниприлозиизследећихобласти:
лингвистике, науке о књижевности и дидактике (методике), каоирадо-
викојисемогуозначитикаогранични.

Овај број обележиће засигурно име творца Граматике зависнос-
ти и живог депенденцијалисте, творца прве контрастивне не мачко-
српскохрватске граматике–проф.друлрихаенгела.

Божинка Петронијевић 
Никола Вујчић
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Editorial

DankderRedaktionderFachzeitschriftNasleđjeundvornehmlichihrem
ChefredakteurDraganBoškovićhatderLehrstuhlfürGermanistikderFakul-
tätfürPhilologieundKünsteinKragujevacdieGelegenheitbekommen,ein
ThemenheftdieserZeitschriftzuedieren.DerthematischeFokusentspricht
vorwiegenddenamLehrstuhlvertretenenForschungsschwerpunkten.Dieses
Vorhaben eröffnet neue Publikationsmöglichkeiten für die ganze Fachwelt
und insbesondere für die NachwuchswissenschaftlerInnen, die sich durch
ihrehervorragendenundthematischvielfältigenArbeitenhervorheben.

Angesichts der Tatsache, dass es sich hierbei um den „jüngsten“ Lehr-
stuhlfürGermanistikinSerbienhandelt,dersicheinesvergleichsweiseweit
verzweigten Kooperationsnetzwerks sowohl in der Region als auch in den
deutschsprachigenLändernerfreuendarf,wurdeeininternationalesThemen-
heftunterdemTitel:Немачка књижевност и лингвистика у контексту 
европске културе / Deutsche Literatur- und Sprachwissenschaft im Kontext 
der europäischen Kulturherausgegeben.InsofernerscheintNasleđe 24alseine
durchmethodologischewiethematischeBuntheitüberzeugendePublikation,
derenKonzeptundStrukturdie (künftigen)Arbeitsfelderderbeitragenden
LehrstuhlmitarbeiterInnenwiderspiegeln.

SosindindiesesThemenheftBeiträgeausdenBereichen:Sprachwissen-
schaft, Literaturwissenschaft und DaF-Didaktik/Methodik eingegangen.Ver-
einzeltsindebenfallsArbeitenanderSchnittstellezwischendengenannten
Disziplinenvertreten.

PrägendfürdiesesThemenheftwirdzweifellosderNameProf.Dr.Ul-
rich Engels sein. Der Beitrag Professor Engels, des Begründers der Depen-
denz-Verb-GrammatikundAutorsder ersten kontrastiven Grammatikfürdas
SprachenpaarDeutsch-Serbokroatisch,stellteinenennenswerteBereicherung
fürdiesesThemenheftdar.

Božinka Petronijević 
Nikola Vujčić
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Ulrich Engel1

Universität Bonn
IDS Mannheim 

NEGATIONINDERDEPENDENZGRAMMATIK

DieSatznegation,bisherungeachtetzweierseriöserMonographien
indenGrammatikeneherstiefmütterlichbehandelt,weistgegenüber
anderen Arten der Negation, ebenso gegenüber vielen existimatori-
schenAngabengewissesyntaktischeundsemantischeBesonderheiten
auf,dieindiegrammatischeBeschreibungeingehenmüssen.Eswird
fürdiedependentielleVerbgrammatikeinneuesDarstellungsverfah-
renentwickelt,dasdiesenBesonderheitengerechtzuwerdenversucht.

Schlüsselwörter: Dependenzgrammatik, Satznegation, syntakti-
scheundsemantischeBesonderheit,existematorischeAngaben,neues
Darstellungsverfahren.

1. Die Grammatiken
Negation ist ohne Zweifel ein wichtiger Baustein im grammatischen

Gesamtgefüge.AberdieGrammatiker,diemeistenjedenfalls,scheinennicht
sorechtzuwissenwohinmitdiesemBausteineinerGesamtdarstellungder
Satzstruktur. Sie behandeln siemeist amRande oder an Stellen, an die sie
nichterkennbarhingehören;odersieräumenfreimütigein,dasssiejetztden
Restzusammenfegen,das,wasbishernirgendsunterzubringenwar,abereben
dochbehandeltwerdensollte.2

Lucien Tesnière, der Begründer der modernen Dependenzgrammatik,
gehtinseinemfast700SeitenumfassendenHauptwerkaufknapp50Seiten
auf„FrageundNegation“ein.Daunterscheideter„négationnucléaire“,die
in deutschen Grammatikenmeist als „Sondernegation“, auch „Wortnegati-
on“erscheint,und„négationconnexionelle“,zudeutschmeist„Satznegation“.
UmdiesezweiteArtderNegation,diehäufigerdiskutierte,gehtesimhiermit
vorgelegtenBeitrag.Es geht alsoumSätze, indenenderWahrheitswert ei-
nerSachverhaltsdarstellungumgekehrtwird(„esistnichtderFall,dass…“);

1 dr.u.engel-heppenheim@t-online.de
2 Sobinichselbstinmeiner„DeutschenGrammatik“von1988verfahren,auchnochinder

Neubearbeitungvon2009.MankanndasähnlichinderGrammatikvonHelbig/Buscha
bestätigtfinden,wodieNegationindemausführlichenRegistergarnichtvorkommt.Frei-
lichwirdineinemeigenenKapitelauf16SeitenWichtigeszurNegationgesagt;(s.Helbig/
Buscha544ff.)UnddiebesondersausführlicheDuden-Grammatikbehandeltauf12Seiten
zwardieverschiedenenArtenderNegation,ohneaberdieBesonderheitderSatznegation
herauszustellen.IchversagemirkonkreteHinweiseaufweitereGrammatiken.

811.112.2’367
Оригиналаннаучнирад
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undesgehtumÄußerungen,deren(oftsuggestiver)InhaltinAbredege-
stelltwird.3DazuwerdenmeistNegatorenwienicht, keineswegs und an-
dereverwendet.

WogehörendieNegatoreninderGrammatikhin?
TesnièregibteineklareAntwort.DerSatznegatorgehörtzumsatzregie-

rendenVerb,ererscheintzusammenmitdiesemim„Nucléus“:
ne chante pas4

Alfred
DerNucléuswirdbeiTesnièredefiniertalseinsemantisch(oderander-

weitig funktional) basiertes Ensemble sprachlicher Elemente5. Das würde
durchaus passen, denn der Negator ist ein vorwiegend semantisch fungie-
rendesElement.Aber derNucléus, der zumBeispiel auchPerfektkomplexe
umschließt,istmitseinerhorizontalenVerbindungzweierWörtereinFremd-
körper inderDependenzgrammatik,wieüberhaupthorizontaleZuordnun-
genhiereherVerwirrungalsKlarheitschaffen.MansiehtdasamzweitenTeil
desBuches,dasdieNebenordnung(„Lajonction“)behandelt.ZwarhatTesni-
èrenichtausdrücklicherklärt,dasserdieSprachendependenziellbeschreiben
wolle.AberpraktischhaternichtsAnderesgetan,undderersteTeil seines
Buches, „La connexion“, umfasst annähernd die Hälfte des Gesamtwerkes
undiststriktdependenziellausgerichtet.AuchEromskoordiniert,soweitwir
sehen,denNegatorinderHorizontalenmitdemfinitenVerb6.EineDepen-
denzgrammatikordnetihreElementeinderVertikalenan,andersgerichtete
Verbindungen sind letzten Endes Ausflüchte, das Eingeständnis, dassman
gewisseErscheinungennichtnahtlosindieGesamttheorieeinzuordnenver-
mag.DerhorizontaleStrichgehörtnichtindieseGrammatik,erstört.

EsmussalsoeinWeggefundenwerden,dieNegationdependenziellzu
beschreiben.DaswirdimFolgendengeschehen.

Zunächst muss aber die syntaktische Funktion der Negatoren geklärt
werden.

2. Der Negator als existimatorische Angabe?
InderdependenziellenVerbgrammatik(DVG)werdendieNegatorenseit

langemzudenexistimatorischenAngabengerechnet.DakamvielGegenwind
von renommierten Kollegen, andere verstanden das überhaupt nicht. Der

3 Ich unterscheide Sätze, die von einem finitenVerb regiert werden (traditionell: Haupt-
sätze),vonÄußerungenohnefinitesVerb.BeidestrebendiesprachlicheWiedergabevon
Sachverhaltenan.

4 Tesnière1966:218
5 s.Tesnière1966:218f.
6 s.Eroms 2000:154ff.,444ff.
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Negator als „einschätzende“ Partikel?Negatoren sind doch etwas komplett
Anderes!

Ich bleibe durchaus dabei: Der Negator ist kein Bestandteil des zu
beschreibendenSachverhalts,esistvölliginsBeliebendesSprechersgestellt,
obereineSachverhaltsbeschreibungpositivodernegativliefert,obersagt

Peter ist nicht gekommen.
oder

Peter ist weg geblieben.
JederSachverhaltlässtsichsoodersobeschreiben.Esgibtkeinepositiven

undkeinenegativenSachverhalte.DerSprecherentscheidetnachGutdünken,
wieersichausdrückt.„NachGutdünken“–dasistauchdashervorstechen-
deMerkmalderexistimatorischenAngaben,derSprecherkannsieeinsetzen,
umseinVerhältnis,seineEinstellungzumSachverhaltkundzugeben:

Das ist ein schöner Wagen.
oder

Das ist aber ein schöner Wagen.
Ebenso verhalten sich die folgenden Satzpaare zueinander:

Männer sind so.
Männer sind eben so.
Das ist Tante Maja.
Das ist doch Tante Maja.
Sie haben Recht.
Sie haben wahrscheinlich Recht.

AmSachverhaltwirddabeigarnichtsgeändert.
ZudiesenexistimatorischenAngaben istauchderSatznegatorzurech-

nen.„Angabe“,weilerinderValenzdesVerbsnichtvorgesehenist,alsokei-
ne Ergänzung sein kann. „Existimatorisch“, weil er keinen Bestandteil des
Sachverhaltswiedergibt,sonderneineStellungnahmedesSprecherszudiesem
Sachverhalt (oder auch zur Sachverhaltsbeschreibung).Da er aber ein Satz-
gliedist,d.h.keinAttributzueinemnichtverbalenElement,indemereinen
BestandteildesSatzesdarstelltundeinParadigmaaufweist,kannernurEr-
gänzungoderAngabesein.

3. Die Satznegation
ManhatzuunterscheidenzwischenverschiedenenArtenderNegation.

WoSatzgliederoderTeilevonsolchennegiertwerden,habenwireineSachne-
gationoderÄhnliches,soin

Manfred war kein Freund der schönen Künste.
Nicht Manfred war ein Freund der schönen Künste.
eine nicht unwillkommene Gelegenheit

Diese Negationsart, die Teile eines Satzes betrifft, wurde auch als
„Sondernegation“bezeichnet.

Daneben haben wir die „Satznegation“, die den gesamten Sachverhalt,
deneineÄußerungwiedergibt,inAbredestellt:
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Das möchte ich nicht behaupten.
DergrundlegendeUnterschiedistklar:HiergehtesumdenSachverhalt,

derdurchdieÄnderungdesWahrheitswertesderÄußerungalsnichtzutref-
fendbeschriebenwird.

Diese Umkehrung desWahrheitswertes ist nicht das Einzige, was die
SatznegationvonanderenNegationsartenunterscheidet.

Zu der semantischen Sonderstellung der Satznegation kommt eine
morphosyntaktischehinzu:dieWortstellung.WährendnämlichdieAngaben
sichinderRegel(wenngleichmitAusnahmen)aufdasjeweilsRechtsfolgende
beziehen, geltendie Satznegatorenvölligunabhängig von ihrer Stellung für
dengesamtenSatz.DieslässtsichleichtanfolgendenBeispielennachprüfen:

Ich habe nicht dich gemeint.
nicht alsWortnegatorbeziehtsichaufdasrechtsfolgendedich.

Nicht im letzten Jahr ist das passiert.
nicht alsSatzgliednegatorbeziehtsichaufdasrechtsfolgendeim letzten 

Jahr. BetrachtenwiraberdenSatz
Letztes Jahr ist Gritli nicht in Italien gewesen.

sobeziehtsich,jedenfallsbeinormalerBetonung(NegatoralsRhema,die
übrigenElementeallethematisch),dieserNegatoraufdenganzenSatzDieses 
Jahr ist Gritli in Italien gewesen,alsosowohlauflinksstehendewieaufrechts
stehendeElemente.DasgiltgenerellfürdenSatznegator,derjanieamSatzan-
fangstehenkann.LediglichbeikurzenSätzenwie

Das weiß ich nicht.
istderSkopusdesNegatorslinksvonihm–undauchdaswäreeinUnter-

schiedzudenübrigenNegatoren.
EssindweitereBesonderheitendesSatznegatorsfestzustellen.DasNegie-

renvonSätzen,damitdasIn-Abrede-StelleninSachverhalten,kannimDeut-
schenundauch imSerbischeneinfachdurchdasHinzufügendesNegators
erfolgen.InbeidenSprachengibtesStellenimSatz,diefürdenNegatorvorge-
sehensind,undandere,andenenernichtstehendarf.EsgibtAmalgamierun-
genwiek-ein und nema, nije.AberdieStrukturdespositivenSatzesbleibtbei
HinzufügendesNegatorserhalten.

Das ist nicht überall so. Es gibt slawische Sprachen, in denen derNe-
gator zusätzliche Veränderungen bewirkt. Im Polnischen etwa wird die
Akkusativergänzung bei Verneinung zur Genitivergänzung. Ob diese Fest-
stellungtheoretischgerechtfertigtist,müsstenachgeprüftwerden;mankönn-
te ebenso gut sagen, es handle sichweiterhin umdieAkkusativergänzung,
dienuroberflächlichmorphologisch verändertwird.Mindestens jedenfalls
nimmtderKopfderAkkusativergänzungdieFormdesGenitivsan,undalle
mitihmkongruentenDependentienerhaltenebensodieFormdesGenitivs.
DaslässtsichanfolgendenBeispielenablesen:

Marta kupiła grzyby.‚MartahatPilzegekauft‘
Marta nie kupiła grzybów. ‘MartahatkeinePilzegekauft’

DerWechselvomAkkusativzumGenitiv lässtsich,zumindest imPlu-
ral,erklären:InderpositivenFormisteinebestimmteMengevonPilzenge-
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meint,indernegativenFormwirddieMengeunbestimmt,esliegtsomiteine
ArtvonGenitivusPartitivusvor(‘vondenPilzenhatMartakeine/nichtsge-
kauft’).AuchsolcheProzessemüssenineinerGrammatikdarstellbarsein.

Esistoffensichtlichgeworden,dassdieSatznegationetwasgrundsätzlich
AnderesistalssonstigeFormenderNegation.DieseEigenartsolltesichauch
imverwendetengrammatischenFormalismusniederschlagen.

4. Der Satznegator in der DVG
DieSatznegationwurdebisherinderdependentiellenVerbgrammatikals

einevonverschiedenenmöglichenAngabendargestellt7.Siehängtdemnach
wiemodifikative,situative,existimatorischeAngabenaspezifischvomzent-
ralenVerbab.DerSatz

Das weiß ich nicht.
wurdealsofolgendermaßengraphischwiedergegeben:

In prinzipiell gleicher Weise, nur eben auf anderer Ebene, wurde die
Satzgliednegation dargestellt. Satzglieder sind Phrasen, die morphosyntak-
tischdurchihrenKopfdefiniertsind.Dasbedeutet,dassdieserKopfalsRe-
gensweitereElementeverlangtoderzulässt.Unterdiesennur„zugelassenen“
ElementensindauchderNegatoren,dieverschiedeneAusdrucksformenha-
benkönnen–diePartikelnicht istnureinedavon.Sicheraberist,dassalle
solchenNegatorenvomKopfderPhraseabhängen.DasbedeutetfürdenSatz

Nicht Kurt hat das gesagt.
dassnichtalsSatzgliednegatorvomKopfdesSubjektsKurtabhängt:

7 s.Engel2009a:444ff.
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Zeichenerklärung:
aneg Negationsangabe
Esub Subjekt(ergänzung)
Nomn NomenimNominativ
Noma NomenimAkkusativ
Vfin finitesVerb
Vprt VerbinderFormdesPartizipII
zV zentralesVerb

SpitzgeklammerteIndizesgebenjeweilsdieValenzan.
WieabersollbeidiesemVerfahrendieobenbgeschriebeneWirkungdes

Satznegatorsauf
a. dieGesamtsemantikdesSatzes
b. dieWortstellung
c. dieFormbestimmterErgänzungen

dargestelltwerden?
Es sollte offensichtlich geworden sein, dass der Satznegator sämtlichen

Satzelementenübergeordnetseinsollte–mitdereinenAusnahmedesfiniten
Verbs,dasdenSatzbegründet,d.h.erstzumSatzmacht.

Eswirddahervorgeschlagen,denSatznegatoralsunmittelbaresDepen-
densdeszentralenVerbsanzusehen.NatürlichberührtdasauchdieSatzglie-
der, vor allemdie valenzbedingtenErgänzungen.Das zentraleVerb regiert
entwederdirektdieSatzgliederoderdenNegator,derseinerseitsdieValenz
deszentralenVerbs„erbt“unddieErgänzungenebenteilweiseverändert.Es
kann theoretischunentschiedenbleiben,obdieseVeränderungdieVerbva-
lenzselbstoderdieAuswirkungenderValenzbetrifft.Allerdingsistdies,wie
mansehenwird,auchnichtwillkürlichentscheidbar.WernegierteSätze,also
SätzemitSatznegator,beschreibt,dermussschonwissen,wieweitdieWir-
kungdesNegatorsreicht.

JedenfallswürdedemSatz
Das weiß ich nicht.

folgendesDiagrammzuzuordnensein:
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In Sprachen mit negationsbedingter Veränderung bestimmter Ergän-
zungenistentwederderValenzindexdeszentralenVerbsoderdieFormder
valenzbedingtenErgänzungzuändern.Betrachtetmannun,wiedasbeian-
deren systematischenVeränderungen, etwa der „Passivierung“, gehandhabt
wird,sodürftedieEntscheidungeinfachsein.Setztmannämlicheinenakti-
vischenSatzinswerden-, sein- odergehören-Passiv,sowirdnachlandläufiger
AuffassungdieAkkusativergänzungzumSubjekt:

Marta hat das Tier untersucht. →Das Tier wurde untersucht.
DaswirdindertraditionellenGrammatikseitjehersogesehen,unddas

hatdieneuereGrammatik,dakeineGegenargumentesichtbarwaren,undis-
kutiertübernommen.EsgibtkeinenGrund,imFallederNegationanderszu
verfahren.Dasbedeutet:DerNegatorändertinbestimmtenSprachendieVa-
lenzdesVerbs.DerpolnischeSatz

Marta nie kupiła grzybów.‚MartahatkeinePilzegekauft‘
erhieltedamitfolgendegraphischeDarstellung:

UndselbstverständlichmüssensichdieDiagrammeinanderenSprachen
ebenfallsdieserHierarchieunterordnen,auchwennsichbeiNegationderKa-
suseinerErgänzungnichtändert,weilauchdortsyntaktischeundsemanti-
scheRegelungenbetroffensind,alsoauchimDeutschen,auchimSerbischen.

ImÜbrigenbliebendieDiagrammeunverändert.
DieseNeuerung istnichtsalsdieFolgeeinerstriktenÜberprüfungdes

Dependenzprinzips.DieDependenzgrammatikisteineGRAMMATIKDES
MITEINANDER, sie beschreibt Vorkommensbeziehungen, Konkomitanz-
beziehungenzwischendenElementenvorkommenderÄußerungen.Undsie
stellt diese Beziehungen in der Vertikalen dar.Was zusammen vorkommt,
hängtvoneinanderab.DasElement,dasdasVorkommenandererElemente
steuert,regiert;dasgesteuerteElementhängtvondiesemab.HorizontaleBe-
ziehungenhabenkeinenPlatz inderDependenzgrammatik.Siekönnenauf
anderenEbenenwiederdersyntagmatisch-semantischenBeziehungenwirk-
samwerden;ausdenVorkommensbeziehungenbleibensieausgeschlossen.

DassderNegator,derSatznegator,aufspezifischeArtimSatzwirksamist
unddassmandieseWirksamkeitsichtbarmachenmuss,dasserdamiteine
gravierendeÄnderungzumindestderdependenziellengraphischenDarstel-
lungnachsichzieht,isteineneueErkenntnis.

VermutlichwirdsieFolgenhaben.
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УлрихЕнгел
НЕгАЦиЈАУДЕПЕНДЕНЦиЈАЛНОЈгРАМАтиЦи

Резиме
Ако изузмемо две озбиљније монографије, проблему реченичне негације у лите-

ратуринијепоклоњенодовољнопажње.Овимприлогомжелисеуказатинањенусе-
мантичко-синтаксичку посебноступоређењусадругимврстаманегације,тесаегзи- 
стематорнимдодацима.Дабисеодговорилоовомзадатку,уприложеномрадунудисе
једанновипоступакуоквирудепенденцијалногмоделазаприказназначенекатегорије.
Реченичнинегаторјетајкојинадијаграмупоказујеспособностдауправљадопунама
(валентност),којеиначерегираглаголкаорегенс;онможе,алинемораусвимјези-
цимадаутичеинапроменупадежа,штосеилуструјенапримерунемачкогисрпскогу
поређењусапољскимнапример.

Кључнеречи:депенденцијалнаграматика,реченичнанегација,синтактичкаисе-
мантичкаособеност,егзистиматорнидодаци,новиначинприказивања 

Примљен септембра 2012. 
Прихваћен за штампу децембра 2012.
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Filolоško-umetnički fakultet, Kragujevac

DEADJEKTIVISCHEADJEKTIVEALS
WORTBILDUNGSMUSTERIMSERBISCHENUND

DEUTSCHEN2

AdjektivealsDerivatemitAdjektivalsBasiswarenindervorlie-
gendenLiteraturder beiden indiesemBeitragverglichenenSprachen
nichtderGegenstandvonSonderuntersuchungen.Es liegendennoch
Arbeitenvor,diemancheAspekteoderThemendiesbezüglichberüh-
ren,mehr einzelsprachlich,kaumkontrastiv.DieserBeitragwirdda-
herversuchen,diedeadjektivischenAdjektivealsWortbildungsmuster
gegenandereMuster vonAdjektivderivatenabzugrenzen,dasAllge-
meinefestzulegenunddenKontrasthervorzuheben

Schlüsselwörter:AdjektivalsDerivationsbasis;AdjektivalsDeri-
vat;Derivationsmorpheme;Präfixe;Suffixe;Funktionen;semantische
Modifikation;syntaktischeTransposition;semantischeMuster;Wort-
bildungsmuster;KontrastSerbisch–Deutsch;

1.WiedemTitelzuentnehmenist,werdenindiesemBeitragAdjektivie-
rungenvonWörternuntersucht,diederselbenWortartalsDerivationsbasis
angehörenwiedasAdjektiv-Derivatselbst;untersuchtwerdendieStrukturen:
Adj + Suffix(Suffigierungen)undPräfix+ Adj(Präfigierungen),mitAkzent
darauf,dieFunktionvonSuffixenundPräfixenbeidiesenAdjektivierungen
zuanalysierenunddabeidiemöglichenunddieproduktivstenWortbildungs-
musterfestzulegen.

Alsallgemeingültigwirdangenommen,dassalsBasisnureingraduier-
bares(relatives)AdjektivdieModifikation(semantische)durcheinSuffixals
gradcharakterisierendesPrädikatzulässt,undzwarso,dassdieseseinenge-
ringeren Grad derEigenschaft,dessenTrägerdasBasisadjektivist,ausdrückt
-als„eineleichteAbweichunginderMinus-RichtungdermitderEigenschaft
verbundenenSkala“(Motsch1999:280),ähnlichargumentierenauchFleischer
undBarz,bezeichnenddieseAbweichungals„diminuierendeAbschwächung
bzw. „Annährung“ (Fleischer/Barz 1992: 263). Dieser Auffassung begegnet
manauchinderSerbokroatistik.IvanKlajn(клајн2003:2:254-256)spricht
vonder„diminutivenBedeutungvonSuffixen“,Barićetal. (1979:277)von
den„adjektivischenDiminutiven“.DieseEigenschaftvonAdjektivenverbin-

1 cristivoje@ikomline.net
2 Die vorliegende Arbeit wurde im Rahmen des Projekts 178014: Динамичка 

структура савременог српског језика angefertigt, das vom Ministerium für Wis-
senschaft und technologische Entwicklung der Republik Serbien finanziert wurde.

811.163.41’373.611
811.112.2’373.611

Оригиналаннаучнирад
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dendiemeistenAutoren,mitAusnahmevonMotsch(1999:280)ausschließ-
lichmitdenSuffixen,ohneBeachtungvonDerivationsbasisunddermitSuf-
fixenkorrelierendenPräfixen,dieMotschmitRechtauchzurModifikation
heranzieht. In welchemMaße dies zutrifft, bleibt hier noch zu erforschen.

DieFeststellungvonFleischer/Barz,dassAdjektivderivatemitadjektivi-
scherBasisauch„eineNeigungzuderdurchdasAdjektivbezeichnetenEi-
genschaft“markieren(Fleischer/Barz1992:263),nachunsererBeobachtung
auchnichtnurdiese,stellendieeingangsangenommeneThesevonderModi-
fikationvonAdjektivderivatenmitadjektivischerBasisinFrage.Dieseumso
mehr,weil festgestelltwird,dassdiehierangezeichneteVerwendunggegen-
wartssprachlich sehrproduktiv seiundbeiden relativ-qualitativenPrimär-
polysemendomminiere (vgl.Trost2006:227).Diesesbeziehtsichnichtnur
aufdasDeutsche,sonderngleichermaßenauchaufdasSerbische,wasvonder
allgemeinenGesetzmäßigkeitzeugt,dieneuzuformulierensei.

2.StrukturelleWortbildungslehregehtdavonaus,dassbeiderDerivati-
onalseinemdervierWortbildungsmodelledieHauptfunktiondenSuffixen
zukommt,indemdieseeineUmkategoriesierungoderWortartwechselherlei-
ten,wasbeidenAdjektivderivatenjedeandereWortartalsBasisvoraussetzen
würdeaußerAdjektiv.DieseFunktionwirdinderLiteraturals Transposition 
bezeichnet(soFleischer/Barz1992:8),beiMotsch(1999:176)als Umkategorie-
sierung.ImFall,dassdieWortartderAusgangseinheit(Derivationsbasis)im
DerivatalsEndproduktunverändertbleibt,miteinemodermehrerendifferen-
tiecpecificegegenüberderBasissprichtmanvonderModifikation (soMotsch
1999:278;Fleischer/Barz1992:8),was lautMotschderFallbeidendeadjek-
tivischenAdjektivderivaten sei,demeigentlichenGegenstanddieserArbeit. 
UmderSachegerechtwerdenzukönnenunddieAnalyse richtigdurchzu-
führen,werdenwirinunsererUntersuchungvondersyntaktischen Transpo-
sition und semantischer Modifikationreden.BeidersyntaktischenTranspo-
sition wird nicht unbedingt dieWortartumkategoriesierung angenommen,
wasnicht ausgeschlossenwird,wohl aber die semantischeUmkategoriesie-
rung(Schule /N+-er/ → SchülerN(‚INSTITUTION‘,→ ‚PERSON‘);ähnlich
scheintesauchbeidenAdjektivderivaten,mitAdjektivalsWortbildungsba-
siszusein,zumaldasentsprechendeSuffixz.B.dieKategorie,DIMENSION`
(klein / sitan)zu ,CHARAKTEREIGENSCHAFT‘(kleinlich/ sitničav)um-
wandelt.Daraufhaben,wieobenerwähnt,Fleischer/Barzhingewiesen,ohne
weiteretheoretischeErklärunganzubieten.AdjektivalsWortklassemitdem
Genus-Sem,EIGENSCHAFT‘ ist,wiedenbisherigenAusführungenzuent-
nehmen ist, eine sehr heterogene Kategorie, die mehrere semantische und
Wortbildungsmustercharakterisieren(vgl.Motsch1999).Insofernwerdenwir
beijedemKategoriewechselimSinevon,DIMENSION‘→ ‚FORM‘u.dgl.von
dersyntaktischenTranspositionreden,vondersemantischenModifikation,
nurwenndiedifferentiespercificaevorliegenwie:‚GRAD‘,‚EVALUITIV‘usw.

3. Die Analyse des Belegmaterials sowohl im Serbischen als auch im
Deutschenhaterbracht,dassdieMehrheitderabgeleitetenAdjektivemitAd-
jektiv alsDerivationsbasis aufdas semantischeMuster (SM)zurückgeht, in
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derArt,wieesMotsch(1999:278)fürdasDeutschebeschriebenhat,gleich-
geltendauchfürdasSerbische.

[GRAD(A)](x) 
‘dieEigenschaftAindemvonGRADausgedrücktenMaßisteine
Eigenschaftvonx’

Diesestrifftinsofernzu,alseingraduierbaresAdjektiv(Adj)eineinstel-
ligesPrädikatsei,welchesdurcheingradcharakterisierendesPrädikat(Suffix
oderPräfix)modifiziertwird.Darauslasseessichweiterschlussfolgern,dass
diegraduierbarenBasisadjektivezurKlassederrelativenAdjektivegehören,
diesomitauchdieGraduierbarkeitzulassen.

ZudenSuffixenalsTrägernder ModifikationzähltMotschimDeutschen
nurzwei:-lich und-haft,wasnochüberprüftwerdensoll,zudenPräfixen: 
ur-undüber-,obwohlihreZahletwashöherliegenmüsste(vgl.Motsch1999:
278sowieПетронијевић2008).DasSerbischescheintindieserHinsichtviel
produktiver zu sein, sowohldiePräfixe als auchdieSuffixe betreffend.Die
ZahlderSuffixe,dieindervorliegendenBelegsammlungvorgefundenwur-
den, scheintgeringerundandersartigzuseinals inderSerbokroatistikan-
genomenwird,mitAusnahmevonBaric.E (vgl.Baricetal.1979:277),die
unsereBefundebestätigt.DiemangelndeSystemhaftigkeit inderSerbokro-
atistik führt dazu, dassmannicht in der Lage ist, das produktive und das
produktivste Suffix zu erkennenunddieses / diese vonden veraltetenund
archaischen,und somitvondenunproduktivenSuffixen, zuunterscheiden.
AlsKorrespondentenvon–lichkommenimSerbischen,lautunsererUnter-
suchung,–kast und –ičast vor,beidealsMorphemvariantevon–ast,dasauch
nichtauszuschließensei,undnocheinigemehr,dieweiteruntenbesprochen
werden,dieaberimVergleichzudenerstgenanntennichtsooftvorkommen
undreihenbildendsind.VergleichezurIllustration:
1) ...dazuvondenIndianerfischernerworbenedicke weißlicheStückevon

Lachsunddielezten übergroßenKartoffeln,...(Handke,Peter(1984:24):
LangsameHeimkehr)

2) Säuerlich oderbrenzlich,weildieHausfraugeradeihreLockenmitBrenn-
scheregedrehthatte.(Grass,Günter(2008:33):BeimHäutenderZwiebel)

2a) Kiselkasto ilinazagoretinu,jerjedomaćicaupravoutomtrenutkusavijala
svoje lokneužarenimmakazama.(Gras,Ginter(2007:30):Ljušteći luk
(prevodZoranCvetković)

3) ...mrežasti negativ kalemegdanskog pejzaža , klavijatura ledenica duž
streha i sivasto nebo, pred sneg. (Vasa Pavković (2006: 198): Najlepše
ljubavnepričesrpskihpisaca)

4) ...kadsebregoviivinogradigubeu belicastojmagli.(BorisavStankovic
(2006:70):Najlepšeljubavnepričesrpskihpisaca)
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5) Svjetlo je risalo bjelkaste svinute crte na plafonu, jednu pored druge.
(Kehlmann,Daniel(2007:5):Mahlerovovrijeme(V.Preljevic)

6) Tunel dugačak, predugačak, tek slabačak trag svetla titra na kraju.
(poezija.6forum.info/t2861p15-sta-je-pisac-hteo-da-kaze-majacvet)

7) Evrojosslabašan.(www.novosti.rs/.../aktuelno.239.html:189951-Evro-
jos-slabasan)

8) Biojeslabunjav dečak–sećaosekrajemživotadajepočetkomproleća
najviše osećao znake slabosti i stalne pospanosti –(www.novosti.rs/.../
clanci.119.html:277487-Slabunjav-decak-Ivo–)
DasSerbischezeigt,wiedenBelegen(4)und(5),(6)und(7)zuentneh-

menist,dieFähigkeitvonAdjektivbasen,mehrereSuffixealsgradcharakteri-
sierendePrädikatezusichzunehmen,dieineinersynonymenRelationzuein-
anderstehen,nichtseltenevaluitiveSemetragend.Diesistnurdannmöglich,
wennalsBasisdiegleichePrädikationfungiert.FallsalsDerivatinsbasiseine
polysemeEinheitsteht,dannwirddieSynonymieausgeschlossen,Beispiel(8)
gegenüber(6)und(7)(näherdarüberindennächstenKapiteln).

Die Zahl der vorgefundenen Präfixe ist im Serbischen viel größer als
imDeutschen,wasvonderProduktivitätderPräfixbildungundsomitauch
derDerivationimSerbischenzeugt(ausfürlicherdarüberbeiПетронијевић
2008);indiesemBeitragwirdunsereAufmerksamkeitdahernuraufdiejeni-
gengerichtet,diemitdenentsprechendenSuffixenkorrelierenundmitdiesen
synonymsindwiez.B.o-,po-,na-,pri-, pro-undsu-;dieKorrelationhängt
hauptsählichvonderSemstrukturderDerivationsbasisab;wenndiesekein
Suffixzulässt,umdenentsprechendenGRADauszudrücken,dannwirddiese
Grad-PrädikationdurchPräfixmarkiert,sowiein(9)und(10):
9) Izanje izroniglavaproćelavogmuškarca,gustihobrvakojesumu lepo

pristajale.(Šćepanović,Branimir(1983:65):Savremenasrpskapripovetka)

10) Ja,tada,stojeći,prihvatihiznjenerukeoveću fotografiju...(Šćepanović,
Branimir(1983:85):Savremenasrpskapripovetka)
Lässt die Adjektivbasis ein Suffix als Träger der Grad-Prädikation zu,

dannsinddiePräfixbildungunddieSuffixbildunggegeneinanderaustausch-
barundsomitsynonymwiein:
11) S jezera je dolazio prohladan vjetar, šaputajući zvuk(KehlmannmDaniel

(2007:101):Mahlerovovrijeme(V.Prelevic)

12) Kosa ti je čovek u čoveku, brate glupavi (silvy1105.wordpress.
com/2012/07/24/гарави-сокак-мирослав-антић/

13) Zbilja, ponosan sam što sam čovek. Ali, opet, čovek je tako trapav, tako je
ponekad,činimisepriglup. (static.astronomija.co.rs/teorije/bice/4bice1.htm–)

14) Zarazlikuodmnogihkultura istočneEvrope,upotreba listovakiselog
kupusakojasarmidajekiselkastiukus,preovladavaukuhinjamanaroda
jugoistočneEvrope.(panacomp.net/srbija?s=srpska_kuhinja–)
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15) Sadržajprocediti,aflašedržatinahladnomitamnommestu.Dobrosirće
trebada imazlatno-žutuboju iprijatan nakiseo ukus. (www6.b92.net/
mobilni/zdravlje/176519)
3.1.AlseinrelativgesondertesProblemunddamitauchKapitelinnerhalb

vondeadjektivischenAdjektivderivatenstellendiejenigendar,diealsWort-
bildungsbasisFarbadjektive haben; inder Serbokroatistikwurden sie kaum
untersucht3, in derGermanistik schon,mit vorherrschenderAnnahme, die
FarbadjektiveseiensemantischeinegesonderteSubklassevonabsoluten Qua-
litätsadjektiven,diekeineSkalierbarkeitzulassen, selbstGrundfarbadjektive
betreffend,zudenenfolgendegezähltwerden:imDeutschen:weiß, schwarz, 
rot, grün, gelb, blau, imSerbischen: beo, crn, crven, zelen, žut und blau (so
Trost2006:200ff);nachdieserAuffasungliegeeinegrammatischeKompara-
tionbeidenGrundfarbadjektiveninreinerFarbbedeutungnichtvor,sondern
erst bei der übertragenen Bedeutung (vgl. ebenda), durch das Hinzufügen
neuerSeme,diezumsemantischenKategoriewechselführen.TrostsAusein-
andersetzungmitHansAltmannlässtsoerkennen,dassesinderForschung
dennochThesengibt,dieEchtfarbadjektivealsskalierbareGrößengeltenlas-
sen.WorinihreSpezifikbesteht,diesichgrößtenteilsmitunserenBefunden
deckt,istfolgenderQuellezuentnehmen:Kaufmann2006:25).
Dortheißtes

„DiesoermitteltenFarbwortklassenweisengrobzusammengefasstdiefolgen-
denEigenschaftenauf(vgl.Altmann1999b:2fund10f):

Grundfarbadjektive
(rot,gelb,braun,grün,blau,weiß,grau,schwarz)
1.DieGrundfarbadjektivesindTeildesaltenWortbestands.
2.SiesindohneEinschränkungenflektierbar.
3.SiekönneninallentypischenAdjektivfunktionen(außerinder
4.FunktioneinesModaladverbials)verwendetwerden.
5.Siesindkomparierbar.
6.SiekönnenmitdemSuffix-lich abgeleitetwerden.
7.SiekönnenübergrammatischeTranspositionundteilweiseauchüber
8.eineSuffigierungmit-e nominalisiertwerden.
9.EinBenennungsgrund(z.B.eintypischerFarbträger)kannnichtmehr
festgestelltwerden.“
InBezug auf die hier diskutierteProblematik lässt die vonunsdurch-

geführteAnalyse derBelegsammlung indenbeiden verglichenen Sprachen
zweierleierkennen:a)dieeinheimischen Farbadjektive sindals relative einstel-
ligePrädikationenzuinterpretieren,dieSuffigierungzulassenunddamitzu
denGrad-Adjektivderivatenwerden;wärensieabsoluteGrößen,sobliebedie-

3 Nach portal.filfak.ni.ac.rs/.../IZVESTAJ%20MIRJANA%20 ILIC.pdf sollte 2011 dennoch
eineDissertationverteidigtwordenseinunterdemTitel„Sistembojausavremenomsrps-
komjeziku“(leksičko-semantičkiitvorbeniaspekt).
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seWortbildungsmöglichkeit ausgeschlossen;wieuntenzuzeigen seinwird,
lassensowohldasAdjektiv als WotbildungsbasisalsauchdessenGrad-Adjektiv 
derivatdieKomparationzu.
16) Prekocijeleširinevrtavideosamnapločidovratkajednunjegovubosu

nogu,ilice bjelje odtekijskogzida.(MešaSelimović(1981:47):Derviši
smrt)

16a) Über die ganze Breite desGartens hinweg sah ich auf der Steinplatte
desTürraumseinenbloßenFußundeinGesicht,dasweißer waralsdie
Tekihmauer.(MehmedSelimovic(1980:53):DerDerwischundderTod
(übetragenvonWernerCreutziger)

17) BeiderBlässe seinerHautwirktendie großen schwarzenAugennoch
schwärzer;MilosTserninski(1998:261):Bora(übertragenvonFischer,R/
Antkowiak,B.)

17a) убледилулица,његовекрупне,црнеочичинилесусејошцрње и
(МилошЦрњански(1973): Сеобе2)

18) Ihre blauen Augen wurden noch blauer, während sie den Rittmeister
anstarrte.(MilosTsernanski(1998:422):Bora(übertragenvonFischer,
R./Antkowiak,B.)

19) Rötlich schimmernde amerikanischeHirse wird verteilt. (Strittmatter.
(1985:53)DerLaden)

20) Humboldt zeigtenach links,wodasGrau etwasheller zu sein schien,
durchzogen vonweißlichen Schlieren. (Kehlmann,Daniel (2007: 289):
DieVermessungderWelt)

21) kad sebregovi i vinogradi gubeubeličastojmagli. (BorisavStankovic
(2006:70):Najlepšeljubavnepričesrpskihpisaca)

22) ...mrežasti negativ kalemegdanskog pejzaža , klavijatura ledenica duž
streha i sivasto nebo, pred sneg. (Vasa Pavković (2006: 198): Najlepše
ljubavnepričesrpskihpisaca)

23) Video je ,osećao je, znao je da ga buni ta lelujava svetlost lojanice,taj
rumenkasto žuti plamičak što je zajedno s vodom napadao daščaru.
(MiodragBulatović(1983:144):Savremenasrpskapripovetka)
b)DiebeidenSprachenverfügenübereinigegemeinsameFarbadjektive,

diefremder Herkunftsind,insDeutschesinddiesemeistausdemFranzöschen
oder Englischen alsFremdwörter übernomen, ins Serbische als Lehnwörter. 
ImDeutschensinddiesestetsunflektirbar, ohne Komparationund jedeDe-
rivationsmöglichkeit;imSerbischenmitAusnahmevonroze/roza(rose),sind
dieseunflektierbar, ohneKomparation, schließen aber dieDerivationsmög-
lichkeitzueinemGrad-Adjektivnichtaus;diesesbetrifftsowohldieRomanis-
menundAnglizismenalsauchdieGermanismen:dt.beige–serb.bež,dt.lila 
–serb.lila;eng.pink – serb.pink;dt.grau –serb.grao;dt.braun–serb.braon. 
DieneuestenTextsortenwie:Blog und Forum zeigenindenbeidenSprachen
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imVergleichdieTendenz,dasssichdieseAdjektiveunterb)denenuntera)
annähren;beililabegenetdieFormlilaner und pinkalsflektiert,wohlohne
KomparativundDerivationsmöglichkeit.

ImSerbischenlassendiemeistenAdjektiveunterb)dieDerivationsmög-
lichkeitzu,wiedieFarbadjektiveuntera);dieseErscheinungerklärenwirso,
dasswirgrunsätzlichalleFarbeadjektivezudenrelativenzählen.DieUnfä-
higkeitderSubklasseb)gleicheFormenwiedieuntera)zuunterscheiden,ist
dasErgenbisihrerHerkunft.Vergleiche:
24) Ovdepočinjepravamagija.Obratitepažnjunacvetove.Ovajprvililkasti 

delujemikaodaimasljokice.(http://www.beatpie.com/2011/05/orchids-
of-succulent-world.html)

25) Rhododendron„Lem‘sCameo“imainteresantnomladolišćemahagoni
bronzane boje koje kasnije poprima tamnu sjajnu zelenu boju. Iz
ljubičasto roze pupoljaka razvijaju se interesantni cvetovi sa jarko
ljubičastomrozeivicomisvetložutorozikastim središnjimdelomcveta 
(http://www.novosti.rs/vesti/zivot_+.75.html:330673-Rododendron-
prelepi-ukras-vrtova)

3.2.DasWortbildungsmuster

[SM;BLAdj.-lich],

bezeichnet vonMotsch(1999:281)als inaktiv,wohlaberdasproduktiv- 
ste innerhalbderAdjektivderivatemitAdjektiv alsBasis (BLAdj.) imDeut-
schen, bedarf einer näheren Erklärung, hauptsächlich das modifizierende
Prädikat–lich betreffend.NachMotschdrückedieses„einengeringeren Grad 
(Hervorhebung vonVerf.) der vomBasiswort bezeichnetenEigenschaft aus,
eineleichteAbweichunginderMinus-RichtungdermitderEigenschaftver-
bundenenSkala.DieBedeutunglässtsichumschreibendurch ‘nichtganzA’,
‘ziehmlichA’“(Motsch1999:280).DieBeispiele,dieMotschweiteruntenangibt:

grünlich, bläulich, gelblich, dicklich, dümmlich, länglich, kränklich, ältlich,
ärmlich, bänglich, rundlich
lassensichoffensichtlichnichtallesobeshreiben,zugleichwirdersicht-

lich,dass,nichtgannzA’und,ziemlichA’semantischnichtgleichwertigsind,
wasausdemVergleichdesdeutschenunddesserbischenÜbersetzungsmate-
rialsdeutlichhervorgeht,besondersausdenzahlreichenserbischenPräfix-/
SuffixderivatenalsÄquivalentenvondenvorwiegendlich-DerivatenimDeut-
schen.DieAnalysehaterbracht,unddavongehenwirweiteraus,dasswirbei
diesemWorbildunsmusternichtmitdem‚+/-POL‘zutunhaben,imSinne
vonAntonymie(soThurmair2001),wohlabermitder‚+/-RICHTUNG‘im
SinnederGRAD-Skalierbarkeit.EineModifikationkanneineSteigerungmit
der ‚+RICHTUNG‘ zumAusdruck bringen, obwohl sich dasAdjektiv-De-
rivat auf dem ‚– POL‘ befindet. Diese ist vor allem durch die semantische
PrädikationdesAdjektivsalsWortbildungsbasisbedingt.DasAdjektivderi-
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vat schwächlich imDeutschenunddessenKorrespondent slabašan imSer-
bischen,besagennicht,dasssie,ein wenig schwach’bzw.’nicht ganz schwach 
sind’, sonderneherdasssie,mehr als schwach’sind.ImerstenFallwürdenwir
vonder‚–RICHTUNG‘reden,imzweitenvonder‚+RICHTUNG‘.Aufder
SkaladerGraduierungkorrelierendiesemeistmitdenGradpatikelnvordem
KomparativoberhalbderEigenschaftsprädikationAdj.imPositiv,ausgehend
vonetwas,nochbiszu.DievonMotschangenommenePrädikationwürdeso
unmittelbarunterhalbderEigenschaftsprädikation Adj. imPositivliegen.Die-
serSachverhaltließesichfolgendermaßendarstellen:

zu     + r i C H t U N G

noch Komp.

etwas Komp.

Einstellige Eigenschaftsprädikation A
 

,nicht ganz’    - R I C H T U N G

VergleichezurIllustration:
26) Etwasanihremdünnen,ältlichen ,stetsanklagendemGesichtwürdeihm

fehlen,wäresieeinmalnichtmehrda.(Kehlmann,Daniel(2007:267):
DieVermessungderWelt)

27) Tastarijasestranjegovežene,lepa,mladaiškolovanadevojkaudalasepre
desetakgodinaneočekivanozatrgovca,bogatogi postarijegi...(Andrić,
Ivo(1965:265):Znakovi)

27a) DiesehübscheundintelligenteältereSchwesterseinerFrauhatte....einen
Witwergeheiratet,einenreichen,abereinfachenundschon etwas älteren 
Menschen.(Andrić,Ivo(1962:280):DerElefantdesWesirsundandere
Meistererzählungen)

28) Isadseovablesavaimekušnapolicijarastrčalairaspričala.(IvoAndrić
(1965:137):Znakovi)

28a)NunläuftdiesealberneundschwächlichePolizeihinundherundredet
allerlei Unsinn. (Andrić, Ivo (1962: 273): Der Elefant desWesirs und
andereMeistererzählungen)

29) Slabunjavineugledančovekkojijevoleoknjige,dostačitaoiuvekmaštao
odrugim,višimilepšimstvarima....(Andrić,Ivo(1965:98):Znakovi)

29a) ...einschwächlicher,unansehnlicherMann,derBücherliebte,viellasund
von anderen, höheren und schöneren Dingen träumte,... (Andric, Ivo
(1962:331):DerElefantdesWesirsundandereMeistererzählungen)
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Aus(26)und(27a)gehtdeutlichhervor,dassältlich und etwas älter syn-
onymsind,dieimSerbischenalsÄquivalentundzugleichKorrespondentdas
Adjektiv-DerivatmitdemPräfixpo-alsdieeinzigeDerivationsmöglichkeit
aufweisen,immereinenGRADhöherstehendalsdieDerivationsbasis;diese
istdieKomparativformvonalt (älter), zumalsieaufder-POL-EbeneimVer-
gleichmitaltliegt;demAdjektiv-Derivatschwächlich in(28a)und(29a)ent-
sprechenimSerbischenzweiverschiedeneÄquivalente,mitsemantischver-
schiedenenDerivationsbasenundverschiedenenSuffixen:mekušan und sla-
bunjav,wasdavonzeugt,dassschwächlich polysemist.DasSememschwäch-
lich1unddessenÄquivalent mekušan weisendasMerkmal+RICHTUNGauf,
liegendennochaufder–POL-Ebene.Bei schwächlich2mitdemÄquivalent
slabunjavistesganzanders:-lichhatdarindieFunktionsyntaktischerTrans-
position; esbezeichnet einenphysischenZustand,der nicht als ganz krank,
auch nicht als ganz gesund giltundzurständigen‚EIGENSCHAFT‘wird.Auf
GrundderSemstrukturgehörtdieseszur‚–RICHTUNG‘undauchzum–
POL.DieSemstrukturvonslabunjavistderdeutschengleich,unterscheidet
sich von dieser nur dadurch, dass die Derivationsbasis selbst das Prädikat 
krankenthält(slab=bolestan=krank).

3.2.1.DieZahlderdeadjektivischenAdjektiv-Derivate,dieaufdashier
oben beschriebene Worbildungsmuster zurückgehen, ist nicht so gering,
wieoftangenommen,wobeidieZahlderSuffixealsmodifizierenderPrädi-
kate imDeutschenundSerbischenverhältnismäßigunproportional sei.Bei
denjenigen Adjektiv-Derivaten, die GRAD ausdrücken mit dem Merkmal 
‚–RICHTUNG‘wurdebeiderAnalyseeinerumfangreichenBelegsammlung
imDeutschennureineinzigesSuffixfestgestellt,dassdasobenbeschriebene
Wortbildungsmuster bestätigt; demSuffix -lich gegenüber stehen imSerbi-
schen: -ast/-čast/-kast/-ikast/-njav/-uškast/-av/-jikav.

ImUnterschied zumDeutschen,wo –lich Basisadjektive als einstellige
PrädikationenzumGRADmodifiziert, imSinnevon‚–RICHTUNG‘,mo-
difizierendieSuffixeimSerbischeneherbestimmteeinzelneBasisadjektive,
kommenals Synonymebei bestimmtenKlassen vor,meist bei denFarbad-
jektivenzubeobachten,odermarkierenbestimmtesemantischeKlassenwie:
‘physischen Zustand’(-njav),‘ästhetischen Wert’(-uškast/-jikav), ‘Intelligenz-
grad’ (-av). VergleichezurIllustration:
30) ..., posuo je još vlažne radove sitnim zlaćanim peskom iz metalne

peskarnice, tako da su deblje linije bleskale zlatnim i modrikastim
sjajem,...(Andrić,Ivo(1965:155):Znakovi)

30a) ...bestreute er die noch feuchten Zeilen mit feinem Goldsand aus
der Metallbüchse, so daß die dickeren Striche golden und bläulich 
schimmerten,...(Andrić, Ivo (1962: 122): Der Elefant des Wesirs und
andereMeistererzählungen)

31) ...mrežasti negativ kalemegdanskog pejzaža , klavijatura ledenica duž
streha i sivasto nebo, pred sneg. (Vasa Pavković (2006: 198): Najlepše
ljubavnepričesrpskihpisaca)
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32) ...kadsebregoviivinogradigubeubeličastojmagli.(BorisavStankovic
(2006:70):Najlepšeljubavnepričesrpskihpisaca)

33) ...aiznadsvihnjih,unebesimasamekimpaperjastimoblacima,belimi
sivkastim,podižesenekakavčudesnigrad,...(Džunić,Slobodan(1983:
100):Savremenasrpskapripovetka)

34) Video je ,osećao je, znao je da ga buni ta lelujava svetlost lojanice,taj
rumenkasto žuti plamičak što je zajedno s vodom napadao daščaru.
(MiodragBulatović(1983:144):Savremenasrpskapripovetka)

35) AkonekoimafeminiziranijupojavuizenstvenijulepotuodBredatoje
ondaDep,paonimatakokrhkugradju,bledunjavolicei...(http://www.
blic.rs/Slobodno-vreme/Vesti/308791/Zene-ne-privlaci-Bred-Pit-vec-
njegov-imuni-sistem/komentari)

35a)Drinnen sitzt ein Mann Mitte fünfzig in Anzug und Krawatte und
tippt ein paar Sätze in sein Mobiltelefon. Er hat ein weiches, etwas
blässliches Gesicht,... (://archiv.sueddeutsche.de/95M38X/614997/Alb-
traum-und-Feuer.html)

36) ...predsamzalazaksunca,izprašljivaautobusaispadesuvonjav idugonog
čovektridestihgodina,...(Džunić,Slobodan(1983:89):Savremenasrpska
pripovetka)

37) Aizakojihsuobičnovirileženskeglave, lepuškaste, kaoiteudovicekod
koje je stanovao. (MilošCrnjanski (2006:139):Najlepše ljubavnepriče
srpskihpisaca)

38) АштосеПожегетиче,тојелепушкаст градићпунпаметногсвета;
биосамтамовишепута,сазадовољством.какосамдошаодонде?
ибарскоммагистралом,наравно.(VREME919,14.8.2008.,27)

39) Ružičastiflamingosispadajumeđunajelegantnijeinajatraktivnijeptice,
štosenemožereći izanjihovemlade,koji suporođenju iružnjikavi
i poprilično trapavi zbog ogromnih stopala. (www.blic.rs/tag/16444/
Flamingosi)

40) Kosa ti je čovek u čoveku, brate glupavi (silvy1105.wordpress.com 
/2012/07/24/гарави-сокак-мирослав-антић/
InderselbenFunktion,wiederderhierangeführtenSuffixe,kommenim

Serbischen,nichtaberimDeutschen,auchPräfixevor,diemitdenSuffixen
korrelieren,mitAusnahmevonpro-;zudiesenzählen:o-,na -,pri-undsu-;
denmit ihnenabgeleitetenAdjektiv-Derivatenentsprechen imDeutschen–
lich-Derivate,selten1:1,öfterVoll-ÄquivalenteandererFormundnichtselten
AdjektiveohneModifikation.
41) –sitni, i lepi, idvonogi, i lepousti, iprosedi zarezna treperavojbelini.

(MiodragBulatović(1983:157):Savremenasrpskapripovetka)
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42) Ако је природа снажнија од образовања, човек остаје припрост. 
(www.pinkradio.com/poslovica/priroda)

43) Onitraju,menjajućiseuokvirutradicije,razlistavajućiseiobogaćujući,
alisuspegnutoikontrolisano.(VidosavStevanović(1983:290):Savremena
srpskapripovetka)

44) Nagluvi su ljudi koji imaju oštećenje sluha od 40do 80 dB. 
(utloss1.blogspot.com/p/ko-su-gluvi-i-nagluvi-ljudi.html)

45) Posledvadanastajanjaufrizideru,probajteovumesavinuivideceteda
mesavinaucasigdejepolenmlevenimanakiselijiukusoddrugecasegde
su polenova zrnca bila cela. (brdsko-planinskopcelarenje.com/forum/
index.php?topic=890.0)

46) Za razvoj bolesti odgovaraju nešto prohladniji uslovi u dužem
vremenskom periodu. (www.svetbiljaka.com/Forums/...1/t...0/.../vote 
=viewresult.html)
Unabhängig davon, ob die Eigenschaftsprädikation durch Suffix oder

PräfixzumGRADsemantischmodifiziertwird,mitdemMerkmal‚– riCH-
TUNG‘,erweisensichdieAdjektiv-DerivatemitdieserSemstrukturalskom-
parierbarundsomitalsrelativeGrößen.SiehezurIllustration:
47) Erwirdbeschriebenalsetwas größer und dicklicher alseinHobbit,aber

nicht groß genug, um einMensch zu sein. (ardapedia.herr-der-ringe-
film.de/index.php/Tom_Bombad)

48) Sie istflüssigerundweißlicher alsdieVormilch.Etwaabdem14.Tag
wird die reife Frauenmilch gebildet. (https://www.gesundheit.gv.at/
Portal.Node/.../geburt-stillen.html)

49) Seit daher habe ich jetzt immer noch ein rötlicheres Gesicht und auf
der Wange ein bisschen rote Flecken... (www.lifeline.de/expertenrat/
frage/?threadId=198733)

50) Drugičovek,suvonjaviji itamnijiodsvogkolege,intenzivnosetrudioda
ignorišeRadeta.(3prica.blogspot.com/2012/06/domar-smrti-i-poslednji-
dani.html)

51) Pisardiimamalozelenkastije stabloibržeraste.Prunusserulata.Ukras-
najapanskatrešnja.Postoježalosneipiramidalne.(www.rasadnikpanic.
info/liscari.html)

52) Posledvadanastajanjaufrizideru,probajteovumesavinuivideceteda
mesavinaucasigdejepolenmlevenimanakiseliji ukusoddrugecasegde
su polenova zrnca bila cela. (brdsko-planinskopcelarenje.com/forum/
index.php?topic=890.0)

53) Za razvoj bolesti odgovaraju nešto prohladniji uslovi u dužem
vremenskom periodu. (www.svetbiljaka.com/Forums/...1/t...0/.../vote= 
viewresult.html)



30

Petronijević B.

AusdenBeispielsätzen(47)bis(53)gehtdeutlichhervor,dassdieKom-
parativformenderAdjektivderivate,dieGRADausdrückenunddasMerkmal
RICHTUNGbeinhalten,meistdrei syntaktischeFunktionenhabend:AT-
TRIBUT(49/51/52/53),PRÄDIKATIV(47/48)undAPPOSITION(50).Darin
unterscheidensiesichnichtvondenanderenrelativenAdjektivenundverhal-
tensichgleichindenbeidenhierverglichenenSprachen.

3.2.2. Adjektiv-Derivate mit Adjektivbasis als Eigenschaftsprädikation,
dieGRADausdrücken,mitdemMerkmal‚+RICHTING‘sowie‚+/-POL‘,
sindheterogeneralsdieunter3.2.1.InderFunktionderGrad-Modifikation
überwiegenpräfixaleWortbildungsmuster-imDeutschen:[SM;über-/erz-/
ur-BLAdj],imSerbischen[SM;o-/po-/pra-/pre-/nad-BLAdj],suffixale
sindwenigerproduktiv-imDeutschen[SM;BLAdj.–lich/-haft],imSerbi-
schen[SM;BLAdj–ašan/-ušan/-en/-an/-cat].

PräfixemodifizierendieAdjektivbasenso,dasssiedievondenDerivati-
onsbasentragendeEigenschaftalsim, höchsten Grad ’oder, Grad überschrit-
ten’markieren,mitAusnahmevono- und po-imSerbischen.Daskannso-
wohlder‚–POL‘alsauchder‚+POL‘sein.DasistauchderGrunddafür,dass
bei solchenAdjektiv-Derivaten dieKomparativform ausbleibt, unabhängig
vomrelativen PrädikatderBasis.VereinzeltwurdenmanchedieserArtden-
noch vorgefunden (mehr darüber beiПетронијевић 2008). ImDeutschen
sinddiePräfixderivatedieserArtgenerellnichtdurchdieSuffixderivateaus-
tauschbar;dasGleichegiltauchfürdasSerbischebei3.2.2.imUnterschied
zu3.2.1.,wodasmöglichwar.Babić(2002:500)hältdasfürmöglichauchbei
3.2.2.imKroatischen,dasGleichegelteauchfürsSerbische,indemerdasre-
duplizierteAdjektiv-Derivat,Suffix–cat (pun puncat),demPräfixpre(pre-
pun)–(dt.über)gleichsetztunddiebeidenals Elativbezeichnet(vgl.hierzu
auchMarković 2011). Semantisch sind sie dennoch nicht gleich; Präfixbil-
dungenbeinhaltenindenbeidenSprachenein,Zuviel’,wasdem,den Grad 
überschreiten’entspricht.Beidenreduplizierten–cat-Derivatengehteseher
umden,höchsten Grad‘,dersichals,ganz Eigenschaftsprädikation‘beschrei-
benlässt.Vergleiche:
54) Ležećiondekaoukakvompradavnomkorituukomesukrstilijošdavnije

ljude,...Džunić,Slobodan(1983:97):Savremenasrpskapripovetka)

55) Očne duplje bile su prepune svetla. (Miodrag Bulatović (1983: 157):
Savremenasrpskapripovetka)

56) Sultanjegotovo nadstvarni pojamkojipovezujenašarazličitahtijenja.
Onjeviširazlogkojinasdržinaokupu,kaosilateže.(Selimović,Meša
(1984:43):Tvrđava)

56a)DerSultanisteinfastübernatürlicherBegriff,derunsereunterschiedli-
chenAbsichteninEinklangbringt.(Selimović,Mehmed(1977:45): 
DieFestung)

57) Preduboke suzamenesvetesloženeskriveneveze.(ChristaWolf(2001:
45):Medeja(V.Prelević)
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57a) Zuhochfürmich,alldieseschwierigenverborgenenZusammenhänge.
(ChristaWolf(2008:47):Medea)

58) ...navodno zbog toga jer su njena sredstva i napici naškodiliprastaraj 
kraljevojmajci,...(ChristaWolf(2001:47):Medeja)(V.Prelević) 

58a) ...weilihreMittelchenundTränkederuraltenMutterdesKönigsgescha-
dethätten,...(ChristaWolf(2008:50):Medea)

59) ...Plav,onizak,rumeninasmejan,samodrimočimauvekzalivennekim
radosnimsuzama,...(Andrić,Ivo(1965:152):Znakovi)

60) Kann es sein, dass dasNetzteil sowas nichtmehr zulässt? Es ist noch
„urälter“,alsdas,wasvorherdrinwar.(http://www.wintotal-forum.de/
index.php?topic=57658.0;wap2)

61) Oder sind Deine Vorstellungen doch übersinnlicherer Natur. (www.
allmystery.de/themen/rs32603-4)

62) ...amenisevišesviđalagola-golcataponižavajućaistina(stvarkojusam,
baremuknjiževnosti,idodanadanašnjegsačuvao).(DaniloKiš(1983:
169):Savremenasrpskapripovetka)
Alseinzel–undkaumreihenbildend,kommenimSerbischenauchfol-

gende Suffixe vor: - (ov)it und –it; die Basisprädikation zum, sehr hohen’ 
GRAD, + RICHTUNG, + POLmodifizieren, ohneMöglichkeit, durch ein
Präfix-Derivatausgetauschtzuwerden.ImFalle,dasssichdieBasisprädikati-
onaufeine,PERSON’bezieht,könntedieseundvonihrabgeleitetesAdjektiv
die,CHARAKTEREIGENSCHAFT‘zumAusdruckbringen.Vergleiche:
63) Tadajeimpulsivivnaiplahovitabivšasuprugauzviknula:(MirkoKovač

(2006:190):Najlepšeljubavnepričesrpskihpisaca)
64) Alimojprijateljnije radiokao ja,nego jepio,dok injemualkoholne

uđeuglavuipostadegotovojošplahovitijinegoostali.(www.idoconline.
info/digitalarchive/public/index.cfm?fuseaction...)

65) Niču takozabranesasvihstrana, jato ljutitihgusaka,hoće idaudare.
(Ćopic,Branko(1983:31):Savremenasrpskapripovetka)

66) Prije početka „Kralja Betajnove“, uvijek bih ga nečim naljutila, da bi
nervoznije i ljutitije počeo onu „oblekla bom taj črni gvant. (www.
novosti.test.mainstream.rs/.../clanci.119.html:352179-Teatar-kr...)

67) кадоно-врага...у публици мук,све љутитијекомешање,рондање,
псовање,сведокнакрајунекоизгомиленеподвикну:ма,пустите
вито...де винасупознајтесаизборнимпрограмом!Дамивидимо
штавитонаманудите!(www.frontal.ba/latn/?page=17...860)
AuchdieseAdjektiv-DerivategeltenalsrelativundlassensomitdieKom-

parativformenzu,diehiersyntaktischalsATTRIBUT(63),(65), (67),PRÄ-
DIKATIV(64)undADJUNKT(AngabezumVerb)(66)vorkommen,obwohl
auchdieAPPOSITIONnichtauszuschließensei.
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Als reihenbildend kommen im Serbischen auch die Suffixe –ušan i – 
ašanvor,diedieBasisprädikation,meisteineDimension,zumGRADmodi-
fizieren,mit‚+RICHTUNG‘und‚+POL‘.DieAdjektiv-Derivatelassensich
meistparaphrasierenals,sehr Dimensionsprädikation’.Vergleiche:
68) Ali njegovo lice kao da je oblikovano od krumpira: okruglastih obra-

za,...,sićušnihudubokimšupljinamausađenihočijuiukocenapogleda.
(Kehlmann,Daniel(2007:27):Mahlerovovrijeme)

69) Evrojosslabašan.(www.novosti.rs/.../aktuelno.239.html:189951-Evro-
josslabasan)

70) ...premdasenadvametraizanjegovihledjasmestilapodjednakomajušna 
aždaja , koja je pod razjapljenim čeljustima držala brod. (Политика,
30.07.2012)Isadseovablesavaimekušnapolicijarastrčalairaspričala.
(IvoAndrić(1965:137):Znakovi)
WiedieobigenAdjektivderivate,sosindauchdiesezudenrelativenzu

rechnen,dieKomparativformkennen,diesichauchsyntaktischgleichverhal-
tenwiedieersten.SiehezurIllustration:
71) Samo deo svetla, odaslat iz teleskopa u Novom Meksiku (SAD) ka

svetiljkamakojesuastronautiostavilinaMesecu,vratiosenatrag.Uoči
punogmesecaodblesakje,čak,desetostrukoslabašniji,naglašavafizičar
Tom Marfi sa Kalifornijskog univerziteta u San Dijegu, predvodnik
neobičnog proučavanja. (www.politika.rs/rubrike/spektar/.../Mesec-
bledunjavog-lica.lt.html)

72) Ova“svetlost”jeekstremnovisokefrekvencijeimnogosićušnije talasne
dužine nego nama vidljiva svetlost, sićušnije nego UV zraci, X-zraci
i Gama zraci (www.ivonazivkovic.net/ENERGETSKE-OBMANE-
DRUGI-DEO.html)
Die hier beschriebene Struktur von Adjektivderivaten im Serbischen,

kenntauchdasDeutsche,dassieauchweiterhindurchdasSuffix–lichaus-
drückt,wiein:
73) NunläuftdiesealberneundschwächlichePolizeihinundherundredet

allerleiUnsinn.(Andrić,Ivo(1962:273):DerElefantdesWesirsundan-
dereMeistererzählungen)

74) DieNamenfürspezifischeSpeisen,Kleidungsstückeetc.konntenschwer-
lichdurchdemdurchschnittlichenLesergeläufigeVokabelnersetztwer-
den.(books.google.rs/books?isbn=3656213968)

75) AlsJakobVeitham26.Juni1914beimTelegrafenbautruppeintrat,ging 
derDienstablaufnochschwerlicher vorsichalsheute.DerBautruppzog
über Land, umNeuanlagen zu bauen und die ober- ununterirdischen
Fernlinienzukontrollieren.(www.woenge.de/2011/421bautrupp.html -)
BemerkbarmachtsichbeiAdjektiv-DerivatenimDeutschendieErschei-

nung,dassdieselbeBasisprädikation,Basis immerAdjektiv,auchdurchein
anderes Suffix-Prädikat modifiziert werden kann, ohne Bedeutungsände-
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rung,wiez.B.durch–haft.IndenBeispielen,dieuntenfolgen,sind–lich und 
–haft synonym,sodasssieaufdasselbeDMzurückgehen:[SM;BLAdj–lich/-
haft](andershierzuMotsch1999:281).DiebeidenSuffixemodifizierendie
Basisprädikationzum‚GRAD‘,‚+RICHTUNG‘,‚+POL‘.DasSuffix–haftim
Unterschiedzu–lichistnichtreihenbildendunddaherunproduktivundan
einzelneBeispielegebunden.
76) ErnstlicheZweifelanUmsatzsteuerbefreiungfürUmsätzeausderVeran-

staltungvonFahrsicherheitstrainings.(www.juris.de›Startseite›Nach-
richten)

77) ZurBegründung führte das FG imWesentlichen aus, hinsichtlichder
streitbefangenenUmsätze bestünden keine ernsthaften Zweifel an der
Rechtmäßigkeit des geändertenUmsatzsteuerbescheides,... (www.juris.
de›Startseite›Nachrichten)

78) ProtestgegenIrak-Kriegernsthafter alsFriedensdemosder70er
(Jetzt.sueddeutsche.de/texte/anzeigen/358392–)
ImuntersuchtenBelegmaterialwurdenauchBeispielemitKomparation

vorgefunden,in(78)alsPRÄDIKATIV,wobeiauchandereFunktionenzuer-
wartensind.DerenKorrespondentundÄquivalentimSerbischenistdiePrä-
fixbildungpreozbiljan,diekeineKomparationzulässt.

DasgleicheMustergiltabernichtfürkränklichvs.krankhaft.Daserste
beinhaltetauchGRAD,aber‚–RICHTUNG‘und‚-POL‘,daszweitenunden
GRAD,‚+RICHTUNG‘,‚+POL‘.Hierzuistauchboshaft zurechnen,demnun
kein–lich-Derivatgegenüberliegt,dasabergleicheSemstrukturhatwiealle
–haft-Derivate.Vergleiche:
79) ErhabeesimmerbezeichnendfürGottesbösenHumorgefunden,dass

einGeistwieseinerineinenkränklichen Körpereingespertsei,...(Kehl-
mann,Daniel(2007:10):DieVermessungderWelt)

80) ...,stetsgetriebenvondem krankhaften Bedürfnis,sichkleinerundschwä-
cher zumachen,... (Andrić, Ivo 1968: 442: DieMänner vonVeletovo)

81) ;ihrSchmerzist keinedlerer,abereinvielkrankhafterer.(gutenberg.spie-
gel.de›Kultur›Gutenberg )

82) Jeboshafter,destobesser? (http://www.michaeltitze.de/content/de/print_
medien/print_medien_111.html)

83) EinRätsel:Was istgrößeralsGott,boshafter alsderTeufel,dieArmen
habenes,die(http://geschaut.com/?s=1903395&p=0&c=random)...
4.DiebisherbehandeltendeadjektivischenSuffigierungen,imDeutschen

vorwiegenddurch–lich,imSerbischendurch mehrere Suffixe,habeninih-
rer Klassenzugehörigkeit hauptsächlich die Gradprädikationen bezeichnet.
Weniger im Serbischen, betont im Deutschen, zeigen die Suffixe, die dem
Adjektiv als Basisprädikation hinzugefügt werden, auch die Fähigkeit zur
geringerenKlassenwechselaktivität,dienichtnur„Neigung“(soTrost2006:
263)alsBedeutungswechselankündigen,sondernvielmehr;dieseFähigkeit
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habenwiranfangsalssyntaktische Transpositionbezeichnet.Alsklassenän-
derndePrädikategegenüberderBasisprädikationkommenimDeutschendas
Suffix–lich,undinwenigenFällen–sam vor,imSerbischennur–uljast;im
UnterschiedzudenGrad-DerivatensinddiesenichtreihenbildendimSinne
vonklassenbildend.BeiderselbenStruktur,begriffenalsWortbildungsmus-
ter,liegenbeidiesenalsErgebnisderDerivationsemantischunterschiedliche
Derivatevor,wiein:
84) EinovallänglichesGesichtbildeichmirein,.(Grass,Günter(2008:259):

BeimHäutenderZwiebel)

85) Kürzlich sei es ihnengelungen, vonder sowjetischbesetztenZone ins
britischeBesatzungsgebietzuwechseln.(Grass,Günter(2008:266):Beim
HäutenderZwiebel)

86) ManchmalhatmandasGefühl,dassdieWirtschaftkleinlicher ist, als
man immer den Behörden unterstellt. (http://www.gelaweb.de/archiv/
helmke1011.pdf.)
InallendreihierangeführtenBeispielsätzenbezeichnendieBasis-Adjek-

tive ,Dimension‘ ,dasDerivat in(84)eine ,Form‘ , in(85)die ,Zeit‘, in(86)
,Charaktereigenschaft‘. Ähnlich ist es auch bei: fröhlich, zärtlich usw. nicht
aber bei reinlich, gröblich, reiflich, die tatsächlich zum modifizierten Bil-
dungsmustergehören,dieMotschzueinunddemselbenWortbildungsmuster
einordnetwiedieunter4(vgl.Motsch1999:281).

Die Adjektiv-Derivate als Resultat syntaktischer Transposition können
imPrinzipalldiesyntaktischenFunktionenhabenwiedieübrigenAdjektive.
Fallssieaberkompariertwerden,mitAusnahmevonkleinlich,diekeineKom-
parationzulässt,stehendieKomparative,alleinoderinFormvonKompara-
tivphrasen,meistalsATTRIBUTundetwasselteneralsPRÄDIKATIV.Siehe
zurIllustration:
87) Kleinerundvonlänglicherer Form,istdieZwetschgeeineUnterartder

klassischenPflaume.(www.essen-und-trinken.de/.../zwetschgen-10..)

88) DieHundeausdenSteppengebietendesNordkaukasussindgegenüber
denBergtypeninderRegelhochlaufiger,leichter,quadratischer,undtro-
ckener imKörperbau.AuchdieKopfformistetwas länglicherunddas
Haarkleidistetwaskürzer.(alabay.net/index.php?categoryid=10)

89) Fasttäglichgibtesimmerkleinlichere VorwürfegegendenBundespräsi-
denten.DochdiezentraleFragederAffärebleibtungeklärt:(www.ftd.de
›Politik›Deutschland )
DasWortbildungsmuster[SM;BLAdj.-sam]repräsentierteinenunpro-

duktivenTypmitnurwenigenAdjektiv-Derivaten:sattsam, langsam und ge-
meinsam (soauchFleischer/Barz1992:266).Daserstekommtskalierbarvor,
aberungeachtetdessenwirdesmeistattributivgebraucht,ATTRIBUTzum
AdjektivundzumNomen.Vergleiche:
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90) ...dienachdemUntergangStauferreicheseinenErzählstoffhergaben,in
demessattsam gewalttätigzuging.(Grass,Günter(2008:41):BeimHäu-
tenderZwiebel)

91) Utopien, d.h. Modelle oder Visionen der vollkommenen Welt, lassen
sich,wiedieGeschichtegescheiterterUtopienmitsattsamer Deutlichkeit 
zeigt,zwarnieverwirklichen.(www.relinfo.ch/tm/sthapatyatxt.html)

92) Unddarumkannmanessichauchsparen,zukonstatieren,dass„Zwei
Herzen“eineKlee-Singleist,wiesiesattsamer bekanntnichtseinkönnte,
denn...(www.plattentests.de/rezi.php?show=5970 )
Das dritte Adjektiv-Derivat, gemeinsam, sollte laut uns zugänglichen

WörterbüchernKomparatvformenkennen,dieAnalyseunseresBelegmateri-
alshatesauchbestätigt,wohlalssporadisch.DessenGebrauchselbstimPo-
sitivistbeschränkt,vorwiegendaufdasATTRIBUT,zumAdjektiv(93),zum
Nomen(94),wobeiauchADJUNKTnichtauszuschließensei.Vergleiche:
93) Unddarumkannmanessichauchsparen,zukonstatieren,dass„Zwei

Herzen“eineKlee-Singleist,wiesiesattsamer bekanntnichtseinkönnte,
denn...(www.plattentests.de/rezi.php?show=5970 )

94) Utopien, d.h. Modelle oder Visionen der vollkommenen Welt, lassen
sich,wiedieGeschichtegescheiterterUtopienmitsattsamerDeutlichkeit
zeigt,zwarnieverwirklichen.(www.relinfo.ch/tm/sthapatyatxt.html)
DasAdjektiv-Derivatlangsam,indenBeispielsätzen,diefolgen,

95) ...,nochderWunsch,dassdieZeitschnellerundlangsamer gehenmöge.
(Andrić,Ivo(1970:132):DieBrückeüberdieDrina)

96) ...wurdeMentoimAntwortenimmerlebhafterundmutigerundStjepan
KovićimFragestellenimmerlangsamerundunentschlossener.(Andrić,
Ivo(1968:507):DieMännervonVeletovo)
erweistsichoffensichtlichalseinrelativesAdjektiv-Dervat,dasKompa-

rationzulässt;dieKomparativformenwerdenmeistalsADJUNKT(95)und
PRÄDIKATIV(96)gebraucht,obwohlauchanderesyntaktischeFunktionen
nichtauszushließensind,wiedasATTRIBUTz.B.vorden deverbalen Nomi-
na alsNukleus.Dieshängtoffensichtlichmitder temporalenKomponente,
getragenvomSuffix-samzusammen.

Die hier unter 4. behandeltenWortbildungsmuster von Adjektiv-Deri-
vatenkenntauchdasSerbische,wohlaberaneinemeinzigenAdjektivund
als ein einzigesMuster [SM;BLAdj. –uljast]; durchdieses Suffix-Prädikat
wirddasBasisprädikat,Dimension‘ zur,Form‘transponiertwiebeiduguljast. 
Vergleiche:
97) Na tvoje bled, duguljaste obraze izbilo jedva primetno rumenilo,...(Borisav

Stanković(2006:54):Najlepšeljubavnepričesrpskihpisaca)

98) Dasam,precrtanja,čiodevišerazmaknuo,ispalabielipsaduguljastija,
adasamihvišepribližio,postalabiokruglija.Kadaseobe,čiodestopeu
jednu,onda(www.viva-fizika.org/kroz-vasionu-i-vekove-1/)
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DieBeispiele(97)und(98)bestätigendasihnenzugrundeliegendeAd-
jektiv-Derivatalsrelativ,worausauchdieSchlussfolgerungzuziehenist,dass
auch duguljast den Komparativ zulässt, wie in (98). Syntaktisch gesehen,
überwiegtbeidiesemAdjektiv-DerivatdasATTRIBUT,seltenerkommtauch
dasPRÄDIKATIVvor.

QUELLEN:

Andrić,Ivo,Die Brücke über die Drina,Berlin1970.
Andrić,Ivo,Znakovi, Sarajevo1965.
Andrić,Ivo, Der Elefant des Wsirs und andere Meistererzählung, München1978.
Andrić,Ivo, Die Männer von Veletovo, Berlin/Weimar1968.
Crnjanski,Miloš,Roman o Londonu,Beograd1977.
Crnjanski,Miloš,Seobe 2,Beograd1973.
Ćopić,Branko,Srari nevernik, Beograd1975.
Grass,Günter, Beim Häuten der Zwiebel, München2008.
Gras,Ginter, Ljušteći luk, Beograd2007.
Handtke,Peter, Langsame Heimkehr, Frankfurt/Main1984.
Hesse,Hermann,Siddharta ,Framkfurt/Main1976.
Hese,Herman,Sidarta,Beograd1985.
Kehlmann,Daniel,Mahlerovo vrijeme,Zenica2007.
Kehlmann,Daniel,Die Vermessung der Welt,ReinbekbeiHamburg2007.
Selimović,Meša,Derviš i smrt,Beograd1981.
Selimović,Mehmed,Der Derwisch und der Tod,Berlin1980.
Selimović,Meša,Tvrđava,Sarajevo1984.
Selimović,Mehmed,Die Festung,Berlin1977.
Strittmatter,Erwin,Der Laden,Berlin/Weimar1985.
Tsernianski,Milo, Bora,Frankfurt/Main,Berlin1988.
Wolf,Christa,Medea. Stimmen,Frankfurt/Main2008.
Wolf,Christa,Medeja. Glasovi,Sarajevo2001.

LITERATUR:

Babić,Stjepan(32002):Tvorba riječi u hrvatskom književnom jeziku,Zagreb.
Barić,Eugenijaetal.(1979):Priručna gramatika hrvatskog književnog jezika,Zagreb.
Fleischer,Wolfgang/Barz, Irmhild (1992):Wortbildung der deutschen Gegenwarts- 
Sprache,Tübingen.
Kaufmann, Caroline (2006): Zur Semantik der Farbadjektive rosa, pink und rot. 
Eine korpusbasierte Vergleichsuntersuchung anhand des Farbträgerkonzepts.
Inaugural-Dissertation zur Erlangung des Doktorgrades der Philosophie an
der Ludwig-Maximilians-Universität München. Herbert Utz Verlag München.
http://edoc.ub.uni-muenchen.de/6326/1/Kaufmann_Caroline.pdf (letzter Zugriff
03.09.2012).
клајн,иван(2002):Творба речи у савременом српском језику (2),Београд.



37

DEADJEKTIVISCHE ADJEKTIVE ALS WORTBILDUNGSMUSTER IM SERBISCHEN UND DEUTSCHEN

N
asl

e|
e 2

4 • 20
13 •  19

-3
7

Marković,Bojana(2011):Pridjevske sintagme tipa golgolcat u jezičnim priručnicima 
i rječnicima hrvatskoga jezika. FLUMINENSIA,god.23,br.1,str.23-38(hrcak.srce.
hr/file/116317–letzterZugriff30.08.2012).
Motsch,Wolfgang(1999): Deutsche Wortbildung in Grundzügen,Berlin/NewYork.
Петронијевић, Божинка (2008): интерференција између префиксације и
суфиксације.In:Српски језиk у (кон)тексту књига 1,крагујевац.
(portal.filfak.ni.ac.rs/.../IZVESTAJ%20MIRJANA%20 ILIC.pdf -letzter Zugriff
03.09.2012)
Trost,Igor(2006): Das deutsche Adjektiv. Untersuchungen zur Semantik, Komparati-
on, Wortbildung und Syntax.BeiträgezurgermanistischenSprachwissenschaft,Band
19,Hamburg.
Thurmair,Maria(2001): Vergleiche und Vergleichen. Eine Studie zur Form und Vergle-
ichsstrukturen im Deuschen(LinguistischeArbeiten433),Tübingen.

БожинкаПетронијевић
тВОРБЕНиПРиДЕВСКиОБРАСЦиУСРПСКОМи

НЕМАЧКОМЈЕЗиКУСАПРиДЕВОМКАООСНОВОМ
Резиме

уприложеномраду,анаобимномконтрастивномлексичкомматеријалу,истражују
сетворбениобрасципремакојимасеградепридевиизведениодпридевакаобазе.у
немачкомјезикууосновипостојисамоједансуфикскаоносилацсемантичкихпреди-
кација,докихјеусрпскомвише.Речјеосуфиксу–lich,којиимадвефункције:семан-
тичку модификацијуисинтаксичку транспозицију .коднаведенихпридевскихдери-
ватапревагуимасемантичкамодификацијаизраженапримарнокаостепеновањеили
градацијаосновичкепредикацијеусмислу,степен мање у односу на базу`,усрпском
најчешћеизраженосуфиксом–астињеговимваријантама-каст/ичастисл.којитво-
репарадигме,ипоправилукорелирајусапрефиксимао-/- на /про-;уколико јеречо
градацији,степен више у односу на базу̀ ,штонезначиувеквеће,већпоправилумање,
иаконијеискљученниелативуобајезикасејављајупрефикси,којикаосинонимико-
релирајусасуфиксима,изузевкодпо-,почевусрпскомодсуфикса–ушан /ашан,- ачак 
и сл.све до –цат; овипоправилуне творепарадигме већ семогупотвдитинапоје-
диначном/појединачнимпримерима.унемачкомсеуовомслучајуосимсуфикса– lich 
упојединачнимпримерима јављаи– haft . Обрасцекојисетворепутемсинтаксичке
транспозицијенемачкипознајекаодалекочешћенегосрпскиалидалекоређенегошто
јеслучајкодсемантичкемодификацие.Поправилусерадиопромени семантичке кла-
се дериватауодносунабазу,најчешћедимензијеуоблик. У наведенојфункцијисеу
немачкомјављајусуфикси:-lichи-sam ,аусрскомсамо–уљаст. изузевпрефиксалних
дериватадругегрупевећинасапридевомкаобазомспадаукатегоријурелативнихте
познајекомпаративисуперлативкаообликеуобајезика. 

Кључне речи: творбени образац, база као семантичка предикација, суфикс/пре-
фикскаосемантичкипредикат,придевскидериват,придевкаобаза,семантичкамоди-
фикација,синтаксичкатранспозиција.

Примљен новембра 2012. 
Прихваћен за штампу децембра 2012.



велизаркрстић,1.
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ДаницаБ.Недељковић1

Филолошко-уметнички факултет, Крагујевац

(МОРФО)СиНтАКСиЧКЕАЛтЕРНАтиВЕ
ПРиЛОШКиХДЕРиВАтАНА-WEISE2

у раду се на корпусу који чине текстови публицистичког
функционалног стила разматрају (морфо)синтаксичке алтерна-
тиве прилошких деривата изведених од различитих творбених
основапомоћувеомапродуктивногсуфикса-weise.наслањајући
сенасемантичко-творбенимоделв.Моча(Motsch,1999),показује
седанесамоврстаречиодкојејеприлогизведен,већињенасе-
мантика директно утиче на форму конкурентне конструкције,
штојепосебноизраженокодденоминалнихприлога,којисуујед-
ноинајфреквентнији.Отудајекласификацијаприлогаизведених
помоћу суфикса -weise извршена најпре према врсти речи којој
припада творбена основа (именица, глагол, партицип I, придев
илидетерминатив),апотомипремањенојсемантици,сациљем
дасеутврдерегуларностикојеважезаовуврступрилошкихде-
ривата, каои да се испитамеђуоднос синтетичкеи аналитичке
форме.Будућидасуфикс-weiseслужиизаизвођењедругихврста
речи(модалнихпартикулаIиII),ууводномделудатисутворбе-
ни,синтаксичкиисемантичкикритеријумизањиховудиферен-
цијацију,чимејепредметистраживањаограниченсамонаврсту
речиприлог.

Кључнеречи:прилошкидериват,суфикс-weise,деноминални
прилог,девербативниприлог,деадјективскиприлог,(морфо)син-
таксичкеалтернативе

Увод
Прилозиизведенипомоћусуфикса-weiseунемачкомјезикупредста-

вљајувеомабројнуисемантичкихетерогенугрупуприлога,чијиинвен-
тар, услед продуктивностинаведеног творбеног обрасца, није ограни-
чен.Будућидасесуфикс-weiseнекористисамозаизвођењеприлога,већ
имодалних партикула I и II3,указаћемонајпренатворбене,синтаксичке 

1 dbmarjan@eunet.rs
2 Рад је урађен у оквиру пројекта: Динамика структура савременог српског језика

(178014),којифинансираМинистарствопросветеинаукеРепубликеСрбије.
3 термини су преузети од Мразовић / вукадиновић (1990), док се за наве-

дене врсте партикула у германистичкој литератури употребљавају ра- 
зличититермини,пасетакомодалне партикуле Iјављајукао:Modalpartikeln (Engel,
1988:762;Zifonunetal.,1997:58), Modalwörter (Helbig/Helbig,1990:17-21;Hentschel/
Weydt,2003:308),Satzadverbien(Hetland,1992:17-18;Römer,2006:168;Schmöe,2002:
82),амодалнепартикулеIIкао:Rangierpartikeln)(уп.Engel,1988:763-4),докдругиау-

811.112.2’373.611
Оригиналаннаучнирад
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и семантичке критеријуме за разграничавање наведених класа речи,
какобисмообимистраживањаограничилисамонакласуречиприлог. 

Са аспекта творбе основно је правило да се помоћу наведеног су-
фикса одименицанајчешћеизводемодални прилози (нпр.schrittweise, 
kapitelweise, ersatzweise идр.), доксеистимсуфиксом,самоупроширеном
облику,сафугом–er– (-erweise),одпридеваизводемодалнепартикулеII 
(нпр.dummerweise, seltsamerweise, glücklicherweise и.др.)и(ређе)модалне 
партикуле I (нпр.möglicherweise)(уп.Schmöe,2002:82),мадапостојеиз-
узеци,накојећемоурадууказати4.Сааспектасинтаксезасветриврсте
речизаједничкајемогућностсамосталногјављањаупрвомреченичном
пољу,акаоосновнодистинктивнообележјенамећесе(не)могућностод-
говоранаодређенуврступитања,пасетакомодалниприлози добијају
каоодговорнаw-питање(wie? - schrittweise),модалнепартикулеIкаоод-
говорнапитањепостављеноинверзијом (Stimmt es? – Möglicherweise.),
докмодалнепартикулеIIуопштенијемогућеиспитати(уп.Engel,1988:
763).инакрају,сааспектасемантикемодалнепартикулеIиII,заразлику
одприлога,модификујусадржајцелогисказа,изражавајућисубјектив-
ниставговорникапремадатомисказу,теудубинскојструктуриимају
вредностнадређенереченице,укојуихјеувекмогућетрансформисати,
нпр.möglicherweise → es ist möglich, dass ... ;seltsamerweise → es ist seltsam, 
dass...(детаљнијеоовомев.Марјановић,2008:252-256).

ускладусанаведенимкритеријумима,урадућемоистраживатиис-
кључиво(морфо)синтаксичкеалтернативемодалнихприлогаизведених
помоћу суфикса -weise, наслањајући сена семантичко-творбенимодел
в.Моча(уп.Motsch,1999),чијитермин„синтаксичкеалтернативе“(нем.
syntaktische Alternativen) у проширеној, прецизнијој варијанти у овом
радуупотребљавамо,подразумевајућиподњимконструкционоразли-
читемогућностиизражавањазначењаприлошкогдеривата(обичносу
тофразе,ређесамосталнеречиилиреченице)ињиховумеђусобнусуп-
ституентност.таквеконструкцијеистовременосуијединицеметајезика 
(нем.Metasprache)ијезика-објекта(нем.Objektsprache)–сједнестране,
онесурезултатразлагањазначењаприлошкихдериватанасемантичке
компонентеуциљуописивањањиховогзначења,асдругестранењихове

тори(уп.Zifonunetal.,1997:59-60)користетерминKonnentivpartikeln,атрећи,услед
великехетерогености,оспоравајуњиховоиздвајањеупосебнукласуречи,теихде-
ломсврставајууприлоге,аделомудругекласепартикула(уп.Römer,2006:162-3;
Hentschel/Weydt,2003:267).

4 у савременом немачком језику приметна је и тенденција употребе једне групе
деноминалнихприлога овог типа у атрибутскојфункцији, дакле каопридева (уп.
Fleischer/Barz,1995:288;Altmann/Kemmerling,2000:167).например:Eine schrittweise 
Übertragung von Souveränität müsste mit der Umsetzung demokratischer Standards einher-
gehen.(DERSPIEGEL,6/2006,86);Doch nun zeichnet sich ein Kurswechsel ab, eine Rück-
kehr zu mehr Diplomatie, zu mehr Realismus, inklusive einer versuchsweisen Annäherung 
an Syrien und Iran. (DERSPIEGEL,47/2006,156);Der Musikgeschichte verdanken wir 
wiederholt das paarweise Auftreten von Komponisten: Händel und Bach, Haydn und Mo-
zart, Schumann und Brahms, ...(DIEZEIT,13/2007,59).иДуденовречник(Duden,2001)
бележинаведенумогућност,којаседоскорасматраланормативнонеприхватљивом
варијантом(уп.Schmöe,2002:82).
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конкурентнеконструкције,насталевербализацијомсемантичкихком-
понената,обичноувидупарафразе.каконаводит.шипан,парафраза
није самометода за испитивање лексичког значења одређене лексеме,
већињенапаралелнаконструкција,помоћукојесеостварујуодређене
комуникативненамере (уп. Schippan, 1992: 2105).Поред термина „син-
таксичка алтернатива“ и „паралелна конструкција“ у германистици се
јошговориио„синтаксичкимсинонимима“(нем.syntaktischeSynonyme,
уп.Egorova,2006:211)или„разлагањуконструкцијенагрупуречи“(нем.
„die Auflösung des Gefüges in eine Wortgruppe“, уп. Barz, 1974: 194-6).

класификација прилошких деривата извршена је према врсти
речикојачинињиховутворбенуоснову:најчешће јетоименица (нпр.
stückweise, schrittweise, literweise, stundenweise, besuchsweise и многи
други), ређе глагол (нпр. mietweise, leihweise и др.), партицип I (нпр.
lesenderweise, telefonierenderweise и др.) илипридев (нпр. zufälligerweise,
gleicherweise),доксуприлозисадетерминативомкаотворбеномосно-
воммаргиналнапојава,потврђенасамо једнимприлошкимдериватом
(solcherweise).Суфикссеупоследњатрислучајареализујеупроширеној
варијанти, сафугом -er- (-erweise),штоиначеније карактеристично за
деривацијуприлога, већпрвенственомодалнихпартикула I и II (чију
творбенуосновунајчешћеградиадјективилипартицип).

1. Деноминални прилошки деривати 
класификација деноминалних прилошких деривата извршена

јепремасемантициименицеодкојесуизведени,будућидазначењеус-
ловљаваформуконструкцијекојапредстављаморфосинтаксичкуалтер-
нативудатогприлога.

1.1.најбројнијугрупуприлошкихдериватаовогтипапредстављају
ониизведениодименица којимасеозначаваодређенаМЕРА.какона-
водив.Моч(уп.Motsch,1999:261),ониизражавајурелацијуMASSVON
(x,y) одн. ’x ist einMaß bezüglich y’, при чему значење МЕРЕ може да
изрази:

а)именицасазначењемтачноутврђенемерне јединице(нпр.Liter,
Meter,Kilo, Pfund,Tonne идр.),којауприлошкимдериватимана-weise 
обичнонезадржавасвојеосновнозначење,већизражававеликуколи-
чину,одн.великиброј(in großen Mengen одн.in großer Zahl),патакопри-
лозиовепоткласекаодоминантноимајуквантитативно,анемодално
значење,штопотврђујуследећипримери:

SierauchteKette,trankliterweiseKaffeeundarbeitetedieNächtedurch.(dEr 
SPIEGEL,40/2007,79); NunabersetzenisraelischeÄrzteSchokoladesogar in
derPsychotherapievonTraumapatientenein–undzwargleichkiloweise.(DER
SPIEGEL,16/2006,62);WieermalamStrandpfundweiseBohnenkaffeefand

5 „WirbetrachtenParaphrasenalsMethodederUntersuchungderlexikalischenBedeutung
undalsParallelkonstruktionzueinemLexem,durchdiebestimmtekommunikativeAb-
sichtenverwirklichtwerdensollen.“(Schippan,1992:210)
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unddieFamilievomErlösdurchdenWinterbrachte. (DIEZEIT,26/2007,61); 
AbersoodersoführteseineUntätigkeitdazu,dassimAugustZehn-,wennnicht
HunderttausendeMenschenAustern zu sichnahmen,dutzend-und tonnen-
weise,dienachallenRegelnundGesetzen„zummenschlichenVerzehrnicht
geeignet“waren. (DERSPIEGEL, 41/2006, 78);Als ichdamalsdiesenRoman
schrieb,stellteichfest,dassestonnenweiseTexteüberunglücklicheLiebegibt,
aberwenigüber gelingendeZweisamkeit, obdasnuneineEhe ist odernicht. 
(DERSPIEGEL,28/2007,150);VorigeWocheimNahenOsten:ImIrakentführ-
ten–undermordeten–TerroristenMenschendutzendweise.(DERSPIEGEL,
47/2006,156)

б)свакаименицакојеуодређеномконтекстуфунгиракао једини-
цамере,ачијиинвентарнијеограничен,будућидајенаведенитворбе-
ниобразацунемачком језикуизузетнопродуктиван (нпр.Sack, Löffel, 
Kapitel, Bus, Stück, Schar, Rudel имногидруги).уприлозимаовогтипа,
заразликуодонихпода),именицаобичнозадржавасвојеосновнозна-
чење,априлозиспадајуукласумодалних.например:

Fußballfans,Kegelbrüder,vieles,wasrudelweiseunsbegegnet,istschauerlich.
(DIEZEIT,11/2007,63);EinGesprächmiteinerJournalistinder„Frankfurter
Rundschau“(„FR“), ... ,brachFerresnachrund20Minutenab,weildieJour-
nalistinihrenneuenFilmnurausschnittweisegesehenhatte.(DERSPIEGEL,
41/2007,146);...;undElfriedeJelinekhatfürihrenneuenRoman,densiegerade
kapitelweiseaufihrerHomepageveröffentlicht,aucheinendochrechtalteuro-
päischenTitelgewählt:Neid.(DIEZEIT,18/2007,57);AufdemWohnzimmer-
tischtürmensichBücher,wohlandiehundert,siebedeckenstapelweisediege-
samteGlasfläche.(DERSPIEGEL,16/2008,162);DieModelswerdendurchdie
dunkelroteEingangstürkommen,immerpaarweise,sagtFrauKleinfeld.(dEr 
SPIEGEL,42/2007,74);DenSPIEGELkönnen,auszugsweise,jetztauchRussen
inihrerMuttersprachelesen:...(DERSPIEGEL,7/2006,5)

в)именицакојомсеизражавапређенараздаљина,билода јеупи-
тањујединицамере(нпр.Zentimeter, Millimeter, Kilometer идр.)илинека
друга именичка лексема (нпр. Schritt, Etage6 и др.).Прилози овог типа
специфични супо томештоњиховрегенсчесто (алине увек) садржи
семантичкукомпонентукретања,изражавајућиначиннакојисеврши
померање у простору (нпр. schrittweise vorankommen → ’im Schritt-Maß
vorankommen’ (уп. Motsch, 1999: 261), што је и разлог за њихово из-
двајање у посебну групу.уприлозима овог типа, каои код оних гру-
пеа),именицагубисвојеосновнозначењемере,алисупротногрупиа),
прилозиимајумодално,анеквантитативнозначење,акаодоминантно
семантичкообележјејављасе’постепеност’, одн. ’сукцесивност вршења 
радње’(langsam, allmählich, nach und nach).например:

Wie eine Statue wird die schmale Gestalt zentimeterweise vorwärtsgescho-
ben,vonzweiLeibwächtern, sie triefenvonSchweiß. (DIEZEIT,41/2007,21);

6 „Die Basis kann auch ein Maß für eine zurückgelegte Strecke sein. Die Bezugswörter
bezeichnenGeschehen,dieeineBewegungentlangeinerStreckebeinhalten:nur schritt-
weise vorankommen, das Gebäude etagenweise durchkämmen,die Stadt häuserblockweise 
erobern, ... “(Motsch,1999:262)
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WerwieHuberführt–stoiberischkorrekt,aberebenblutleer–,musssichden
Zuspruchzentimeterweise erarbeiten. (DIEZEIT,40/2007,5);DieWuchtder
Welle riss dieHäuserquadratkilometerweise aus ihren Fundamenten. (DER
SPIEGEL,8/2007,124);...,KarinHenkellässtineinerStuttgarterLiliom-Insze-
nierungihremHeldendenBühnenhimmelüberlangeZeithinmillimeterweise
auf denKopf fallen. (DIEZEIT, 18/2007, 50); Stattdessen arbeitete sie sich in
derDemokratischenFraktionmillimeterweiseempor,indemsiesichgründlich
mitdenThemenbeschäftigteundihreWortesorgsamwählte.(DERSPIEGEL,
23/2007,131)

начелно,издвајајуседвемогућностиреализацијеприлошкихдери-
ватасаименицамакојеимајузначењеМЕРЕ:

А)INдат. + Х

Б) X FÜR X /X UM X
варијантеА и Б, међутим, нису семантички подударне, па самим

тим ни заступљене као морфосинтаксичке алтернативе прилога свих
горенаведенихгрупа(а,б,в).укојојћесеваријантиреализоватипри-
лог,зависипресвегаодсемантикеименицекаоњеговетворбенеоснове.

варијантаА,сапредлогом INидативом(најчешћемножине)име-
ницекојаградитворбенуосновуприлога,представљаморфосинтаксич-
куалтернативуприлогагрупеа)иб),докреализацијаприлогагрупев)
уовојформитеоријскинијеискључена(нпр.in Zentimetern/Millimetern 
vorankommen),алинијеуобичајена,пасамимтимнипотврђенаунашем
корпусу.Разлогтометребас једнестранетражитиунапредописаном
померањузначења,какоименицекаотворбенеосновеовегрупеприло-
га,такоисамогглаголакретањакаоњеговогрегенса(кретањесесхвата
каонапредовањекаодређеномциљу),течињеницидаприлозигрупев)
немају значење мере, већ изражавају постепеност/сукцесивност, што
конструкцијетипаА)искључују.

Анализанашегкорпуса,којисебазиранаписанимтекстовима,по-
казалајетакођедасуприлозигрупеа)далекофреквентнијиуодносуна
њима конкурентне конструкције (потврђене су само оне са именицом
Dutzend), док се у говорном језику предност обично даје аналитичкој
форми.например:

DassGroschenromane,monatlich imDutzend [→dutzendweise] neu amKi-
oskzukaufen,keineKunstsind,lässtsichleichtsagen.(DIEZEIT,15/2008,55);
StattdessenmalterMädchenakteundJägerbilderimDutzend[→dutzendweise] 
– ... (DIEZEIT,44/2007,54);KannundsollsichderWestendenSnobismusleis-
ten,diesenLeutenkulturelleErrungenschaftenzuverweigern–wenndiegleich-
zeitigunsereAirbusseimDutzend [→dutzendweise] kaufen?(DERSPIEGEL,
6/2008,96);EsherrschtimmereineausgelasseneundflirtintensiveStimmung,
derWodkawirdinLitern [→literweise] verkauftunddieTischesindzumTan-
zenda. (http://www.mallorca.citysam.de/oberbayern.htm);Lasagnekönnt ich
in Tonnen [→tonnenweise] essen.(разг.)
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икада јеречоприлозимагрупеб)предностседаједеривираним
прилозимауодносунањимасинонимнеконструкције,вероватнозбог
језичке економије и продуктивности датог творбеног обрасца,мада је
употребаједнеилидругеваријантенапрвомместуусловљенаизбором
говорника.Последњинаведенипримерпоказује да конструкције овог
типамогубитипроширенепридевомeinzeln,којијеувекпресупониран
уњиховомзначењу,алијереткореализованнаповршинскојструктури:

ManchmalsiehtmansieinRudeln [→rudelweise] imRegenoderimSchnee-
gestöberstehen, ...(DIEZEITMagazin,5/2008,35);ErliestnurnochinAus-
schnitten[→ausschnittweise], für ihnwirdgelesen;diemeistenseinerReden
werdenfürihngeschrieben.(DIEZEIT,4/2007,15);Wahrscheinlichwarendie
verantwortlichenRedakteureverwirrtdurchihreeigenenUmfragenaufAme-
rikas Straßen, diewir hier leider nur inAuszügen [→auszugsweise] zitieren
können.(DIEZEIT52/2007,5);...,es[dasPublikum,D.N.]kauftdieCDs,die
inMusikabteilungenweltweit inStapeln[→stapelweise]nebenderKasse lie-
gen. (DERSPIEGEL,23/2007,183);BetrachtetmandiesenAnfang,handeltes
sichgewissumeinenProzess,derinSchritten,StufenundPhasen [→schritt-, 
stufen- undphasenweise] verläuft. (DIEZEIT, 4/2008, 10);Dabei zeigte sich,
dassdieseMonumenteinEtappen[→etappenweise]entstandensind,begleitet
vonrituellenHandlungen,...(DIEZEIT,28/2007,42);DemErziehungswissen-
schaftlerLawrenceKohlberg(1927bis1987)zufolgegeschiehtdasin einzelnen
Stufen[→stufenweise].(DERSPIEGEL,31/2007,112)

варијантаБ,саредупликованомименицом,угерманистичкојлите-
ратуритерминолошкисеодређујекаоZwillingsformeln,Paarformelnили
Binominale,подтип:идентичнеименицеповезанепредлогом,причему
се као специфичност ових конструкција обично наводи чињеница да
предлогнерегираодређенипадеж,теданаведенеимениценестојеуза-
висномодносу(уп.Egorova,2006:26;47).Будућидајењиховопримарно
значење ’постепеност/сукцесивност вршења радње’, на овај начинмо-
гућејепресвегаизразитизначењеприлогагрупев),каоионихприлога
групеб)кодкојихје,поредмодалне,присутнаипросторнаилитемпо-
ралназначењскакомпонента(нпр.stückweise, stufenweise).

наведеноћемонајпреилустроватипримеримагрупев)укојимапо-
зицијуХзаузимајуименицесазначењемтачноутврђенејединицемере:
Zentimeterи Millimeter.њиховасемантикаусловљавадодатнукомпонен-
ту ’спорост’ вршења радње исказане предикатом, чије просторно зна-
чењедонеклеможедабудеочувано(1),илипотпуноизгубљено(2),итада
јеглаголкретањаупотребљенметафорички(напредовањекаодређеном
циљу), докоописаномпомерањузначењанајбољесведочепримериса
глаголиманепросторногзначења (3),којисуунашемкорпусунајмање
фреквентни. у сва три случаја изрази су по правилу супститабилни
прилозимаzentimeterweise, одн. millimeterweise.упореди:

1) ...unddasHolzknisterte,während sichdraußenaufderBalkonbalustrade
ZentimeterfürZentimeterderSchneetürmte. (DIEZEIT,8/2007,68);Erer-
zähltevondenzähenVersuchen,Neulandzuerobern,Zentimeter fürZenti-
meter, vonMut undNiederlage undheroischem Idealismus. (DERSPIEGEL,
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49/2007,214);AufHolzsitzterniestill....Errutscht,machtRutschspiele,ganz
unauffällig,ZentimeterumZentimeter.(DIEZEIT,18/2007,67);EinHeervon
Arbeitern und Planierraupen, Kippladern und Treibstoff-Lkw fräst sich eine
SchneisedurchdieGerölllandschaft,ZentimeterumZentimeter plättensiedas
Terrain.(DIEZEIT,31/2007,3);DerzeitlassendieTextilforscherausdemsüd-
deutschenBönnigheim12000BundesbürgerbeiderleiGeschlechts–vomKind
bis zumGreis–mit einemBodyscannerMillimeter fürMillimeter abtasten.
(DERSPIEGEL,45/2007,203);MillimeterumMillimeter wandertdergleißen-
deLichtscheindasStahlblechentlang,leuchtetmalbläulich,dannwiedergrün-
lich.(DERSPIEGEL,8/2006,134)

2)„WirsindkeineTerroristen,wirsindPerserundstolzaufunsereKultur.Jedes
JahrrutschtdasKopftuchderFraueneinwenignachhinten,dasschwarzeZelt,
denTschador,trägtkaumnocheine.Esgehtvoran,ZentimeterfürZentimeter. 
GebtunsnochetwasZeit.“(DERSPIEGEL,10/2008,150)

3)DeshalbhatdergroßeLiberaleKarl-HermannFlachimmergesagt:Freiheit
stirbt zentimeterweise.(DIEZEIT,3/2008,4);AnnaBĺgenholmwurdedamals
nachStockholmgebracht,esbeganndielangeZeitderRehabilitation.Millime-
terfürMillimeter erholtensichdieZellen,dieNerven,langsamkamdasGefühl
zurück.(DERSPIEGEL,8/2007,68)

иприлозигрупев)којиуосновинемајумернујединицуфункцио-
нишупоистомпринципу,штопотврђујеприлог schrittweise.у анали-
тичкојформипотврђенасуобапредлога(Schritt für/um Schritt),причему
семантичкавезасапримарнопросторнимзначењемиовдеможедабуде
донеклеочувана,пре свегауследупотребе глаголакретањау свомос-
новномзначењу(1),мадасудалекофреквентнијипримериукојимасе
датиприлог употребљаваискључиво заизражавањепоступности вр-
шењарадње,терегенснијенужноглаголакретања(3),ауколикојесте,
онвишенемапросторно,већпренесенозначење(2).независноодсте-
пенапровидностивезесапримарнимзначењем,усватрислучајадоми-
нантна је семантичка компонента ’постепеност’, те се изрази сва три
типареализујунапотпуноистиначин,иувексузаменљивиприлошким
дериватомschrittweise.например: 

1) Der Professor behauptet, genau diesen Feldweg seien die Nibelungen ent-
langgegangen,18LeutemitsamtSchatz,Hagen,Treue,Ehre,Verrat,genauhier,
SchrittfürSchritt,bisnachSoesthinein,...(DERSPIEGEL,22/2006,140);Und 
dabeidieklassischenErzählbewegungendesEpos,denZyklus(dieKirchensze-
neamEndebindetsichzurückandieBühnenszenevomAnfang)unddieVerti-
kaledesAbstiegs(vonderBühnesteigtdieSängerinSchrittfürSchritthinunter
indieSalzgrube),imturbulentenHinundHerderZeichenaufgemischt.(diE 
ZEIT,7/2007,52)

2)AberEuropaist immernurSchrittfürSchritt vorangekommen,mitKom-
promissen.(DERSPIEGEL,48/2007,129)



46

Недељковић Б. Д.

3) EswareinlangerProzess,dasProjektentstand SchrittfürSchritt, inauf-
einanderfolgenden Schichten, ... (DER SPIEGEL, 7/2008, 151); Die Kosten
sindnochzuhoch,unddieInfrastrukturfürdieWasserstofftankstellenmuss
Schritt für Schritt entwickelt werden. (DIE ZEIT, 13/2007, 20);Der Beamte
bleibtBeamter,verliertaberSchrittfürSchrittdas,wasseinLebeninderVer-
gangenheitsoangenehmmachte:diePrivilegien.(DIEZEIT,34/2007,4);Von
1993anfolgtenentsprechendeGesetze.SchrittumSchritt wurdendieGren-
zen schwererüberwindbar. (DIEZEIT,52/2007,13);BildungundKultur, ... ,
zählteneinmalzudersozialdemokratischenKernkompetenz,vondersichdie
ParteiinderÄraderNadelstreifen-SozisSchrittumSchritt verabschiedeten. 
(DIEZEIT,6/2007,13)

Од прилога групе б) посебно ћемо издвојити полисемни прилог
stückweise,чијесезначењеможеизразитинаобанаведенаначина:1)као
предлошка IN-фраза (in Stücken), кадаименицаима значење јединице
мере, а прилогињему конкурентна конструкцијаизражавајупарти-
тивни однос(део:целина),и2)каоконструкцијаX FÜR Xодн.X UM X 
(Stück für Stück, Stück um Stück,узмогућностјављањаименицеиудеми-
нутивскојформи),кадаприлогињемусинонимнаконструкцијаимају
значењепостепеност/сукцесивност вршења радње (један сегмент, оз-
наченкаоХ,завршиосепрепочеткаследећегсегментаХ,дабинакрају
целинабиладостигнута).Притомименицауконструкцијамагрупе(2)
можеувећој(2а)илимањојмери(2б)даочувасвојеосновнозначење.
например:

1) ZumBeispiel um dieKindersoldaten, die gezwungenwurden, ihren eige-
nenElterndieAugenauszustechen,dasHerzherauszuschneiden....OderMen-
schenmit den eigenenZähnen dieGliedmaßen abzubeißen, erst das Fleisch
inStücken[→stückweise]abzureißen,danndieKnochendurchzunagen.(diE 
ZEIT,50/2007,26);InStücken[→stückweise],zerhacktundfragmentiert,wie
derKriegihreSeelehinterließ,berichteteineFrauvomLebendanach:ineinem
dalmatinischenKüstenort,inderWirklichkeitderJahreseit1996.(DERSPIE-
GEL,11/2008,158)

2а)MitseinenSiedlungen,Staudämmen,PlantageneroberterStückfürStück
mehrvonderErde.(DERSPIEGEL,25/2006,130); SiebringenihrHausselten
komplett, sondernallenfallsStück fürStück [→ stückweise] inSchuss, zumal
esihnenoftanGeldfehltfürdieGeneralmodernisierung.(DIEZEIT,38/2007,
24);DasWerkhattesichGeierzuvorlangeeingeprägt,umesalsGanzesimOhr
zuhabenunddannStück fürStück [→ stückweise] insDeutsche zubringen.
(DIEZEIT,29/2007,56);WährendderalteManndenFangindenheimatlichen
Hafenzuschleppenversucht,greifendieHaieanundentreißenihmStückfür
StückseineBeute.(DIEZEIT,3/2007,6)

2б)Hübschmann sagt, dass er bemerke,wie erStück für Stück verwahrlo-
se. (DERSPIEGEL,13/2006,60);Nicht auf einenSchlaghabeGott sichden
Menschenerklärt,sondernStückfürStück,über20Jahrehinweg,zuimmer
anderenAnlässen.(DIEZEIT,10/2007,36);DasTheateraberisttotalkaputt.
...Vondummen,profilierungssüchtigenRegisseurenStückfürStückzerstört
worden. (DER SPIEGEL, 28/2006, 136); Stück für Stück will er in der SPD



47

(МОРФО)СИНТАКСИЧКЕ АЛТЕРНАТИВЕ ПРИЛОШКИХ ДЕРИВАТА НА -WEISE

N
asl

e|
e 2

4 • 20
13 •  3

9
-5

6

ein eigenes System errichten, das ihn auf Jahre unangreifbar macht. (dEr 
SPIEGEL,48/2007,32);AberdieWahrheitüberseineVergangenheitfrästsich
StückchenfürStückchen immerweiter indasBewusstseinderLeute. (DER
SPIEGEL,23/2007,151)

Остали прилози групе б), као и сви прилози групе а), реализују
се искључиво као предлошке IN-фразе (нпр. rudelweise → in Rudeln, 
stapelweise → in Stapeln, literweise → in Litern),очемујевећбилоречи.Са
другестране,уконструкцијамакојимасеизражавасукцесивновршење
радње(нпр.Stapel für Stapel, Liter um Liter)именицазадржавасвојеос-
новнозначење,ионенеалтернирајусаистокоренскимприлошкимде-
риватом,штоћемоилустроватинапримеруприлогаausschnittweise.Бу-
дућидасењимеизражава’партитивност’(радњасеодвијауделовима,
необухватајућицелину),каоалтернативасејављапредлошкафразаin 
Ausschnitten,докконструкцијесазначењем’сукцесивност’(Ausschnitt für 
Ausschnitt)немајуприлошкисупституент.упореди: 

In der Probesendung, die den Chefredakteuren ausschnittweise [→ in Aus-
schnitten] vorgespieltwurde, habe die Sendungdadurch „etwas auseinander-
gerissen“gewirkt,sagteeinChefredakteur.(DERSPIEGEL,37/2007,125);Ein
GesprächmiteinerJournalistinder„FrankfurterRundschau“(„FR“),...,brach
Ferresnachrund20Minutenab,weildieJournalistinihrenneuenFilmnuraus-
schnittweise[→in Ausschnitten] gesehenhatte.(DERSPIEGEL,41/2007,146)

SchließlichfotografierteerdenBergmiteinemTeleobjektivab,Ausschnittfür
Ausschnitt[→Ø],wieeinKriminalist,derdieSpurenaneinemTatortdoku-
mentiert.(DERSPIEGEL,23/2007,144)

1.2.Следећугрупуприлогасаименицомкаотворбеномосно-
вомчинеониприлозикојимасеизражаваОБЛИК / ФОРМАукојој
сеодређенарадњаврши-in Form von(уп.Duden,2001:1793)7.њи-
ховозначењејемодално,ускладусаметафоромдајеобликукоме
се један ентитет појављује заправо „нАчинњегОвОгиСПОЉА-
вАњА иЛи ПОСтОЈАњА. Значење ОБЛикА је, дакле, инхерент-
но начинско.“ (уп. кликовац, 2004: 202). ту спадају: besuchsweise, 
vorwandsweise, gerücht(e)weise, ersatzweise, hilfsweise,ausnahmsweise, 
versuchsweise, geschenkweise идр.например:

Denn wir hörten vorher schon eher gerüchteweise, dass es organisatorische
und technische Schwierigkeiten gebe. (DER SPIEGEL, 23/2007, 16); Mehrere
MordehattenBlutracheprovoziert,undfürdieseFormderSelbstjustizstehen
fünfDaha-MitgliedervorGericht.Umsiefreizupressenoder,ersatzweise,fünf
Marakscha-MitgliedervordenKadizuzerren,wurdendieChrobogsentführt.
(DER SPIEGEL, 1/2006, 91); Aus Sorge, aufgeputschte Schlachtenbummler
könntenmitteninderNachtandieTürenihrerWohnmobiletrommeln,wollen
dieUS-Starsausnahmsweise imHotelschlafen.(DERSPIEGEL,2/2006,121);

7 Подобликомсеовдеподразумеваначиностваривањаодређеногентитета:Form1c) 
Art u. Weise, in der etw. vorhanden ist, erscheint, sich darstellt; Erscheinungsweise, einzelne 
Erscheinungsform (Duden,2001:563).
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IndiesenVergleichkönntemanjedenfallsversuchsweisedieEnttäuschungklei-
den,dievondenmodernisierendenDeutungendesRegietheatersausgehenund
hierglücklichvermiedenschienen.(DIEZEIT,22/2007,52)

Морфосинтаксичке антернативе прилога овог типа представљају
ALS-конструкције(ALS+иМЕНиЦА),штопотврђујуследећипримери:

Die entscheidenden InformationenkursierenalsGerüchte [→gerüchtеweise],
bevorsiedieNachrichtenagenturenmelden.(DIEZEIT,15/2008,20); ... ,aber
dieeigentlichenNachrichten,dieinderMarriott-LobbyzuKairoalsGerüchte
[→gerüchtweise]geborenwerden,sieheißen:ChelseawillBarcelona60Millio-
nenEurobietenfürKamerunsNationalstürmerEto’o.(DERSPIEGEL,6/2006,
126); Ein erster Anfang, aber noch als Ausnahme [→ ausnahmsweise], war
schonseit1934gemachtmitArbeitslagernimEmsland.(DIEZEIT,28/2007,57);
Dochbislangwaresschwierig,denKanalmiteinerfunktionierendenVaginal-
schleimhaut auszukleiden,weil es bei denalsErsatz [→ersatzweise] verwen-
detenGewebenhäufigzuAbstoßungsreaktionenoderInfektionenkam.(DER
SPIEGEL, 31/2007, 107); Fünf EUPOL-Leute sollen demnächst als Ersatz [→
ersatzweise]anreisen–und7500PolizisteninzweiProvinzenbetreuen.(DER
SPIEGEL,41/2007,38);GroßbritanniensberühmterPremierministerChurchill,
ein leidenschaftlicherHobbymaler (...), hat seinBild „Marrakesch“ 1951 dem
damaligenPräsidentenderVereinigtenStaatenalsGeschenk [→geschenkweise] 
überreicht.(DERSPIEGEL,46/2007,204);ErhatteseinentürkischenKollegen
gebeten, einen als Geschenk [→ geschenkweise] mitgebrachten Pracht-Koran
dochbittemiteinerpersönlichenWidmungzuversehen.(DIEZEIT,9/2007,10)

1.3.упосебнугрупуприлошкихдериватаизведенихпомоћусуфи-
кса -weise сврстали смооне саименицом која означаваКОНВЕНЦИО-
НАЛНО (дакле, календарски или хронолошки) тачно утврђену једи-
ницу времена (нпр. wochenweise, monat(s)weise, stundenweise, tageweise, 
jahrweise). како наводи в. Моч, прилози настали на овај начин увек
имају дуративни карактер, будући да прецизирају трајање радње или
стањакојесепонавља,премамоделуZEITDAUERVONxITERATIV(уп.
Motsch,1999:2398).иакојекодњихдоминантнатемпоралнакомпонен-
та,управосемантичкаблискостсуфикса-weise саименицомWeise наве-
денимприлозимадаједодатномодалнообележjе,наосновукогасеони
разликујуодистокоренскихпридевачистотемпоралногзначења(нпр.
wöchentlich, monatlich, täglich, jährlichидр.).наведенитворбениобразац
јеактиван,очемусведочебројнипримериизнашегкорпуса,одкојих
наводимосамонеке:

AuchbeidenKwara’aeaufderSüdsee-InselMalaitakümmernsichschonVier-
jährige um ein jüngeres Kind – zunächst nur stundenweise, als Zehnjährige
danndenganzenTag lang. (DERSPIEGEL,2 /2006,153);Werhier lebt,hat
nurstundenweise Strom,nur selten sauberesTrinkwasser, ... (DERSPIEGEL,

8 „Das Wortbildungsmuster lässt nur die Variante ZEITDAUER VON x ITERATIV zu.
AdjektivediesesTypsspezifizierendieDauerwiederkehrenderGeschehenoderZustände.
Bedingungist,dassdasGeschehens-oderZustandskonzeptdurativenCharakterhatund
dassdieZeitkonzeptegenormteEinheitenderKalender-oderUhrzeitsind:stundenweise 
aushelfen, halbtageweise arbeiten, wochenweise ablösen“(Motsch,1999:239).
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52/2006, 70); Sie können arbeitsfähige Patienten tageweise für die Feldarbeit
mieten.(DERSPIEGEL,49/2006,150);NacheinemBurn-outimJahr2001wur-
desiearbeitslos,meldetesichabertageweisevomArbeitsamtab,umSprecher-
ziehungzuunterrichten.(DIEZEIT,6/2008,33);Immerhinermöglichtihmsein
Chef,Überstunden abzubummeln, etwanach längerenDienstreisen. So kann
Arltwochenweise ein sehrpräsenterVater sein– aber ebennur,wenn esdie
Auftragslageerlaubt.(DERSPIEGEL,9/2007,72);Zielwarvorallem,dasaka-
demischeProgramminLindausozugestalten,dassFortbildungswilligekünftig
nichtmehrwochenweise ihremArbeitsplatzfernbleibenmüssen.(SÜDDEUT-
SCHEZEITUNG,14.07.2003)

Морфосинтаксичке алтернативе прилошких деривата овог типа
представљајупредлошкефразеукојимасекаонуклеусјављатемпорал-
нипредлогFÜRакуз..њимесеизражаваограниченосттрајањарадње(уп.
Helbig/Buscha,1995:426),дефинисанаименицомодкојејеприлогизве-
ден.ПотврђенасудвасинонимнамоделасапредлогомFÜRакуз.(АиБ),
адодатносејављаипредлогANдат.,каоморфосинтаксичкаалтернатива
прилогаtageweise(в):

А)(NUR) FÜR EINZELN- X

Б) JEWEILS FÜR EIN- Х

в) AN EINZELNEN Х
наведене конструкције у нашем корпусу само су спорадично по-

тврђене,будућидасепредностдајеприлогу,какозбогпродуктивности
датогтворбеногобрасца,такоиизразлогајезичкеекономије.например:

IndersehenswertenWDR-Produktionhingegen,dieArtealsErstausstrahlung
zeigt,gehtesdieseWochetäglichaufdemSoap-Platzum20.15Uhrjeweilsfür
einehalbeStunde[→halbstundenweise]umsSterben.(DERSPIEGEL,3/2006,
133);WeildieMeyburgsvonEndedersiebzigerJahreanintensivvondemRecht
Gebrauchmachten, alsBerliner für einzelneTage [→ tageweise] einreisen zu
dürfen,fielensiederStasiauf.(DERSPIEGEL,7/2007,37)

1.4.инакрају,именица као творбенаоснова јавља сеикод једне
групемодалнихприлогакојенијемогућедаљедефинисатипремасеман-
тичкомкритеријуму.конструкционо, заједничкоим је тошто се увек
реализују у форми предлошке фразе, при чему је избор предлога ус-
ловљензначењемименице(најчешћедевербативне)инијемогућеизве- 
стизакључкекојиважезацелугрупу.издвајамоwahlweiseиzwangsweise:

SoverwendensiealsSymbolwahlweise [→nach (eigener) Wahl] eineAubergi-
ne,eineSalatgurke,einenKürbisodermalendenMinisterpräsidentenalskleine
zornige Peperoni. (DER SPIEGEL, 35/2006, 118); Sein aufWasserstoffbetrieb
adaptierter Standardmotor verträgtwahlweise [→nach Wahl] auchBenzin –
undzwaringrundsätzlichgroßenMengen.(DERSPIEGEL,46/2006,184)

OdertunsieausfreienStücken,wasanderenichtmalunterZwang[→zwangs-
weise]tunkönnten?(DERSPIEGEL,19/2008,56);SelbstüberdieMöglichkeit,
solcheJugendlichenzwangsweise [→unter Zwang] zumRöntgenvorzuführen,
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ummitHilfedesKnochenbildesihrAlterfestzustellen,denktdasInnenminis-
teriumnach.(DERSPIEGEL,29/2006,43)

2. Девербативни прилошки деривати 
Глагол је творбена основа релативно малог броја прилога (нпр.

mietweise,leihweise, borgweise, kaufweise, strafweise, probeweise),којису,са
изузеткомприлогаleihweiseиprobeweise,углавномреткоуупотреби.на
пример:

Die ägyptische Altertümerverwaltung hat gedroht, die Zusammenarbeit mit
deutschenMuseenundArchäologen einzustellen, falls die berühmteBerliner
Pharaonenbüstenichtwenigstensvorübergehendund leihweisenachÄgypten
zurückkehre. (DIEZEIT,17/2007,52); Imzweiten Jahr sollen sie es [das Inst-
rument,D.N.]inderSchuleerlernenundzumÜbenleihweisemitnachHause
nehmen.(DIEZEIT,13/2008,41);EinpaarRomanefindetmansogut,dassman
sieFreundenleihweiseaufdrängt.(DIEZEITMagazin,16/2008,6)

UndmitdenKanzlernhateraufReisenauchvielgelacht–beiderFahrtnach
Leiteinamerikabeispielsweise,alsSchröderinderKanzlermaschineeinenalten
BademantelseinesVorgängersentdeckteundprobeweiseüberzog.(DIEZEIT,
25/2008,32);DieDroge,nachderersüchtigist,erhälterprobeweiseaufRe-
zept.(DIEZEIT,12/2008,15);DieSchulärztinäußerte„leichteBedenken“,zwei
Lehrer,diedasKindprobeweiseineinerKleingruppemitlaufenließen,hatten
ebenfallsZweifel.(DERSPIEGEL,25/2007,70)

Прилозиовегрупезначењскисублискиденоминалнимприлозима
типа1.2.,будућидасеињимаизражаваОБЛИК, ВИДукомесеодређена
радњаврши,акаододатносемантичкообележјемогудаимајуифинал-
ну значењску компоненту.њихове морфосинтаксичке алтернативе су
предлошкефразе,сафиналнимпредлогомZUдат.илимодалнимпредло-
гомAUFакуз.,премаследећеммоделу:

А)ZUдат. +иМЕНиЦА

Б) AUFакуз.+иМЕНиЦА
наведени предлози у конструкцијама овог типа могу да буду де-

семантизовани,штопотврђујупримерисафиналнимпредлогомZUдат. 
који алтернирају самодалнимприлогомmietweise (а), алиида задрже
својеосновнозначење(циљ,сврхавршењарадње),каоуконструкцијама
којеалтернирајусапримарнофиналнимприлогомstrafweise,ињеговим
синонимомstrafhalber(б).например:

а)Kellogghatte schonWilliams’Tantegeholfen,dasHauszukaufen, indem
siefrüherzurMiete[→mietweise]wohnte.(DIEZEIT,8/2008,24);Inseinem
WohnortFrankfurtamMainlebtermitseinerFrauzurMiete[→mietweise]. 
(DERSPIEGEL,51/2007,163);VergangenenFreitagkamdannnocheineüber-
raschendeNachricht vom„ehemaligenVerleger“ (Strien): die fristloseKündi-
gungderVerlagsräume,dieLunkewitzseinemeigenenUnternehmenzurMiete 
[→mietweise]überlassenhatte.(DERSPIEGEL,23/2008,104)
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б) ImRotlichtviertel vonKalkutta,woKinderGeld eintreiben,Zuhälter ihre
Prostituierten zur Strafe [→ strafweise / strafhalber] anzünden und Klein-
kinderangekettetsind,dachtekaumjemandansKnipsen–...(DERSPIEGEL,
11/2006,176);AlssiezurStrafe [→strafweise / strafhalber] dochnurimSchnee
stehenmusste,schworsiesich,fallssieüberlebensollte,ihrLebendemTanzzu
weihen.(DIEZEIT,18/2007,51)

кодприлогакојиусвојојсем-структурипоредмодалнеимајуифи-
налнузначењскукомпоненту,предлогомAUFакуз.илиZUдат.наглашавасе
доминантнија,и тада је аналитичкаформапрецизнијаод синтетичке.
наведеноћемоилустроватинапримеруморфосинтаксичкихалтерна-
тивамодално-финалногприлогаprobeweise: 

Siewurde„nachlangemWarten“zumEignungsgesprächgeladenundschließ-
lichfürzweiSemesterimmatrikuliert–„aufProbe[→probeweise]“.(DERSPIE-
GEL,41/2007,70);EineBewerberinbietetan,sechsMonategratiszuarbeiten
– aufProbe[→probeweise].(DERSPIEGEL,32/2006,8);DerGesundheitspoli-
tikerRolfKoschorreksammeltMitstreiterfürdenPlan,dieReformersteinmal
nurvirtuellaufProbe [→probeweise] einzuführen.(DERSPIEGEL,24/2008,90)

Dort[→inHessen;D.N.]wurdendieKennzeichenkameraserstmalsimRahmen
derFußball-WM2006zurProbe [→probeweise / probehalber] eingesetztund
sindseitJanuardiesesJahresimregulärenBetrieb:...(DERSPIEGEL,47/2007,
55);VersuchenSieruhigeinmal,zurProbe[→probeweise / probehalber],eine
glaubwürdige,spannendeVölkerballszeneganznachIhreneigenenVorstellun-
genzuerfinden!(DIEZEIT,24/2007,51)

3. Прилошки деривати са партиципом I као творбеном 
основом
Прилозиизведениодпартиципа Iувексереализујусафугом-er-, 

a изражавају средство или пратећу околност приликом вршења неке
радње(уп.Duden20019).употребљавајусеискључивоадјунктивски(тј.
каододаци),ауњиховомзначењујепоредмодалнеприсутнаитемпорал-
накомпонента,каоупримеримакојенаводив.Моч:Er geht lesenderweise 
durch den Park.; Er fährt telefonierenderweise Auto.(уп.Motsch,1999:190-
1).Kаосинтаксичкаалтернативанаведенимприлозимајављасепарти-
цип I (lesend, telefonierend), аистозначењеможесеизразитизависном
реченицомпомоћумодалногсубјунктора indem,некадаитемпоралног
субјунктораwährend(indem er liest/telefoniert).Прилошкидериватиовог
типа веома су ретки у употреби, и у нашемкорпусупотврђен је само
једанпример:

Erzieherischwertvoll istdasallesnicht,machtdenKleinenabergroßenSpaß
unddenElternvorlesenderweise[→vorlesend / während sie vorlesen]klar,wa-
rumeswohlziemlichspannendist,Kinderzuhaben.(DIEZEIT,17/2007,59)

9 -weise3.drücktinBildungenmiterstenPartizipienunddemFugenzeichen-er-aus,das
etw.(einTun)dasMitteloderderBegleitumstandist(Duden,2001:1793).
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изузетак од наведеног правила представља модални прилог
folgenderweise(ињеговсинонимfolgendermaßen),кодкогајевезасаиме-
ницомWeise потпунопровидна,штопотврђујекореспондентнаанали-
тичкаформаauf folgende Weise/in folgender Weise.например:

Kokainwirdmeist auf folgendeWeise [→ folgenderweise / folgendermaßen] 
transportiert:JemandfülltKokainineinePlastiktütehineinundschlucktdann
dieTüte.(DIEZEITMagazin,51/2007,6);NacheinerWeilebrichtesausihm
heraus, in folgenderWeise [→ folgenderweise / folgendermaßen]: „Wie sind
SienuraufdieIdeegekommen,soeinBuchzuschreiben?(DIEZEITMagazin, 
24/2007,6)

конструкционо подударне алтернативе имају и модални прилози
gleicherweiseиsolcherweise(в.доле),тесенаведенатриприлога,иакоиз-
ведениодразличитихоснова,могуиздвојитиупосебнугрупу,будући
да је кодњих, за разликуод осталих творбенихобразаца, семантичка
везасаименицомWeise потпунопровидна.

4. Деадјективски прилошки деривати
иакосеодпридевакаотворбенеосновеунајвећембројуслучајева

изводемодалнепартикулеIиII(нпр.möglicherweise, überflüssigerweise и
многедруге), унашемкорпусупотврђена судвадеадјективскаприло-
га:zufälligerweise иgleicherweise.њиховеморфосинтаксичкереализације
сасвимсуразличите.

4.1.Прилогzufälligerweise изведенјеодпридева zufällig,сакојимје
изначењскиподударан.Будућидајеуњеговојсем-структурипоредмо-
далнеприсутнаикаузалназначењскакомпонента,узависностиодтога
којадоминиракаоалтернативесе јављајуконструкције са: а)модално 
употребљеним предлогом DURCHакуз., чиме се изражава инструмент,
средство,посредникувршењунекерадње(уп.Helbig/Buscha,1998:424) 
иб)каузалнимпредлогомAUSдат.,кададолазидопомерањазначења,па
сеZufall вишенеинтерпретиракаоначин,већкаоузроквршењаодређе-
нерадње.Отуда је аналитичкаформаувекпрецизнијаод синтетичке.
например:

а)EtwavonMarie,diesichimKindergartenschmerzhaftimGebüschverhed-
derte.NurdurchZufall [→ zufälligerweise] entdeckte ein anderes Kind ihre
Not.(DERSPIEGEL,7/2006,149);ZweimalversuchtRalfP.,sichdasLebenzu
nehmen.Mit18schlucktereineÜberdosisTabletten,wirdnurdurchZufall [→
zufälligerweise] entdeckt.(DERSPIEGEL,40/2006,56)

б)Dasistsogekommen,ohnedassichesgewünschtodergeplanthatte.Ichbin
ausZufall [→zufälligerweise] Politikergeworden.Esistsopassiert.(DIEZEIT
Magazin,51/2007,78);Die21-jährigeAdrienneNolanwarsoetwaswieeineVor-
reiterinderMandarinwelle,unddaseigentlichausZufall[→zufälligerweise]. 
(DIEZEIT,11/2007,73)
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4.2. Прилог gleicherweise у основи има придев gleich и изражава
идентичностначинавршењарадње.његовозначењејечистомодално,
штопотврђујуиконкурентнепредлошкефразеистеструктуре,којесе
реализујусапредлозимаAUFакуз. илиINдат.(безразликеузначењу),стим
штосепоредименицеWeiseјављајошисинонимнаименицаArt,каои
њиховакомбинацијаArt und Weise(в.последњипример).идокјеприлог
унашемкорпусувеомареткоуупотреби,прилошкиизразиовогтипа
изузетносуфреквентни,штопотврђујуследећипримери:

StellenSiesichvor,einArztwürdeineinemHospitalimmeraufdiegleicheWei-
se [→gleicherweise] operieren,egal,beiwelcherKrankheit.(DIEZEIT,49/2007,
66);IndemicheinemuslimischeFiguraufdiegleicheWeise [→gleicherweise] 
behandelte,wieichesbeieinemchristlichenoderjüdischenSymboltäte,sandte
icheinewichtigeBotschaft:IhrseidkeineFremden,...(DERSPIEGEL,22/2006,
127);PolitikundVerfassungsgerichtbegegneneinandernichtin gleicher Weise 
[→gleicherweise], sondernasymmetrisch. (DERSPIEGEL,12/2008,38);Aber
erwirdnichtin gleicher Weise [→gleicherweise] dasÜberlebenunsererNatio-
nenbedrohenwieehedemderatombewehrteSystemkonfliktzwischenOstund
West.(DIEZEIT,2/2008,8);DiesfunktioniertsoinjedemLandaufdiegleiche
ArtundWeise[→gleicherweise].«(DIEZEIT,44/2007,68)

5. Прилошки деривати са детерминативом као творбеном 
основом
иаконаведенитворбениобразацпредстављамаргиналнупојаву,де-

монстративнидетерминативsolch-учествујеутворбиприлошкихдери-
ватаовогтипа(solcherweise),икаоиприлозиfolgenderweise и gleicherweise,
алтернирасаистокомпонентномпредлошкомфразомињенимсинони-
мима.например:

DieFederalReserveBankdarfjetztnichtnurBanken,sondernauchBrokerhäu-
sernaufsolcheWeise [→solcherweise]Geldzuschanzen.(DIEZEIT,13/2008,
24);Ja,dasisteineTatsache,duopferstetwas,wennduaufsolcheWeise[→sol-
cherweise] lebst.(DERSPIEGEL,6/2008,132);WennaufsolcheArt[→solcher-
weise / solcherart]gewonneneInformationendannauchnochinStrafverfahren
verwendetwerden,dannweißman:DerdeutscheRechtsstaatistamEnde.(DIE
ZEIT,11/2008,49);»EinStaatwieDeutschlandimHerzenEuropasdarfnieals
Hindernis für dasWohlergehen derGesamtheit der europäischen Staaten er-
scheinen;vielmehrsollerseineStellunginsolcherWeise[→solcherweise]neh-
men,dassseineSelbstständigkeitalseinGlückfürdasGanze,seineExistenzals
Notwendigkeitgesehenwird.(DIEZEIT,12/2007,8)

6. Закључак
најбројнију групу прилога изведених помоћу суфикса -weise чине

онисаименицомкаотворбеномосновом,причемуњено значењеди-
ректноутиченаформуукојојсеконкурентнаконструкцијаостварује.
најфреквентнији су прилози изведени од именице са значењем мере,
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билодајеречотачноутврђенојмернојјединици,кадаприлогимакван-
титативно значење (literweise, tonnenweise и др.), или оименицикоја у
датомконтекстуфунгиракаотаква,итададоминирамодалнозначење
(rudelweise, ausschnittweise и др.). у оба случаја као морфосинтаксич-
ка алтернативаприлогу јавља се предлошка INдат.-фраза, са именицом
умножини(нпр. literweise → in Litern; rudelweise → in Rudeln идр.).Де-
номиналнимприлозимасаименицомкојаимазначењемереможедасе
изразииначинкретањаупростору (zentimeterweise, schrittweise идр.),
алииначиннапредовањакаодређеномциљу,уколикосуприлозиовог
подтипаупотребљениметафорички.уобаслучајакаодоминантносе-
мантичкообележјејављасе’постепеност/сукцесивност’вршењарадње,
акаоалтернативаконструкцијесаредупликованомименицомX für/um 
X (нпр.zentimeterweise → Zentimeter um Zentimeter, schrittweise → Schritt 
für Schritt).Фреквентни су и прилошки деривати код којих се имени-
цомизражаваоблик укомсерадњаврши(besuchsweise, gerücht(e)weise, 
ersatzweiseидр.).њиховозначењејемодално,акаоалтернативаприло-
гу јављасеALS-фраза (нпр.gerüchteweise → als Gerüchte).Деноминални
прилозиучијојсеосновиналазиименицасазначењемконвенционално 
утврђене јединице времена(wochenweise, tageweise, jahrweise идр.)имају
темпорално-модалнозначење(изражавајупонављањерадњеувремен-
скитачноутврђениминтервалима),ањиховаморфосинтаксичкаалтер-
нативајепредлошкафразасатемпоралнимпредлогомFÜRакуз.каонук-
леусом(нпр.tageweise → (nur) für einzelne Tage).

већина прилога изведених од глагола ретко је у употреби (нпр.
mietweise,leihweise, kaufweiseидр.),доксекаоалтернативајављајупред-
лошкеZUдат. иAUFакуз.-фразе(нпр.mietweise → zur Miete; borgweise → auf 
Borg),којимасекоднекихприлога(нпр.probeweise)потцртавадоминант-
насемантичкакомпонента:модална(auf Probe)илифинална(zur Probe),
каоштосеианалитичкомформомдеадјективскогприлогаzufälligerweise 
наглашавањеговамодална(durch Zufall)иликаузалнакомпонента(aus 
Zufall),докјеузначењуприлогаизведениходпартиципаI(lesenderweise,
telefonierenderweise идр.)поредмодалнеприсутнаитемпоралнакомпо-
нента,теалтернирајусазависномреченицомуведеноммодалнимсубјун-
кторомindemилитемпоралнимсубјункторомwährend(нпр.lesenderweise 
→ indem/während er liest), па тако (морфо)синтаксичка алтернатива
представља прецизнију варијанту у односу на конкурентни прилог.

Прилозиfolgenderweise, gleicherweiseиsolcherweise,иакоизведениод
различитихоснова,могудасеиздвојеупосебнугрупу,будућидајекод
њихсемантичкавезасаименицомWeise потпунопровидна(auf folgende/
gleiche/solche Weise).

извори

DERSPIEGEL–немачкенедељненовине
DIEZEIT-немачкенедељненовине
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DanicaB.Nedeljković
(MORPHO)SYNTAKTISCHEALTERNATIVENDER

ADVERBIALENDERIVATEAUF-WEISE
Zusammenfassung

IndervorliegendenArbeitwerdenanhandvonBeispielenausPressetextendie(morpho)
syntaktischenAlternativenderAdverbienuntersucht,dievonverschiedenenBasenmitHilfe
dessehrproduktivenSuffixes-weise abgeleitetwerden.InAnlehnungandassemantisch-wort-
bildendeModellvonWolfgangMotsch (1999)wirdgezeigt,dassnichtnurdieWortartder
Basis,sondernauchihreSemantikdieFormderkonkurrentenKonstruktionbeeinflusst,was
vorallemfürdiedenominalenAdverbiengilt,diezugleichdiefrequentestensind,während
dasVerb,dasPartizipI,dasAdjektivunddasDeterminativalsWortbildungsbasisseltenbzw.
nursporadischvorkommen.DieKlassifikationderAdverbienauf-weise wirdzunächstnach
derWortartderBasis,dannnachderenSemantikdurchgeführt,mitdemZiel,dieGesetzmä-
ßigkeitfürdieAdverbiendieserArtfestzulegen.

Schlüsselwörter:adverbialeDerivate,dasSuffix-weise,denominalesAdverb,deverbati-
vesAdverb,deadjektivesAdverb,(moprho)syntaktischeAlternativen

Примљен децембра 2012.
Прихваћен за штампу јануара 2013.
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IvanaZorica1

Visoka poslovna škola strukovnih studija, Novi Sad

GESCHÄFTSBRIEFEUNDIHRETEXTFUNKTION

Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt auf der Analyse der Ge-
schäftsbriefe aus dem Lehrwerk „55Geschäftsbriefe“ von derAuto-
rin Milica Vučković-Stojanović. Die Wichtigkeit und Verwendung
der Geschäftsbriefe in der interkulturellenWirtschaftskommunika-
tion ist unbestritten.Ziel der vorliegendenArbeit ist diedeskriptive
sprachlicheAnalysederGeschäftsbriefe aus kommunikativ-funktio-
nalerSicht,mitderAbsichtaktuelleBeispieleausdemFachsprachen-
unterricht zu beschreiben, umbesser auf die konkretenBedürfnisse
derLernenden im fachbezogenenFremdsprachenunterricht einzuge-
hen.DiekommunikativeAnalyseerfolgtnachderKlassifikationvon
K.BrinkerunddabeiwerdenfünfgroßeGruppenderGeschäftsbrie-
feunterschieden:informative,appellative,obligative,deklarativeund
Kontaktbriefe.AusdemKorpusgehthervor,welchesprachlichenAus-
drückeundsyntaktischenFormenimVordergrunddesfachbezogenen
Fremdsprachenunterrichtsstehensollten.

Schlüsselwörter:Wirtschaftssprache,Geschäftsbrief,Textfunkti-
on,Deutsch

1. Einführung
Wie kann man dieWirtschaftssprache näher beschreiben? Nach zwei

Kriterien – Textsorte und Kommunikationspartner – unterscheidet Bolten
(1993:75)dreiEbenenbeiderBeschreibungderWirtschaftssprache:Theorie-
sprache,Berufsspracheund fachbezogeneUmgangssprache.Theoriesprache
wird vondenWissenschaftlern,UnternehmensführernundWirtschaftspo-
litikernundmeistensinMonographienundForschungsberichtenverwendet,
Berufssprache dagegen von den Fachjournalisten und Fachübersetzern in
denGeschäftsbriefen,BilanzenoderbeidenVerträgen.NachdieserEintei-
lunggehörenGeschäftsbriefe,WerbespotsundProspektezuderfachbezoge-
nenUmgangssprache,dievondenMitarbeiterninFirmenaberauchvonden
Konsumentenverwendetwerden.Baumann(2000:112)weistaufdasPhäno-
men der Fachlichkeit von Unternehmenskommunikation hin und versteht
sie als „einkomplexesSystemvonaußersprachlichenund sprachlichenDe-
terminationszusammenhängen,dassichindersprachlichenÄußerungdurch
inhaltliche (aufdenKommunikationsgegenstandbezogen), formale (aufdie
Artder(fach-/sprachlichenRealisierungbezogen)undfunktionaleElemente
und Relationen herausbildet“. Für einen erfolgreichen fachsprachenbezoge-
1  ivana_zorica@yahoo.de 

811.112.2’42:005.9
Претходносаопштење
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nenFremdsprachenunterrichtsolltemannachOhnacker(1992:99)folgende
Punkteberücksichtigen: fachlichenInhalt, spezifischeTextsorten,Fachlexik
undTerminologie,spezifischeFrequenzundVerwendungsweisevonsyntak-
tischenMitteln.Es istoffensichtlich,dassGemeinsamkeitenzwischenfach-
bezogenem und allgemeinsprachlichem Fremdsprachenunterricht bestehen,
abermanmuss auch die besonderenMerkmale des fachbezogenen Fremd-
sprachenunterrichtsvorAugenhaben.ImVordergrunddiesesBeitragsistdie
SchreibkompetenzunddieRollederTextsorte-Geschäftsbriefinderinterkul-
turellenWirtschaftskommunikation.

ImMittelpunktderTextfunktionsanalysestehtdiekommunikativeAuf-
gabeeinesTextesundsomitkanneinTextmehralseineFunktionaufweisen,
aberderKommunikationsmodusdesTexteswirdinderRegeldurcheinedo-
minierendeFunktionbestimmt.NachGroße(1976)istdieTextfunktion„die
AbsichtdesEmittenten(dersprachlicheHandlungsvollzieher),diederRezi-
pienterkennensolle.“DieAbsichtderEmittentenkannabermussnichtder
Textfunktion entsprechen,was sich auch auf dieWirkung einesTextes be-
ziehtd.h.dieTextfunktionstelltdenZweckdar,deneinTextimRahmender
kommunikativenAufgabeerfüllt.WelchekommunikativeAufgabekannder
Geschäftsbriefdennhaben?

NachRolf(1993:3)istderGeschäftsbriefeinGebrauchstext,deralsGan-
zeseinebestimmteFunktionerfülltundeinembestimmtenZweckdient.In
Anlehnung an die fünf Sprechakttypen von Searle (1969) unterscheidet er
fünfTextsortenklassennachdenHauptfunktionenvonGebrauchstexten:
• AssertiveoderinformierendeTextsortenz.B.Geschäftsbriefe,Bilanzen,

indemAdressatRepräsentationderaußersprachlichenWirklichkeitbe-
einflusst.

• DirektiveTextsortenbestehen inderHerbeiführungeinerbestimmten
Adressatenhandlung.EsgehtumAufträge,Mahnungen,Anträgeetc.

• KommissiveTextsorten,beidenenderZweckdesHandelsdarinbesteht,
die Erwartungsorientierung auf ein bestimmtes zukünftigesVerhalten
desSprechersbzw.Textproduzentenzuermöglichen.Dassindz.B.Ver-
träge,Bewilligungen,Angebote,Garantien.

• ExpressiveTextsortenstellen„einenReflexaufdieExistenzemotionaler
Zustände“darundversuchendenEinflussaufdassog.seelischeGleich-
gewichtihrerAdressaten“(Rolf1993:277)zunehmenwiez.B.beiden
Dankschreibungen.

• DeklarativeTextsorten erzeugen eine neue (unterstellte) institutionelle
Wirklichkeit, welche dann verändert, aufrechterhalten, transformiert
oderaufgehobenwerdenkann,wiez.B.indenQuittungen,Erklärungen,
Bescheinigungen.
Brinker (1997) orientiert sich auch an der Illokutionstypologie Searles

undunterscheidetfünfGrundfunktioneneinesTextes:Informationsfunktion,
Appellfunktion, Kontaktfunktion, Obligationsfunktion und Deklarations-
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funktion.DieseKlassifikationderTextfunktioneignetsichbesserfürdieBe-
stimmungderGeschäftsbriefeimHinblickaufihrekommunikativeAufgabe.

2. Ziel und Korpus
Die „InternationaleWirtschaftskommunikation“ (Müller 1991: 9) wird

als„einForschungsfeld,welchessichmitsprachlichundkulturellbedingten
KommunikationsproblemenbeiinternationalenWirtschaftsbeziehungenbe-
schäftigt“betrachtet,dessenAufgabeesist,„systematischundinterdisziplinär
zuanalysieren,welcheFaktorendiegrenzüberschreitendeKommunikationin
HandlungsfeldernderWirtschaftnegativoderpositivbeeinflussen.“Ausdie-
serAusgangsperspektivemöchtenwirdieBedeutungderGeschäftsbriefefür
dieschriftlicheKommunikationunddenFachsprachenunterrichthervorhe-
ben,weildasSchreibenvonGeschäftsbriefendiealltäglicheRealitätderMen-
scheninderglobalisiertenWeltdarstellt (Connor1996:35).Zieldervorlie-
gendenArbeitistdiedeskriptivesprachlicheAnalysederGeschäftsbriefeaus
kommunikativ-funktionalerSicht,mitderAbsichtaktuelleBeispieleausdem
Fachsprachenunterricht zu beschreiben, um auf die konkreten Bedürfnisse
derLernendenimfachbezogenenFremdsprachenunterrichteinzugehen.Des-
wegenwirdalsKorpusdasLehrwerk„55Geschäftsbriefe“vonMilicaVučko-
vić-Stojanovićbenutzt.Obwohl esumeinviersprachigesLehrwerkgeht (es
gibtgleicheBriefeinserbischer,deutscher,englischerunditalienischerSpra-
che),wirdhiernurdieRedevondenBriefen indeutscherSprachesein. Im
HinblickaufBrinkersKlassifikationderGrundfunktionendesTextesistdas
Korpuswienachfolgendstrukturiert:

Tabelle1:StrukturdesKorpus

Textfunktionen ZahlderGeschäftsbriefe
InformativeGeschäftsbriefe 3
AppellativeGeschäftsbriefe 29
ObligativeGeschäftsbriefe 14
DeklarativeGeschäftsbriefe 9
Kontaktbriefe /
Insgesamt 55

AusderTabelle ergibt sich, dass die größteGruppederGeschäftsbrie-
feappellativeBriefebilden.DagegenhatdasKorpuskeineKontaktbriefe,die
deswegen nicht näher beschrieben werden konnten. Zu dieser Gruppe ge-
hören Einladungen, Dankbriefe, Kondolenzschreiben, Gratulation etc. An-
dere Geschäftsbriefe im Korpus enthalten manchmal die kommunikative
FunktionderEinladungoderDanksagungabereskannnichtdieRedevon
GeschäftsbriefennurmitdiesenFunktionensein.Für jedeGruppederGe-
schäftsbriefewurdenBeispieleangegeben,diebesonderesprachlicheRealisie-
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rungenvonbestimmtenBriefsortenbeschreiben.AlleBriefekommenohne
AnredeoderAbschlussvorundausdiesemGrundwerdendieStandardstruk-
tureinheiteneinesBriefes(VanNus1999)nichtanalysiert.Alleangegebenen
Beispielekommenwie imOriginald.h.wie imLehrwerkvor (z.B.mitden
Rechtschreibfehlern).DieBeispielemitdenstilistischenFehlernsindmitei-
nemSymbolgekennzeichnet(*)undsollendaherfürdenUnterrichtsprozess
umformuliertwerden.

3. Korpusanalyse

3.1.1. Informative Geschäftsbriefe
ZudieserGruppederGeschäftsbriefemitderinformativenTextfunktion

gehörenMitteilungen,BenachrichtigungenundRundschreiben,beidenender
AbsenderdemRezipientenzuverstehengibt,dasserihnbenachrichtigenoder
ihmetwasvermittelnwill.IndiesemKorpusgibtesnurdreiRundschreiben.
MitdieserGeschäftsbriefsortehatderAbsenderdasZiel,mehrereRezipienten
gleichzeitigzuinformieren.IndenmeistenFällenhandeltessichuminterne
KorrespondenzineinemUnternehmen,aberauchumdieInformierungder
Kunden.DieinformativeFunktiondieserArtderGeschäftsbriefewirddurch
eineexpliziteperformativeFormindenKonstativsätzenausgedrückt,wiein
denfolgendenBeispielen:

a)ExplizitdurchperformativeFormenindenAussagesätzen
z.B.Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, daß wir am 5. März unter der obi-

gen Adresse eine neue Tochtergesellschaft (Firma) eröffnet haben. 
Hiermit teilen wir Ihnen mit, daß wir am 24. Mai unter der obigen Adresse 

eine Vertretung unserer Firma in Ihrem Lande eröffnet haben. 
Oder:
b)ExplizitdurchFunktionsverbgefüge
z.B.Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, daß wir am 18. September in neue 

Geschäftsräume umziehen...

3. 2. Appellative Geschäftsbriefe
DieseGruppebildet einebedeutendeGruppe inderGeschäftskommu-

nikationaberauchimKorpus.DieBriefemitderappellativenFunktionsind
Anfrage,Mahnung,Werbung,Reklamation,Bitte,Auftragetc.Dieappellative
Funktionspiegeltsichdarin,dassderAbsenderdemRezipientenimplizitoder
auchexplizitzuverstehengibt,dasserihndazubewegenwill,einebestimmte
EinstellungzueinerSachezuhabenund/odereinebestimmteHandlungzu
vollziehen.ImKorpusgibtes14Anfragen,7Mahnungen,keineWerbung,7
Reklamationen,eineBitteundkeinenAuftrag.

IndieserArtderGeschäftsbriefewirddieappellativeFunktiondesTextes
durchfolgendeMerkmalegedeutet:
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3. 2. 1. Anfrage
BeidenAnfragengehtesumrechtlichunverbindlicheKaufangebote,von

denendasammeistengeeigneteAngebotausgewähltwird.IneinigenFällen
sindsieallgemeinerArtodersieerfrageneherdiebestimmtefehlendeInfor-
mation.IndiesemKorpuskommtdieappellativeFunktionderAnfragenin
folgendenVariantenzumAusdruck:

a)ExplizitdurcheinenAussagesatz
z.B.Wir sind am Leasing Ihrer Maschinen für Herstellung von Kunststofff-

laschen interessiert und bitten Sie, uns so bald wie möglich, Ihre Geschäftsbe-
dingungen zuzustellen. 

Im Zusammenhang damit bitten wir Sie, uns ein Angebot für folgende Wa-
ren zuzustellen. 

Da wir mit dem Lieferanten, für dessen Produkte sich unser Abnehmer in-
teressiert, im Unterschied zu Ihnen bisher noch keine Geschäftskontakte hatten, 
bitten wir Sie, diese Anfrage an die richtige Adresse weiterzuleiten oder uns 
Referenzen zu geben, damit wir uns direkt an ihn wenden können.

Obwohl uns die Qualität Ihrer Produkte bekannt ist, bitten wir Sie um Zu-
sendung von Mustern, damit wir sie unseren Kunden präsentieren können.

Wir benötigen 10.000 Stück Zündkerzen vom Typ ZX 2438 und bitten Sie, 
uns ein entsprechendes Angebot mit Mustern zuzustellen.

b)ExplizitinImperativsätzen
z.B.Bitte senden Sie uns ein Exemplar Ihres illustrierten Kataloges mit 

Exportpreisen und Zahlungsbedingungen. 
*Bitte teilen Sie uns postwendend mit, ob Sie an einem solchen Auftrag 

interessiert sind.
c)ExplizitinFragesätzen
z. B.Ebenfalls möchten wir gern wissen, ob Sie diese Geräte vermieten. 

Falls ja, wie hoch ist die monatliche Miete?
*Besonders interessiert uns, welche Garantie Sie verlangen, sowie die Fra-

ge, ob Sie Wartungsarbeiten und normale Verschleißreparaturen übernehmen. 
Wenn ja, wer trägt die Wartungs- bzw. Reparaturkosten?

d)ExplizitdurchFunktionsverbgefügeimKonjunktivII
z.B.Wir haben Ihre Anzeige in der Fachzeitschrift „X“ gelesen und wären 

Ihnen dankbar, wenn Sie uns nähere Informationen über Ihre Geräte für das 
Rösten, Mahlen und Verpacken von Kaffee zur Verfügung stellen würden. 

*Bevor wir die endgültige Entscheidung treffen, hätten wir selbstverständ-
lich gern eine Vorführung der Maschinen, die uns interessieren.

e)ExplizitmitModalverben
z.B.Da wir beabsichtigen, regelmäßig größere Mengen zu bestellen, möch-

ten wir gern wissen, ob Sie bereit sind, uns einen Sonderrabatt zu gewähren. 
Ebenfalls möchte wir gern wissen, ob Sie diese Geräte vermieten. 
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3.2.2 Mahnung
MahnungalsBriefsorteäußertihreappellativeFunktiondurchdiewie-

derholteBitte andenRezipienten vonder Seite desAbsenders, seinenVer-
pflichtungen nachzukommen.Die Folgerungen der unvollziehbarenHand-
lungwerdenimplizitoderexplizitangegeben.ImKorpuswirddieappellative
FunktiondurchfolgendesprachlicheMittelsignalisiert:

a)ExplizitdurchperformativeÄußerungenimAussagesatz
z.B.In der Annahme, daß Sie unsere am 9. August fällige Rechnung verlo-

rengegangen ist, senden wir Ihnen eine Kopie und danken Ihnen im voraus für 
die baldige Begleichung des obengenannten Schuldbetrages. 

Entgegenkommenderweise gewähren wir Ihnen noch einen Aufschub bis 
spätestens 1. Oktober.

b)ImplizitdurcheinenAussagesatzimFuturI
z.B.In der Annahme, daß Sie unsere am 9. August fällige Rechnung verlo-

rengegangen ist, senden wir Ihnen eine Kopie und hoffen, daß Sie in den nächs-
ten Tagen die Angelegenheit regulieren werden. 

c)ExplizitdurcheinenAussagesatzalsAufforderung
z.B.Wir bitten Sie höflichst, den überfälligen Betrag innerhalb von 10 Ta-

gen zu bezahlen.
*Da dieser Schritt sowohl Ihnen als auch uns zusätzliche Kosten verursa-

chen würde, bitten wir Sie- im beiderseitigen Interesse- alles zu unternehmen, 
damit es nicht soweit kommt. 

*Wir bitten Sie Ihre Unterlagen noch einmal sorgfältig zu überprüfen.

3.2.3 Reklamation
ReklamationenweisenauchstarkaufdieappellativeFunktionundkom-

menimKorpusdurchdieuntengenanntenSprachmittelzumAusdruck:
a)ExplizitinAussagesätzen
z.B.Sollten Sie mit der ersten Option einverstanden sein, schlagen wir eine 

Ermäßigung von 10% vor und bitten Sie, uns so bald wie möglich eine berichtig-
te Rechnung zuzustellen.

Da die Maschine unter Garantie steht, bitten wir Sie, uns eine neue Schalt-
tafel als Ersatz oder einen Fachmann aus Ihrem Kundendienst zu senden, der 
den Schaden behebеn würde.

Deshalb bitten wir um Verständnis dafür, daß wir Ihre Beschwerde ableh-
nen müssen.

Wir bitten um Entschuldigung und teilen Ihnen mit, daß wir Ihren kor-
rekten und vernünftigen Vorschlag zur Lösung dieses unangenehmen Vorfalls 
annehmen. 

b)ImplizitimAussagesatz
z.B.Wir hoffen, daß wir das Vergnügen haben werden, weitere Aufträ-

ge von Ihnen zu erhalten, die wir künftig mit besonderer Sorgfalt ausführen 
werden

c)ExplizitdurcheinenAussagesatzalsAufforderung
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z.B.Teilen Sie uns bitte mit, ob Sie bereit wären, uns eine entsprechen-
de Preisermäßigung zu gewähren oder Sie es lieber hätten, wenn wir Ihnen die 
ganze Lieferung per Frachtnachnahme zurückschicken würden.

Wir bitten Sie, uns umgehend zu benachrichtigen, zu welchen Ergebnissen 
Sie dabei gekommen sind.

d)ExplizitimKonjunktivII
z.B.Teilen Sie uns bitte mit, ob Sie bereitwären, uns eine entsprechende 

Preisermäßigung zu gewähren oder Sie es lieber hätten, wenn wir Ihnen die 
ganze Lieferung per Frachtnachnahme zurückschicken würden.

e)ExplizitdurchindirekteBitteimKonjunktivII
Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie den Vorfall untersuchen und uns das 

Ergebnis so bald wie möglich mitteilen würden.
Unserer Meinung nach wäre es notwendig, daß Sie sich zwecks Klärung der 

Angelegenheit mit Ihrem Spediteur in Verbindung setzen. 
f)ExplizitmitModalverben
z.B.Wir danken Ihnen für die pünktliche Lieferung, müssen aber darauf 

aufmerksam machen, daß als die Sendung ankam, ein Fehlgewicht von 50kg 
festgestellt wurde.

3.2.4 Bitte
IndiesemKorpusgibt esnureinBeispieldieserBriefsorte,beiderder

Absender den Rezipienten bittet, eine bestimmte Handlung zu vollziehen
oderaußerdem,dassbestimmteGeschäftsbedingungenerklärtwerdenmüs-
sen/sollen.BeidiesemBeispielkommtdieappellativeFunktioninfolgenden
sprachlichenFormenvor:

a)ExplizitimAussagesatz
z.B.Obwohl es uns außerordentlich unangenehm ist, sind wir gezwungen 

Sie zu bitten, uns eine weitere Frist von zwei Wochen zur Regulierung unserer 
Schuld zu gewähren.

b)ExplizitimKonjunktivII
Obwohl es uns außerordentlich unangenehm ist, sind wir dazu gezwungen 

Sie zu fragen, ob es möglich wäre, das Fälligkeitsdatum Ihrer Forderungen um 
einen Monat zu verschieben. 

3.2.5 Bestellung/Auftrag
InderGeschäftskorrespondenzkommteineBestellungodereinAuftrag

oftalsGeschäftsabschlussvor.DieappellativeFunktionderBestellungistin
demSinnezuverstehen,dassmitderBestellungderKäuferdemVerkäufer
Appellgibt,dassermitdieserBestellungihndazubewegtoderbewegenwill,
einebestimmteHandlung(hierdenVerkaufvonWaren)zuvollziehenund
wirdimKorpusdurchdieseFormenausgedrückt:

a)ExplizitperformativeFormen
z.B.Wir danken Ihnen für Ihr Angebot vom 21. Mai und bestellen zu den 

im Angebot genannten Bedingungen die gesamte angebotene Warenmenge.
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Demgemäß bestellen wir zur prompten Lieferung:...
b)ExplizitinAussagesätzen
z.B.Da Sie nach zweimaliger Verlängerung der Lieferzeit die von uns am 

24. Mai d.J. bestellten Artikel immer noch nicht geliefert haben, bleibt uns kei-
ne andere Wahl, als den Auftrag zu stornieren.

c)ExplizitinImperativsätzen
z.B.Bitte achten Sie darauf, daß Verpackung und Markierung mit äu-

ßerster Sorgfalt vorgenommen werden, sowie darauf, daß die Sendung durch 
Versicherung von Lagerhaus zu Lagerhaus in Höhe des Rechnungsbetrages, zu-
züglich 10% angenommenen Gewinns abgedeckt wird.

Ebenfalls bitten wir Sie, uns den Auftrag zu bestätigen.
Sorgen Sie bitte auch dafür, daß die Qualität der Ware mit den gelieferten 

Mustern genau übereinstimmt. 
d)ExplizitinPassivsätzen
z.B.Bitte achten Sie darauf, daß Verpackung und Markierung mit äußers-

ter Sorgfalt vorgenommen werden, sowie darauf, daß die Sendung durch Ver-
sicherung von Lagerhaus zu Lagerhaus in Höhe des Rechnungsbetrages, zuzüg-
lich 10% angenommen Gewinns abgedeckt wird. 

e)ExplizitmitModalverben
z.B.Bezugnehmend auf Ihr Angebot teilen wir Ihnen mit, daß die von Ih-

nen angebotenen Artikel für uns sehr interessant sind und daß Sie mit großen 
Aufträgen unsererseits rechnen könnten. 

f)ImplizitmitModalverben
z.B.Wir bedauern es sehr, Sie darum bitten zu müssen, hoffen jedoch, 

daß Sie uns- in Anbetracht unserer langjährigen und erfolgreichen Geschäfts-
verbindung- entgegenkommen werden.

Wir bedauern außerordentlich, gezwungen zu sein, Sie um eine Verlänge-
rung der Lieferfristen für Ihren Auftrag Nr. 999 vom 24. Mai bitten zu müssen. 

3.3 Obligative Geschäftsbriefe 
BeidenobligativenBriefenzeigtderAbsenderdemRezipienten,dasser

sichgegenüberihmverpflichtetfühlt,einegewisseHandlungzuvollziehen.
ZudieserGrupperechnetmanAngebot,Vertrag,Erklärung,Annahmeeines
Angebotsetc.DadieVerträgeundErklärungen imKorpusnichtzu finden
sind, werden hier Angebote undAnnahmen derAngebote beschrieben. In
denmeistenFällenistdieobligativeFunktiondieserBriefsortedeutlichund
direktsignalisiert.BeiderAnalysetrennenwirnichtdiesezweiArtenvonein-
ander,dadasAngebotindenmeistenFällenauchdieAnnahmedesAngebots
insichenthält.

Das Angebot dient in der Geschäftskommunikation dazu, eine Firma
überdasProduktderanderenFirmazu informieren,Lieferunganzubieten,
dasGeschäftundbestimmteBedingungennäherzudefinieren.Gleichzeitig
verpflichtensichdieVertreterderanderenFirmademRezipientengegenüber,
seinProduktzuverkaufen.DieobligativeFunktionwird indenBriefenauf
verschiedeneWeisegeäußert:
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a)ExplizitinAussagesätzen
z. B. Unsere ausgedehnten Verbindungen mit Herstellern unseres Ge-

schäftszweiges setzen uns in die Lage, unseren Geschäftspartnern in bezug auf 
die Qualität und Preis die beste Ware anzubieten. 

In Bezugnahme auf das mit Ihrem Vertreter, Herrn H.M., in unserem Hau-
se geführte Gespräch bieten wir Ihnen im Namen und für Rechnung unseres 
Auftraggebers, der Firma Utilia AG folgende Waren an:

Wir danken Ihnen für Ihre Anfrage und bieten Ihnen wunschgemäß an:
Wir teilen Ihnen mit, daß wir vorige Woche die gesamten Lagerbestän-

de der in Konkurs gegangenen Firma UTILIA GmbH aufgekauft haben, was 
uns ermöglicht, Ihnen zu außerordentlich niedrigen Preisen folgende Artikel 
anzubieten:

b)ExplizitdurchnominalePhrase
z.B.Vereinbarungsgemäß senden wir Ihnen im Namen und für Rechnung 

der Firma „Jugoprodukt“ das Angebotfür folgende Waren.
Zum Schlußbitten wir Sie, davon Kenntnis zu nehmen, daß alle unsere 

Angebote unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen unterliegen, die wir Ih-
nen in der Anlage zustellen.

Wir hoffen, daß Sie unser Angebot zufriedenstellend finden und sehen Ih-
rem Auftrag gern entgegen.

In prompter Erledigung Ihrer Anfrage senden wir Ihnen in der Anlage un-
ser Angebot. 

c)ExplizitimKonjunktivII
z.B.Ein Probeauftrag würde Sie sicherlich von der Qualität und Konkur-

renzfähigkeit unserer Produkte überzeugen und Ihr Interesse an einer weiteren 
geschäftlichen Zusammenarbeit wecken. 

3.4 Deklarative Geschäftsbriefe
DiedeklarativeFunktionderBriefewirdmeistensdurch festeexplizite

Formensignalisiert.IndiesemFallpräsentiertderAbsenderdemRezipienten
dieEinführungeinesbestimmtenFaktums.Geschäftsbriefe,dieeinedekla-
rativeFunktionhaben,sindz.B.Vollmacht,Kündigung,Bescheinigung,Be-
stätigung,GutschriftoderRechnung.IndiesemKorpussindnurBestätigun-
genvertretenundgenauer analysiertworden.DieBestätigungenversichern
dieVerbindlichkeiteinerVereinbarungundwerdendurchfolgendeFormen
repräsentiert:

a)ExplizitinAussagesätzen
z.B.Besten Dank für Ihren Auftrag Nr. 888 vom 24. Mai, den wir gerne 

annehmen.
Wir danken Ihnen für Ihren Auftrag Nr. 777 vom 24. Mai und teilen Ih-

nen mit, daß wir ihn gerne annehmen sowie daß wir in der Lage sind, die ge-
wünschten Liefertermine einzuhalten. 

Wir bestätigen Ihren heute morgen telefonisch erteilten Auftrag aufgrund 
unseres Angebotes Nr. 124/97 vom 24. Mai d. J.

b)ExplizitdurchFunktionsverbgefüge
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z.B.Da unsere Fabrik voll ausgelastet ist, könnten wir IhrenAuftrag an-
nehmen nur unter der Bedingung, daß Sie mit Teillieferungen einverstanden 
sind. 

3.4.3.ExplizitmitModalverbenundKonjunktivII
z.B.Ihren Auftrag könnten wir nur unter der Voraussetzung annehmen, 

daß Sie sich mit einer längeren Lieferfrist einverstanden erklären. 

4. Schlussfolgerungen
Die kommunikative Aufgabe wird im Kontext der schriftlichenWirt-

schaftskommunikation durch sprachliche Handlungen vollzogen, die oben
imTextanalysiertwurden.BeideninformativenGeschäftsbriefenwirddiese
FunktiondurchperformativeFormeninAussagesätzensignalisiertbzw.mit
demVerbmitteilen oderdurchdasFunktionsverbgefügezur Kenntnis neh-
men.ÜberdieHälftederGeschäftsbriefeimKorpushatappellativeFunktion.
BeidieserAusdrucksweisewerdenHöflichkeitsformenbevorzugt,diedurch
direkteBitteoderdieFormendesKonjunktivsIIinKombinationmitdenMo-
dalverbenvorkommen,umdenAppellzumildern.Gleichzeitigweisendiese
GeschäftsbriefeaufdiegrößteAuswahldersprachlichenMittelhin.ImGe-
gensatzzudeninformativenGeschäftsbriefensinddiesealsAussage-,Frage-
undImperativsätzeimKorpuszufinden.ObligationsbriefezeigenimKorpus
nichtsovieleVarianten imsprachlichenAusdruck.Eshandelt sichvorwie-
gendumexpliziteFormenindenAussagesätzenundnominalePhrasen.Aus
derviertenGruppederdeklarativenBriefewurdennurBestätigungennäher
beschrieben,diekeinegroßeAbweichungimVergleichzudenanderenSorten
zeigen.IndiesemFallkönnenwirfeststellen,dassdieVerbenannehmen und 
bestätigen inAussagesätzenvorkommen. InallenBriefenwirddieHöflich-
keitsformdurchdasPersonalpronomenausgedrückt.DasersteGebotdesgu-
tenSchreibstils(Duden.DasSekretariatshandbuch1997:134)„InderKürze
liegtdieWürze“wurdeauchhierdurchkurze, indenmeistenFällen,Aus-
sagesätze imIndikativ-Präsensgeäußert.AusdemKorpusgehthervor,wel-
chesprachlichenAusdrückeundsyntaktischenFormenimVordergrunddes
fachbezogenenFremdsprachenunterrichtsstehensollten.
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иванаЗорица
ПОСЛОВНАПиСМАиЊиХОВАФУНКЦиЈАтЕКСтА

Резиме
Teжиштеовограда јестенаанализипословнихписамаизуџбеникаМилицевуч-

ковић-Стојановић„55Geschäftsbriefe“.важностикоришћењепословнихписамауин-
теркултуралнојкомуникацијиуприврединеоспорнаје.Циљовоградаједескриптивна
језичкаанализапословнихписамаизкомуникативно-функционалногугласанамером
дасеопишуактуелнипримериизнаставе језикаструкедабисебољеодговорилона
конкретне потребе ученика у настави страног језика струке. комуникативна анали-
зауследилајенаосновукласификацијек.Бринкераиразликујесепетвеликихгрупа
пословнихписама:информативна,апелативна,облигативна,декларативнаиконтакт-
написма.изкорпусасезакључујекојимјезичкимизразимаисинтаксичкимформама
битребалодатиприматунаставистраногјезикаструке.

Kључнеречи:језикекономије,пословнописмо,функцијатекста,немачкијезик

Примљен децембра 2012. 
Прихваћен за штампу јануара 2013.
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ZUMDISKURSIVENPOTENTIALVONBILDERN 
INEINEMWAHLKAMPF-DISKURS

In der Arbeit werden Bilder untersucht, die als Bestandteil ei-
nesDiskurses bzw. der einemDiskurs zugehörigenTexte angesehen
werden. Eswird dabei aufgezeigt, dassText-Bild-Relationen bei dis-
kursanalytischenUntersuchungeneinebedeutendeRollespielenund
zugleichaufdieMultidimensionalitäteinesDiskurseshinweisen.Der
vorliegendeBeitragstelltsomiteineBildanalysedesDiskurseszumim
Frühjahr2012stattgefundenenWahlkampfinSerbiendarundfokus- 
siert dabei Text-Bild-Beziehungen sowie die Interpikturalität bild- 
licherElemente.DarüberhinauswerdenausDiskursperspektiveFunk-
tionenvonBildernindenuntersuchtenMedienermittelt.Gegenstand
derUntersuchungsindzweiprominente serbischeOnline-Zeitungen
jeweils etwasunterschiedlicherProvenienz–dieBlic online unddie
Политика online. 

Schlüsselwörter: Diskurs, Text-Bild-Relation, Multimodalität,
Bildfunktion,Online-Zeitung,Wahlkampf

1. Einleitung
BildergalteninderSprachwissenschaftlangeZeitals„Fremdkörper“und

wurdendeshalbineinelinguistischeAnalysenichtmiteinbezogen.Dennoch
mitdemAufschwungderanFoucaultanknüpfendenDiskursanalysehatein
PerspektivenwechselstattgefundenundBildernwurdenebenText(Sprache)
gebührendeAnerkennunggeschenkt. Inden letzten Jahrzehnten sind zahl-
reicheBeträge imRahmenderPragmalinguistik, Stilistik undDiskursana-
lyseentstanden,indenenversuchtwurde,Bilderindiesprachwissenschaftli-
cheBetrachtungsweisezuintegrieren(vgl.z.B.Sandig2000,Fix2001,Stöckl
2004,Holly2005,Felder2007,Meier2008).SpätestensmitderErschließung
eines neuen Untersuchungsfeldes, nämlich der Massenmedien, wurde die
BedeutungderBilderindermedialenKommunikationevident.DaMedien-
produkte bekanntlichKonglomerate visueller, sprachlicher und akustischer
Zeichengefügedarstellen,solltenbeiihrerkonsequentenErforschungalledrei
genanntenEbenenberücksichtigtwerden.

WährendimangloamerikanischenRaumlinguistischeBilduntersuchun-
genbereitsintensivbetriebenwurdenundwerden(vgl.z.B.Kress/vanLeeu-
wen1996,2001),kamdieForderungnachBeachtungvisuellerTextkompo-

1 nvujcic@yahoo.com

81’42:32.019.5
Претходносаопштење
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nenteninderdeutschsprachigenDiskursforschungvorallemvonMedienwis-
senschaftlern(vgl.Bucher2000)odersogarausdensozialwissenschaftlichen
Kreisen(vgl.Keller2004).

Um die Relevanz visueller Kommunikate in einem Diskurs zeigen zu
können,müssenwirzunächstdenBegriff„Diskurs“kurzerläutern.„Diskur-
se“verstehenwirmitBusseals„FormationssystemevonWissenssegmenten“
(Busse2000:40).DurchdieseziemlichweitgefassteDefinitionhebtBusseden
epistemologischenCharakterdesDiskurseshervorundschreibtdemDiskurs
bedeutungskonstruierendeFunktionzu,weshalbnundieRollederBilderin
einemDiskurs plausibel erscheinenmag. Zusammenmit sprachlichenZei-
chen stellenBilder diskurssemantischeGrößendar und gehören dahermit
analysiert. Die Eigenschaft eines Diskurses, verschiedenartige Zeichenres-
sourceninrelevanterWeisezuvereinen,wirdinderFachliteratur„Multimo-
dalität“2genannt(vgl.Stöckl2004).DassdieBilderTeildieserMultimodalität
sind,dürfteaufderHandliegen.

Ziel des Beitrags ist somit die Offenlegung der Text-Bild-Beziehungen
ineinemWahlkampf-DiskurshinsichtlichderFunktiondesTextesinBezug
aufdasBildundvorallemderdesBildesinBezugaufdenText.Untersucht
werdendabeiBilderausdemimFrühjahr2012stattgefundenenWahlkampf
inSerbien.DadasUntersuchungskorpuseinemOnline-Diskursentstammt,
wird die Analyse bildlicher Elemente einermultimodalen Kommunikation
umsorelevanter.DerBeitragsolltezeigen,dassBildereinebedeutendeDis-
kurspositioneinnehmenundnebenSprachewissenskonstruierendeund-re-
präsentativeFunktionhaben.

2. Semantisch-semiotisch-funktionale Aspekte von Bildzeichen
ImVordergrundderUntersuchungstehensemantische,semiotischeso-

wiepragmatisch-funktionaleAspektederText-Bild-Relationen,anhandderen
dasdiskursivePotentialvonBildernnachgewiesenwerdensollte.

Nachfolgend sprechen wir im Kontext der diskursivenMultimodalität
vonBildzeichenundverstehendarunterdasoptischestatischeBild(Fotogra-
fie,ZeichnungoderGraphik),welchesineinenbestimmtenKo-undKontext
eingebettetist.Peirce(1986)folgendkannheutezwischendreiZeichentypen
unterschiedenwerden: ikonische, indexikalische und symbolische Zeichen.
Bildzeichen werden bezeichnenderweise in die Klasse ikonischer Zeichen
eingeordnet,wobeiihnendieindexikalischeunddiesymbolischeDimension
auchnichtfremdist(vgl.Felder2007:363).

Mit Kress/van Leeuwan (2001) verstehen wir Bilder als kommunika-
tiv-pragmatischeGesamtkommunikate,derenbildlicheStrukturvonderGe-

2 DerursprünglicheGeltungsbereichdiesesTerminusbliebnuraufdertextlichenEbenelie-
gen,beschränkte sich jedochnichtnuraufdieKombinationbildlicherundschriftlicher
Elemente, sondern inkludierte daneben andere nicht-schriftliche Kommunikationsmo-
diwieDesign,Layout,Typographie,Videos,Farbeetc. (vgl.Bucher2011:124-125).Wir
transzendierendieseBegriffsbestimmungdadurch,dasswirauchdemDiskurseinenmul-
timodalenCharakterunterstellen.
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samtfunktiondesBildesabhängigist.IndiesemZusammenhanglegenwirin
AnlehnunganLevinetal.(1987)diefolgendenfünfBildfunktionen3fest:
- Darstellungsfunktion – hier handelt es sich um Veranschaulichung und

WiederholungderimTextebereitsvorhandenenElemente.
- Interpretationsfunktion–dasBildverdeutlichtschwerverständlicheInhalte

desTextesmitHilfevisuellerMetaphern.
- Organisationsfunktion –dasBildgliedertdieMakrostrukturvonTextin-

halten.
- Dekorationsfunktion–dasBilddientausschließlichderIllustrationundhat

somiteinemotivierendeBedeutung.
- Transformationsfunktion–dasBildbieteteineUmkodierungzurleichteren

Einprägung.Dieswirdauch„visuelleEselsbrücke“genannt.
SemantischgesehensindBildzeichendreifachmarkiert–siebeinhalten

denotative,konnotativeundassoziativeBedeutungskomponenten (vgl.dazu
Stöckl2004).DiedenotativeBildbedeutungbeziehtsichaufdasReferenzob-
jektder(realen)WeltundrepräsentiertsomiteinePerson,einenGegenstand
oder einen Vorgang. Bei der konnotativen Bedeutungskomponente handelt
essichumSymbolhaftigkeitvonBildern.DiesymbolhaftenGehaltewerden
hierbei„alsvisualisierteSachverhalte,KonzepteundmöglicheAbsichtendes
Bildautors“behandelt(Meier2008:271).AufdieserBedeutungsebenewerden
dieerstenkommunikativenZusammenhängezumDiskurshergestellt,dieauf
der nächsten Analyseebene verstetigt werden. Die assoziative Bedeutungs-
komponentezeigtsichinderInterpretationstätigkeitdesBildrezipienten,wo-
durchdasBildeinenüberindividuellenCharaktererhält.AndieserStelletritt
dieDiskursivitätderBildzeichenzuTage,denndurchdasassoziativePoten-
tialvonBildernwirdeinebestimmtegesellschaftlichePositionimjeweiligen
Diskursbeschreibbar.DerDiskursalleinebzw.dasWissenumdenDiskurs
stelltdabeidasunabdingbareEinordnungspatterndar,andemdierelevante
BedeutungskonstruktiondesBildesfestgemachtwird,wobeidasBildzugleich
alskonstitutivesElementdiesesDiskursesfungiert.

3. Bilder und multimediale Kommunikationsformen
ImZeitalterderTechnikundInternettechnologien istmanzurNeuka-

librierungderKommunikationsformengezwungen.SosindwiralleZeugen
jüngsterEntwicklungen imBereichdersog.neuenMedienwieSMS,MMS,
Chat,E-Mail.VielevonihnenbestehennichtnurausSchrift4(Text),sondern
beinhaltendanebenauchElementeaudio-visuellerNatur.IndiesemZusam-
menhang bezeichnen wir jede Kommunikationsform, die unterschiedliche

3 ObwohldieseFunktionenauspsychologischerPerspektiveherausformuliertwordensind
undaufdenBildrezipientenbezogenwerden,sindsieauchbeieinerlinguistischenVorge-
hensweisevonBedeutung.

4 DassdiealtenVorstellungenvonSchriftlichkeitundMündlichkeithierneuzubedenken
sind, ist eine Folge des technologischen Fortschritts derÜbermittlungsmedien und der
AusweitungderenGeltungsbereiche(mehrdazuvgl.Dürscheid2003).
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semiotischeSysteme(Text,Bild,Ton,Videoaufnahmen)enthaltenkann,als
mulitmedial.(vgl.Linkeetal.2004:288).

Neben den bereits erwähnten Formen multimedialer Kommunikation
begegnenwirimInternetunterschiedlichenTextstrukturen,dieebenfallsals
multimedialaufgefasstwerdenkönnen.Einbesonders interessantesund in-
zwischenguterforschtesPhänomenistHypertext5,derdiehäufigsteTextform
imWWWdarstellt.Das typischeTrägermedium, indemdieseundandere
nichthypermedialeTextformenerscheinen,sinddie indenletztenJahrzeh-
nenexpandierendenOnline-Zeitungen,dieSchmitzinseinem2001veröffent-
lichtenAufsatzfür„nochungewohnteMedien“hielt(vgl.ebd.1).Wirwagen
andieserStellezubehaupten,dassdieseEinschätzungheuteüberholtist.Die
Online-ZeitungenstellenausheutigerSichteinwichtigesMittelderInforma-
tionsbeschaffungdarundsollendeshalbinallenihrenFacettenbeschrieben
werden.Dass in ihnenSchrift (Text)undBildnebeneinanderexistieren, ist
wohl vielen von uns bewusst, dass aber diese Elemente ineinander greifen,
miteinanderverwobensindundzueinemeinheitlichenGebildezusammen-
wachsen,istnurfürwenigeselbstverständlich,wasgleichzeitigdasErkennt-
nisinteressedieserUntersuchungausmacht.DurchdieAnalysemultimedialer
ElementekönnenwiederkehrendeMusterherausgefiltertwerden,welche„das
prototypische Zusammenspiel von Design und Sprache im Diskurszusam-
menhang“darstellen(Meier2008:278).

Im Folgenden wird versucht, das komplementäre Verhältnis von Text
und Bild inOnline-Zeitungen knapp auszuleuchten und ihreDiskursivität
aufzuzeigen.

3.1 Zum Text-Bild-Verhältnis in Online-Zeitungen
BisherwarstetsdieRedevon„Schrift(Text)“und„Bild“imKontextde-

renRelationenzueinander.DerBegriff„Text“wurdeimmerinKlammernan-
geführt,daseinStatuserstjetztpräzisiertwird.AlsostelltsichdieFragenach
einer einheitlichen Textdefinition, die sowohl Schrift- als auch Bildzeichen
umfassenkönnte.

WervomText-Bild-Verhältnisspricht,ohnevorherdasText-undBildver-
ständnisgenaubestimmtzuhaben,mussdamitrechnen,dassseinTextzum
einen alsGesamtheit aller sprachlicher undbildlicherElemente verstanden
undalseinZeichengefügeinBeziehungzudenjeweiligenBilderngesetztwird.
Zumanderenkönntemanannehmen,derTextstellenureineSchriftstruktur
dar,dieingewisserWeisemitBildzeichenverknüpftsei.LetztereInterpreta-
tionsartwäremöglicherweisediewahrscheinlichere.Umeinempotenziellen
Interpretationsmissverständnis vorzubeugen,definierenwir andieser Stelle
denTextbegriff,indemwirunsaufdieDefinitionenvonGansel/Jürgensund
Heinemann/Viehwegerstützen:

5 MehrzudiesemPhänomenauslinguistischerPerspektivebeiStorrer(1999,2000),Sager
(1997)oderHess-Lüttich(1997).
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„Text ist eine in sichkohärente Einheit der sprachlichenKommunikationmit
einer erkennbarenkommunikativen Funktion und einer in spezifischerWeise
organisierten Struktur.“(Gansel/Jürgens2007:51),(Hervorh.d.Verf.);

„UnterTextenwerdenErgebnissesprachlicher Tätigkeit sozial handelnder Men-
schenverstanden,durchdieinAbhängigkeitvonderkognitivenBewertungder
HandlungsbeteiligtenwieauchdesHandlungskontextesvomTextproduzenten
Wissen unterschiedlicher Art aktualisiert wurde, das sich inTexten in spezifi-
scherWeisemanifestiert und deren mehrdimensionale Struktur konstituiert.“
(Heinemann/Viehweger1991:126),(Hervorh.d.Verf.).

Angesichts dessen, was die beiden Definitionen als Textmerkmale an-
setzen – nämlichKohärenz, kommunikative Funktion, organisierte,mehr-
dimensionaleStruktur,handlungsorientierteIntentionalitätdesProduzenten
und wissensaktualisierendes Format, stellen wir Folgendes fest: Texte sind
kohärente, (multidimensional) strukturierte Zeichengebilde menschlicher
Kommunikation, die durch intendierte Produktion sozial handelnder Indi-
viduenoderInstitutionensowiewissensaktualisierendeund-konstruierende
Tendenzgekennzeichnetsind.

AnhanddieserDefinitiongelingtes,dieBildzeichenalsintegratives,je-
doch fakultativesElement vonTexten aufzufassen.Nun fragtman sichbe-
rechtigterweise,wieineinemsoverstandenen,multimedialenTextKohärenz
hergestelltwird.Es istmittlerweilehinlänglichbekannt,dassBilder anders
„gelesen“werdenalsSchrift,nämlichohnedenLinearitätsanspruch,derbei
denmeistenTexten erhobenwird6.Wir gehenmit Schmitz nicht konform,
wennerbehauptet,Bild-undSchriftzeichenkönntennurso„nebeneinander
stehen“ (vgl. Schmitz 2001: 13).Wir sind vielmehrderAnsicht, dassBilder
undSchrift imobendefiniertenTextverständnisnotwendigerweise ineiner
Beziehungstehenmüssen7.SelbstwennmitSchmitzTexteundBilder„von-
einanderablenkenodereinanderimWegestehen“(vgl.ebd.),mussvoneiner
bestimmten, meist durch den Produzenten bemühten Relationsherstellung
zwischendenbeidenGrößenausgegangenwerden.

Der schriftliche und der bildliche Teil eines Textes können in unter-
schiedlicherWeisemiteinanderverknüpftsein:(i)Diskrepanz–Schriftund
BildvermittelnunterschiedlicheInformationenundlenkenvoneinanderab;
(ii)Redundanz–SchriftundBildvermittelngleicheInformationen,eskommt
zu einer Informationsüberlappung; (iii) Ergänzung– eineZeichenkategorie
(SchriftoderBild)vervollständigtdurchihrenInformationsgehaltdieande-
reZeichenkategorie.EsherrschtalsoeinsupplementäresVerhältniszwischen
beidenZeicheneinheiten.DieseBeziehungsverhältnisseweiseneinerseitsauf

6 AusgenommenwerdeneinigeTextsortenwieLexikoneinträgeoderdiebereitserwähnten
Hypertexte,beidenendasMerkmalderLinearitätnichtvorhandenist,zumindestnichtin
seinerweitverbreitetenAuffassung.

7 Hiersollhinzugefügtwerden,dassesdurchausmöglichist,insbesondereimInternetals
Medium,BilderalsWerbeelementevorzufinden,diezudemrestlichenTextbeziehungslos
stehen;diesewerdenaber,unsererTextdefinitionfolgend,nichtalsTeildesjeweiligenTex-
tesangesehen.
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Kohärenzmöglichkeiten innerhalbeinesTexteshinundakzentuierenande-
rerseitsdieDiskursivitätvonBildern.

3.2 Bildfunktionen in Online-Zeitungen 
PapierzeitungenziehenbekanntlichdurchdenEinsatzvonBildernund

Fotos ihreKäufer an und dieVerlage erzielen dadurch einen besserenGe-
winn.AußerdemqualifiziertdasbildunterstütztesDesigndasjeweiligeBlatt
alsQualitäts- bzw. Boulevardzeitungmit. Ähnlich ergeht es auch denOn-
line-Zeitungen.Schmitz (2001)nennthierbeivierFunktionenvonvisuellen
Elementen8inOnline-Zeitungen:
a)aufmerksamkeitsweckendeFunktion
b)lektüresteuerndeFunktion
c)informationsvermittelndeFunktion
d)Unterhaltungsfunktion

Dabeidürfteunzweideutig erscheinen,dassdieseFunktionenzuweilen
kombiniertvorkommen.DabeisprichtmanvonMultifunktionalitätvisueller
Elemente.

Wiemanhiersehenkann,entsprechendiegenanntenFunktioneninho-
hemMaße den inKapitel 2 aufgeführten Leviń schen Funktionen vonBil-
dern,weshalbihneneineAllgemeingültigkeitzukommt.

Aus den relevanten Funktionen erwachsen auch gewisse Vorteile von
Bildeinlagen in massenmedialen Kommunikationsformen wie den On-
line-Zeitungen. InAnlehnung an Schierl (2001: 286) formulierenwir diese
folgendermaßenaus:
-schnellerKommunikationsablauf
-beinaheautomatischeRezeptionohnegrößerenkognitivenAufwand
-höhererAuffälligkeitsgrad
-stärkereemotionaleWirkung
-BilderermöglichenbesonderseffizienteInformationsverarbeitung
-höhereGlaubwürdigkeitundAuthentizität
-Wirklichkeitsnähe(dadurchbessereVerstehbarkeitundeinemPrimärerleb-

nisähnlicher)
-PlatzsparendeInformation(vielespezifischeInformationenaufwenigRaum)
-allgemeineVerständlichkeit(auchfürAnalphabeten)
-räumlicheVorstellungenlassensichgutvermitteln

8 Unter„visuellenElementen“verstehterBilder,GraphikenundLayout-Elemente–imEin-
zelnen:Fotos,Filme,Zeichnungen,Info-Graphiken,Icons,Buttons,Typographie,Farbver-
teilung,TextdesignundSeitengestaltung(vgl.Schmitz2001:13).
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4. Empirische Analyse 

4.1 Die Korpuszusammenstellung
DasUntersuchungskorpussetztsichausOnline-Ausgabenzweierserbi-

scherTageszeitungen:„Bliconline“und„Политикаonline“zusammen.Die
AuswahldieserOnline-Medienbegründenwirdurchdie2010durchgeführte
Studie,derzufolgeBlicdiemeistgeleseneTageszeitunginSerbienist(vgl.Ne-
deljković2011:81-82).DiePolitikastelltaufderanderenSeiteeinetraditions-
reiche,renommierteQualitätszeitungdar,diejahrzehntelangdieöffentliche
Meinungmitprägt(e).DieEntscheidung,stattPrintausgabendieOnline-Va-
rianten zu analysieren, liegt insofern nahe, als sich die Online-Medien im
ZeitalterderInternettechnologiengroßerundimmergrößerwerdenderReso-
nanzerfreuen.ZeitlicheEingrenzungdesKorpusstimmtmitdemöffentlich
geführtenWahlkampf bei den am 06.05.2012 stattgefundenenParlaments-,
Präsidentschafts-undKommunalwahleninSerbienüberein.Eswurdennäm-
lichTexte imZeitraumvom13.03.bis03.05.2012berücksichtigt.Am13.03.
wurdendieWahlenoffiziell ausgeschriebenundam03.05. beganndie sog.
„Wahlstille“9.DeshalbspielendieseDatenbeiderzeitlichenBestimmungder
KorpusgrenzeneineentscheidendeRolle.

DasGesamtkorpuszählt421demWahlkampf-DiskurszugeordneteTex-
te,davon333ausderBlicund88ausderPolitika. 

Von333TextenausderBlicenthalten35TextekeineBildzeichenundin289
TextenbefindetsichmindestenseinBild,d.h.89,5%allerBlic-Textebeinhalten
Bildelemente.DieGesamtzahlderBilderindiesenTextenbeläuftsichauf334.

InderPolitikasiehtesfolgendermaßenaus:voninsgesamt88Korpustex-
tenenthalten10keineBildelementeund78jeweilsgenaueinBild.InProzen-
tenausgedrücktsindes88,6%mitBilderngegenüber11,4%ohneBilder.

DasGesamtkorpusenthältalso412Bilder.ProzentualgesehenistderAnteil
derTextemitBildelementenziemlichhoch–inbeidenTeilkorporaumdie90%.

AnhandderZahlenkannimVorfelddieHypotheseaufgestelltwerden,
dassBilderineinemWahlkampf-DiskurseinewichtigeRollespielenundso-
garalsunabdingbareDiskurskomponentefungieren.

4.2 Diskursanalytische Bilduntersuchung – Blic online 
Voninsgesamt334BildernindiesemTeilkorpusgehören327derKate-

gorie„Fotografie“anundnur7derKategorie„Graphik“.BeiFotografienun-
terscheidenwirzwischenFotografienderEinzelpersonen,derGruppen,der
Räumlichkeiten und der Plakate. Die Fotografien von Einzelpersonen sind
mit231Exemplarenammeistenvertreten,dannkommendieFotografienvon

9 UnterdiesemBegriffwirddieZeitvoneinemoderzweiTagenvorderWahlverstanden,
währendderjeglichepolitischeWerbunginMedien,öffentlicheVersammlungenundVer-
öffentlichungvonWahlprognosenverbotensind.



76

Vujčić N.

Gruppen(2undmehrPersonen)mit72Exemplaren.Plakatewurdenauf18
FotosabgebildetundRäumlichkeitennurauf610. 

DieFotografienvonEinzelpersonenweiseneingemeinsamesMusterauf:
alle fotografierten Personen erscheinen im Großformat, entweder nur mit
demKopfodermitdemOberkörper.SiewurdenmeistbeimRedenfotogra-
fiert, imStehenoder Sitzen. Ihr sichtbarerKörperteil ist deutlichund sehr
klar,währendderHintergrundinderRegelverschwommenist.Dieshatdie
FunktionderHervorhebung.DieFarbgebungbestimmtdieBildordnungda-
hingehend,dassdieFarbedesHintergrundsdieaufgenommenePersonher-
vorstechen lässt.DiePersonensindentwedermittigplatziert,wodurch ihre
Überzeugungskraft besonders zum Vorschein kommt (vgl. Abb. 1 und 4),
odersiesindzurSeitegerückt,damitaufderanderenSeiteeinzubetonendes
Hintergrundelementsichtbarwird.

Abb.1  Abb.2  Abb.3 Abb.4

ImBeispielbild2istesdieserbischeFlagge,welcheindiesemFalldieLe-
gitimationsfunktionübernimmt.InAbb.3handeltessichaberumdasLogo
derSozialistischenParteiSerbiens(SPS),derenLeaderaufdemFotoerscheint.
DasLogoalsSymbolderParteiunterstreichtdiepolitischePositiondesfoto-
grafiertenPolitikers.

IndenmeistenFällengehtesumDetailaufnahmen,diedieGesichtszü-
gederdargestelltenPersonensehrgenauinsBildbringen.Dadurchwirdder
BetrachterineineintimeBeziehungzumbetreffendenMenschengesetzt(vgl.
Meier2008:275).DieseDarstellungsweisedeuteteineNähezuraufgenomme-
nenPersonan,wasweiterhindieIdentifikationmitihrstiftet.ImFalleeines
Wahlkampf-DiskursesbleibendiesePositionenjedochnichtandiejeweiligen
Einzelpersonengebunden,sondernverlagernsichaufdievonihnenvertretene
Parteibzw.politischeRichtung.MitanderenWortenwirdderRezipientdurch
denAufbaudesNähe-Verhältnissesaufgefordert,sichmitderpolitischenGe-
sinnungderdargestelltenPersonzuidentifizieren.AndieserStelleaktiviert
dieseInterpretationdiekonnotativeundassoziativeBedeutungeinesBildes.

ZumText-Bild-VerhältniskannFolgendesfestgehaltenwerden:denBil-
dernistmeistkeineBildunterschriftbeigefügt,wenndoch,danninFormdes
Vor-undNachnamensderdargestelltenPerson.DafürwirdaberdasFotoinder
RegelzurArtikelüberschriftinBeziehunggesetzt.SolautetdieÜberschriftzu
Abb.1:„Jovanović:Ostalipolitičarilažunarodiakoznajuistinu“11;zuAbb.2: 

10AusPlatzgründenwerdenhiernurdiePersonenbilderkommentiert,weilsiezugleichauch
dengrößtenAnteilausmachen.

11Blic online, 03.04.2012, „Jovanovic: Andere Politiker belügen das Volk, obwohl sie die
Wahrheitkennen“(Übersetzung–N.V.).



77

ZUM DISKURSIVEN POTENTIAL VON BILDERN IN EINEM WAHLKAMPF-DISKURS 

N
asl

e|
e 2

4 • 20
13 •  6

9
-8

5

„ĐukićDejanovićraspisalalokalneizboreinaKosovu“12;zuAbb.3:„Dačić:
Hoćudapobedimsve“13; zuAbb.4:„Koštunica:Zapolitičkiivojnoneutralnu
Srbiju“14.AlleaufdenFotosdargestelltenPersonensindindenÜberschriften
explizitgenanntworden.DieFotografiensinddannnichtweitvonderÜber-
schriftentfernt,meistmitnureinemAbsatzdazwischenodersogardirektan
dieÜberschriftangeschlossen.DieArtderVerknüpfungzwischenTextund
BildistindenmeistenFällendieErgänzung.DasBildarrondiertalsodenim
schriftlichenTeilausgedrücktenInformationsgehaltdadurch,dassesdemRe-
zipientenzueinerbestimmtenpolitischenOption,diedurchdendargestellten
Politikerverkörpertist,zurät. 

Im aufgeführtenBildbeispiel 4 fällt auf, dass nebenVojislavKostunica
ebenfallsderWahlspruch seinerWahlkampagnemit fotografiertwurde.Es
handeltsichdabeiumdenSlogan„OvogprolećaglasamzaRAZLIČAK!Jer
nisu svi isti“15. In diesemSpruch liegt nämlich einWortspiel vor:Različak
isteineBlumensorte,dieimFrühlingihreBlütezeithat.Wasaberbeidiesem
Stichwortwesentlichist,istnichtdieBlumeansich,sondernderName,der
dasWort„različit“ insichbirgt,wassovielwie„anders“oder„verscheiden“
bedeutet.ImEinklangmitdiesemWahlspruchstehtauchdieFarbedesHin-
tergrunds,nämlicheinkräftigesLila,wasgleichzeitigdieFarbederKornblu-
me ist.All diese Elementewirken durch ihren hohenEinprägsamkeitsgrad
gewinnendaufdenBetrachter,indemsieversuchen,dessenEinstellungzube-
einflussenundsomitindirektdieWahlentscheidungzumanipulieren.Solche
BilderübendemzufolgedieTransformationsfunktionaus.

BeidenFotografienmehrererPersonen(mindestens2)zeichnetsichwie-
derumein eigenesMuster ab: zunächst einmal fällt ausdenotativerBedeu-
tungsperspektiveauf,dassaufGruppenfotosfastausschließlichdieaktuellen
Präsidentschaftskandidaten,undzwarnurBorisTadicundTomislavNikolic,
dargestelltwerden,waseindeutigaufderenFavorisierunghinweist.Siewerden
oftineinerMenschenmengefotografiert,wobeisieinderRegeldiezentrale
StellungimBildeinnehmenoderdurchGroßaufnahmezentralerscheinen.

Abb.516      Abb.6  Abb.717

12Blic online, 13.03.2012, „Djukic Dejanovic schreibt Kommunalwahlen im Kosovo aus“
(Übersetzung–N.V.).

13Bliconline,13.03.2012,„Dacic:Ichwillallebesiegen“(Übersetzung–N.V.).
14Blic online. 24.03.2012, „Kostunica: Für politisch und militärisch neutrales Serbien“

(Übersetzung–N.V.).
15„IndiesemFrühling stimme ich fürRazličak (Kornblume)!Weilnicht allegleich sind.“

(Übersetzung–N.V.).
16Bliconline,03.05.2012,„Istraživanje:Malaizlaznostpogodujenaprednjacima“.
17Bliconline,13.04.2012,„TomislavNikolić:Političariživedobro”.
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SolcheAufnahmenimFreienunterden„einfachen“Leutenakzentuieren
zumeinendieAnsprechbarkeit, InteressiertheitundAufgeschlossenheitdes
dargestelltenPolitikersfürdieProblemedeseinfachenMenschenundsignali-
sierenzumanderenseineAkzeptanzinderBevölkerung.Diesesalsbesonders
nahezucharakterisierendeVerhältniszudenBürgernwirddurchdieBetei-
ligungdes jeweiligenPolitikersanganzalltäglichenAktivitätenkonstruiert
(vgl.Abb.8,9und10):

Abb.8  Abb.918   Abb.1019 

DieBotschaftkönntelauten:„IchbineinganznormalerMenschwieihr
alle,versteheganzguteureProblemeundwillmichmitihnenauchausein-
andersetzen,deshalbsolltihrmichwählen“.Besondersaugenfälligerscheint
diePräsentierungbeiderKandidaten,TadicundNikolic,inGesellschaftvon
jungenLeuten, die sie begleitenundunterstützen (vgl.Abb. 5 und9).Dies
deutetdaraufhin,dasssiesichfürInteressendieserBevölkerungsgruppeein-
setzenundumgekehrtauchvonihrunterstütztwerden.Esistjedochnichtzu
übersehen,dassdieBilder6,8,9und10TadicalseinenEinzelgängererschei-
nenlassen.InallenFotografientritterallein,ohneseinTeamaufundkämpft
soumWählerstimmen.DieseDarstellungsweisehinterlässtdenEindruckdes
Verlassenseins,wasletztlichaufdieWählerschaftzurückgefallenistund,wie
bereitsbekannt,dasWahlergebnismaßgeblichbeeinflussthat.

ImVergleich zudenFotografien vonEinzelpersonen, dienicht primär
diedargestelltePersonrepräsentieren,sonderndieParteibzw.einbestimmtes
politischesProgramm,dienendieGruppenfotos in ersterLinierder Selbst-
präsentationeinesPolitikersundrepräsentierensomiteineImagekampagne.

Zum Text-Bild-Verhältnis lässt sich Folgendes konstatieren: das Ge-
schriebenekorreliert inhohemMaßemitdemjeweiligenBild, indembeide
ZeichengefügegleicheoderähnlicheInformationenvermitteln.Soheißtdie
ÜberschriftzuAbb.8beispielsweise„Političarimeđukravamaizelenomsa-
latom“20oder zuAbb.6 „Tadić saopštioda sutrapodnosiostavku,predsed-
ničkiizbori6.maja“21,beiderauchderganzeArtikelinFormeinesInterviews
verfasstist.DieKohärenzzwischenSchriftundBildwirdmittelsRedundanz
hergestelltunddieBildzeichenhabenvorwiegendeineDarstellungsfunktion.
18 Bliconline,23.04.2012,„Tadićevplanupettačaka:UEUzapetgodina”.
19 Bliconline,10.04.2012,„Tadić:Imamosistemkojikonačnodajerezultate“.
20Bliconline,01.05.2012,„PolitikerunterKühenundKopfsalat“(Übersetzung–N.V.).
21 Bliconline,04.04.2012,„Tadickündigtan,erwerdemorgenzurücktreten,Präsidentenwahl

am6.Mai“(Übersetzung–N.V.).
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4.3  Diskursanalytische Bilduntersuchung – Политикаonline 
DieVerteilungderBilderinderPolitikafälltetwasdifferenzierterausals

inderBlic:voninsgesamt78Bildernentfallen25aufFotografienvonEinzel-
personen,21aufZeichnungen/Karikaturen,14aufGraphiken/Statistiken,12
aufGruppenfotosund6aufRaum-undLandschaftsbilder.DadiePersonen-
fotosgleich strukturiert sindwiedie inderBlic, gleicheFunktionenhaben
unddurchgleicheText-Bild-Relationengekennzeichnetsind,werdenwirsie
hiernichteigensthematisieren.DafüraberrichtenwirunserAugenmerkauf
dieZeichnungen/KarikaturenundGraphiken/Statistiken, erstensweildiese
BildtypenimbereitsanalysiertenTeilkorpusüberhauptnichtvorhandensind
undzweitensweilsieindiesemTeilkorpuszueinemrelativhohenProzentsatz
vertretensind,nämlichca.45%.

Zeichnungen/KarikaturentretenmeistinFormvonZerr-undSpottbil-
dernaufundverweisensatirischerweiseaufbestimmtePersönlichkeitenoder
gesellschaftlicheZustände.IhreFunktionbestehtimAllgemeinendarin,ent-
wederzumNachdenkenübereinspezielles,oftpolitischesThemaanzuregen
oderGesellschaftskritikzuüben.SiestellenaberanspruchsvolleKommuni-
katedar,weil es zu ihrerEntschlüsselung vielfach eines fundiertenHinter-
grundwissensbedarf.InunseremTeilkorpuskommen21Karikaturenvor.Es
seiennuneinigeexemplarischaufgeführt:

BeiderKarikaturanalyseistdieEinbeziehungdesKotextesunerlässlich,
daSchriftundBildindiesemFallsehrstarkmiteinanderkorrelieren,indem
derKotextdienotwendigeErklärungsstützebietet. InBeispiel 11 lautetdie
Überschrift:„користиштетаод„великекоалиције”22.DerArtikelthema-
tisiert verschiedeneMöglichkeitenderKoalitionsbildungnachdenWahlen.
DasBilddazuunterstreichtdurchdasJo-Jo-SpieleinerseitsdiegeboteneGe-
schicklichkeitbeiKoalitionsverhandlungenundkarikiertandererseitsdurch
denSpielcharakterdesJo-JosdieRegierungsbildung,daimMittelpunktder
ZeichnungdasserbischeParlamentsgebäudesteht,mitdemgespieltwird.

DieAbb. 12 erscheintunterderÜberschrift: „Мање странкенајвише
губе у председничкој трци”23. Der restliche Artikeltext handelt von Ver-
lustenundGewinnensowievonNiederlagenundSiegenkleinerbzw.großer
Parteien.DieWechselbeziehungmitdemBildwirddurchdaspolysemeser-

22Политикаonline,13.03.2012,„Vor-undNachteileeinergroßenKoalition“(Übersetzung
–N.V.).

23Политика online, 16.03.2012, „Kleine Parteien verlieren imPräsidentschaftsrennen am
meisten“(Übersetzung–N.V.).

Abb.11 Abb.12 Abb.13 Abb.14
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bischeWort„partija“hergestellt,dassowohlParteialsauchPartiebedeutet.
DasillustrierteSchachbrett,dessenFelder,miteinemSchlitzversehen,einer
WahlurnegleichenundaufdemnurdiegroßenFigurennochstehen,signali-
siertdenWahlsiegeinerderzweigroßenParteien,währenddiekleinenkeine
Chancenhaben.

AufdenerstenBlickverrätdieAbb.13jedochnichtviel:eineHand,die
eine von zwei gleich aussehendenmännlichen Personen „eliminieren“ soll.
ErstnachderLektüredesbetreffendenArtikelswirdeinemklar,wasdieKa-
rikatur genau veranschaulichen will. Die dazugehörige Überschrift lautet:
„Бојимсешокова,Бирач”24undderTexterzähltvoneinerallgemeinenVer-
unsicherungderWählerhinsichtlichderzurWahlstehendenParteien.Der
AutordesTextesspieltdaraufan,dasseskaummöglichist,signifikanteUn-
terscheidezwischenParteienundderenProgrammenfestzustellenunddes-
halbdemWählernichtsandersübrigbleibt,alseineZufallsauswahlzutreffen.

DieAbbildung14stelltdenhinfälligenBabelturmdar,aufdessenSpitze
das serbischeParlamentsgebäude schief stehtundherunterzustürzendroht.
DerdamitzusammenhängendeTexthandeltvonUneinigkeitundZerrissen-
heitinnerhalbderamtierendenRegierung,anderenSpitzederallseitskriti-
sierteMinisterpräsidentCvetkovicsitztundwarntdiekommendeRegierung
voreinemerneutenMissverhältnis.DerabgebildeteBabelturmunterstellt,die
MinistersprächennichtdiegleicheSpracheundinderRegierungherrschten
somitVerworrenheitundChaos.DieÜberschriftmitdemWortlaut:„како
суминистрипостали ,опозиционари‘”25gibtdemLesernureinenVorge-
schmackaufdiedurchSchriftundBildvermittelteBotschaft.

DieFunktionvonsolchenKarikaturenistdieaufmerksamkeitsweckende
Dekorations-undTransformationsfunktion.

NebendenaufgeführtenBeispielentrittinderPolitikaeineweitereKari-
katurartauf,nämlichdiePersonenkarikatur:

Abb.1526Abb.1627  Abb.1728 Abb.1829

DieseBildererscheinenjeweilsindenArtikeln,derenHauptakteuredie
dargestelltenPersonensind.FormalgesehenmüsstensiealsKarikaturenein-
gestuftwerden,dochfunktionalverortenwirsieanderSchnittstellezwischen

24Политикаonline,23.03.2012,„IchfürchtemichvorSchocks,DerWähler“(Übersetzung–N.V.).
25Политикаonline,30.03.2012,„WieMinisterzur,Opposition‘wurden“(Übersetzung–N.V.).
26Политикаonline,18.03.2012,„Портретбезрама:Драгантодоровић“.
27Политикаonline,02.04.2012,„иЗБОРиЈАДА:вукизмеђуЈелкаичиче“.
28Политикаonline,12.04.2012,„ДалијеДачићјединисоцијалиста“.
29Политикаonline,24.04.2012,„коликијезначајДодиковеподршкеукампањи“.
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Personenfotos undKarikaturen. Fotografisch sind sie, weil sie eine einzige
PersonnichtzusehrverfremdetdarstellenundeinenähereObjekt-Betrach-
ter-Beziehungfördern,undkarikaturistischsindsie,weil ihreDarstellungs-
weise satirische Züge aufweist und ihreGrundfunktion darin besteht, den
Betrachterzubelustigen.

Einweiterer in der Politika relativ häufig vorkommenderBildtypus ist
Graphik/Statistik.EsseienfolgendedreiBeispieleangeführt:

 Abb.19   Abb.20  Abb.21

DieÜberschriftzuAbb.19lautet:„Далитадићимаповлашћенположај
умедијима”30.DieGraphiksolltealsoeinestatistischeErhebungderMedien-
präsenz führenderParteiendarstellen.Dagegen ist sie abernur einHaufen
statistischerAngaben,denenesanjeglicherAussagekraftfehlt,weildieein-
zelnenPositioneninderGraphiknichtdeutlichgenuggekennzeichnetsind.
Nundrängt sichdieFrageauf,wozu istdasgut?Schautmansichdenum-
gebendenArtikeltextgenaueran,fälltauf,dassderAutorsichmehrmalsauf
verschiedeneInstanzenberuftunddabeidiverseMeinungsforschungsinstitu-
tehinzuzieht,allesmitdemZiel,eigeneAussagenzuuntermauern.Zudiesem
ZweckgreifterauchzueinergraphischenDarstellung,derenEntschlüsselung
sichschwieriggestaltet.DemAutorgehtesalsowenigerumdiewahrensta-
tistischenAngaben,vielmehraberdafürumBekräftigungeigenerAussagen.

Auf der anderen Seite stoßenwir aufGraphiken, diewesentlich klarer
strukturiert sind und derenZahlen eine deutliche Sprache sprechen. Beide
Abbildungen, 20 und 21, sind in einemArtikel unter derÜberschrift: „За
превремене председничке изборе 38 одсто грађана”31 zu finden. Diese
graphischenDarstellungenwollen denAussagen desAutors zufolge die öf-
fentlicheMeinunginSerbienvordenWahlenwiedergeben.ImUnterschied
zuAbb. 19 erscheinen die Positionen in diesen beidenGraphiken ziemlich
deutlichunderkennbar.DieFunktionistwiederumdieselbe–dieBekräfti-
gungeigenerAussagenunddadurchdieBeeinflussungöffentlicherMeinung.
DennindemmaneinenDurchschnittslesermitglaubhaftwirkendenundfür
ihnschwerüberprüfbarenDaten„vollstopft“,mussmandamitrechnen,dass
er diese zwarwahrnimmt, aber zugleich über sie hinwegliest und sie nicht
hinterfragt, was eine direkte Meinungs- und Handlungsbeeinflussung zur
Folgehat. IndiesenTexten istdemnachdasText-Bild-Verhältnisals redun-
dantzubezeichnen.

30Политикаonline,24.03.2012,„WirdTadicfavorisiertindenMedien?“(Übersetzung–N.V.).
31Политикаonline,27.03.2012,„FürvorgezogeneWahlenstimmen38%derBürger“(Über-

setzung–N.V.).
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5. Fazit
Voninsgesamt412Bildern,diedurchdieAnalyse inRechnunggestellt

wurden,habenwirhier versucht, einen repräsentativenTeil davon zubün-
delnundzudiskutierenundanhandderErgebnissezuallgemeinenSchluss-
folgerungenzugelangen.Wirhabengezeigt,dassBildernichtnurinnerhalb
einesTextes, indem sie erscheinen,Gewichthaben, sondernauchüberdie
Textgrenzenhinaus.DieEigenschaftvonBildzeichen,überdieGrenzeneines
Texteshinwegmiteinanderverknüpftzusein,nennenwir„Interpikturalität“,
dieeinweitererAspektderDiskursivitätdarstellt.AlsdasBindegliedallerun-
tersuchtenBildzeichentritt nämlichihreFunktionauf,dieunabhängigvom
BildtypusbeiallenBeispielenvorhandenistundbeidenKlassifikationenvon
Levinetal.(1987)undSchmitz(2001)durchgängigfehlt.Eshandeltsichum
dieÜberzeugungsfunktion,diebeiderdirektenoder indirektenMeinungs-
undHandlungsbeeinflussung zumTragen kommt. In diesemKontext lässt
sichsogardasBild-Genre„Wahlkampfbilder“postulieren,dassichinunter-
schiedlicheBildtypenmiteinundderselbendiskursivenFunktionunterteilt.
Weitere Funktionen, die solche Bilder charakterisieren, sind die jedenfalls
nicht allen Bildtypen immanente aufmerksamkeitsweckende Dekorations-
undTransformationsfunktion.

Fernerkonntenwir inallenBeispieleneinenZusammenhangzwischen
SchriftundBildkonstatieren,worausabgeleitetwerdenkann,dassBilderin
einemWahlkampf-Diskursnieisoliertdastehen,sondernmitdemjeweiligen
textlichenTeilverschränktsind.

Sachs-Hombach (2003) folgend lässt sich Folgendes festhalten: Bildzei-
chensindineinembestimmtenTextzusammenhangeinprägsameralsSchrift.
Sie konstruierenmentale Schemata, die engmit bestimmtenDiskurspositi-
onen–inunseremFallAkteuren,Wahlgängenund-ergebnissenetc.–ver-
bunden sind. Durch diese Wahrnehmungsnähe erzeugen sie eine stärkere
emotionaleAffinität,wasdazuführt,dassdieRezipientensiemiteinerhöhe-
renEmotionalitätaufnehmenunddurchsiedenentsprechendenDiskurserst
rechterkennen.DieZuordnungzueinembestimmtenDiskurserfolgtdurch
dieAktivierung der konnotativenBildbedeutung, unddurch die assozialti-
veBedeutungskomponentedechiffriertmandiejeweiligediskursivePosition,
weshalbsieals„strategischeMittelkommunikativenHandelns“(Meier2008:
267)eingesetztwerdenkönnen.DieserFunktionsbereichspieltimuntersuch-
tenDiskurseineentscheidendeRolle.EineweiterediskursiveEigenschaft,die
durchdieAnalysedeutlichgewordenseindürfte,istdiewissenskonstruieren-
deBeschaffenheitvonBildern.WieausdenBeispielenersichtlich,erhaltendie
Akteure gewisse charakterisierendeAttribute, welche zu festen, wiederkeh-
rendenWissensbeständenavancierenunddadurchdas individuelleDenken
undHandelnderRezipientennachhaltigprägen.

ObgleichdieprimäreAnalysedemWahlkampf-Diskurs galt undnicht
denzuuntersuchendenMedien,konntenwirfolgendemedienbezogeneAuf-
fälligkeiten en passant registrieren: Beide Online-Zeitungen zeichnen sich
durchhohenEinsatzvonPersonenfotosaus,dieaufeinestarkePersonifiziert-
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heitderWahlkampagneschließenlassen.DiePolitikaglänztdurchdenüp- 
pigenGebrauchvonKarikaturen,diehingegeninderBlickomplettausbleiben.
DadieserBildtypuseinengrößerenkognitivenAufwandsignalisiert,lässtsich
behaupten,dassdieseZeitungeinetwasanspruchsvolleresPublikumanvisiert.

DieArbeitdürftedieKonnexionzwischenBild-undSprachzeichenso-
wohl auf der Text- als auchDiskursebene nachgewiesen haben. Außerdem
wurdedurchdendiskursivenCharaktervonBildernihrhoherStellenwertin
einemWahlkampf-DiskursoffenbarsowiediePräponderanzderanalysierten
WahlkampagnefürPersonenbilderbemerkbar.
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НиколаВујчић
ДиСКУРСиВНиПОтЕНЦиЈАЛСЛиКАУДиСКУРСУ

ПРЕДиЗБОРНЕКАМПАЊЕ
Резиме

урадусеистражујусликекаосаставнидеоједногдискурса,одн.каоконститутивни
деотекстоваодређеногдискурсаиуказујесенавеомаважнуулогурелацијетекст-слика
приликом анализе дискурса. истовремено се скреће пажња на вишедимензионални
карактердискурса,истимувези,нанеопходностанализесвихрелевантнихдимензија.
Рад, дакле, представља анализу слика из дискурса предизборне кампање, одржане у
пролеће2012.годинеуСрбији,причемусефокусиранарелацијеизмеђутекстаислике,
алиинаодносеизмеђусликамеђусобно–интерпиктуралност.Поредтогаистражујусе
функцијесликаизперспективедискурса.Предметанализепредстављајудвапознатаи
веомачитанадневнаонлајнлиста:BliconlineиПолитикаonline.

Кључнеречи:дискурс,релацијатекст-слика,мултимодалност,функцијаслике,он-
лајнновине,предизборнакампања

Примљен новембра 2012. 
Прихваћен за штампу децембра 2012.



велизаркрстић,3.



87

N
asl

e|
e 2

4 • 20
13 •  8

7-10
6

ЈулијанаВулетић1

Универзитет у Крагујевцу 
Филолошко-уметнички факултет

СРПСКО-НЕМАЧКиЈЕЗиЧКиКОНтАКтиСА
ОСВРтОМНАиСтРАЖЕНОСтЈЕЗиКАСРБАУ

НЕМАЧКОЈДАНАС

Будућиданепостојијединственабиблиографијастручнихи
научнихрадовакојисебавејезикомсрпскихраднихмигранатау
немачкој,овајрадпредстављапокушајдасеуоквируизучавања
немачко–српскихјезичкихконтакатаприкажедосадашњаистра-
женостсрпскогдијаспоралногјезикаунемачкој,каоидасеука-
женапотребеимогућностидаљихистраживања.

Кључнеречи: језички контакти, дијаспора, српски дијаспо-
ралнијезикунемачкој

Roduojeziku
O jeziku, rode da ti pojem, 

O jeziku milom i tvojem i mojem!
Po njemu si sve što jesi:
Bez njega si bez imena,
bez djedova bez unuka, 

u prošlosti sjena puka
u buduće niti sjena!...

ПетарфонПрерадовић

0. Увод
увод у тему немачко–српских језичких контаката у миграционом

контекстуиуопштеноу тему језичкихконтаката започелибисмодве-
маживотнимпричама:причомопородициПетра(фон)Прерадовића2 

1 julijanavuletic@yahoo.de 
2 ПородицаПетра фон Прерадовића(1818-1872)изСтареСрбијепреселиласеуБачку

(селоЛеђен) у седамнаестомвеку. 1704. године добили су угарскоплемство, а по-
сленеког времена један деоПрерадовићапрешао је уРусију, а други санеколико
својихрођакаугорњукрајину.такосевеликапородицаПрерадовићаразделилана
триогранка:леђенске,рускеигорњо-крајишке.Овајпотоњиогранакпрославиосе
познаменитомпесникуПетруПрерадовићу,којијепрвепесменаписаонанемачком
језику.Занимљивјеподатакдасесамајкомисестромпоповраткусавојнеакадемије
нијемогаоспоразумети, јербешеготовосасвимзаборавиосвојматерњи језик.Од
1843.почеоје„певатинароднимјезиком“комеједокрајаусвомепесништвуостао
веран.1868.годинеодлазиуАустријуитамосеподругипутжениитоБечлијком
емомРегреновом.умројеуАустрији(Фарафелд)1872.године,сахрањенјеуБечу,

811.163.41’373.45:811.112.2
314.15(=163.41)(430)

Оригиналаннаучнирад
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ипричомоједнојХоланђанки3сасрпскимкоренима.Прерадовићјена
сопственојкожиосетиогубитакјезикаиидентитета,а„сјене“окојима
говориусвојојпесмиРоду о језикуданаспредстављајуиконакрснеславе
СветогниколеупородициМолденуБечукаосећањенапореклоизсрп-
ског, православног домапородицеПрерадовићи тацна славскогжита
младеХоланђанкекаосећањенапрабакуСрпкињуиправославногСв.
николу,породичнуславу.

Оведвепричеилуструјусвуиспреплетеностисложеностјезичкихи
социокултуролошкихконтакатаињиховихпоследицапосудбинепоје-
динаца,народаијезика.ууводномделурадакојиследи,oведвеприче
стављамоушириисторијскиконтекстмиграторнихкретањасајугосло-
венских простора, а посебно немачко–српских језичких и социокул-
туролошкихконтаката.

0.1 Историјски контекст српско-немачких језичких контаката
ПрвиконтактиСрбаинемацадатирајуизпраисторијскогпериода4,

апрвиинтензивнијикултуролошкиијезичкиконтактиизмеђуСрбаи
немацауспостављајусеу13.веку(уп.Алановић,2001:38)доласкомру-
дараСаса5увременемањића.уследсеобасрпскогнародапрекоСавеи
Дунава1690.и1739. године,колонизацијомвојводинеу18.веку,кон-
тактиматокомаустроугарскевладавинеу19.веку,доласкомнемацау
Србијуи,чешће,одласкомСрбаунемачкунашколовањеирадпре,из-
међуинаконсветскихратова,језичкеикултуролошкевезеизмеђуова
дванародапостајусветешње.

Срби се унемачкој насељавају већ осамдесетих година 19. века у
оквирумиграцијастранихрадникауследубрзанеиндустријализације.6 

а 1879. годинењеговипосмртниостаципренети су у Загреб.унукаПетраПрера-
довићајеаустријскапесникињаПаула фон Прерадовић,удатаМолден,познатакао
ауторкааустријскехимне(1947).њенсинФриц Молденјепознатиновинар,издавач
идипломата.ПотомципородицеПрерадовићживеуСрбији,Аустрији,САДикана-
ди.ДеопотомакајеуБечу,прешлисууримокатоличкуверу,аличувајууспоменуна
својепреткеиустануимајуиконукрснеславесвојепородице-Светогниколе.(из-
вори:riznicasrpska.net/knjizevnost/index,Austria-Forum,www.vesti011.com,www.dnb.
de-DeutscheNationalbibliothek,прегледано15.08.2012.)

3 „Početkomdevedesetih godina, naša kći, tada student, izAmsterdama je došla kući na
slavu[…]sv.Nikolu[…]nosećiodatle–namojezaprepašćenje,malutacnusaslavskim
žitom! Dobila ju je od jedne drugarice, čistokrvne Holanđanke. Prabaka te devojke se
krajem 1912. samužem (stručnjakom za duvan) doselila iz Vranja, jer je njihov gazda,
Turčin,vlasniknekeduvanskefirme,poslePrvogbalkanskogrataizbegaoipreneosvoje
posloveuHolandiju,papoveoinjih.Familijaseposleširila,unjojsuodmahprevladali
Holanđani,aliprabaka ježiveladugo[…] iuspomennanju jošdugoposlenjenesmrti
zapravoslavnogsv.Nikolukuvaližito.“(VasilijeKleftakis,Dijasporajezikipismo, www.
nspm.rs›Rubrike›Kulturnapolitika,прегледано15.08.2012,подвуклаауторкарада).

4 тиконтактисунамунаслеђеоставилиречикаоштосунпр.гробигост.
5 М.Павловић(1961)исцрпноговориоовимконтактимаињиховимпоследицамапо

језикикултурусрпскогнародаучланкуTragovi rudara Sasa u srpskohrvatskom jeziku.
6 „ПредПрви светски рат, у рударствуи тешкој индустрији рајнско-вестфалске об-

ласти,радилојеоко60.000лицаизјугословенскихземаља“,(Павлица2005:121).из-
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Први талас миграција југословенског становништва започиње, дакле,
поткрај19.,векаазавршавасеПрвимсветскимратом(Павлица2005:152).

између два светска рата уследио је други већимиграциони талас
југословенскогстановништва.изкраљевинеСрба,ХрватаиСловенаца
збогвеликеекономскекризевеликибројјугословенскихрадниказапо-
чињедатражитрајноилипривременозапослењеуземљамаЗападнеев-
ропе,анарочитоунемачкој7(ивановић2012:7).

трећојетапимасовнихмиграцијастановништвасапростораСФРЈ
упрекоокеанскеземљеиземљеЗападнеевропе,апревасходноунемач-
ку (раздобље од 1954. до 1967. године,Павлица 2005: 152), претходило
је стихијско и неорганизовано илегално запошљавање југословенских
грађана,затимодласциратнихизбеглицакојесачињавајууглавномсрп-
скимонархистиихрватскинационалисти,аиостанакједногделапри-
нуднорасељенихлица,тачнијератнихзаробљеника,избеглицаирадни-
канапринудномрадуунемачкој8. 

трећи таласмиграција започињепочеткомшездесетих година 20.
века(Павлица2005:152;ивановић2012:9),кадасеевропасусреће„са
потпуноновом9врстоммиграција,тзв.привременомекономскоммиг-
рацијом, која је довела до настанка својеврсних нових националних
мањинауЗападнојевропи“10(ивановић2012:9).  

иконачно, четврта етапа, етапа савременихмиграција изСФРЈ у
немачкудолазиуследекономскеиполитичкекризеиграђанскихратова
најугословенскомпростору,којинакон1992.годинепроузрокујуталас
избеглица са тихпростораунемачкуидруге западноевропскеипре-

међудва светскарата су као сезонскираднициурајнско-вестфалскоминдустриј- 
скомподручјуборавилипоредСловенацаиХрватаиСрбиизБоснеиХерцеговине
(Павлица2005:152).

7 Првамиграција југословенскихрадниказабележена је1921.годинеинаставиласе
следећихгодинадопочеткаДругогсветскогратасавећимилимањиминтензите-
том.укупно,од1921.год1941.године,вишеод100.000југословенскихрадникана-
шлојезапослењеутрећемрајху.већинасе,међутим,вратилаузавичајтоком1940.
године(ивановић2012:7идаље).

8 Оовој„претходници“масовнихмиграцијатрећегталасаговореивановић(2012:49,
83–84)иПавлица(2005:152,153),којиовајпериоднепосреднопослезавршеткаДру-
гогсветскогратаназивадругометапоммиграција.

9 Западноевропске земљенису сепоставилекаоусељеничке земљетрадиционалног
типа,већсуодпочеткамасовног запошљавањастранаца јасностављаледо знања
дасуонеземљесамопривременогусељавања(Давидовић1999:9;ивановић2012:9).
Међутим,последицеекономскихкриза,великибројнезапосленихидомаћихистра-
них радника у западноевропским земљама условиле су 1974. године заустављање
приливарадне снаге, али суистовремено земљепријемановоммиграцијскомпо-
литкомпоказиваленастојањадасестранирадници,којисувећбилизапослени,за-
држеи боље употребе.тако је половином седеамдесетих година 20. века страним
радницимабилодозвољенодадоводесвојудецуилибрачнедругове,тзв.„спајање
породице“(Давидовић1999:12).натајначинотвориосепутостанкуонимакојису
отишлидабисевратили,штојеузроковалосасвимдругачијиставпремајезикуи
културиземљеизкојесудошли.

10Од1968.падо1973.долазидомасовног запошљавања Југословенаунемачкојдр-
жавним споразумима и билатералним уговорима којима се запошљавање правно
регулише(Павлица2005:153).
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коокеанскеземље(шведска,Француска,Америка,Аустралија,канадаи
др.),којичинераднимигранти,избеглице,лажниазиланти,алииполи-
тичкаемиграција(Павлица2005:153).

Данас у немачкој, према подацима Савезне службе за миграцију
из2007.године,живи391.000грађанасамигрантскимпорекломизСр-
бије11,одпрвепачакидочетвртегенерације.

0.2. Предмет истраживања, циљ и методе
Лингвистичкаистраживањаовихвишевековнихнемачко–српских

међујезичкихконтакатапопримиласудваправца:надијахрономплану
сусепресвегаистраживале,аистражујусеидаље,језичкепосуђеницеу
контекступосреднихјезичкихисоциокултуролошкихдодира(нпр.го-
лубовић2007,Андрејић2009,н.Бугарски1997/98,вулетић-Ђурић2011),
доксуседругимвидомконтаката,тачнијенепосреднимјезичкимдоди-
римаињиховимдинамизмима,бавилималобројниаутори,итодопо-
четкадеведесетихгодина20.века.

интензивниинепосредниконтактисрпскогинемачкогјезикаство-
рилисуједан„нови“језиксрпскихраднихмиграната,којимиунашим
истраживањима називамо српским дијаспоралним језиком, о коме ће
каснијебитиговора.Стојановићеву12констатацијуспочеткаосамдесе-
тихгодина20.века,данашинаучницидотаданисусвеобухватновр-
шилиистраживањадвојезичностидеценашихрадникапривременоза-
посленихуСРн(Стојановић1983:413),можемопотврдитииове2012.
годинеидопунити јетврдњомдасаопштелингвистичкогисоцолинг-
вистичког становишта стање српског дијаспоралног језика унемачкој
досадаготовоиданијеистраживано,каоидаинтересовањезатакву
врстуистраживањаопадавећсараспадомСФРЈ.Циљовогприлогаједа
секонстатујестепенистраженостпосреднихинепосреднихсрпско-не-
мачких језичкихконтаката сапосебнимосвртомнаистраженост срп- 
ског дијаспоралног језика, тачније језика Срба – радних миграната
трећегталасаињиховихпотомакаунемачкојданас.намеранамјета-
кођеиданаједномместупружимопописпостојећихпубликацијаида
укажемонапотребеистраживањаовеунауцизапостављенетеме.

Будућиданемајединственебиблиографијестручнихинаучнихра-
довакојисебавесрпскимдијаспоралнимјезикомунемачкој,подацису
прикупљанипретраживањем каталога електронских библиотека, пре-
траживањем база податка са интернета, као и пописа референтне ли-
тературеупронађенимрадовима.Пронађенерадовећемопокушатида
опишемопремаприступутемииразултатимаистраживања.

11 Zabranjen pristup gastarbajterima, интервју са владимиром ивановићем, www.ves-
ti-online.com,15.08.2012.

12Одовогауторасмоуспелидаприбавимосамоовајчланак,докдисертацијуподис-
тимназивомнисмо.
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1. Досадашња истраживања српско-немачких језичких 
контаката
на дијахроном плану, као што смо горе поменули, истраживане

су посуђенице из немачког језика, њихова импортација, интеграција
и адаптација у српском језику.Међутим, какоМемић (2006: 5) тврди,
германизмиусрпскомјезикунисудовољноисцрпноистраживани.Он
недостатак исцрпнијих истраживања тумачи политичком ситуацијом
наконПрвог,анарочитопослеДругогсветскограта,кадаистраживање
лексичкогматеријалапреузетогизнемачкогјезикапостајенепожељно,а
немачкијезикпроменомполитичкогположајапрестаједабудеједанод
доминантнихјезикауевропи.(Мемић2006:6,цит.премавулетић-Ђу-
рић2011:500).Првирадопосуђеницамаизнемачкогјезикаутадасрп-
скохрватскомјезикуизлазиуБеограду1937.године13,акаснијизначај-
нијирадовинаовутемубилисууглавноминициранисанемачкестра-
не(Мемић2006:6).германизмимаипосреднимутицајиманемачкогна
српскијезикбавилисусјошитошовић14ивукчевић(2004).

наконраспадаЈугославиједеведесетихгодина20.векаирасколаиз-
међусрпскогихрватскогјезикајединаоспежнијастудијанатемугерма-
низамаусрпском језику јестестудијаБиљанеголубовићGermanismen 
im Serbischen und Kroatischenиз2007.године.15 

Другимвидомконтакатанемачкоги српског језика, тачнијенепо-
среднимјезичкимдодиримаињиховимдинамизмимабавилисусема-
лобројниаутори,итодопочеткадеведесетихгодина20.векауоквиру
истраживања која су спроводили југословенски научници. О трећем
таласу миграторних кретања писани су радови са социолошког и ис-
торијскогаспекта,окојимаћекаснијебитиговора.накрајуовогарада
бићедатабиблиографијапронађенихрадованатемуистраженостине-
мачко-српскихјезичкихконтаката.

2. Истраженост српског дијаспоралног језика у Немачкој

2.1 Појам дијаспоре и дијаспоралног језика 
Самаречдијаспора(διασπορά)потичеизгрчкогјезикаизначира-

сејање,расељавање народа16.Ђуровић (Ђуровић 1988) даје дефиницију

13Милоштривунац,Немачки утицаји у нашем језику, Београд:штампаријаМ.Си-
бинкића,1937.

14SS2008Proseminar zur Synchronie des B/K/S (Entlehnungen),dr.BrankoTošović,www-
gewi.uni-graz.at›...›2007-2008›Entlehnungen_BKS,приступстраници15.08.2012.

15Појамгерманизамуовојстудијисезасебнопосматраиусрпскомиухрватскомјези-
ку,сапоређењемисторијских,друштвенихијезичкихоколности.

16у грчком преводу Старог завета реч дијаспора означава Јевреје расејане „по
свим другим народима с једног краја земље до другога“ (V. књ. Мојс. 28, 64). у
православном црквеном праву, према 85. канону василија великог, дијаспора
означава православно становништво које живи међу неправославнима. Данас се
поддијаспоромподразумевастановништво,безобзирананародност,којежививан
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језикадијаспореуконтактнолингвистичкомсмислуистражујућиговор
децејугословенскихраднихмигранатаушведскојиподтимподразуме-
вамешавинуразличитихдијалекатаијезиканекадашњеСФРЈ17. 

Дудок(2007:239и241)дефинишејезикдијаспорекаојезик„хетеро-
геногкарактера,јерсуњеговиносиоци,појединциичлановизаједнице,
расејани,далекоједаноддругогкаоиодматичногјезгра“[...],адијаспо-
рукао„динамички,пуслирајућиентитет[...],каоегзистенцијалнитип
мањинскепопулацијекојаживиизванграницаматичнеземљесапосеб-
нимиспецифичнимјезичкимобележјимаукомуникацији“.

Саставсрпскезаједницеизванматичнесрединеунемачкојјестехе-
тероген,будућидасесастојиод,какоћемоихминазвати,старе,нове
инајновиједијаспоре,анионесамепосебинисухомогене(различито
социјално порекло, образовање, друштвени положај у земљипријема,
политички ставови и сл.). Стару дијаспору сачињавају они појединци
којисепослеДругогсветскогратанисувратилиуземљу,каоионикоји
судошездесетихгодина20.векаизполитичкихилиекономскихразлога
пребеглиунемачку,инаравноњиховипотомаци.новудијаспоручине
превасходнораднимигрантикојисуунемачкуотишлина„привремени
рад“.највећидеоњихостаоједаживиунемачкој,довелисусвојепоро-
дицеилисутамоступалиубраковеиоснивалипородице,тесамимтим
створилидругугенерацијукојасадавећимаиунуке,трећугенерацију.
Претходница овом таласу економске миграције, названа овде старом
дијаспором,углавномнијеодржавалаконтактесаматицом,штојеира- 
зумљиво,докјеновадијаспорауглавномунепрестаномконтактусама-
тицом.најновијудијаспоручинеСрбикојисусестаројиновојпридру-
жилиуналетуграђанскихратова,распадаСФРЈ,економскогембаргаи
економскекризе.наспревасходнозанимајуистраживањајезикасрпске
дијаспорекојусачињавајумигрантитрећегталасамиграција,тзв.радни
мигранти18,каоињиховипотомци,односнодругеитрећегенерације19 
овегрупације.

говорници прве генерације радних миграната у немачку су са
собомиселилииразличитедијалектесрпскогјезикаизсрединаизкојих
супотекли20 (Србија,Хрватска, БоснаиХерцеговина,Црна гора).Под

границаматичнедржаве(www.dijaspora.nu/latinica/licna_karta_casopisa,прегледано
15.08.2012.).

17 „Југословенскегрупеушведскимградовимачинестановнициизразличитихкраје-
ваЈугославије,којипотичуизразличитихкрајева,говореразличитимдијалектима,
некадаијезицима.Свисемање-вишеразумејуиговоре„нашјезик“.Децарођенау
оваквимкомунамаусвајајујезиктекомунелингвистичкинехомогене–онојепотен-
цијалноизложеносвимваријантама„нашегјезика“.Онокреирасопственијезиккоји
семожеодредитикао језикдијаспоре.“ (Ђуровић1988,цит.премаСавић1989:40)

18Оназивимаовегрупеекономскихмигранатауп.ивановић2012:26и27.
19О дефиницијама генерација исељеника/миграната уп.Филиповић 1986: 51;Савић

1989:41;Давидовић1999:17-22;Зубчић2011:73).
20Српскохрватски(илијугословенски(илинашјезик,какосуговорнициса југосло-

венскихпростораназивалисвојматерњијезик)иЈугословен(Yugoslav)субилипој-
мовикојисусеодносилинајезикиносиоцејезикакојисуседоселилисапростора
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утицајемјезикасредине(стандарднинемачкијезик,немачкидијалекти),
каоиподутицајимаразличитихдијалекатајезикасрединеодаклесупо-
текли,формирасеједанновијезиккојипрвагенерацијакаотакавпре-
носи са генерације на генерацију (другии трећинараштај говорника)
илипакњеговаупотребаопадауједним,аодржавасеунекимдругим
доменима,анакрајутогпроцеса,какосумногаконтактнолингвистич-
каистраживањапоказала,долазиидозаменејезикамањинскејезиком
већинскезаједнице.

Jезик Срба у немачкој јесте језик конкретне језичке заједнице у
зависности од горе наведеног социокултуралног окружења, тако да је
то једанпосвенови језиккојисенеможезватисрпскимстандардним
језикомкојимговореСрбиуматици.Затомипредлажемодасеуовом
контексту,каоштосмовећинавели,користипојамсрпски дијаспорални 
језик у Немачкој21. 

Лингвистичкидискурссрпскедијаспореунемачкојдосаданијеис-
траживаннатајначинипредстављаједносоциолингвистичкоилинг-
вистичкоистраживачкопитањекојетражиодговоре,акојисемогудати
спровођењемсистемскихистраживања,очемућекаснијебитиречи.

2.2 Досадашња истраживања и пројекти
уодносунаданашњитренутакможемосажаљењемдаконстатује-

модаоддеведесетихгодинанемазначајнијихистраживачкихпројеката
којисебавеистраживањемпојаваусрпскомјезикуподутицајемнемач-
ког језика(нафонолошкој,лексичкој,морфолошкој,синтаксичкојрав-
ни)нитиправцима даљег развоја језика у другоми трећемнараштају
Срба–раднихмиграната унемачкој.До деведесетих година такваис-
траживања, говорникасрпскохрватског језика,којисусеу западноев-
ропскимземљаманашликаораднимигрантиилиупрекоокеанскимкао
исељеницивршенасуусклопунекадашње,садавећнепостојећедржаве
СФРЈ.таистраживањаможемоподелити у четири скупине (за 1-3 уп.
Михаљевић1988:127–128):
1. развојпородичногјезикадеце(од4до18година)говорникасрпско- 

хрватскогјезикаушведској22-лундскипројекат
садавећбившедржавеСФРЈ.урадовиманаучникаседамесетихиосамдесетихгоди-
на20.векаовипојмовисубиливеомачестоуупотреби(Зубчић2011:74).

21итакоузависностиодземљеисељења,будућидајејезиксакојимјепрвагенерација
дошлаунекуземљуподлегаомногимпроменамаподутицајемвећинскогјезикадо-
тичнеземљепријема.Занимљивоби,можда,билоистражитиистепенспоразуме-
вањаСрбанасрпскомјезикуизразличитихземаљапријема.

22„ProjektjepokrenuoOdsjekzaslavistikuSveučilištauLundu1980.godine.Ciljjeprojekta
istražiti govorni jezik jugoslavenske djece koja su u Švedsku došla nakon usvajanja
materinskog jezika kao i djece koja svojmaterinski jezik tek usvajaju u Švedskoj. […] “ 
улундскомпројектузаматерњијезикупотребљавасеназивкућниилипородични 
језик.уесенскомпројектуупотребљавасеназив језикпорекла(Herkunftssrpache),
анекиауториупотребљавају јошиназивепрви језик, језикпрималац (са аспекта
језичкогпосуђивања),изворнијезик,завичајнијезик(Михаљевић,1988:127).Соб-
зиромнаназивматерњегјезикапостојезанимљиверазлике:приличновеликиброј,
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2. двојезичност југословенских ученика у СР немачкој - есенски
пројекат

3. хрватскидијалектиуСАД–хрватско-енглескибилинвизам23,
4. истраживања новосадске истраживачке групе (Савић 1989: 22 и

даље).
Поред ових пројеката издвајају се и радови каошто је радОрло-

вић-шварцвалд(1978),којаконтактнемачкогисрпскогјезикаумигрант-
скимусловимапосматрасаједногдругогаспекта24итакорећидопуњује
Хајделбершкустудијуонемачкомјезикушпанскихииталијанскихрад-
ника у немачкој (Heidelberger Forschungsprojekt Pidgin-Deutsch (HPD)
1975),терадСтојановића(1983)25,којисалингвистичкогаспектаанали-
зирадвојезичностјугословенскихученикасасрпскохрватскогјезичког
подручјау завршнимразредимаосновнешколеуСавезнојРепублици
немачкој.трагајући за литературомкоја се бавипроблематиком југо-
словенских радних миграната, пронашли смо и рад катрин шлунд
(KatrinSchlund2003),којаговориоутицајудвојезичностинаидентитет
Југословенадругегенерацијеунемачкојнапримерупетаутобиограф-
скихнаративнихинтервјуа.

око 25%СрбаиХрвата, својматерњи језикназива југословенским, докСрби свој
матерњиназивајуспрскохрватским(самонеколицинасрпским), аХрватисвојма-
терњијезикназивајууглавномхрватски,анеспрскохрватскиилихрватскиилисрп-
ски(МихаљевићМ.,1988:127).Оовомеуп. јошштелтинг(Stölting1980:37;40-45)

23Заразликуодевропскихистраживањајезикараднихмиграната,чијајепажњаусме-
ренауглавномнадвојезичностњиховедеце,приступистраживањујезикаисељени-
каупрекоокеанскимземљаманијеограниченсамонаговордеце,већнајезикпрве,
другеитрећегенерације.Примаранзадатаковихистраживањајестеистражитина-
челанепосредногпосуђивањаианализиратимеђујезичкеконтактенафонолошкој,
морфолошкој,семантичкој,синтаксичкојлексичкојистилистичкојравни(Михаље-
вић,1988:127,Зубчић2011:80).

24истраживањејевршеноса18југословенскихрадникамигранатаунемачкој(рајн-
ско-мајнскаобласт).ураду сеиспитујуиобјашњавајуморфолошкекомпонентеи
синтаксичке струкутре у немачком језику наших радних миграната и расветљују
ванјезичке импликације при неинституционализованом усвајању немачког код
одраслих миграната под одређеним социјалним условима (Орловић-шварцвалд
1978: 7).Овде се, дакле, упрвипланистраживања стављанемачки језик–назван
Gastarbeiterdeutsch–анејезицијугословенскихмигранатанитимеђујезичкиутицај
немачкогијезикамиграната.

25„Ciljistraživanjajebioa)naučni:istražitikorelacijuizmedjuuticajafaktorastranesredine
i dvojezičnosti kaoposljedice tihuticaja i stanjadvojezičnosti (polu- ili jednojezičnosti)
i b) praktični: izvući zaključke i predložitimjere organizovanoguticaja na dvojezičnost
djecejugoslovenskihradnikanaprivremenomraduuSRNЈ“(Стојановић1983:415).Овде
ћемонавестинекањеговазапажањаоутицајунемачкогнасрпскохрватски(српски)
језик:писањеименицавеликимсловом,нпр.учитељ;графемисепишупоправили-
манемачкогјезика,нпр.woli,alliисл.(Стојановић1983:418);утицајнемачкогјезика
нафонетскомплану,нпр.речстојимоученицичитајуштојимо (Стојановић1983:
417),каоинапреношењеструктуранемачкогјезиканасрпскохрватски,нпр.Ona voli 
pravo imati.–Siewillrechthaben.;Ja pravim zadaću.–IchmachedieAufgabe.;Ona nema 
strah –SiehatkeineAngstисл.(Стојановић1983:418),илиупотребанемачкелекси-
кесадодавањемпадежнихиглаголскихнаставакасрпскохрватскогјезика:нпр:Vi ne 
idete meni u šulu шулу;Ona je stalno u dobroj launi исл.(Стојановић1983:418).
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Проблематиком југословенскихрадникана „привременомраду“ у
немачкојбавиласеинеколицинасоциологаиисториографа,каоштосу
Давидовић(1999),Павлица(2005)иивановић(2012)26.

Резултатиесенскогпројектаукомејеиспитиванговорпедесетдвоје
југословенскихученикауесену,којипохађајупрелазнунаставунама-
терњемјезикуузубрзаноучењенемачкогјезикаидопунскунаставуна
матерњемјезикуузредовнунаставунанемачкомјезикуобјављенисуу
књизивинфридаштелтинга(Stölting1980),којујеу3.томуБалканоло- 
шкихстудијаиздаоисточноевропскиинститутслободногуниверзитета
уБерлину(ОsteuropaInstitutanderFreienUniversitätBerlin)(Михаљевић
1988:127;Лајош1983:413).књигајеобјављенаузсарадњуДрагицеДелић,
МаријеОрловић,каринРаушиеделтраудСауснер(Лајош1983:413).ту
се проблем двојезичности посматра углавном са аспекта интеграције
нашедецеушколскисистемистепенаспособностивладањанемачким
језиком,аспособносткоришћењаматерњегјезикапритоменужнобива
потиснутаудругиплан(Стојановић1983:413).

штелтинг је био један од истраживача са немачког говорног под-
ручја који су седамдесетих година извршили серију испитивања са
циљем да опишуи објасне специфичностипромене у говорномпона-
шањупојединачнихнационалнихпопулацијарадникамигранта,одно- 
сноњиховедеце,бавећисепритомеситуацијомјугословенскедеце.иако
проблемуистраживањаприлазипрвенственосааспектасоциолингвис-
тике,онистовременоузимауобзирирасветљавамногелингвистичке27, 
психолингвистичке и педагошке аспекте проблема двојезичности28 
(Лајош1983:462-464).

26 Давидовић(1999)урадуразматраположајкојинатржиштураднеснагеимајуприпадници
другегенерацијемигранта,заштасунераздвојивовезанипроблемињиховогобразовањаи
школовања, двојезичности, културно-миграцијске тензије у оквиру којих њихов етнички
идентитетимацентралноместоиразматраипитањедвојезичности(Давидовић1999:6,83-95). 
Павлица (2005) анализира миграцијске токове из Југославије од 19. века до данашњих
дана и даје преглед општих карактеристика популације југословенских миграната. 
ивановићевакњигаједеопројектаСрпско друштво у југословенској држави у 20. веку: између 
демократије и диктатуре(177016),којијефинансиралоМинистарствопросветеинаукеРе-
публикеСрбијеиговориопрвојгенерацијијугословенскихгастарбајтераипрвимгодинама
њиховогодласкаунемачкуиАустрију.

27у6.поглављуописујусеоткривениоблициинтерференцијемеђујезичкимсис-
темимадвојезичнихученика,тј.указујесенатенденциједасефонолошки,ле-
ксички синтаксички и семантички системи једног језика мешају са системом
другог(Лајош1983:465).

28упоређујућипрвуидругу генерацију странацарадникаињиховудецу,штелтинг
истичедародитељиимајудрукчијитипмотивацијезаучењенемачког језиканего
њиховадеца.њиховаоријентација јеинструменталнаоријентација,будућидаим
другијезикслужисамозапостизањеодређеногциља,докјезадецукарактеристич-
нијаинтегративнаоријентацијапремаучењудругогјезика(Лајош1983:463).Аутор
истиче да се код друге генерације странаца други језик са подручја рада ишколе
полакопреносииупородицу,што јепредступањкановој једнојезичности.Према
проценирезултатаистраживањаштетлингсматрадасемногадецастранихрадника
налазеу језичкој ситуацијикојуназиваобостранаполујезичност, семилингвизам,
тачнијеслабопознавањеобајезика.(Лајош1983:464).нашеистраживањекојетре-
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кадаЗубчић(Зубчић2011:78)29проговараоговорухрватскихисеље-
ника,онакажедасеурадовимаседамдесетихиосамдесетихгодинане
издвајајудецасобзиромнанационалност,тесесамимтимсамодеоза-
кључакаутимрадовимаодносинаХрватеихрватскијезик.истотоби
могловажитизатадашњаистраживањаиупогледусрпскогдијаспорал-
ногјезикаунемачкој.

Савић(1989)учланкуДокле смо дошли? говориоистраживањима
новосадскеистраживачкегрупенатемудвојезичностимигрантскедеце
иделидотадашњунаучнулитературунарадовејугословенскихаутора
(Савић1989:30-35),радовеауторакојирадеизванСФРЈ(Савић1989:35–
38)инарадовенасталеуоквирупројектапсихолингвистичкихистражи-
вањанатемујезикадецејугословенскихрадниканапривременомраду
уиностранству(Савић1989:39–40).њенпописобухватаспроведенаис-
траживањаувезиса језиком југословенскихрадниканапривременом
радууЗападнојевропи,амисмоизовогпописаиздвојилионерадове
којисепресвегатичујугословенскихраднихмигранатаунемачкој.30 

Представљајућидотадашњирадновосадскеистраживачкегрупе,Савић
кажеда је „неколикорадовапосвећеноописунаративне способностикод
мигрантскедецеуСРнемачкојишвајцарској,потакнутиистраживањима
ранијихистраживача(и.Стојановић1983)дајенаративнаспособносткод
нашедецелоша31,анеколикорадовајенаписанооименимаинадимцима
децерођенеуиностранству32(Савић1989:25).

Савић (1989:23)у свомрадупроговараио југословенском (савез-
ном)пројектуРОниМ(Развојиобразовањенационалногидентитетаи
матерњегјезикадецејугословенскихграђанауЗападнојевропи)којије,
какокаже,„upravoformiraniotpočeosaradom[…],sasedištemuInstitutu
zasociologijuuLjubljani,nakojemsаrađujupoznatiistraživačiizcelezemlje“.
Овајпројекат,замишљенкаоинтердисциплинаранидугорочан,треба-
лојеусклопумигрантнеполитикеземљедаприпреминовенаучнепо-
даткекакобиседошлодоновихнаучнихпоставки(Савић1989:23).33 

нутноспроводимодајеназнакедаупрвој,другојитрећојгенерацијиСрба–радних
мигранатаунемачкојможемоговоритиилиостабилномбилингвизму,билингви-
змусадоминантним језикомсредине (немачким),рецесивномбилингвизмуилио
потпуномпреласкунановуједнојезичност(језичкаасимилација).

29Онадаље,међутим,наводидавећеинтересовањезаовутемупочињекрајемосам-
десетихгодинаиторадовимаП.Мразовић(1989)иМ.Љубешић(1989),којесу,како
каже,истраживалеразличитеаспектеуговору деце хрватских(sic!)исељеника(Зуб-
чић 2011: 79). Зубчић у свомрадунаводи ауторе који су се бавилиистраживањи-
маговорахрватскихисељеникаунемачкој,атосу:Stölting1980,1987;Matešić1987;
Mrazović1989;Ljubešić1991,1992,1995;Runje1990(Зубчић2011:82).

30видибиблиографијунакрајурада.
31Показалоседасунашадецаинасрпскохрватскомпримењивалаобразацприпове-

дањатипичанзанемачкијезик(Савић-Цветковић,Бујас,Мулаји,Јукић),уп.Савић
1989:25.

32ОваистраживањавршенасуунемачкојиФранцуској(Бујас1986,Д.кнежевић,Са-
вић1987)уп.Савић1989:25.

33Ми,међутим,оовомпројектунисмоништауспелидапронађемонитиуелектрон-
скомкаталогуCOBISSнитипутемдругихелектронскихбазаподатакаипретражи-
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израдовановосадскеистраживачкегрупеиздвојилибисморадП.
Мразовић (1989), који је настао у оквирупројектаПсихолингвистичка 
истраживањанаинститутузајужнословенскејезикеФилозофскогфа-
култетауновомСаду(руководилацпројектапроф.дрСвенкаСавић),
финансиранодстранеСиЗ-азанаучнирадвојводине.Радурукописној
формиобухвата40страницазаједносаприлозимаипредстављаизвр-
шенолингвистичкопоређењезнањао говорномиписаном језику,не-
мачкомисрпскохрватском,коддеценашихрадникауСРнемачкој са
циљемдасеустановидалиседвајезичкасистемачувајуодвојеноили
постојеелементиинтерференције(Мразовић,1989:70).34 

Дакле,можемодазакључимодајепериодседамдесетих,осамдесетих,
паипочетакдеведесетихгодина20.векабиоплоданпериодуистражи-
вању двојезичности деце раднихмиграната унемачкој.Међутим, исто
такоможемоконстатоватидајеуцентрупажњеистраживањабиосамо
једанаспектнемачкогисрпскогмеђујезичкогконтакта,наимедвојезич-
ностдецераднихмиграната, алинеи систематичноистраживањепро-
менасрпскогјезикатокомгенерацијакојимајеструктурасрпскогјезика
подлеглаподутицајемнемачког,затимистраживањеутицајадруштвених
мрежанастепеночувања/заменејезика,употребесрпскогјезикауодређе-
ним доменима, тачније недостају свеобухватна лингвистичка и социо-
лингвистичкаистраживањадијаспоралногјезикаСрбаунемачкојданас.

3. Проблеми, потребе и могућности даљег истраживања 
српског дијаспоралног језика у Немачкој и другим земљама 
немачког говорног подручја
тренутно,паипроизвољноснимљеностањесрпскогдијаспорал-

ногјезикаунемачкој,посебноданаскадајенапомолувећчетвртаге-
нерацијараднихмиграната,наводинаснапретпоставкудаће,уколи-
косенепредузмупревентивнемере(исасрпскеисанемачкестране)
уциљуодржањасрпског језикаудијаспори, српски језикиобележја

вача,тепретпостављамодапројекатнијезаживео,собзиромнаблизинураспадаи
расколауСФРЈ. ЈедановакавпројекаторганизованнанивоуРепубликеСрбијеби
свакакобипредстављаомогућностсвеобухватногинтердисциплинарногистражи-
вањасрпскогдијаспоралногјезикаунемачкој,штобиподразумевалоистраживања
сасистемсколингвистичког,социолингвистичког,психолингвистичког,методичког
аспектаучењадругогјезика,аспектаобразовнеполитикезамље-матицеисл.

34истраживањејевршеноса13ученикадопунскенаставеуХановеру,тачнијесауче-
ницимаосмогразредакојисурођениуиностранствуиредовнопохађајушколуна
немачкомјезику,аураномдетињствусупроговорилинаматерњем,когајеуобда-
ништуикаснијимшколамасменионемачкијезик,дабисеудопунскојнаставипо-
новоуспоставио(Мразовић,1989:70).Овденаводимосамонекерезултатеистражи-
вања,којисудатиускраћенојверзијирада:ученицимаприповедањенасрпскохр-
ватскомпадатеже,користеседијалекатском,„искривљеном“лексиком,докприпо-
ведањенанемачкомјезикутечевеомалакоиприродно,узупотребуколоквијалних
израза,којисеуписанојформиизбегавају;усрпскохрватскомсеиуписанојформи
јављајуоблежјаговорногјезика,каонпр.мешањедвајезика(codeswitching),употре-
беопште,уместоспецифичнелексикеитакодаље,уп.Мразовић,1989:74,75.



98

Вулетић Ј.

идентитетасрпрскогнародаизумретизанеколикодеценија.Првипро-
блемсакојимсесусрећемојестенепостојањепрецизнихстатистичких
податакаобројуСрбаунемачкојидругимземљаманемачкогговорног
подручја,паидругимземљамаЗападнеевропе,асадругестранене-
синхронизованостинеорганизованостусарадњинајпресрпскихин-
ституцијауматицисаорганизацијамаСрбаунемачкој,аисанадлеж-
нимнемачкиминституцијама.

коликојенамапознато,постојемногобројни–негдебољенегдело-
шије организовани – клубови, удружења и организацијеСрбаширом
немачке.Покушајдасењиховрадповежеисинхронизује,дасествори
кровна организација јесте формирањеЦентралног Савета Срба уне-
мачкој (www.zentralrat-der-serben.de).Међутим,ипореднебројенихоб-
раћањаауторачланкаовојорганизацији,нијебилоникаквогодговора
садругестране.тонаснаводидазакључимодаовајсаветпостојисамо
формалноидазаконкретнусарадњунијезаинтересован.Али,оношто
смопрочиталина електронским страницамановина које уређује срп-
скадијаспора(www.srpskadijaspora)јестедапостојеконкретнигласовии
радње35 (алинедовољносинхронизованеиорганизоване)да се српски
језикисрпскаетничкаобележјасачувају,дасенегујеизадржинацио-
налниидентитет,причемунаравнопостојиипотребаљудиудијаспори
да се саживеиинтегришусаусловимасоциокултуралнестварностиу
којојсеналазе(Стојановић1983:420).

Резултатиконтакнолингвистичкихистраживањауопштемогудати
доприносконтрастивнојлингвистици,језичкојпракси,теоријиипрак-
сијезичкеполитике,ајезичкиконтактисечестоистражујуисациљем
да се побољша настава (страног или другог) језика, тј. предвиде поја-
ве језичког контакта, док се умногим земљамамеђујезички контакти
испитујуувезисаочувањемјезикајезичкихмањинаимањинскихјези-
каумиграциономконтексту(клајн1975:11).

Са једнестранепотребеистраживањасрпскогдијаспоралног јези-
ка унемачкој данас огледају се у научном доприносу теорији, терми-
нологији, методологији и емпирији контактне лингвистике и језичког
контакта, а са друге стране и у практичној примени резултата истра-
живања36.МишљењасмокаоиДудок(2007:245)иСавић(1989:22,23)
даовакваистраживањазахтевајумногобољекадровскообезбеђивање
проучавања,тачнијеорганизовањетимоваистраживача37,систематич-
надугогодишњатеренскапроучавања,дакле,организованинаучноин-
ституционализовани приступ постављањем дугорочних истраживач-
кихпројекатанаосновамаинтердисциплинарности.

35Министарствовераидијаспорепокренулојепројекат„СвакиСрбинзнасрпски“са
циљемдадецаиздијаспоренаучематерњијезик,www.politika.rs/15/01/2012.

36нпр.уциљусастављањамодернихшколскихпрограма,којимаћесепривућидеца
иунуциСрба-раднихмигранатаунемачкој,предвиђајућипојавејезичкогконтатка
каоштосусутрансференција,прекључивањекода,редукцијападежногсистемаисл.

37Досадашњаистраживањауглавномсубилапрепуштенаиницијативииспретности
појединацададођудоемпиријскогматеријала(Савић1989:22).
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Опадањебројакорисникасрпскогдијаспоралног језика38унемач-
кој значајни је показатељпропадањаи губитка језика, те је примарни
интереснаучникакојисеинтересујузасрпскидијаспоралнијезикуне-
мачкојидентификовати стањеу коме се тај језикналазиипотражити
могућностињеговог очувања.начине, средства и методе нуде социо-
лингвистички(анализадруштвенихмрежаиупотребејезикаујезичким
доменима,језичкебиографије,испитивањејезичкогпонашањаиставо-
вагенерацијапремајезикуитд.)илингвистичкиприступ(анализакор-
пусаусменогиписаногговоранафонолошкој,морфолошкој,лексичкој,
синтаксичкојисематничкојравни).Степеночуваностијезичкогсистема
понајпре зависиодниза социјалнихчинилаца, тебиу свеобухватним
анализамаваљалокомбиноватиовадваприступа,односносвакомлинг-
вистичком опису претпоставити опис социокултуролошких услова у
којимајезикегзистира(Зубчић2011:81)39.тоје,свакако,великипосао,
алипредстављаивеликодело,аиизискујеогромантрудифинансијска
средства, такода јеизванмогућностипојединацаили самедијаспоре.
Стогајепотребнодамеђусобносарађујунадлежнесрпскеинституције40,
организацијеиудружењаСрбаунемачкој41,немачкенадлежнеинститу-
ције42,каоинаучнеинституцијеједнеидругеземље.

4. Закључак
наосновупописаистраживачкихрадовакојисебавеизучавањем

српског дијаспоралног језика унемачкој долази се до закључка да су

38Овутенденцијуилуструјемонаводимаиздвачланкаелектронскихновинаинтер-
нетновинесербске:„[…]Nazahtevroditeljadecasupodeljena,anastavaorganizovana
posebnonasrpskom,inahrvatskom,adocnijeibosanskomjeziku.Tokomtepodeleveliki
brojdecejednostavnojeprestaodapohađanastavu,ito,nažalost,pretežnosrpskedece. 
[…]Uzrazlogepolitickeprirodenetrebazaboravitiidruge,presveganestaojeosećajljudi
daceovdebitiprivremeno,pajesaznanjedajeNemačkazemljaukojojćenjihovadeca
živeti i raditi, takođe uticalo na naglo gubljenje interesovanja za nastavunamaternjem
jeziku.[…](izvor:Sve manje đaka na dopunskoj nastavi, www.srpskadijaspora,18.8.2002) 
„[…] Početak rata i deljenje na nekoliko država neminovno je dovelo i do cepanja
dopunskihškolapajetakosvakanovostvorenadržavapreuzelabriguzasvojedržavljane
i odgovornost za potencijalno nastavljanje postojanja dopunskih škola. […] Razlozi
opadanjainteresovanjazaovunastavuraznovrsni:lošinastavniprogrami,knjigekojesu
stare i podve decenije i ne korenspodiraju sa novimgeneracijama, problemnedostatka
stručnog nastavnog kadra, dezorganizacija…[…] (izvor: Nemačka - dopunske škole na 
sprskom jeziku, PredragĆorić,www.srpskadijaspora.28.јун2009).

39Самозанимањезадијаспоралнијезикчестоактивирапроцесревитализацијеиак-
тивнијегкоришћења језика (Дудок2007: 249),штоупракси– анадамо се да је то
ауторовогчланкабаремделоминицираосвојиминтересовањем–можемодапотвр-
димоконкретнимпримеромклубаСветиСавауинголштату,којиовегодинезапо-
чињесанаставомсрпскогјезиказатрећугенерацијуСрбаутомбаварскомграду.

40каоштојеМинистарствозавереидијаспору,комесеауторчланкаобраћао,алибез
успеха.

41Једнатаква(клубСвети Савауинголштату,Баварска)јеауторучланкаодвелике
помоћиипружаогромнуподршкууизрадидокторскедисертације.

42Скупштинаградаинголштатајепружилаауторучланкафинансијскуподршкупри-
ликомприбављањалитературепотребнезаизрадудокторскедисертације.
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радовиоваквеврстеприличномалобројни,дасусеистраживањаспро-
водила пре свега у социолигнвистичком контексту са акцентом на
двојезичностдецејугословенскихрадниканапривременомрадуседам-
десетих и осамдесетих година, а не и целовите дијаспоралне попула-
цијеСрбаунемачкој.недостајуистраживањасистемсколингвистичког
типа,сапосебнимосвртомнајезикгенерација(степеночувањаизаме-
не)српскогдијаспоралногјезикаунемачкој,истраживањајезикасрпске
штампеунемачкојипоређењесаговорнимдискурсомисл.

РазлогеслабојистраженостисрпскогдијаспоралногјезикауЗапад-
нојевропиуопштеналазимокакоунедостаткуинтересовањасрпских
лингвистазајезичкуситуацијуумиграцији,такоиунедовољнојзаин-
тересованостииорганизованостисамедржавеидржавнихинституција
заочувањесрпскогјезикаинационалногидентитетаудијаспори.Све- 
сни смо да оваква истраживања захтевају израду обимних пројека-
та, који свакакоизискујуиогромнафинансијска средства, радинтер-
ди-сциплинарних тимова истраживача, сарадњу Србије и надлежних
српскихинституцијасанемачком(идругимдржаваманемачкогговор-
ногподручја),апресвегавољуижељудасетаквипројектиорганизујуи
реализују.надамоседасмоовимприлогомуказалинапотребуистра-
живањасрпскогдијаспоралногјезикаСрбаунемачкој,јеркаоштонам
је свимапознато, губиткомнеког језика–делимичнимилипотпуним
–узабораводлазиједансегментпостојањаиидентитетаједногнарода,
његовекултуре,атимеједандеољудскецивилизације.Овајприлогсма-
трамопрвимкоракомуподстицајубудућихистраживања.истотакосе
надамодаћеприложенимбиблиографскимјединицамабудућимистра-
живачимабитиолакшанапретрагалитературе.
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JulijanaVuletić
SERBISCH-DEUTSCHESPRACHKONTAKTEMITBESONDERER
BERÜCKSICHTIGUNGDERERFORSCHUNGDERSERBISCHEN

DIASPORALENSPRACHEINDEUTSCHLAND
Zusammenfassung

InAnbetrachtderTatsache,dasseskeineeinheitlicheBibliografiewissenschaftlicherAr-
beitengibt,diesichmitderSprachederserbischenArbeitsmigrantenbeschäftigen,stelltdie-
serBeitragdenVersuchdar,imRahmenderErforschungdeutsch-serbischerSprachkontakte
diebisherigenForschungenserbischerdiasporalerSpracheinDeutschlandaufzulistensowie
aufBedarfeundMöglichkeitenweitererUntersuchungenhinzuweisen.

Schlüsselwörter:Sprachkontakte,Diaspora,serbischediasporaleSpracheinDeutschland

Примљен новембра 2012. 
Прихваћен за штампу децембра 2012.
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СРЕДЊОВЕКОВНОШАЉиВОПЕСНиШтВО
УКОНтЕКСтУСХВАтАЊАОЕтиЧКиМ

ВРЕДНОСтиМА

усредњемвекусхватањаоетичкимвредностимаформирају
секакоподутицајемдуховнетакоисветовнедруштвенесфере.
на примеру штрикера, песника из средњoвисоконемачког пе-
риода,радпокушавадапокажеулогупесништваприликомфор-
мирањасвестиоетичкимвредностима.тумачењаштрикеровог
песништва крећу се између налаза да је видљив с једне стране
утицај разборитости као доминиканског појма врлине али и с
друге страненароднемудрости.Доприноспесништвапроцеси-
ма социјализације истражиће се поређењем етичких предста-
ва важећих у контексту владајућих друштвених структура, са
идејама које сеформирају самостално уширокораспрострање-
нимнижимсталежима.утицајигрчкеантичкефилозофије,пре
свегаАристотелове,иучењеоврлинамакоје суу средњемвеку
ширилимонаси,нпр.томаАквински,данассуосновафилозоф-
скогсистемакатоличкецркве.Бољиувидиреалистичанпоглед
надруштвенеодносеусредњемвеку,међутим,могућејепостићи
разумевањемстварностикојајеприказанакрозетичкоиморал-
но схватање широких народних слојева. културноисторијски
детаљиописаниушаљивомпесништвусредњегвекаподржавају
непосредностицањесазнањаоцивилизацијскомнапреткуисо-
цијализацијидруштва.Развојградоваитрговинеутицаojeнана-
чинформирањанасеља,алиинаформирањеестетскихпојмова
којiнаговештавајуразвојграђанскекултуре.

Кључне речи: Аристотел, доминикански ред, разборитост,
социјалне структуре, средњoвековно немачко песништво, тома
Аквински,шаљивопесништво,штрикер

Разврставајућикњижевностнаразличитекатегоријемогућејепри-
метити, неизбежно, да је једна однајважнијих одликањена социјална
компонента.уњенојисторији,тукњижевностобразовнaелитупропус-
тила je као кроз чешаљ (шнајдер 2004: 91-93)или се бавирепрезента-
тивномкњижевношћуводећихсталежа,забавномлитературомсредњих
слојеваилипаккњижевномкомпензацијомдекласиранхслојева.уис-
торијикњижевностисвакиодовачетириконтинуитетаимасвојуфунк-
цијуидоживљававлаституразвојнудинамику.
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Средњовековнопесништвосамопосебиимавишеразличитихтра-
диција. у средњем веку схватања о етичким вредностима формирају
секакоподутицајемдуховнетакоисветовнедруштвенесфере.Поче-
цинемачкеписменостиогледајусеуречницима,глосамаипреводима
који уприступууспостављају латинску традицију.Онаћедапослужи
песништвуна старосаксонском, ослоњеномнаБиблији,што је водило
неминовнодолатинскогутицаја,паћезаједносаОтфридовомкњигомо
Јеванђељу,поставитикаментемељацпесничкомпериодуупериодуОто-
наиСалијеваца.

уфеудалнимодносимапојаминдивидуалнељудскепојавенијето-
ликонапредоваоколикојејачалапотребадасешириречБожија,исвету
ставидознањадајеиститајсветњеговодело.Раслајеспремностдасе
кренеукрсташкепоходе,паје1165.канонизовањемкарлавеликогпо-
сталачакцарскаврлина.карлуињеговимпалатинимауулозиБожијих
јахача,крунамучеништвабилајенадохватруке.већ1220/25песникпо-
знатподпсеудонимомштрикерепомКарло Великиствараконтекстна
темуслужењаБогукојисеиздвајаизконцептаслужења’мине’,концепта
служењажениначасткојијеопеваоепомДанијел из процветале долине. 
концептпевања’мине’,порекломизФранцуске,уводиојеновукултуру
витештва,културуодређеногобликакојаисамојсебипредстављазна-
чајанпреокретукултурномтоку.

Приликомбављењасредњимвеком,његовомкњижевношћуикул-
туром,примећујеседанисвитекстовикојисуобухваћениодређеном
хроникомнеприпадајуобавезнокњижевностиуономсмислукако се
тоданастумачи.тосенеодносининаличниставбилокогпојединца,
негојерезултаттумачењатекстова,великогбројатекстоваитогаштаће
иукојевремедасетумачикаокњижевност.нашеданашњесхватањео
књижевности,свакако,новојеипренетојеиз18.векакаомираз(Мајд
2006).Међутим, култура названа својевремено ’дворска’ требало је да
означинештоштоприпададвору,ауширојупотребизначилојелепо,
одважно, племенито. Моћни развој штауфовског царства створио је
основузасамосталнунемачкукултуру.носилацкултуребилојеплем-
ство.Аплемствојебилоистовременоидворскодруштво.Оносеугле-
далонапровонсалскеисевернофранцускетрубадурекојисуважилиза
друштвениикултурниузор.усредиштудворскелитературекојујепи-
салоплемствоилијеонаписаназаплемићкупублику,какоустварности
такоиупесништву,нашаоседворскивитез.епохаозначенакаодворска
увисокомсредњемвекупредстављаустварипостепеноудаљавањеод
превластицрквеи топомоћупобожне алиипакпрофане дефиниције
света. Постоје две тезе које објашњавају порекло витешке етике, али
билодасерадиостаријојтезикојаполазиодизвесногсистемаврлина,
грађеногнаосновуантичкихфилозофијаоморалуилионовијојтези
која сматра да су се германски, црквени, антички ишпанско-арапски
елементисјединилиуовукомплекснуетику,дворскаетикастворенави-
тештвом,састојисеодмноштваживотнихидеалаиидејаоврлинама.
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називајућисвојепесништвопоноћнимдуховимакојиуснумуче
људе,штрикер напомиње да је узор за своје минијатурно песништво
нашаоуфранцускимбајковитимпричама.уконтекстунемачкогепског
илирскогпесништвапрвеполовине13.века,његоводелосеиздвајапо
томештосесветовдеописује,реклобисе,приближноонакокакав је
устварности.тододушенеможедасекажезањеговадваепа,заепо
Карлу ВеликомиоДанијелу из процветале долине,анизапоучнупесму
оЖенској части,алисеуњеговиммањимприповеткамареалностосли-
каваучињеничномстању.

новине,какоувезиса садржајемиматеријомтакоиформалне, с
обзиромнакњижевнирод,штрикеровоминијатурнопесништводоку-
ментујенедвосмисленимпрекидомсаилузијом,присутномудворској
уметности.његова уметност подсећа, према томе, највише на сентен-
цијалнопесништвоиз13.века,збогчегашнајдеруњемупрепознајеје-
даногодпрвихпредставникаграђанскеновеле(шнајдер1943:334)или
поДеБоровоммишљењучакправогпретходникапросветитељства(Де
Бор1962:347).уовомсмислукатегоризацијасеослањанаобрађенунову
материјуина друштвену ситуираностпесника, који је илипреварант
илипутујућипесникиличакпесниксељак.штрикернипоштонепоти-
чеизвладајућихструктура,тосесасигурношћуможерећи,алиакоби
требалоњеговоделокњижевноисторисјкиразврстати,ондатоинијеод
пресудногзначаја.Значајнасусамопрвадваелементакојасупретходно
наведена.Међутим,каоштојетослучајкодпесништвауопште,много
важнијиодроднеилиматеријалнеквалификацијејестеисказделаина
штајеистиусмерен.узимајућитоуобзир,дискусијаоестетскојфунк-
цијиштрикеровогминијатурногпесништвадобијановудимензију.

Још1890.РозенхагенјеприметиодаседелоДанијел из процветале 
долинеупогледунавитешкидухразликујеодосталихеповафеудалног,
дворскограздобља.уместомужевностиихрабрости,врлинâодпосеб-
ногратничкогзначаја,штрикерхвалиразборитостилукавство,особи-
некојесузначајненајвишеуживотусвакоднвице(Розенхаген,1890:106).
Посебнуособеностпесникдодељујесвојимјунацимањиховомобазри-
вошћу.то,свакако,истичеграђанскопореклопесникаињеговутежњу
каразумномипромишљеном.Секундарналитературанијесепродуби-
лауистраживањуовихаспекатасоцијалнеприроде.констатованјесамо
ставпесникаизграђеннаначинкакојетоуправопредстављено,кадасе
кажедајепесникпрозреосвет,алиганеосуђујенегогамудрошћураз-
умногразоткрива(ДеБор,1962:235).ПоДеБоровомтумачењуштрике-
ровапесничкаулогаусмеравасеуправцучувањасоцијалногпоретка.

истражујући средњовековношаљиво песнишво, још године 1951.,
појавиласе студијагабријелешибкојаупоређује „лудост“илатински
појам „пруденције“, одн. сједињење светске и хришћанске мудрости
(шиб,1951:427),разборитости.Онаконстатуједаприликомпоступања
на начин управо наведени, песник износи с једне стране своје знање
стеченосхоластичкимобразовањем,асдругестранеон,штрикер„пру-
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денцију“стављајасноизнадколотечинекардиналнихврлинакојећеСв.
томакојудеценијукаснијеформулисатикаокласичноучење.

наосновукритичкиханализаштрикеровихтекстовастичесеути-
сак дањегово песништво заступа врло различите ставове, до извесне
мере чак противуречне идеолошке концепције које не показују јасно
уређен временски след. Секундарна литература у том контексту нуди
текпрвепретпоставке.но,нерадисеотомедаштрикерусвакомсвом
делуипосвакуценузаузимаграђанскеставовеилисепротивиестети-
цикаквасеразвијалауфеудализму.Сасвимсупротно,социјалнеструк-
турекоје се уњеговомделуукупнопрепознају, ослањају се,штавише,
јошувекнауходанефеудалистичкемеханизме.читавнизприповедака,
цеоједансетслужинапримерутврђивањусталешкихграницадокдру-
гасеријаприповедакаупућујенаучењеомине,песмамауздижеженски
карактер изнад спољашње лепотеженског изгледа. Сатирични поглед
упереннафеудалнеодносе,каорецимоупесмиСова и јастреб,указује
међутимнаправилнопонашањеувладајућемдруштвеномпоретку.Је-
данбројсентенциучењемоврлинамаслужииличувањуугледа(êреодн.
част)илисепесмамаподсећа,такође,направилноприхватањедоброг
саветаодноснодоброгучења.

штрикерусвојимсентенцамаопширноразматраи,свакако,попу-
ларнутему„милте“(доброта,дарежљивост).Докпесниксједнестране
упућујенадарежљивост,онсдругестранеосуђујетврдичлукпесмама
Слепчеве превареилиПлеменити слугаиподучавапубликуправилима
давања и узимања. Рекло би се прототип песништва окарактерисаног
каошаљиво,јестештрикеровПоп Амис,приповеткаосвештеникукоји
је,дабисачуваосвојувеликодушнугостољубивост,врлинукојасебина-
лазиузорудворскомгазди,приморандаусвомокружењуљудимановац
налукавначинизбијаизџепа,разоткривајућинатајначиндругустрану
медаље(шилинг,1994:199)кадасевитез-јунакстављауконтекстзапо-
вестикојаплемствуговориодарежљивостиидоброти.

темеобрађенедосадауовомизлагањубудилесуинтересовањеве-
роватнопрвомеђуприпадницимавладајућегсталежа,абилесуваљдаи
њиманамењене.Постоји,међутим,једанбројпесамакојеобухватајуце-
локупнодруштво.штрикеровосатиричнопесништвоширисе,такође,
напесмеизверскогучењаукојимасеналазеваријацијеизмеђуосталог
ипознатихтема.ПесникхвалиХристоводелоспасења,препоручујене-
опходнопредавањеБожијојвољи,тражиодвраћањеодгреха,доксепо-
себнеказненепроповедипосвећујусујети,блудништву,хомосексуално-
стиизеленаштву.штрикерпроповедачакповлачењеизсвета,пасвоје
слушаоцепризиваунеколиконавратанатзв.мементомори (Memento 
moriendum essе:Сетиседаумретимораш).

Акосеуконтекстуштрикеровогстваралаштвапоставипоновопи-
тањезначењаprudentia/разборитости,ондапостајејаснодајезапружање
одговоранаовопитањепотребанпрегледњеговогцелокупногпеснич-
ког дела. Поред бављења богослужењем и свештеничким позивом, 
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штрикерпредставникедуховногсталежатеретизаразврат,оргије,тр-
говинусветимтајнамаипохлепу,паимодређенумолитвупрепоручује
заодређенповод.његовенамереуказујудакаконазаступањефеудалне
идеологије.Разликууодносунадворскиживотчини,међутим,његов
поступакудаљавањаодуметностикојаилузијомтежидадочаравели-
чину двора.Цитат да стваралацнормемора дамисли каофилозоф, а
дапишекаосељак (грубачић,2006:30),кодштрикерастичесвојупо-
тпуњенисмисао.Онуједноставним,малимформамапесмеобједињује
дидактичке намере и близак однос према стварности, што указује на
новосхватањеуметности,иновуперцепцијустварности.уприповеци
Сеоске кокошке (Gäuhühner) попут критичара он упозорава на акције
аустријскихземљорадника,којисеузодобрењеикнежевупомоћ,бране
одплемићкихвласникаомањихпределаињиховихжеља за анексија-
ма. Песма говори, иначе, о уништењу замка кирлинген код клостер-
нојбурга(шпивок,1964:122).утомсмислупримерненајављујепросто
стварањеконтрастадворскомживоту,негосатиромнаговештавафор-
мирањесвестикоја,штавише,уисторијскомконтекстудолазидоизра-
жаја.Алисетумачењаипакразликују.ДокДеБорнепрепознајеникакво
давањеподршкебилокоме,нитигосподинитисељацима(ДеБор,1962:
243),Фишеруштрикеровојприповециналазидагосподасвојеинтере-
сеширинаначинкојибидасеоденеталаромучеништва(Фишер1953:
84).СдругестранеФ.Ранкесматрадајештрикерзаузеоулогуадвоката
бранећисељакеодгосподе(Ранке1962:186).Билокојемставудасепри-
клонимо,јасносепрепознаје,свакако,дасуаустријскисељациу13.веку
на основу економског јачања доживели друштвени успон. то сигурно
можедасетумачикаопоследицаповећанепољопривреднепроизводње
исве јачегутицајановчанепривреде.каснијеу19.веку,кризеуприв-
ређивању,губициуправоупољопривреди,гладисоцијалненеједнакос-
тиобележилесуијачалесензибилитетзасељачкисталеж.тојеједанод
разлогазбогкојегсеФајферусвојојанализиштрикеровепесмеСеоске 
кокошке,заузимазаауторапесме.краткиијасниописиовогпесништва,
будепоштовањепремасељацимаињиховојистрајностиуборбипротив
потлаченостикојој суизложени.Акосепредметовепесмеупоредиса
песмомБогат град(ReicheStadt),могућеје,посматраносаспектасоција-
лизације друштва, уочити цивилизацијске тековине. у овој штрикер
говориојединствукојеможедапомогнепротивсилеиспољенеодвла-
дајућегсталежа.небипожаруништиоцелонасељедасусестановници
местадоговорилииличннеразмирицеподредилиопштемдобру.

Описи штрикерових песама показују да је анонимни песник у
својим приказима остао привржен стварности. Он припаднике свих
сталежапортретишеуњиховој свакодневици.Својимпоступком,уос-
талом,оннудиврлозанимљивепојединостиувезисакултурномисто-
ријом:Наги весникулазиукупалиштеверујућидаћеписмовитезууру-
читидоксеовајкупа.Међутим,укупалиштусеокупилацелафамилија
којојтокомхладнихдобагодинепријаборавакудоброзагрејанојпро- 
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сторији.Податаксведочиораспрострањенојкултуризнојењаујужним
крајевиманемачкеу13.веку(шир,1966),којајеподразумевалапосете
саунама,какоседанасназивају.

Акосепоставиконтексткакојетогоренаведено,иакосеистикод
штрикераповежесазначењемразборитости,ондаможејаснодасеод-
говоринапитањезашто јестицањесвеобухватногувидауштрикеро-
вопесништвопотребно.Алипостављасепитањедалијеилустрација,
песничкинатајначинсликовитопредстављена, заистаизраздомини-
канскеразборитости.Приликомпокушајадаседокажеколикоштрике-
ровафилозофијазависиоддоминиканскогпоимањаврлина,требаузе-
тиуобзирнајпреследеће.Доминиканскиредоснованјекадајештри-
керсвојимпесничкимстваралаштвомпрвипутпривукаовећупажњу. 
уњеговомДанијелу из процветале долинепеснички јеистотакопрви
путобрађена„животнамудрост“.Постављасепитање,какогашпивок
утомконетскуформулише,далијеучењеоврлинамаформулисаноод
томеАквинскогзакључакфилозофскогсистемакоји јеуспоставиодо-
миниканскиред(шпивок,1964:125).упериодукојиседатиракаопо-
четакштрикеровогпесничкогстваралаштва,основатоминогфилозоф-
скогсистемабила је,иначе,већпозната.Аристотеловадела,заједноса
пратећимкоментаримаибнРушдовим,почеласукојудеценијураније
дасеширезападномевропом.какосусепојавила,Аристотеловаделаи
коментаринаилазиласукодученихљудидодушепрвонаодбојанстав.
тек ће учитељ томеАквинског, Алберт келнски, својим коментарима
између1240.и1249.успетидадопринесеприхватањуАристотеловефи-
лозофије.његовуспехогледасеуспоју,какосечини,двејураздвојених
доктрина.но,оних јеспојиоенциклопедијскомобавештеношћу,мно-
штвомчињеницаизкојихизбијамистика,већтакокарактеристичназа
немачку (грубачић, 2001: 46). тома је кодАлберта упознао онуфило-
зофијукојаћепостатидуховнитемељњеговогучењаоврлинама.

Међутим, нимеђу доминиканцима није владало једноумље.нису
сви,панинајобразованијидоминиканциприхваталиАристотеловра-
ционализамбезкритичкерефлескије.Једанодњих,професорЈованод
Сен-Жила, помно је пратио дискурс на Аристотелова дела (Жилсон,
1997:620).наосновуодређенихпаралелаизмеђуучењатомеАквинског
иштрикераможеу сваком случају да сеприметиуплив елеменатаиз
Аристотеловограционализма.нијесасвимизвесно,алимогућностсва-
какопостоји,даштрикеровафилозофијанијерезултатидејанасталих
подутицајемредадоминиканаца.Мождајеречиоаутохтономразвоју,с
обестране,итозбогсличнихдруштвеноисторијскихуслова.

темељАристотеловомрационализмујенесумњивостепендокојег
јегрчкодруштвосвојевременодоспелоувластитомразвоју.Албрехтје
у томпогледуприметиодаразвојфилозофијеиприродно-математич-
кихнауканијениукаквојвезисавладавиномодређеногсвештеничког
слоја,негосапроцватомгрчкихтрговачкихградовасмештенихнаоба-
либлискојАзији(Албрехт,1959:386).нијестимувезинислучајношто
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јеАристотеловафилозофијадоживеларецепцијукодтомеАквинскоги
штојеприхваћенакодвеликодостојниканаведеногсвештеничкогреда,
као и у самом црквеном врху. владајућа етика, која је у манастирима
проповедаларад,ималајеможданајснажнијиутицајнаекономскусвест
средњегвека(грубачић2001:53).

Посматранутомсмислу,развојсвештеничкихредовакојисууосно-
випросјачки,апресвегадоминикански,представљацрквенуреакцију
нановедруштвенетокове.Доксу стареструктуре,пресвегабенедик-
тинскихмонахаињиховихманастирасвојеуређењепоставилибезмало
паралелно у односунапривредниоблик владавине властела, домини-
канци су се оријентисалипрема грађанствукоје сеналазило у јачању.
Безобзиранакултурнуприпадност, грађанствоу западнојевропи ја-
чалојеубилокомграду,уиталијанским,уфранцускимиунемачким.
кенуописанимтенденцијамапридаје одлучујући значај јер се уњима
препознајесоцијалнојезгроданашњихнасеља.Манастири,поњеговом
мишљењу, сабрдаиизусамљенихдолинаселесеу средиштевеликих
градова,штојезањегавишенегосимболично(кену,1960:21).Процват
градовазаисторичарезначипочетакграђанскогСредњегвека(широ-
кауер1957:91), укојем јевећсвакитрговацписаоиписменорачунао,
нанемачкомилатинскомјезику(Хенцен1954:68),имаојеидодатнупо-
литичкудимензију(грубачић2001:49).Постајејаснодајеоријентација
премаградуиграђанству,поготовонамеромдасесузбијујеретичкипо-
крети,представљалаизазовдоминиканцимаињиховојжељидаучврсте
католицизам.требалојеводитирачунаоновомокружењу.Развојемно-
вогначинапривређивањараслајепотребазаинтелектуалнимпотврђи-
вањем.какосесвегласнијечуозахтевдасетежистицањусазнања,тако
је овимпутем уважени доприносрационалнограсуђивања.томаАк-
винскијестудираоунапуљу,Паризуиукелну(грабман,1935:12),гдесе
нашаоуокружењукојејењемуомогућилодакрозполитикусвогсвеште-
ничкогредапратиекономскиикултурниразвојнајважнијихцентарана
апенинскомполуострву,уФранцускојиунемачкој.Животиделотоме
Аквинскогпоказујузаправоколикојеманастирскиживотдобионазна-
чају (грубачић 2001: 53).искуства сакупљена таконаширемподручју
западнеевропе,послужиласумудаприлагођавањемАристотеловефи-
лозофијецрквеномучењу,понудирешењазапроменеизкојихнастају
нови задаци (Албрехт 1959: 385). томаАквинскиможданије у потпу-
ностисамосталнимислилац,алијеврлодоброуочиотоковедруштве-
ногразвоја,штоћеомогућитидањеговафилозофијапостанеосноваза
функционисањекатоличкеверскедогмеудруштвеномустројствуорга-
низованомпоновимекономскимикултурнимтенденцијама.

иаконакрајунеможедасеизведезакључаконепосредномутицају
учењадоминиканскогсвештеничкогредаињиховихврлинанаштрике-
ра,можесе,ипак,констатоватидасуупркосразликамаукултурноисто-
ријскомконтексту,паиунамерама,истиутицајиделоваликаконатому
Аквинскогтакоинаштрикера.
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МiodragVukčević
MITTELALTERLICHEMÄHRENDICHTUNGIM
ZUSAMMENHANGETHISCH-MORALISCHEN

WERTEGEFÜGES
Zusammenfassung

ImMittelalterstehtdieAusbildungeinesethischenWerteverständnissesimSpannungs-
feldgeistlichenundweltlichenEinflussbereichs.AmBeispielStrickerswirdderBeitragder
DichtungfürdieAusbildungeinesWerteverständnissesdargelegt.DieInterpretationenvon
StrickersDichtungenreichenvonderAnsicht,dasseinerseitseinEinflussderdominikani-
schenPrudentiaerkennbarist,andererseitsaberauchvontraditionellenVolksweisheiten.Im
Vergleich ethischerVorstellungen, die gültig sind imKontext herrschenderGesellschafts-
strukturen,undsichfreiherausbildenderIdeen,dieinniederenSchichtenanzutreffensind,
wird jenerBeitraguntersucht, dendieDichtung zu Sozialisierungsprozessen geleistet hat.
Einflüsse der antik griechischen Philosophie, allen voran Aristoteles und die Tugendleh-
ren,dieimMittelaltervondominikanischenMönchenverbreitetwurde,ThomasvonAquin
u.a.,bildenheutedieGrundlagefürdasphilosophischeSystemderkatholischenKirche.Ein
besseresVerständnisundwirklichkeitsgetreuesBilddersozialenVerhältnisseimMAkann
überdasVerstehenderRealitäterreichtwerden,wiesiesichdurchdieethisch-moralischen
BegriffederbreitenVolksschichtenpräsentiert.KulturhistorischeDetails,dieindermittel-
alterlichenMährendichtungbeschriebenwerden, tragenunmittelbar zurErkenntnisberei-
cherungübereinenZivilisationsfortschrittunddieSozialisierungbei.DieEntwicklungvon
StädtenunddesHandelswirktesichaufdieSiedlungsausbildungvonOrtschaftenausaber
auchaufdieAusbildungvonästhetischenBegriffen,welchedieEntstehungeinerbürgerli-
chenKulturankündigen.

Schlüsselwörter:Aristoteles,Stricker,deutschemittelalterlicheDichtung,Dominikane-
rorden,Mährendichtung,Prudentia,Schwankdichtung,Sozialstruktur,ThomasvonAquin

Примљен децембра 2012. 
Прихваћен за штампу јануара 2013.
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МалишаСтанојевић1
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Филолошки факултет

иЗРАСтАЊЕиЗЖиВОтАУДВАРАтАиУЈЕДНОЈ
РЕВОЛУЦиЈи:СЛАВАБРЕХтОВиХЋиЛиМАРА

у раду се заборављена песма Ћилимари Кујан-Булака славе 
ЛењинаБертолтаБрехтапоновоишчитава.тумачењеуметнич-
когтекстауказаћенарецепцијустихованасталихпочетком20.
века под новим осветљењем и значењима у садашњем/другом
времену,којејеудаљеноодкомплексниходносапремарелигији
икултуличностикојисуодликовалисадавећпрошлост.ураду
сеистражујезначењеизрастањаизживота,кадајеподснажним
утицајима историјских догађаја долазило до одрицања од идо-
лаикадасусеостваривалимоментисећањаивраћањањима…
Једном написана, ангажована песма непрестано остаје у свом
жанру,чакиондакадасегубетраговиималосезнаомотивима
њеногнастанка.

Кључнеречи:Брехт,ангажованапоезија,историја,култ
личности,истина,социјализам

некадасесматралода јеБертолтБрехт једаноддуховнихстубова
европе20.века.Данас,докпоновочитамоњеговепесме,оваконстата-
цијасенеможеоспорити,нитипотврдити,уколикоимамоувидуново-
насталукњижевнуситуацију,каквуниконијемогаопредвидетишезде-
сетих/седамдесетихгодина,садавећпрошлогвека.историјајетадаод-
редилалитературудабудесамњентемељ.ОдјециДругогсветскограта
јошнисуминулиутимгодинама,закојесеможерећидасубилевеома
бурне,поготовупослевеликепобунестудената1968.године,кадасени-
чеанскисвевраћалоистом,тј.кадасепокреталамладалачкамасапро-
тивмоћи,постављајућивеликибројпитањасавременомсвету.удоба
преломаидеја,поновосувреднованиписциспочетка20.века,мерили-
ма естетске, алии егзистенцијалнедимензије,мирисомбарутаиброј-
нимжртвама, у епохивеликихцивилизацијскихнедоумица,којаније
разрешенаудвасветскаратаиједнојреволуцији.Моглобисерећидаје
у једномтренуткунаширемкултурномпланудоминантнуулогуима-
лостваралаштвочетиридрамскаписца:БертолтаБрехта,Жан-ПолСартра,
СемјуелаБекетаиеженаЈонеска.Овидрамскиписци,својимстваралаштвом
нисузаступалисамосвојасхватањадраматургијеипозоришта,негосуизно-
силииидејнеконцептекојисусепреливалиуидеологијеифилозофије,штоје

1 malisa_fil@yahoo.com

821.112.2-1.09БрехтБ.
Претходносаопштење
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значилодасупосредствомтеорије,артикулацијомидејаиуметничкимтекстом
формиралисвојпогледнасавременисвет,друштвоичовека,каоисупрот-
ностиизмеђуњихиуњима.

то је, истовремено, и доба великог интересовања за поезију Сер-
геја Јесењина, владимираМајаковског,МаринеЦветајеве, а онда и за
песништво следећих песника: Федерико гарсија Лорка, Пабло неру-
да,Рабиндранаттагоре…МеђуовимпеснициманеизбежнојеБретолт
Брехт,порекломнемац,правипредставникгенерацијекоја јеподнела
двасветскарата,револуцијуифашизацијуевропе,књижевниккојијеу
најзначајнијимпериодимасвогстваралаштвасвојживотиделопосве-
тиосветскомпролетаријату.

књижевниисторичарии теоретичариБертолтаБрехта (1898-1956)
сврстаћеупесникеидрамскеписаце.његовупојавуоценићекаозна-
чајнувећсапрвимпозоришнимкомадимаБаал(1920)иБубњевиуноћи
(1920).Брехтћесепредставити,какопотемитакоипоизразу,позориш-
нимпредставамаблискимекспресионизму.ипреноштосеБрехтоп-
ределиозамарксизамизаподухватдасвојуангажованостдефинишеи
потврдикрозпраксуепскогпозоришта(1928—1930),онјеучиниодасе
симболичнеличностиекспресионистичкедраматургијепретвореуре-
алнабића,аекспресионистичкикрикипозивањенауниверзалнусавест
постануконкретнадруштвенакритика.

ЗаБрехтовостваралаштвобићеодзначајагодина1924.тегодине,у
Берлину,онпостајечланнемачкогтеатракојимуправљаМаксРајнхарт.
Писаојеполитичкедраме,авеликиуспехјепостигао1928,кадајенапи-
саоОперу за три гроша (музикујекомпоноваокуртвајл).Биојетоједан
однајвећихмузичкихуспехаудобавајмарскерепублике,абиографибе-
лежедајетадаупознаоглумицуХеленувајглсакојомсеиоженио.

Повременунастанка,Брехтовиранирадовисуудухуноведоктри-
не:У џунгли градова(1924),Човек је човек(1925),Величина и пропаст гра-
да Махагонија(1927),Просјачка опера(1928)идр.усвојимтеоријским
текстовима,одкојихсунајзначајнијиМали органон за позориште(1949)
иКуповина месинга(1949),Брехтјеформулисаоиразвиотеоријуепског
позоришта:

„По Брехтовом схватању, епско позориште има двојакуфункцију: педа-
гошку(довестигледаоцадосазнањаосвету)иполитичку(побудитиугле-
даоцужељузаакцијомкојаћедовестидодруштвенихпромена).туфунк-
цијуепскопозориштепостиженатајначинштораскидасатрадиционал-
ним,аристотеловскимначелимадрамскогуживљавањаиидентификације.
Битнатехникаовогпозориштакојомсеостварујеантиилузинистичкона-
чело,јестетехникаудаљавања,отуђивања,зачудности.настајуделаМајка 
храбрости (1938), Добар човек из Сечуана (1939), Живот Галилеја (1938),
Кавкаски круг кредом(1945),итд…”(Драма,Рађањемодернекњижевности
1975:429).

Брехтје,Брехтјеод1933.до1948.године,од1933.до1948.годинебо-
равиоуемиграцији.његовживотнипутсеможеоцртатикаопуткојим
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сеовајписац,сасвојомгенерацијомкреће.Сажето,имаојешеснаестго-
динакадајепочеоПрвисветскират,двадесетитрикадаједоживеопрва
нацистичканасиљауМинхену,тридесетипеткадајеотишаоуизгнан-
ство, тридесетишесткада сумукњиге, садругимантифашистичким
делима,спаљененаберлинскојломачи,ачетрдесетиједнукадајеизбио
Други светски рат.коракпо корак удаљавајући се однемачке, ређају
сеземљеукојимајепокушаваоданађеуточиште-Француска,Данска,
шведска,Финска,Русија–анакрајутогпутаАмерика,укојој јенеко
време живео. у предговору књиге Изабране песме Слободан глумац,
Брехтовпреводилациприређивач,приближаванамапсурдност ситу-
ацијеукојојсеписацнашаокадајеимаоскоропедесетгодинаикадаје

„увременајлуђеантикомунистичкехистерије,изведенпредсудзаанти-
америчкуделатност уњујорку те је опетморао, хитно, данапустиСАД
да бипотражио—две-три године безуспешно за тим трагајући—неку
земљукојабигапримила:једаноднајвећихинајдоследнијихписацаанти-
фашистичкеевропенијемогаоуевропи,одмахпослесломафашизма,да
нађедом.увихорурата,насиљаилудостинесталисумунајближиприја-
тељи:стајаоје,готовосимболично,измеђусмртивалтераБењамина,који
се убионашпанској границида гафранцускижандармине бипредали
гестапоу,исмртиСергејатретјаковакојијемучки,као‘јапанскишпијун’,
убијенустаљинскимчисткама.Сапедесетгодинасе,најзад,скрасиоуис-
точномБерлину:туједобиостан—онкојијебездомалутаоравнопет-
наестгодина—и, јошмноговажније,сопственопозориштегде јемогао
дапроверидрамекојесулежалеуфиокамаикојејетакожелеодавидина
сцени,предпубликомкојејебиолишенон,комејепубликабила,каомало
коме,битнидеоњеговепоетике,његоведраматургије,његовогсхватања
функцијеуметности,његовогдубокогтеоријскогипрактичногизучавања
односакњижевностиидруштва”(Брехт1979:Х).

Ови, као и многи другифрагменти биографије употпуњују слику
описцукоји јекаомалокоимаополитичкубиографију,који јепоред
другиходносаиспуњениодносимапоезијеиполитике.Брехтје,неза-
обилазно,предметрасправасаполитичкогстановишта,јерјеречоне-
спорноангажованомпеснику,припадникуизгубљенихгенерацијакоје
суступилеуживотнабојномпољуиурововимаПрвогсветскограта.
Сасоциолошкогстановишта,пак,Брехтјеприпадаоситуираној,буржо-
аскојпородици,алијенапустиосвојукласуипридружиосељудимаиз
нижег сталежа.у томконтекстуБрехтовпортрет семоже сагледатиу
његовојпоезији,укојојговориосеби:О сиротом Б. Б.илиуРођенима 
после нас. 

ОБрехтуињеговомстваралаштвуможесеговоритисавишеаспе-
ката,алијеједанодњихсвакакодоминантаниодносисенаангажова-
нопесништво,тј.нанастојањаписцадасвојомпоетикомвршиутицаје
ослањајућисенамоћмислииидејаупесми.Брехт је стваралацтакве
поезије,сасвојимспецифичнимодносом,којисекрећеудвасмера:кри-
тикафашизацијенемачкеиуказивањенасоцијалнеодносеудруштве-
нимсистемима.уизвесномсмислу,Брехт јеипримерпокретљивости
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песника.његоводлазакуегзилипосвећеностживотукојиизрастаиз
ситуацијакојесууздрмалесвет,имакаорезултатуметничкиизразкоји,
изградњомодносапремастварности,приказујеширокупанорамуслике
људиидогађаја.СвојживотисвојууметностБрехтјепосветиовишим
подухватимаодоногсакојимјепочео–дабудесамоглас.

тако јенаоснову једногновинског,веомакраткогтекста,уформи
дневневести,насталапесмаоћилимаримакујан-Булака,малогградића
утуркестану.Овапесмананекиначинотвараонапитањакојасусеу
случајуБрехтнамножила, авременом,тражећиобјашњења,посталаи
веома захтевна. Овом приликом задржаћемо се на песничком подух-
ватуипропратитиисторијунастанкапесмеињенурецепцију.Првона
штанамуказујеБрехт, јестењеговодноспремаматеријалимаодкојих
сепесмаможенаправити.Попутдругихпесника,иБрехтузимакратке
новинскевести.тонијеништанеобично;свеједнојекакопесникдола-
зидоидејеиосновногсадржаја;пратећисвојуидеологијуимотив,он
ћесачинитиуметничкодело.Брехтујесамоједнавестбиласасвимдо-
вољназастваралачкичин,пајезатоовапесмапосвомсадржају,алии
структурно, уобличена додатним информацијама публицистичког ка-
рактера.Пореднавођењада јеречоћилимарима,штозначида јепес-
мапосвећенарадничкојкласи,мотивлокацијепреузетјеизновинског
чланкаионусебиносипосебнупоруку–натипичноангажованначин,
мотивћилимарапостајепредметестетскогуобличавања,једанунивер-
залнииодзначајазацелокупниидентитетпролетаријата.Ћилимарису
представљени типично соцреалистички: песник тако упућује на то да
сутосиромашниљудикојисетресуодгрозницеикојимадрхтeруке.
ишчекујућинекиновиживот,амбијентукомесеодвијапоетскаприча
вреданјезаборава.Песник,каоиниче,исподружнескрамеживотачује
ритамживота.Брехтизуметностиизводиживотбудућности.каодасе
људималогместаборесасудбином,атаборба јеунекуруку,какоби
рекаоАндрејБели,борбахеројасасопственимсном.

упрвипланпесмеБрехтутемељујеставоЛењину,стиховимакоји
илуструјуњегове тежњеда се овомличношћу студиозније бави.како
дотоганиједошло,фрагментиовепесмезасигурноисказујуБрехтово
мишљење:

„честојеслављениобилато
ДругЛењин.имапопрсјаикипова.

градовисупоњемудобијалиимена,идеца.
Држесеговоринамногимјезицима,

имаскуповаиманифестација,
Одшангајадочикага,Лењинуучаст.”

трагомвести,Брехтизграђује средишњидеопесме,преузимањем
детаљакојићепокренутиглавнимотив,приближавајућисеидеолошкој
семантици,дабиуказаонасложеностреволуционарнихпромена.Ћи-



123

ИЗРАСТАЊЕ ИЗ ЖИВОТА У ДВА РАТА И У ЈЕДНОЈ РЕВОЛУЦИЈИ: СЛАВА БРЕХТОВИХ ЋИЛИМАРА

N
asl

e|
e 2

4 • 20
13 •  119

-126

лимарићеодлучитидасеуњиховомместупостависадренопопрсје.као
штојеБрехтовматеријалзапесму,краткавестуновинама,такојеиза
вајаратогипс,дасепокренестварањеуметничкогдела.

Односживотаиуметности,односпоезијеиполитике,овдећесенаћи
напреломуидејаипесникћемоћимаизговоренихречиувестиживотне
ситуацијеупројекатдилема.неколикостиховапосвећенојетомодносу,
којијеивишесадржајанноштосенапрвипогледможеуочити.Сиро-
машниљуди,ћилимари,пружајусвојетешкозарађенекопејкецрвено-
армејцупоименуСтјепагамаљев,когапесникуводикрозмаликроки,
идеализујућигавишеодпотребног,иакоприпаданадзорницимаиоли-
чењејевласти.гамаљеввидилицаћилимараипрепознајењиховужељу:

„видињиховуспремностдапрославеЛењинаирадујусетоме.
Аливидионињиховедрхтаверуке.

инаједномпредложи
Дасесановцемзапопрсјекупипетролеј

идасењимепоспебаруштинаизакамиљеггробља,
Скојестижукомарцишто

Сејугрозницу”.

Сузбијање грознице у кујан-Булаку „у част умрлог али/ незабо-
равног/Лењина”упесми,каоиуживоту,једнакочинизаокретдруштве-
не драме. Брехт онеобичајеним песничким поступком, наизглед без
уметничког достигнућа долази до стихова, осликавајући прославу. у
духусоцреалистичкихпогледанасвет,ћилимарићетакоучествоватиу
друштвенојдрами;њиховевреднеруке,саолупанимведриманапуње-
нимпетролејом,посипаћебаруштину.учинићесеБрехтудајетасцена
вреднауметничкогизразаидаћепреточенаустиховебитиправаипо-
требнаестетизованапорукасветскомпролетариајту.Стиховима:

„такосупомоглисебиславећиЛењина,
итакосуславилињегапомажућисеби”,

Брехтјеудухуангажованихпесника,нескривено,допуниосвојеприка-
зивање,идеолошкиисауверавањем:

„Дакле,схватилисуга.”

Завршнистиховипесмепосвећенисунекојврстикатарзе,општем
успехуподухвата:

„Акадјеувече
Петролејкупљенипосутпобаруштини,
устадеједанчовекнаскупуизатражи

Дасенажелезничкустаницуставиплоча
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Саобавештењемотомпоступкукојебитачносадржало
иизмењенипланионоозамени

Лењиновогпопрсјазатонупетролејаштоуништавагрозницу.
исветоуЛењиновучаст.

Паучинишеито
иставишеплочу.”

Песма Ћилимари Кујан-Булака славе Лењина припада Свендборш-
ким песмама,названимпомаломлучкомместуСвендборкунаострву
Финен, у чијој је близиниБрехтживео, каоизгнаник, од 1933, када је
напустиоХитлеровунемачку,до1939.године,кадајенапустиоевропуи
кренуопутАмерике.

Брехтјепопутдругихуметника,овомпесмом,учиниопокушајпри-
ближавања темама о руској револуцији, поклањајући посебну пажњу
личности Лењина. Могло би се рећи да се Брехт приближио другим
уметницимакоји суобрађивалиликовевођареволуције.удаљавајући
сеодједнеидеологије,фашизацијеевропе,ижестококритикујућијеи
одлазећиизнемачкетогадоба,Брехтсеприклониодругојидеологији,
марксистичкојикомунистичкој.Очекивано јебилодасеБрехтпосве-
тиреволуцији; и он је то учинионезависноод контроверзе која ће га
накрајусустићи-довешћегадотријумфаидонесреће.Брехт је знао
да је ликЛењина био захвална и пожељна тема, пошто је Лењин оте-
лотворење саме револуције. Скулптура, наиме, николаја Андрејева
(1873-1932)„Лењинпише”,из1920.године,садржипорукуомудрости;
скулптура из 1922. говори о убедљивости Лењинових речи; а „Лењин
наседници”,из1926,исказујеодлучностпрвогмеђуреволуционарима.
БрехтивајарАндрејевпредстављајуличностЛењинабезикаквихпо-
себнихспољашњихнагласакаиувеккоректногуодевањуидржању,без
наглашавањапозе,тежећидаоизузетностиовеличностипроговорепо-
моћуњенихприроднихцрталицаиприроднихособитостидржањаи
понашања.

АндрејМитровићукњизиАнгажовано и лепозакључује:
„немапокушаја-атојеуједнобилоопштезасвесликареискулпторечија
суделадоносилаликреволуционарногвођетоком20-ихгодина-дасеова
личност прикаже боголико.напротив, Лењин је представљен као човек
попутсвихдругих, алитакодабисеуовомреалномоквирунашламо-
гућностдасеистакну (исаопште)његовестварноизузетнеспособности
каочовекареволуционара.ОвакавЛењинизуметничкихделаоличавао
јеумност,мир,сигурност,личнуснагуи,упоредо,људскост.уметностје
у реалистичком лику вође тражиламогућност да покаже човечну стра-
нуреволуционарногподухватаинатајначин,учествујућиуполитичкој
бици,бориласезареволуцију.Речјеоборбеномреализмусоцијализма.“
(Митровић1983:103-105).

Брехтовапоезија, уизвесном смислу, пашће у сенкуњеговихдра-
ма,алијенеспорноималасвојактивни,бунтовниикритичкиживот,у
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лутањувојникаиизгнаногпесника,одлирскихпочетакадокритичара
жестокогјезика,каткадсаиронично-поучнимпорукама.натомтрагу
могу се наметафоричанначин увидетиживотне ситуације песника и
драмскогписцакојиизрастаизсамогживота.Отудасеможепретпоста-
витидајеБрехтимаоипредосећањебудућностииосећањетрајања.на
Хартмановначин,уфрагменталномразматрањуоиздвајањуизживота
иповезаностисаживотом,отклањањемодрасправеоестетском,међу-
односима ифилозофијом о лепом, о уметности, о природном…може
се уочити светло или јасан вид, уметност која је окренута одживота,
губљењетлаподногама,лебдењауваздуху…Овдесепостављапитање:
какосетоувезујесаживотом[?]укоме

„духовнетворевинецрпуснагудасеуздигнудојединственецеловитости
иправевеличине,исамоуодносунатуповезаностиздвајасењиховаспо-
собностинзуларнеотргнутости;истотакоиобрнуто,самотакветвореви-
несуустањудаживотупојединцаизаједницедајудовољнусвестоњихо-
војиначеприкривенојсназиидубини”(Хартман1968:17).

време ће показати да Брехт неће остати усамљенна великој књи-
жевнојидруштвенојсцени,нитидаћебитиједининакогаћесебацити
великосветлопреиспитивањаулогекојујеимаокаопесникикаограђа-
нин.њемућесепридружитигинтервилхелмграссасвојиммистичним
реализмомиделомЛимени добош,каоитеодорАдорно,немачкифило-
зоф,социологимузиколог,сарадикалномкритикомсавременогЗапад-
ногдруштва.Ангажованакњижевностифилозофијауњимаћеимати
својепредставнике.

Брехтје,опет,желеодапошаљепорукуоказивањуистине,аонаје
поБрехтунамењенаонимаучијимћерукамабитиделотворна.Песма
оћилимаримакојиславеЛењинапоказујеБрехтовставпремавеликим
вођамапролетаријата.нијеречсамоотомедасепонавициславе,ва-
жнијеједасењиховнаукискористизасвакодневниживот.Револуцио-
нарнатеоријаимасмисласамоакослужипреображавањустварности.
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EINERREVOLUTION: 
DIEEHREVONBRECHTSTEPPICHWEBERN

Zusammenfassung
Bertolt Brecht (1898-1956) hat als Dichter und Dramatiker eine größere Zahl an

engagiertenLiederngeschrieben.DieEntstehungsgeschichtedesLiedes „DieTeppichweber
vonKujan-BulakehrenLenin“undseineRezeptionsindGegenstandderAnalysevonBrechts
VerhältniszumPersönlichkeitskult.DerLebenslaufdesSchriftstellersundseinWerk,dieauf
demVerhältnisvonPolitikundPoesiegründen,wirdchronologischmitverfolgt.Engagierte
PoesieunddieReichweitenvonBrechtsPoetikspiegelnsichinderKritikanderAusbreitung
des Faschismus in Deutschland und in sozialen Verhältnissen im Gesellschaftssystem
wider.DieForschungen indieserArbeitverweisenaufdieVerwendungvonsoziologischen
und kulturologischen Werten unter unterschiedlichen gesellschaftlichen Gegebenheiten,
einschließlich der Diskussion über Ideologien, Weltkriege, Revolutionen und die großen
gesellschaftlichenVeränderungen.DieArbeitwidmetsicheinerliterarischenErfahrungund
einem engagierten politischen Gedanken, insbesondere mit Blick auf ein geistiges Klima,
welches mit Brecht, aber auch von anderen Geistesschaffenden, wie es Jean Paul Sartre,
GüntherGrass,TheodorAdornou.a.sind,zusammenkreiertwurde.

Schlüsselwörter: Brecht, engagierte Poesie, Geschichte, Persönlichkeitskult, Wahrheit,
Sozialismus

Примљен јануара 2013. 
Прихваћен за штампу јануара 2013.
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АлександарЂокановић1 
Универзитет у Крагујевцу,

Филолошко-уметнички факултет

ПРОБЛЕМЗЛАУгЕтЕОВОЈДРАМиФАУСТ

у раду се разматра питање како гете у својој драми Фауст 
види проблем теодицеје, тј. питање зашто постоји зло у свету.
Ограничићемо се на сцену „Пролог на небу“, као и на завршне
сценеФауста,собзиромдасеуњимадајуодговоринапитањапо-
стављенауПрологу.уПрологуједатметафизичкиоквирзацелу
драмуионуједнопредстављакључзаразумевањепрвогидругог
делатрагедије.урадућедаљебитиречиоспасењудуше,тј.зашто
Фаустнакрајудрамебива спасениако јепочиниовеликанеде-
ла.Посебноћемосеосврнутинаутицајкојијеготфридвилхелм
ЛајбницизвршионагетеаприликомписањадрамеоФаусту,бу-
дућидасегетеувеликојмериослањаонатезекојејеовајфилозоф
поставиоусвомделуТеодикеја. 

Кључнеречи:зло,теодицеја,књигаоЈову,Лајбниц,спасење
душе,опклада

гетејеусвомкапиталномделунакомејесапрекидимарадиовише
одпетдеценијапокренуонајзначајнијапитањарелигијеифилозофије,
науке,етикеиполитике.темаФауста јестетежњачовеказасазнањем,
личномсрећомидруштвено-корисномактивношћу,трагањезасмислом
животапојединца,каоиживотауопште.крозсветопровлачисеидеја
оспасењудушекојаморадапрођеразнаискушења.ПрвидеоФауста 
објављенје1808,адругидеопостхумно1832,истегодинекадајегетеумро.

удрамиФаустдрамскисукобизазиваагон(надметање)двајуакте-
ра,БогаиЂавола,одкојихсеуБогуочитујеставаутора.тоодмеравање
снагаизмеђуБогаиЂавола,тавечитаборбадобраизлапреламасекроз
ликједногчовека,Фауста.Фаустнијепросечанчовек,већизузетанпоје-
динац,Божјиодабраник,којиусвомхибрису(охолости)стремиканај-
вишојспознаји,тесклапауговорсасамимЂаволом,којигатераугрехи
кривицу.управостогаштосекрећеизмеђудваекстрема,доброгизлог,
уФаустујепредоченоправобићечовека.

Пролог на небунастаојеоко1800.године.инспирацијузањегагетеје
пронашаоуКњизи о Јову. Књига о Јовуприповедаопатњаманедужноги
побожногчовека.ОнаотварапитањесмиславереуБогаусучељавањуса
земаљскимпатњамаиневољамасакојимасечовексвакодневносусреће.
укњизисеразматрапитање:акојеБогправеданзаштодопуштадане-
винистрадају?иуКњизи о ЈовуБогиСатанасклапајуопкладу.Богсе

1 adjokanovic@gmail.com

821.112.2-21.09гетеЈ.в.фон
Претходносаопштење
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питадалипостојиједанчовеккојиможедабудетоликопобожан,нашта
муСатанаодговарадасеЈовсамопретвара,јерјебогат.Акобиизгубио
свештоима,вишенебивероваоуБога.БогпотомдаједозволуСатани
дагаискуша.Јовјенајбогатијиусвомкрају,имаседамсиноваитрикће-
рииогромнастадастоке.уједномдануЈовгубисве,идецуикрдастоке.
иакоочајан, ЈовнепроклињеБога,већузнактугецепаодећуибрије
главу.БогкудиСатанујерјебезразлогаодузеосвеЈову,међутимСатана
гауверавадатребаданаставедагаискушавају.Премдајеизгубиосве,и
даљеимаононајважније–здравље.Јовсеубрзоразболи.Пријатељине
верујуЈовуданијепочинионикакавгрех,иначенебисадамораодаис-
пашта.Јовупорнотврдидајеневин,доводећиупитањебожанскупра-
ведност.утомсејављаБогиЈовсепокајезбогизговоренихречиибива
награђенодБогаоздрављењем,новомпородицомукојојдобијаседам
синоваитрикћеркеидупловећимстадомстоке.каоштоуКњизи о Јову 
СатанагубиопкладуиЈовбиваспасен,такоћеигетеовФаустнакрају
другогделадрамебитиспасен,аМефистоизгубитиопкладусаБогом.

удаљемрадуразмотрићемоосновнопитањекојепокрећеКњига о 
Јову,акојепостављаиПролог,атојепитањетеодиције,тј.заштоБог,
ако јесвемоћанидобарпоприроди,допуштапостојањезлаусветуи
како тоданеможеда га спречи.терминтеодицеја (старогрчки: theos 
- богиdike - праведност)сковао јеготфридвилхелмЛајбницизначи
оправдањеБога.АргументдаБогнеможедаспречизлоимплицирада
Богније свемоћан,ауколиконежелида га спречи, значидаБогније
добар.теодицејапокушавададокажеда је верауБогаоправдана.не
доводећиупитањечињеницудаБогпостоји,онапокушавададокаже
дајепостојањеБога„компатибилносачињеницомдаусветупостојии
зло“(Свенсен2006:42).

уфилозофскојмислиразмишљањеозлуимадугуисторију.већје
Плотинсматрао,акаснијеиАвгустинитомаАквински,дазлонемасоп-
ственобиће,већдајезлоодсуство,одн.недостатакдоброг,privatio boni. 
Питањезлатребапосматратиантрополошки,тј.састановиштачовека,
да ли је човекпоприроди зао.Дакле,не да ли злопостоји, већ зашто
људичине зло.томаАквинскисматрадаморално злотребаприписа-
тислободнојвољи(уп.Свенсен2006:48).Овомишљењеналазимоикод
Платонакоји у својојДржави кажеда „кривица за злоприпадаономе
којибира, анебогу“ (цитиранопрема:Свенсен2006: 47).канттакође
сматрадакорензлатребатражитиуслободнојвољи.Безслободневоље
небисмоималикогадакривимо,јерсеприроданеможекривитисамо-
ралногаспекта(Свенсен2006:114).теодицејаиринејаЛионскогпотпу-
нојесупротнаодовогсхватањазлапокојојчовекзлобираслободном
вољом,пајезасвазланасветукривчовекдокјеБогневин.иринеј,пак,
сматрада јеисамБогкривзазло, јер јечовекасместиоусветкојисе
састојиоддобраи злаипустио гада „сазрииостварисвоје савршен-
ство“(цитиранопрема:Свенсен2006:50).тајсветстворенједаизчовека
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извучеиразвијеонељудскеособинекојећегаприпремитииучинити
вреднимспасења.

Августинјесматраодасвештоизгледакаозлоуствариједоброзато
штојетонеопходандеоцелинекојаједобра(Свенсен2006:54).тошто
јеБогдопустиоприроднозло,нечинигамањедобрим,јертозлодоноси
већедобро.крајгетеоведрамеоФаустусугерирауправоовучињеницу,
дајеБогусуштинидобар,иакодозвољавапостојањезлаусвету.Злоу
крајњемисходуслужипроизвођењудоброга.

СличнуконстатацијуналазимоикодЛајбницана кога се гетеос-
лањаопишућиФауста.„Дозволитизло,каоштоБогчини,највећаједо-
брота“(цитиранопрема:Свенсен2006:58)пишеусвојојТеодикејиЛајб-
ниц.ПолазећиодБожједобротеЛајбниц јеизнеосмелутезуда јеовај
светнајбољиодсвихмогућихсветова.Лајбницнијепорицаопостојање
злаусветуинастојаојеобјаснитињеговусврху.Данепостојизло,људи
небибилисвеснидоброг.Зломожебитиподстицајзаусавршавање.По-
штоједобар,Богјеодлучиодастворисветукомеунајвећојмерипре-
тежедобронадзлим.Светкоји јенастао,иакосадржизло,имамного
вишедобранегозлаодбилокогдругогмогућегсвета,азлокојесадржи
непружадоказпротивБожједоброте(уп.Расел1998:533).ПоЛајбницу,
добројелогичкивезаносазлом.Злојеуфункцијидобра.Оноштојеу
посебнимслучајевимазлозацелинуможебитидобро.

говорећи о људској природи, Хобс полази од тврдње да се људи
рађајузли.Поњему,несавршенаљудскаприродаузрокјестањуbellum 
omnium in omnes.Постоје,међутим,и супротна гледања, да је човек у
суштинидобар,акојазаступајуЏонЛок,ЖанЖакРусо,ДениДидро.
ПремаРусоуљудисерађајуслободни,једнакиибезпредрасуда,алиих
цивилизацијапотпунопреокрене.РусозазлонекривиниБоганиљуд-
скуприроду,већцивилизацију,илитачнијецивилизованогчовека(уп.
Свенсен2006:79).Зло,дакле,настајеусукобуизмеђу„цивилизацијског“
и„природног“.иосталипросветитељиверовалисууприрођенудобро-
туљудиињиховуспособностдапоправеморал(Пери2000:200).Хума-
нитаризампросветитељапочиваојенауверењудасуљудскабићаобда-
ренадобронамернимосећањимаједнихпремадругимаидајеврлинау
основиљудскеприроде(Пери2000:207).

немачкакласикапреузелајеверупросветитељаудобротучовека.
гете јебиопрожетидејомхуманитета.идеалнемачкекласике,чији је
узорбила грчкаантика,био једачовек„развије све своје стваралачке
снагекакобипомогаољудимаидопринеодобруцелокупногчовечан-
ства“ (константиновић1987: 8).тај став вуче коренеод софиста, а ка-
снијеипросветитеља,којисусматралидачовекнетребадаспекулише
опринципимауниверзумакојисузаљудскиумнедокучиви,већпоједи-
нацтребадаунапредисебеидатражипрактичнознањекојепросвећује
људскабићаидајеимконтролунадсвојимокружењем.то јеуједнои
крајњисмисаочовековогпостојања.Овакавидеалхуманитетавидљивје
узавршнојсценидругогделаФауста. 
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Размотримо сада питање зла и улогу коју Мефисто као носилац
принципазлатребадаодигра.таулогајасноједефинисанаусцениПро-
лог на небу којапредстављакључзаразумевањечитаведраме.Данема
Пролога,којиповезујеобаделадрамеоФаусту, свакидеобисемогао
сматратизасебномдрамом.наглашавајућистилскеразликеизмеђупр-
вогидругогдела,Мојашевићнапомињедајеједандеоуглавномписан
устилуSturm und Drang, адругиустилукласике,помешанимсасти-
ломРомантике(уп.Мојашевић,1991:183).гетејечакпомишљаода„Фау-
ста“наконпрвогделауопштененастави.каконакрајупрвогделадра-
мепитањеисходаопкладеизмеђугосподаиМефистаиизмеђуФауста
иМефистаостајеотворено,гетејеипакодлучиодасвојеживотнодело
уобличидокраја.текнакрајудругогделазаокружујеседрама,такода,
садржинскигледано,Прологвишеприпададругомнегопрвомделудра-
ме.тојењеговафункцијауоквируцелогпевања.

гетеполазиодхуманистичко-просветитељскевереудобротучове-
ка. вера у човекаизречена уПрологупровлачи се кроз читаво дело о
Фаустуикрозсвањеговалутањаигрешке.танепоколебљивачовечност
остаћеуФаустуикадагаМефистобуденаводионастрашнегрехе.Пол
РекатполазиодтогадаугетеовомФаустувераучовеканепроизилази
изхришћанскогверовања–Фаустћесеуразговорусагретомдистанци-
ратиодњега–већизвереудобротукаобожјидар(уп.Рекат1972:44).За
немачкукласикукарактеристичнајекритикахришћанства.Онаполази
одставадајеуантичкојгрчкојкултурипостојаоскладизмеђуприродеи
човека,адаједоласкомхришћанстватајскладнарушен.

Фаустајегетеприказаокаочовекакојигрешиизвисокихљудских
побуда,човекакојитрагазаистиномисмисломживота.Фаустналатин-
скомзначиСрећко.Бог јеизабраоФауста,алиФаусттогауопштеније
свестан.Онследисопствененагоне,живиускладусасвојимбићем,ноу
свемушторади,онделакаослугагоспода.Јерутежњизазнањемкојаму
јеурођена,делујегоспод(уп.Даур1950:14).

Прологпочињепевањем арханђелаРафаела, габриелаиМихаила,
којихвалеприродуисвештоуњојнастаје.Ониседивесупротностима
коједржесвемирнаокупу:

несхватљив али препун дражи 
великих дела траје дан(Фауст,1999:15,стих259,260).

уПрологусеотварадрамасветскогзбивања,помињусевеликиза-
конипостањаинестајањауприроди.најпресепомињесунце,светлост,
земљинаротацијаисменаданаиноћи,муњаигром.умеђусобномса-
дејствусвегатогаисказујесеогромнастваралачкаснагаживота,„дивна
кôупрвидан“(Фауст1999:16,стих280).ЈоахимМилерјеприметиода
јеуовимсвечанимизаноснимакордимапогођентонкојидокрајадра-
менећеутихнути.тајвеличанствениакордстварањазаступабожјиглас
(уп.Милер1955:260).гетеседржаоназивакојиједатуКњизи о Јовуи
свогпротагонистунијеназваоБог,већгоспод.Зађаволагетејеизабрао
старихебрејскиназивМефисто,штоупреводузначи„рушитељдоброг,
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уништитељ доброг“.Мефистојеједаноданђелакојије„отпао“одБога
исâмјенекадпеваохвалопојкесвемоћнојлепотиприроде.Сада,демон-
стрирајућисамоумишљенисопственизначајитежину,непозванизвире
измракаинарушавахармонијувелелепнихтоноваанђела:

Кад си већ, Боже, опет амо свратио
да питаш како смо и шта све ново има, 
а наклоност ми досад обично ниси кратио,
ево и мене заједно са свима.(Фауст1999:16,стих281-284)

ЂаволусенедопаданишташтојеБогстворио,ништамуније„по-
таман“(Фауст1999:17,стих305),онсматрадајесве„јадибеда“(Фауст
1999:17,стих306):

Ја ништа не знам рећи о сунцу и васиони; 
видим једино људе и како се пате они.(Фауст1999:16,стих289,290)

ОноштођаволуизнадсвегасметајестетоштојечовекодБогадобио
разумкојинекористизаузвишенециљеве,већзасвакојакеокрутости:

он зове умом то, а ума сав му смер
да буде зверскији но свака звер.(Фауст1999:16,стих295,296)

у својој умишљеној величиниМефистучовек, „земљинмалибог“
(Фауст1999:16,стих291),делујесмешноионгаисмевапоредећигаса
скакавцемкоји скаче,падаи „гуранос у свако смеће“ (Фауст 1999: 16,
стих302).Оваформулација„земљинмалибог“срећесеикодЛајбни-
ца.Мефистодеградирачовекатимештогапоредисаживотињом.Ова
зооморфизацијачовекаподсећанаАристотелову тезуда је човекzoon 
logikon,animal rationale,идајеratioоноштогасуштинскиразликујеод
животиње.Мефистожалиљуде,јерникаднемогудостићионозачим
теже.Богсенеосврћенаовепримедбеипозивасенасвог„слугу“Фа-
уста,човеканикадазадовољеногутежњиканајвишемсазнању.Слуга,
нанемачкомKnecht,уЛутеровомпреводуБиблијеозначавазависника,
штићеника.тојеиначеречизСтарогзаветаиозначаваБожјегизабра-
никаитакосеназивајуиМојсијеиДавид.господ,дакле,желиданајед-
номпримерупокажебићечовека,нонасамопомињањеФаустовогиме-
наМефистоподругљивоодговара:

Збиља, на чудан начин он вас слуша!
Та луда храну неземаљску куша. 
Све ври и кључа, у даљину жуди, 
упола свестан оног од чег луди;(Фауст1999:17,стих311-314).

идокМефистопрезирељудскирод,господзнадасваказаблудачо-
векаипакводинаправипутигетенаовомместуправиједнолепопо-
ређењедаБогверујеуљуде,каоштоибаштованверујеудрвећекојеће
убудућностидонетиплодове(в.Фауст1999:18,стих322,323).Фаустаће,
дакле,Богнеговатикаобаштованцвећеиклицудобротеучовекуодр-
жаватиуживоту.гетенапојединачномслучајудоктораФаустажелида
прикажеопштељудскуприроду.Појединацје,дакле,представникцеле
врсте.Људскиродјепопут„дрвцета“(Фауст1999:18,стих322)убашти,
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онјеукорењенуземљи,расте,зелени,цветаидајеплодове.управоове
плодовеМефистожелидапридобијезасебеиданатерагосподадасеу
њихразочара(уп.Даур1950:18).СтогаМефистонудиопкладу:

А да л‘ бисте се кладили у што?
Изгубићете њега ви, да знате, 
ако ми само допуштење дате 
да својом стазом водим га у зло.(Фауст1999:18,стих324-327)

емилштајгерсматраовумолбусувишномјерзлонеможепобеди-
ти.гетенепоричепостојањезла,алимуодричемоћдаоднесеконачну
победу.Мефисто свакакоимадозволуда заведељуде, даихнаведена
својпут,наравноподусловомдаонижеледагаследе.СамБогмујету
улогудоделио.СамимтимштоМефистонесхватадасеБогњимеолако
служи,јерумишљадаможедаостварисвојециљеве,онполажеправо
наФауста(уп.штајгер1962:329).Јошбесмисленијајеопкладакојунуди.
ПостављасепитањедалиБогможедасекладисаЂаволомбудућидаон,
ипак,припадањеговимслугамаислужидабииспуниовишунебеску
вољу.ЗавернеракелераопкладакојунудиМефистотакође јеупитна.
ПоњемуостајеотворенопитањедалиБогзаистапристајенапонуђе-
нуопкладу.СамМефистоутоверује,илисепретварадаверује,докје
сдругестранеочигледнодагосподнепомињеништаштобисемогло
тумачитикаоприхватањеопкладе.ПоДауру(Даур1950:18)господпре-
лазилежернопрекоњеподједнакокаоипрекоМефистовогподругљи-
вогтона.господМефистудајеслободудаодиграулогу„задевача“(Фауст
1999: 19, стих 354) којамуиприпада, докистовременопотпуно само-
увереноизјављуједаФаустнеможевечитоостатинастранпутици.Јер
Фаустје,каоштосмонагласили,типчовекакојисенедалакозавести
икојинеиспуштаизвидавишециљевеинезаборављасвојубољупри-
роду.БогтимепредсказујеМефистовпораз,ноипаксеупуштау,рекли
бисмонеравноправнуигру,самимтимштопротивникнеодређујепра-
вилаиштојеисходунапредпознат.Мефистосејављакаокомичнафи-
гуранесвесна својебеспомоћностиубожјимрукама.некикритичари
замерају господу да крши основне постулате Божје љубави и правде
тимештоусудједнељудскедушестављанакоцку.вернеркелернагла-
шавадауколикогосподсаапсолутномсигурношћузнаконачниисход,
наглашенустиховима:

Мутно и збркано он сада служи мени, 
ал‘ пут јасноће водим његов ход.(Фауст1999:18,стих320,321)

нијепоштеноодњегадасклапаопкладусаЂаволом, јернедостајене-
извесност,којазахтевастварнудрамскунапетост(келер1974:387).гос-
подзнадаћемуФауст„мутноизбркано“служитичитавживот,даће
грешити,алићенакрајусвоговоземаљскогпута,ипак,испунитиБожје
провиђење.

Речигоспода:
Док је на земљи и ходи измеђ људи
нека ти није забрањено то.(Фауст1999:18,стих328-329)
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указујунаограничењекојесеодносинаМефиста.Притоме,Мефисто
самогсебеограничава, јерсеон,какокаже,ионакоинтересујезаљуде
самозањиховогживота.Притом,онсебепоредисамачкомкоја јури
самозаживиммишем,итонедабисепоиграласњим,апотомгапусти-
ла,већдабигапојела:

Е, хвала вам; јер када умре ко
За њега ја не марим ионако.
Највише волим обрашчиће румене.
На лешеве не позивајте мене;
ко мачка с мишем, и ја тако.(Фауст1999:18,стих331-335)

Моћ Ђавола да искуша човека завршава се животом човека на
земљи.ПокелеровоммишљењутоуказујенаМефистовуподређенупо-
зицијууодносунаБога.Одлукуоњеговојконачнојсудбини–далиће
гаспастиилипроклети–доносиБогитонаономсвету,алирегистарна
основукогасеоваодлукадоносизавршавасеживотомчовеканаземљи.
Духовизланерасполажумоћидаједнудушунаконсмртиодведуунову
грешкуиискушење(келер1974:390).Смртаутоматскиослобађачове-
каопасностиискушења.СтихДок је на земљи…подвлачидаЂавомора
даслужиБогу,алиукрајњемисходунеодлучујениочему.Огранича-
вањенаовоземаљскоможесеинтерпретиратикаоувертирауМефистов
коначнипоразиФаустовоизбављењенаконсмрти.уПрологугетејасно
показујенамерудасвогајунакаспасе,штосетемељиупредсказањуго- 
сподаустиховима:

ал‘ пут јасноће водим његов ход.(Фауст1999:18,стих321)
каоиустиховима:

нагоном мутним вучен, добар човек
правога пута свог је свестан довек.(Фауст1999:18,стих341-342)

Дакле, након земаљскогживота човекаМефистовмандат се завр-
шава.Овдесепостављапитањеопостојањупакла.Ако јеМефистоиз
Прологасамоискушеникназемљи,којинијеустањудаутиченаљуд-
скиживотвановостраног,тонамговоридапакао,погетеовомвиђењу,
непостоји.такође,угетеовојдрамиништанеуказујенинапостојање
чистилишта.ни самФауст се не боји оностраног. Зањега је овај свет
већпакао.ЖивотзаФаустазначиодрицање.Мефистојенеопходанеле-
менатуљудскомразвоју,јердањеганемачовекнебизнаоштаједобро.
текузпомоћзлакаоантиподадоброгчовекпостајесвестандоброг.Ово
објашњењеимасвојекоренекодЛајбницапокомејезлосамодеодоброг
инепоседујесопственумоћ.утомсмислубисемоглоинтерпретиратида
пакаонепостојиидаМефистоводејствоморабитиограниченоназемљу.

Осврнимосесаданаовутврдњудајезлоуфункцијидоброг.Лајбниц
јебиозаступниктеодицејецелине.ОнусвојојТеодикејипишедаприрод-
ноиморалнозлопостојизатоштодоприносиостваривањувећихдобара
илиспречавањувећегзла(Свенсен2006:58).ПремаЛајбницовоммиш-
љењувеликадобралогичкисувезанасаизвеснимзлом(Расел1998:533). 
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утомсмислуможесеоправдатипостојањеЂаволакојислужиоствари-
вањувишихциљева.гетеовгосподуПрологукаже:

Човекова делатност и одвећ лако клоне,
он зачас у мир безуслован тоне;
стог радо на пут дајем му другара
што подстиче, те тако, иако ђаво, ствара.(Фауст1999:19,стих
355-359)

исамМефистопризнајеуразговорусаФаустомдајеон:
Део снаге сам која вазда 
жели да твори зло, а увек добро сазда(Фауст1999:59,стих1393,
1394).

Мефисто, заправо, мимо своје воље доприноси развијању ствара-
лачкихснагаучовеку.„Акоњеговостаро,јеврејскоимеМефистофелес
изначи„рушилацдоброга“онуствариучествујеустварањудоброга,као
нужнанегацијаудијалектичкомјединствусупротностиуњиховомве-
читомкретању“(Мојашевић1991:167).насвојначинЂавопостојидаби
сеБожјипланостварио,онморадасуделујеуБожјем„плануспасења“,
онјенаимепокретачинекокореметимирчовекаиутусврхуједодељен
човекучијаделатност„одвећлакоклоне“(Фауст1999:19,стих357).тако
се злоубитимора схватитикаорукакојапокреће светскуисторијуи
светскозбивање.иакоЂаво,којиприжељкујезло,онзаједносаБогом
суделује у стварању доброг.на тај начинМефисто се уклапа у Божји
план.АлионнеувиђадајенеопходанзаостварењеБожанскогреда.Бог
сепоигравасањимдајућимуслободудасвојусрећуокушанаФаусту,
којирепрезентујечовекакојитежи(homoaspirantus).Ђаво,дакле,уок-
вируБожјегпланаиматачноутврђенуфункцију,којумеђутимонсамне
одређује.Онјетакорећипротивсвојевољеживотнипринцип.Онможе
данаводиљудедачинезладела,алићеувекпостићисупротноодсвоје
намере.Онустварипоспешујеразвојиакокористидеструктивнеснаге.
управотоуверењегосподуПрологуизражавакадакажедајеФаусту
своммрачномпоривуипаксвестанправогпута:

Лепо, по свом поступај! Одводи
тај дух од праисконског врела, 
можеш ли да га појмиш, у понор са њим ходи;
ал‘ застаћеш и постиђена чела
мораћеш најзад признати и сам: 
нагоном мутним вучен, добар човек 
правога пута свог је свестан довек.(Фауст1999:18,стих336-342)

Мефисто можеФауста са праисконског врела да одведе у поноре.
„Праисконсковрело“јестедухживота,покретачкаснагасвега.каошто
јеосебиговориокаообаштовану,господсадаговориотомедаФаусто-
вудушупрожимапраисконсковрело,оногапокрећенаживот.„Праи- 
сконско врело“ има утемељење у Аристотеловој метафизици. Према
Аристотелусвепостојећеимасврхуусамомсеби(телеологија),причему
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јетасврхаунапреддата.Аристотелтоназиваентелехија,којаподразу-
мевакретањекациљукојијеодређенунутрашњомсврхом.ентелехија
означава непрестану делатност, усавршавање, вишу енергију која свој
циљноси у себи за разлику одматерије која у себиноси самомогућ-
ностпостојања.ентелехијајезаправодушатела.ПоДауровомтумачењу
„праисконсковрело“ јебожјидариуњемусе скривамисија закоју је
човекпозван(уп.Даур1950:20).иакочовеклута,нагондушеуњемуса-
момјесвестан.Слепинагонкојисмелоидекациљу,ДаурпоредисаФа-
устовимслепиломузавршнојсценидругогделадраме.томнагонукоји
извиреизпраисконскогврела самгосподможедаповратичуловида,
кадаФаустиакоослепео,гледаубудућност.тектадаиспуњавамисију
којамујепредодређенауисконскомврелу.

„нагон мутни“ својствен је самој природи човека. човек мора на
свомпуту да сеиздигне до хуманости, да достигне јасну свест о себи
исвету.Стогајеправипутонајкојиводи„праизвору“.Доброизлокод
гетеанестојеурадикалнојсупротности,већсуутеснојвезиисадејству
једносадругим,каошто је тоусвомговоруошекспиру1771. године
формулисао:„тоштоназивамозлимсамоједругастранадоброгионо
јенеопходнозапостојањедобраидеојецелине“(цитиранопрема:Ми-
лер1955:263).утомсмислуудрамиоФаустузлокаоисторијскинеоп-
ходногпокретачатребасхватитикаолутање.ПоМилерулутањејесамо
друга страна стремљења. Заблуде су за гетеа само заобилазни путеви
којинужноводељудскомразвоју.Лутањечовекакојитежиникаданије
поништењењеговетежње,већприближавањестварности.изаблудау
тежњиозначавадобитуспознаји(Милер1955:261,262).господкаже:

Догод за нечим тежи, човек блуди.(Фауст,1999:18,стих330)
Зло се у драми оФаусту може схватити као заблуда која покреће

људе.ЗаблудеигрешкепојединцаБогјеусвомпланууподједнакојмери
предвидеокаоињеговедобреособинеидобрадела.Миркокривокапић
(кривокапић 1999: 566) у поговору за драмуФауст напомиње да су у
Прологуморалнекатегориједобраизлазамењенекатегоријаматрајне
тежњеи„мирабезусловног“(Фауст1999:19,стих356).„Лењимир“јене-
опростивгрех(кривокапић1999:555).исамФаусткаже:

Ако ме икада сколи лењи мир
Нека ми сместа дође крај!(Фауст1999:73,стих1777)

иакогосподизражавауверењедаћеФаустаспасити,Мефистопри-
хватаопкладу:

За опкладу ме своју није страх.
Кад доспем коначно до циља
дозволите да закликћем од миља.
Пузиће мени он и јешће прах,
као рођака моја, чувена она змија,
и још ће све то да му прија.(Фауст1999:19,стих343-350)

Ово подсећа на теолошке представе.По хришћанском схватању у
змијијеоличенЂавољидух.ЛуциферјеисквариоАдамаузпомоћзмије.
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Змију је стогаБогосудиодавечнопузиида једе„прах“.Проклетство
којим јегосподказниозмију,требаиФаустдаокуси.„Прашина“овде
имплицира унајвећојмери замислив антипод „праисконског врела“и
означаваподлост,грубостизлобу(келер1991:389).

Са неба, преко земље, до у пако!(Фауст1997:17,стих252)Овимречи-
мазавршавасесцена„Предиграупозоришту“којапретходи„Прологу
нанебу“иукојојдиректоруодговарагоспод,комичномликуМефисто,
песникуликФаустакојисеуПрологунепојављује,алисеоњемупрего-
вара.ОверечимогуданаведунапомисаодаседрамаоФаустумораза-
вршитиФаустовимпроклетством,штоипакнијеслучајкададочитамо
драму.Фаустовспасје,дакле,већнаговештенизацртануПрологу.Боги
ЂавосусложнидајеФаусттајкојитребадабудепримервредности,од-
носнобезвредностиљудскогрода.Осимтога,уПрологусесугерирада
јеЂавосамобожјислугаидаћеФаустлутати,алинећезаувекзалутати.
Пролог,дакле,предсказујепоФаустаповољанисход.

накрајудругогделадрамеФаустумире.МефистонијеуспеодаФа-
уста затекне у чулном уживању.Фауст није нашао срећу у тренутном
задовољењу,већупредосећањубудућности.накрајудругогделаФауст
јеслепистогодишњаккојиумирезадовољанјерћенаисушенојморској
обаликоју једобиоза заслугепочињенецару,живетиљуди.Оњегову
душуотимајусеанђелииђаволи,причемуанђелиодносепобеду.крај
драме, у комеФаустживотномбесмислу супротставља смисленуљуд-
скуделатноститакоискупљујегрехеиспасавасе,изазваојевеликекон-
троверзе.усцениисушивањаобаленекиинтерпретаторивидежељуза
моћиипоседовањеми тежњука божанском, докдруги сматрају да се
код Фауста буди алтруистичко осећање. Фауста, ношеног мегаломан- 
скомидејомитежњомзатрајањем,заправочинисрећнимтоштосест-
варајући,градећи,приближаваБогу.СвакакојеФаустоводржањеамби-
валентнеприроде,јероннагониљудедарадезањега:

Мами и мити, прети, туци
Или их обилно награди!(Фауст,1999:521,стих11909,11910)

гетејеимаопозитиванодноспремастремљењукабожанском(крај-
гер2011:57).накрајудрамесеикажедајеонајкотежинечемувредан
спасења.Премадругимтумачењима,Фаусттунаобалиспознајеграни-
цесвојихљудскихмогућности.Фаустнетеживишеспознајибожанског,
превазилазиегоизамисрећнимгачинитоштоћељудимаподаритижи-
вотни простор. увидевши границе људског бивствовања,Фауст стиче
условдаодБогабудепомилован.

Овдедолазимодопитањадалисвакичовеккојитежинечемуможеи
требадабудепомилованиакојечиниотешказлодела.Фаустусенадушу
стављајупревасходногресипочињенипремагрети.Збогњегајенајпре
нехотицеотроваламајкусредствомзауспављивањекојејојјеФаустдао
како бимогао да се ушуња уњену собу.ПотомФауст у двобоју убија
њеногбратакоји јебраниосестринучаст,инајзад,збогосудесредине
гретаубијаванбрачнодетесаФаустомзбогчегабиваосуђенанасмрт.
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верудаћеФаустбитиспасенкојујегосподуПрологуизрекао,потврђују
завршнесценедругогделатрагедије.Овдебисмосемоглиосврнутина
учењеСв.Августинакојебимоглобитиодзначајазаразумевањегетео-
вогпоимањадобраизлакаоибожјемилости.Августинјеупочеткубио
одушевљенипристалицаманихеизма(учењакојеспајазороастризами
гностикусаелементимараногхришћанства,ачијијеоснивачбиоМани
(216-277),персијскиверскиучењак).Манихејцисусведогађајеусвету
тумачиликаоборбуизмеђудобраизла,светлаитаме,духаиматерије.
Поњиховомуверењу,Бог је творац свега духовноги доброги симбо-
лишегасветлост,докодСатанепотичесвематеријалноизлоињегов
симбол јетама.ПриликомсусретасабискупомФаустомМанихејским
Августиннијеуспеодадобијезадовољавајућеодговореосмислуживо-
та,теубрзонаконтоганапуштаманихеизамипримахришћанство.у
својимИсповестима(Confessiones)Августинизносидоказекојипобијају
манихејскоучење.Суштинатихдоказаједанемадуализма.Богјеједан,
вечан, апсолутно савршен.Будућида јеБог добар, свешто је створио
такођеморабитидобро.штосетичегреха,онпроистичеизслободне
воље.Адамјепоседоваослободнувољуиузевшијабукупочиниојепра-
родитељскигрехипренеоганасвепотомке.Дакле,свиљудисугрешни,
асамоБожјамилостможеспаситичовекаодпроклетства.Богје,сматра
Св.Августин,поделиочовечанствонаизабранеинапроклете, алине
збогњиховихзаслугаилигрехова,већпосвојојвољи(Расел1998:335)
Према његовом мишљењу „проклетство доказује Божју правичност;
спасењењеговумилост.иједноидругоподједнакопоказујуњеговудо-
броту“(према:Расел1998:337).гетеовФаустБожјијеизабраникииако
грешанкаоицеољудскиродбиваспашенсамомилошћуБожјом.уре-
форматорскомпогледунасветБогусвојојмилостиопраштасвакигрех
уколикојезадовољензахтевзапокајањем.

ПремадругимтумачењимаФаустовспаснепроизилазиизхришћан-
скепредставеоспасењудуше.говорећиоспасењудушеМаркускрајгер
једаоразличитеопцијетумачењазаштоФаустнакрајуипакбиваспасен.
Прваподразумеваapokatástasis pantôn(гр.„поновностварањесвега“)и
водипорекло одОригена, хришћанског учитељаи реформатора алек-
сандријскешколеизIIIвекан.е.Премаовомучењусвабића,укључујући
Ђавола,бивајуспасенаипоновосједињенасБогом,апотомуведенау
новициклусстварања.гете јебиоупознатсаОригеновом„теологијом
љубави“(крајгер2011:28,29).

ПодругојопцијиФаустбиваспасенјерњеговтежњазаделатношћу
досамогкрајанепосустаје.ОвообјашњењеимапотпорууАристотело-
вомпојмуентелехијеиЛајбницовиммонадама.Погетеовомсхватању
душајеентелехијскамонадакојатежидасвојпотенцијалостварикроз
непрестануактивност(уп.крајгер2011:38).МонадесупоЛајбницусуп-
станцеууниверзумуињиховбројјебесконачан.Свакамонадајеједна
душаисвакајебесмртна.Монадајеједноставнасупстанцакојасадру-
гиммонадаматворисвествариууниверзумукојенисуништадругодо
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улажењемонадаусложенијесаставеираспадтихсложенихсастава.Мо-
надечинехијерархију,укојојсунекесупериорнијеоддругих.Монадесе
разликујупостепенузнањаимоћи.врховнамонадајенајсвеснијаинај-
моћнијаиЛајбницјеназиваБогом.Овојмонадинајсличнијесуонемо-
надељудскихдушакојесудостигленајвишистепензнањаиразумевања
постојећег.икодгетеапостојихијерархија.напуштајућителеснобиће,
неуздижусесвемонаде,одн.ентелехије,подједнако.такоблажениде-
чаципевајудаФаустзаслужуједазаузмевиширангмеђуентелехијама:

ал’ он је много научио,
он ће учити нас(Фауст,1999:541,стих12444,12445).

Суштинадругеопцијејестеутомедаентелехијамора,дабисенакон
физичкесмртиупотпуностиостварила,већутокуземаљскогживота
битипродуктивна(крајгер2011:39).Фаустиспуњаваовајусловкојиму
господпостављауПрологу,акојиианђелипонављајуусцени„Планин-
скикланци“:

Ко трудом стреми сваки дан 
тог можемо и спасти;(Фауст1999:536,стих12295,12296). 

ОвосупогетеовимречимакључнистиховизаразумевањеФаусто-
вогконачногспасења(в.крајгер2011:61,62).његоваделатностдокраја
нијеклонула.Онсеудругомделудрамепоказујекаопрототипделат-
ногчовека(homofaber)тимештоспасавацарствоувођењемпапирног
новца, којипремда без покрићапокреће државнепослове, потомкао
војнисаветниксавладавапротивничкувојску,темуцарзазаслугепо-
клањаобалу.

Према трећој опцији Фауста спасава „женственост вечна“ (Фауст,
1999: 542, стих 12473), оличење вечнељубави.Цела сцена „Планински
кланци“екстатичнајехимнавечнојљубави.Женственосткаопраприн-
ципнеодвојивиједеоПостања.ОдлучујућезаФаустовоизбављењејесте
појављивањегретечијагабезграничнаљубависпасава.Љубавјеатри-
бутженскогифункцијавечнеженственостиједасвакудушусвојомбез-
условномивечномљубављуспасе(уп.крајгер2011:46,47).вечнажен-
ственостсасвојомљубављусупротстављенајевечнојмушкостиоличе-
нојуФаустовомтитанскомпркосу(уп.крајгер2011:62).

ПишућидрамуоФаусту,гетејепокушаодаодговоринапитањеод-
носадобраизла.ПритомесеунајвећојмериослањаонаЛајбницовепо-
ставке.Злопостојидабисеунапредилодобро,онојенеминовнозастал-
нипреображајиразвојличности.гетејетимепредочиоидеалнемачке
класике,покојојчовектребадаразвијесвесвојепотенцијалеиспособ-
ности.Он јеизрекаоверуучовекаињегове стваралачке снагекојима
мењатокисторијеиунапређујечовечанство.гетеоваљубавпремачове-
кувидљивајеиусцени„Предкапијом“кадаФаустизлазиизсвојетесне
собеиосећарадостштојемеђуљудима.натемељуљубавипремачовеку
ивереучовечностизграђенјеликФауста.
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AleksandarĐokanović
DASBÖSEINGOETHESDRAMAFAUST

Zusammenfassung
IndervorliegendenArbeitwirddieFragewieGoetheinseinemDramaFaustdasTheo-

dizee-Problemsieht,d.h.warumdasBöseinderWeltexistiert,erörtert.Wirwerdenunsauf
dieSzene„Prolog imHimmel“sowieaufdieSchlüsselszenendesFaustbeschränken,da in
ihnendieimProloggestelltenFragenbeantwortetwerden.ImPrologistdermetaphysische
RahmenfürdasganzeDramagesetztunderistzugleichvonSchlüsselbedеutungfürdasVer-
ständnisdeserstenundzweitenTeilsderTragödie.InderArbeitwirdweiterhindieRedevon
derErrettungderSeelesein,d.h.warumFausttrotzUntatenamEndedesDramaserlöstwird.
ZurückgegriffenwirddabeiinsbesondereaufdenEinflussvonGottfriedWilhelmLeibnizauf
dieGestaltungvonGoethesFaust.Umsomehr,daGoetheimgroßenMaßesichandieThe-
sen,diedieserPhilosophinseinemWerkEssais de théodicée gestellthat,anlehnte.

Schlüsselwörter:dasBöse,Theodizee,DasBuchHiob,Leibniz,ErrettungderSeele,Wette

Примљен децембра 2012. 
Призваћен за штампу јануара 2013.
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АнђелкаКрстановић1

Филолошки факултет, Бања Лука

АВАНгАРДНАПОЕтиКАМЕРЦА 
КОНСтитУиСАЊЕПОЕтиКЕПУтЕМПАРОДиЈЕ

иЈЕЗиЧКОгЕКСПЕРиМЕНтА

на корпусу швитерсове лирике анализирали смо поетику
мерца.Презентованирадимациљдадâсинтезуоновнихпосту-
пака у изграђивању поетике мерца. Анализом корпуса издифе-
ренцирали смо четири фазе ушвитерсовом стваралаштву: па-
родирање традиционалне лирике, преузимање поступака ворт-
кунста,пародирањеворткунстаислободнијезичкиексперимент.
швитерсје,изграђујућивластитупоетикуједнозначности,тежио
дапутемјезичкогекспериментаукинесадржајнустранујезичког
знакаидаизједначивербалнимедијсадругиммедијима.

Почецијезичкогекспериментавидљивисууразбијањумета-
форичностипјесничкесликеувођењемсвакодневног језика,би-
рањембаналнихизраза.

СличанпоступакпримјењенјеуфазипародирањалирикеАв-
густаштрама.Банализовањемјезичкогнизаразбијасеорганскацје-
линадјелаипостижеседеконцентрацијаосновнепјесничкеслике.

кључна година за поетику мерца је 1919. година када је
објављенапрограмскапјесмаAn Anna Blume.утојпјесмисујасно
издиференциранановаправиластварањауодносунатрадицио-
налнупоетику.Потомнаступафазаекспериментисањасјезиком,
укојојнастајупјесмеодријечиисловакаопукихозначитеља,ос-
лобођенихсадржаја.

швитерсјеумјетностмерцапласираокаоуниверзалнипосту-
пакстварања,чимејеизбрисаограницеизмеђупојединихврста
умјетности.Безобзиранамедијукомесеиспољаваумјетнички
квалитет,акценатјебиоискључивонаформи,ритмуикомпози-
цијикаојединимвалидниместетскиммјерилима.такавпрограм
имао је као посљедицу потпуно деградирање садржајне стране
језичкогзнакаипоништавањетрадиционалнепјесничкеслике.

Спроводећидосљеданестетицизамкојистојиуоштројопози-
цијипремарационалнојлогицииизграђенимпојмовима,шви-
терсћебитиједанодпретечаразвојафонетскеивизуелнепоезије
послијеДругогсвјетскограта.

Кључнеријечи:куртшвитерс,мерц,поетика,авангарда,па-
родија,експерименталнапоезија.

Авангарднапоетикамерцаобликоваласеувријемеисторијскеаван-
гарде. идејни оснивач и аутономни заступник мерца курт швитерс
(1887-1948)усавршиојепутемексперименталнепоезијеоригиналнукон-

1 kandelka@gmail.com

821.112.2-14.09швитерск.
Прегледнирад
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цепцију умјетности. Програмске контуре мерца испрофилисале су се
1919.године.тегодинешвитерсјеобјавиосвојучувенупјесмуAn Anna 
Blume,којаносиобиљежјапрограмскепјесмеса јасноиздиференцира-
нимправилимастварањауодносунатрадиционалнулирику.

швитерсово пјесничко сазријевање на путу изграђивања умјет-
ности мерца одвијало се у више фаза. експериментисање са језиком,
срж швитерсовог стваралаштва, препознавало се на почетку у виду
пародирања традиционалне лирике. Послије тога услиједила је фаза
приближавања ворткунсту као покушај реформисања пјесничког ма-
теријала, а затимпародирањештрамовогизраза.експериментисањес
језикомсациљемизналажењановогпјесничкогизразаподразумијева-
лоједаљеразарањеметафоричностијезикаипјесничкеслике,односно
садржајне стране знака.швитерс сепоигравао са означитељемкоји је
ослобођенозначеног,причемујезадржаваографичкуизвучнустрану
знака.крајњаконсеквенцаапстрактногпјесништвамерцаогледаласеу
претварањувербалногмедијауједнозначанматеријалињеговпреносу
визуелнимедиј,односнослику,гдјејезапреносестетскепорукеискљу-
чивобилавалидналинија,формаиритамслике.

швитерсовипочеци,какосмовећнагласили,огледалисусеупаро-
дирањутрадиционалнелирике.Пародијаушвитерсовомстваралаштву
претпостављалајепрелазкапотпунослободномпоигравањусјезиком,
чија јепосљедицабиладеформисањепјесничкеслике.Значајнапјесма
којаможедапослужикаоилустрацијапоступкапародирањаносина-
слов„UnterBlütenbäumen“.

WirsaßenunterBlütenbäumen
VomMeerderlauenLuftumspült,
GewiegtvonlieblichsüßenTräumen,
DiesüßernieeinHerzgefühlt.

WirlauschenaufderVögelSingen
NachihrerVogelmelodie
UndlauschenaufentferntesKlingen
DergroßenFrühlingsharmonie.

DasAugeschautetraumverloren
UndganzderAlltagsweltentrückt
SolchFrühlingsprachtwieneugeboren,
VorWonnetrunkenundentzückt.

DieBlütenblätterflogenbunter,
EinVogelfloghinausinsLand,
EsflogaufmeinenHutherunter,
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IchnahmdenHutinmeineHand.
„Laßsitzen“,sprachmeinFreund,„laßsitzen,
ImHausenimmessauberweg;
DennwürdestDuesjetztabspritzen,
Danngäb`eseinenVogeldreck.“

Првастрофајепримјерромантичнепоезијеупогледуметафорич-
ностијезикаиустаљенеметрике.Пјесничкусликупластичнопојачава
сложеницаизнасловакојакодреципијентабудимноштвоасоцијација
сабесконачнимбројемпредстава.Првастрофарефлектујеунутрашње
стањелирскогсубјекта,заљубљеност.таконтемплацијајепредусловза
излазакусвијетспецифичнихакустичнихивизуелнихопажајакојису
датиудругојитрећојстрофи.удругојстрофиимамоанафоруисложе-
ницекојепјесниккористизаконцентрисањеидејеуправцуразвијања
сликеопштеблажености,причемуVogelmelodie фунгиракаохипониму
односунахиперонимFrühlingsharmonie.утрећојстрофиакценатјена
визуелнимопажајима.чуловидауздиглосеусферуљубавногбитисања,
напуштајућиуобичајенуперцепцију.Окосеокренулокаперцепирању
унутрашњесласти.Сложеницеtraumverloren иAlltagswelt контрастирају
једнадругојкаоуводукулминацијусликеунутрашњесластидатеувиду
сложенице Frühlingspracht, која рефлектује једнако интензивно како
вањскутакоиунутрашњуприроду.трећастрофа јекулминацијапје- 
сничкеслике,накончегаслиједиспуштањеусферубаналног.Антикли-
макспочињеупретпосљедњојстрофиукојојјепримјетнонапуштање
метафоричностијезикаупотребомогољеногизразакојијесинтаксич-
кипрезентованувидучетиринеутралнеизјавнереченице.Спуштање
у објективни свијет довршава посљедња строфа у којој се напушта
субјективнасфералирскогјаувођењемтрећеглицаидиректногговора,
чиме се мијења перспектива перцепције. Сложеницом Vogeldreck која
има семантичку функцију прецизирања и свођења на једнозначност
завршавасепосљедњастрофаионастојикаооштарконтрастпретход-
ним сложеницама које су уфункцијипрезентовања бујности сликеи
бесконачностиасоцијација.

Поменутапјесмајепримјеркориштењапародијеуфункцијидегра-
дирањасликеујезику.итојепочетнафазауразвојуконцепцијемерца.
њој је услиједилошвитерсово приближавање ворткунсту. ворткунст
каоспецифичнаинајекстремнијаконцепцијапјесништваекспресиони-
зматребалоједаизнађеновипјесничкиизразпутемреформисањајезич-
когматеријала.Прилагођавањејезикановомизразуподразумијевалоје
кориштењеријечикојеименујусуштину,честуупотребунеологизамаи
ријечикојенестојеумеђусобнојграматичкојвези,негонудеразумије-
вањеестетскепорукепутемасоцијација.швитерссеједновријемеоку-
шаваоуновонасталојлирици,аондајепревазишаоштрамовизраз.као
примјерпародијеворткунстаможедапослужисљедећапјесма:
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Ich gehe
Du gehst
Ich gehe
Du gehst
Ich gehe gehe
Du gehst gehst
Geht
Ich laufe
Du läufst
Ich ... schrei Gier
Du schreist Schrei
Ich stürze Sturz
Du stürzest mich
Schuttabladen verboten

(Die Buchführung vom kleinen Handwerksmeister)

улирициворткунстаприсутно јеослобађање језикаодграматич-
кихстега.низањеријечибезсинтактичкекопчетребалоједаконцен-
тришепорукуозначеног.кодшвитерса је,међутим,присутнобанали-
зовањенизањаријечичимејепостигаодеконцентрацијујезичкепоруке.
убацивањебаналнихјезичкихреалитетаувидуколажакрунишепосту-
пакпародирањаиразбијањаорганскецјелинепјесме.

Поменутапјесмапотичеиз1919/1920.године.тојевријемеукојем
швитерсузимаприличнојасанкурсуодносунапоступакигресајезич-
кимматеријалом,каоиуодносунавизијусвојебудућепоетике.кључ-
нодјелокојепрезентујебудућипрограммерцајепјесмаAn Anna Blume,
објављена1919.године.евотихстихова:

OhDu,Geliebtemeiner27Sinne,ichliebeDir!
Du,Deiner,DichDir,ichDir,Dumir,––––wir?
Dasgehörtbeiläufignichthierher!

WerbistDu,ungezähltesFrauenzimmer,Dubist,bist
Du?
DieLeutesagen,Duwärest.
Laßsiesagen,siewissennicht,wiederKirchturmsteht.

DuträgstdenHutaufDeinenFüßenundwanderstauf
die
Hände,
AufdenHändenwanderstDu.

Halloh,DeinerotenKleider,inweißeFaltenzersägt,
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RotliebeichAnnaBlume,rotliebeichDir.
Du,Deiner,DichDir,ichDir,Dumir,–––––wir?
DasgehörtbeiläufigindiekalteGlut!
AnnaBlume,roteAnnaBlume,wiesagendieLeute?

Preisfrage:
1.)AnnaBlumehateinVogel,
2.)AnnaBlumeistrot.
3.)WelcheFarbehatderVogel.

BlauistdieFarbeDeinesgelbenHaares,
RotistdieFarbeDeinesgrünenVogels.
DuschlichtesMädchenimAlltagskleid,
DuliebesgrünesTier,ichliebeDir!
DuDeinerDichDir,ichDir,Dumir,––––wir!
Dasgehörtbeiläufigindie–––Glutenkiste.

AnnaBlume,Anna,A––––N––––N––––A!
IchträufleDeinenNamen.

DeinNametropftwieweichesRindertalg.
WeißtDuesAnna,weißtDuesschon,
MankannDichauchvonhintenlesen.
UndDu,DuHerrlichstevonallen,
Dubistvonhinten,wievonvorne:
a – – – – – – N – – – – – – N – – – – – – a.
RindertalgträufeltSTREICHELNübermeinenRücken.
AnnaBlume,
DutropfesTier,
Ich–––––––liebe–––––––Dir!

наведени програмски стихови откривају кључ за разумијевање
основних поставки концепције мерца. Оне подразумијевају пароди-
рањетрадиционалнелирике.већупрвојстрофијасноједасенеради
о традиционалнојљубавној лирици.ивећпрва строфаоткрива сред-
ствапоништавањапјесничкесликекојасеогледајуунапуштањуграма-
тичкогсистемајезика,употребибаналностиувидуколажа,напуштању
садржајнестранезнакаипотенцирањуозначитеља,умјестоозначеног,
те усредсређености на чисте естетске квалитете, који подразумијевају
строгуформу,ритамикомпозицију.новапоетикаједотадашњаправи-
лапјесничкогстварањабуквалноизврнуланаопачке.Отоменамговори
стих„DuträgstdenHutaufDeinenFüßenundwanderstaufdie/Hände.“
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умјестоорганскогјединстваизмеђуформеисадржајазаговарасепотпу-
ноослобађањеодсадржаја.Пјесничкасликаовдјенијепрезентнаувиду
традиционалнепредставекодреципијента,негојевизуелноконкретно
датакрозизбалансираниритамистрогуформу.Банализовањетради-
ционалнепјесничке сликенаглашено јеимонтажомдобитногпитања
којесеопирерационалнојлогициисмислу,азаузимацентралномјесто
у пјесми. тимешвитерс још једном наглашава своју визију поништа-
вањаозначеногуциљудобијања једнозначногматеријалакојићебити
подређен искључиво естетским квалитетима, односно форми, ритму
и композицији. Стремљење ка једнозначности пјесничког материјала,
којакодреципијентаонемогућаваформирањеразличитихпредставана
садржајномнивоуконкретнојепрезентнаустиху„Mankanndichauch
vonhintenlesen.../Dubistvonhintenundvonvorne:/A------N------N
------A“.

Свођењевербалногматеријаланаозначитељаимало јекаопосље-
дицу изједначавање различитих медија и истицање чисто естетског
квалитетауумјетности.швитерсјеконципираомерцкаоуниверзални
умјетничкипоступак,анекаоспецифичност.усвомчланку„Merz“(Лах
2004:187)износикључнупоставкутеконцепције,којаговориотомеда
умјетност настаје међусобним вредновањем елемената, а вредновање
подразумијеваумјетничкикритериј–обликовањеираспоред.тајприн-
ципконституисањаестетскогизједначаваразличитеврстеумјетности.

Сљедећи степен у ослобађању језика од вишезначности било је
свођењепјесничкогматеријаланаријеч,азатимнаслово.ПјесмаWorte 
илуструјепоступакигресарјечјукојасенестављауграматичку,одно- 
сносадржајнувезусадругимријечима.Језичкаиграсведенајенасферу
презентовањастрогеформеиритмакаоестетскихвриједности,док је
занемаренасадржајнастраназнака.таквопјесништвошвитерсјеназ-
ваоапстрактним.Алитаапстракција,којасекодшвитерсауствариог-
ледауформи,нијемоглабитиспроведенаупотпуности,јерријечније
билаослобођенапојмовности.Дабипотпуноанулираорефлексијусадр-
жајнестранекодреципијента,прогласиојесловозаосновнипјеснички
материјал.итакосунасталешвитерсовегласовнепјесмекојесупоње-
говојвластитојтерминологијиушлеуобластконсеквентногпјесништва.
ПјесмаAlphabet von hinten gelesenпримјер јегласовнепјесме,а јошпо-
знатијајеUrsonateкојајепремашвитерсовимријечиманајконсеквент-
нијауапстракцији.таквалирикаослобођенајепојмовностијезика,тесе
пјесникупуштауслободнуигрусаграфичкомизвучномстраномозна-
читеља.графичкастранаомогућујереципијентуконкретнопрезентну
слику,сликусведенунаформу,азвучнастранапотенцијалнојеприсут-
наупредставиреципијента.

швитерсујебиловажнодаусвојојпоетициспроведедосљеданесте-
тицизамидадокажедаумјетностнемавезусанашимпојмовимаипред-
ставама,даонанијенипропаганда,нификција,негоконтемплативна
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сферапопутрелигије,којареципијентаослобађаемпиријскестварности
његовимуживљавањемупросторформе,ритма,складаиљепоте.

иконцепцијаи-умјетностиуоквирумерцаимаистициљ,дакле,да
продубиинсистирањенаумјетничкимвриједностима.И-умјетност је
подразумијевалапрепознавањеумјетничкогкомплексаунеумјетничкој
стварности.такојебилокојитекст,реклама,илинатписизсвакоднев- 
ногживотамогаодафунгиракаопјесма,уколикојебиломогућеуњему
препознатиритамикомпозицијукаоестетскиквалитет.Безумјетнич-
кеинтервенције,илисаминималноминтервенцијомтаквитекстовису
претвараниупјесме.Путодумјетничкеинтуициједорецепције јепо-
ништен,јерјеугашенсредишњипроцес–умјетничкостварање.итиме
је омогућено директно перципирање естетског у свијету који нас ок-
ружује.умјетностјебилаистоштоистварност.

Релативизовање вербалног медија поништавањем садржајне стра-
незнакашвитерсујеубједљивопошлозарукомиупјесмама-сликама.
Мијешањеммедија,односнопреношењемвербалногмедијаувизуелни
швитерсјепотпуноукинуосликуујезикуибуквалнојезамијениојези-
комуслици.каоилустрацијазаовајпоступакмогудапослужесљедеће
пјесме:

Пјесме-слике имају обиљежје визуелно избалансиране форме и
ритма, у чему се огледа њихов естетски квалитет. вербални материјал
јесамодиоукупнеформе.швитерсје,будућидајебиоисликарипјес-
ник,предностдаовизуелноммедију,затоштојеуњемусликаконкретно
презентна.Повезивањевербалногсавизуелниммедијомукњижевности
јебилоприсутноипријеисторијскеавангарде.Сјећамосебарокнихпје-
самакојесуималестрогувизуелнуформу.Алиутимпјесмама језички
знакфунгира као спој означитеља и означеног и чини органску цјели-
ну са спољашњом формом. у швитерсовим пјесмама-сликама укинут
јесемантичкикључивербалниматеријалјесведеннањеговуграфичку
страну. естетска порука говори да је за умјетнички квалитет пресуд-
но обликовање и распоред материјала. Све се користи као пуки мате-
ријал, па и вербално.швитерсоваметафизикаматеријала има као циљ
естетизацијудате стварности. Језички знак се сводина једнозначносту
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циљухомогенизацијестварности.Сликаујезикуомогућујереципијенту
копчусастварношћупутемпојмаипредставе.гашењепјесничкесликеи
свођењевербалногнаједнозначанматеријалкојиједјелићукупнеформе
омогућујереципијентуконтемплацијууумјетничкојсфери,ослобађање
од стега свакодневне трагике путем форме, ритма, склада и љепоте.

Спроводећи досљедан естетицизам који стоји у оштрој опозицији
премарационалнојлогицииизграђенимпојмовима,швитерсћебити
један од претеча развоја фонетске и визуелне поезије послије Другог
свјетскограта.Покретипопутконкретизма,летризмаисигнализмана-
стављају управцу експериментисања са језичкимматеријалом, чија је
најдосљеднија консеквенца замјењивање језичког материјала другим
знаковнимсистемима,каоупримјерусигнализма.
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AnđelkaKrstanović
DIEAVANTGARDISTISCHEPOETIKDESMERZ

DieKonstituierungderPoetikmittelsderParodieunddes
sprachlichenExperiments

Zusammenfassung
DasZieldes sprachlichenExperimentsvonSchwitterswardieAufhebungder inhaltli-

chenSeitedessprachlichenZeichensundderAusgleichdesverbalenMediumsmitanderen
Medien.DieAnfängedesExperimentierensmitderSprachesindimParodierendertraditio-
nellenLyrikzuerkennen.

DienächsteStufewarSchwitters̀ AnnäherungandiePoetikderWortkunst.DochSchwit-
terswendetsichsehrbaldvondieserPoetikabundversuchtdieLyrikvonAugustStrammzu
parodieren.

DasSchlüsseljahrfürdieMerzpoetikistdasJahr1919,indemdasprogrammatischeGe-
dicht„AnAnnaBlume“veröffentlichtwurde.IndiesemGedichtsinddieneuenRegelndes
DichtensvondertraditionellenPoetikscharfabgegrenzt.
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SchwittersversuchtsichdanachineinemfreiendichterischenSpielmitWörtern,dieih-
rerBedeutungentledigtsind,umschließlichdenBuchstabenfürdaseigentlichedichterische
Materialzuerklären.

DieMerzkunstwurdealseinuniversaleskünstlerischesVerfahrenkonzipiert,wodurch
dieGrenzenzwischendeneinzelnenKunstartenaufgehobenwurden.DieKonsequenzdie-
sesProgrammswareinevollständigeDegradierungder inhaltlichenSeitedes sprachlichen
Zeichens.

DasBildinderSpracheermöglichtdemRezipienteneinenBezugzurWirklichkeitdurch
BegriffundVorstellung.DieAuslöschungdesdichterischenBildesunddieHerabführungdes
VerbalenaufeineindeutigesMaterial,aufdenSignifikanten,dereinTeildergesamtenForm
ist,ermöglichtdemRezipientendieKontemplationinderkünstlerischenSphäre,dieautonom
fungiert.

DurcheinenkonsequentenÄsthetizismus,derineinerscharfenOppositionzuderratio-
nalenLogikundBegrifflichkeitsteht,wurdeSchwitterseinerderVorläuferfürdieEntwick-
lungderphonetischenundvisuellenPoesienachdemZweitenWeltkrieg.

Schlüsselwörter: Kurt Schwitters, Merz, Avantgarde, Poetik, Parodie, experimentelle
Poesie.

примљен новембра 2012., 
прихваћен за штампу децембра 2012.



велизаркрстић,27.
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SnežanaĐ.Mocović1

Univerzitet u Kragujevcu,
Filološko-umetnički fakultet

TEXTALSBILD: 
DAS“BILD”DERLORELEI–HEINRICHHEINEVS.

NINAHAGEN2

MitdemCultural Turn oderParadigmenwechsel fingendieKul-
turwissenschaftenallmählichan,dieGeisteswissenschaften,vorallem
die traditionelle Literaturwissenschaft, abzulösen, wobei man sich
dezidiert gegen die Abgeschlossenheit literarischer Werke wendete,
umsieanstattdessenzukontextualisieren.Eskamalsonichtnurzur
ErweiterungdesTextbegriffs;dieGrenzenzwischenliterarischenund
nicht-literarischenTextenwurdendurchlässiger,waszuneuenRelati-
onenzwischendenTextenundvorallemneuenLesartenführte.

IndervorliegendenArbeitwerdenzweinunalsebenbürtiggelten-
deund aus verschiedenenEpochen stammendeGedichte -Heinrich
HeinesLoreleyundNinaHagensLorelei -herangezogen,umdas im
Laufe der Zeit wechselnde „Bild“ derMeerjungfrau zu veranschau-
lichen. Dabei wird an erster Stelle von deren Textualität (Ideologie,
Struktur,Bildlichkeit, Symbolik,Verhältnis zwischen Signifikat und
Signifikant) ausgegangen, um zu veranschaulichen, wie Bedeutung
entsteht,ausderdas„Bild“unddieGestaltderLoreleiindenbeiden
Gedichtenhervorgehen.Damit soll auchvorgezeigtwerden,wieggf.
kulturelles Wissen konstruiert und rekonstruiert wird – wenn die
Erkundung einer bestimmtenKultur (Romantik vs.Popkultur) zum
besserenVerständnis eines literarischenWerkes führt, das in dieser
Kulturhergestelltwurde,sowirdauchdieAnalysedieserbeidenGe-
dichtezumbesserenVerständnisderKulturführen,indersieherge-
stelltwurden.

Hiermit soll aufgezeigt werden, dass dank den poststrukturalis-
tischenundkulturwissenschaftlichenTheorienTextederHoch-und
PopulärkulturalsBedeutungspraktiken(signifying practices)wahrge-
nommenundvergleichenduntersuchtwerdenkönnen.

Schlüsselwörter: Paradigmenwechsel, Kulturwissenschaften,
Hochkultur, Populärkultur, Ideologie, Kontext, Signifikat, Signifi-
kant,Bedeutungspraktiken

Seitden60erJahrendes20.Jahrhunderts,mitdemrapidenAufkommen
einerneuenMedienstruktur inFormvonFernsehen,MusikundWerbung,
unddenkulturwissenschaftlichenTheorienderBirmingham-Schuleundspä-
ter inden80ern,mitdemNewHistoricism,wurdedieTrennungzwischen
1 metamard@yahoo.co.uk
2 DieArbeitwurdeuntergleichemTitelbeiderSOEGV-KonferenzinTiranaam17.11.2012

vorgetragen.

821.112.2-14.09
821.112.2.09:316.77

Претходносаопштење
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HochkulturundpopulärerLiteraturundKunstaufgehoben.Diesführtezum
Cultural Turn oderParadigmenwechsel-dieKulturwissenschaftenfingenall-
mählichan,dieGeisteswissenschaften,vorallemdietraditionelleLiteratur-
wissenschaft,abzulösen,wobeimansichdezidiertgegendieAbgeschlossen-
heitliterarischerWerkewendete,umsieanstattdessenzukontextualisieren.

EskamalsonichtnurzurErweiterungdesTextbegriffs,eswurdeauch
dieGrenze zwischen literarischenundnicht-literarischenTextenverwischt,
oderandersausgedrückt,dieGrenzezwischenHoch-undPopkulturwurde
durchlässiger.DarausergabensichsowohlneueRelationenzwischendenTex-
tenalsauchneueLesarten.DerTextwirdnunnichtmehralsvonNaturaus
einheitlichesGanzesoder,imSinnederromantischenTradition,alsorgani-
scheEinheitbetrachtet,daslautderHermeneutikeinen´innerenSinǹ insich
birgt.DerTextistnochweniger,demStrukturalismuszufolge,eineästhetisch
geschlosseneEinheit,indemZeichennichtdurchSelbstbezug,sondernüber
dasGeflechtandererZeichenSinnerzeugenodereinautonomesGefüge,das
aufderTiefenebeneeineallenTextengemeinsame,universelleGesetzmäßig-
keit,GrammatikundeineinterneLogikderNarrationbeinhaltensoll.

DiepoststrukturalistischenTheorienoderAnsätze(Dekonstruktion,In-
tertextualität,Semiologie,Psychoanalyse,Kulturpoetik,GenderStudiesusw.), 
welcheindenKulturwissenschaftenbeheimatetsind,brachteneinedynami-
scheTextauffassungmitsichinsofern,dassderTextnunalsProzess,alsFunk-
tionundletztendlichalsProduktundRepräsentationderherrschendenIdeo-
logienbetrachtetwird.SchonmitdemAufkommenderausschlaggebenden
TheorienvonRolandBartheskonnte alsonichtmehrvon einerTextessenz
odereinemliterarischen„Wert“dieRedesein,derdieOppositionzwischen
Hoch- und Popkultur lange aufrecht erhielt.Der Text erweist sich endgül-
tigalskeineunveränderlicheIdentität.HochkulturundPopkultursindnun
nichtsanderesalsDiskurse.Demzufolgewerdendiekulturwissenschaftlichen
Theorienoftalsanti-essentialistischbezeichnet.IndenVordergrundderneu-
enkulturwissenschaftlichenAnsätze tretenBegriffewieHeterogenität,Plu-
ralität,Entwicklung,Arbitrarität,Veränderung,gesellschaftlicheBedingtheit
unddasBestehenaufeinerUnbeständigkeiteiner jedenStruktur(Đorđević
2009:84).

WasdiekulturwissenschaftlicheVorgehensweiseerlaubt,istalsoeineek-
lektischeBezugnahmeaufTheorien(Đurić2009:387),vorallemweilauchin
diesemSinnesämtlicheArtenvonPopulärtextenoderBedeutungspraktiken
imRahmendesakademischenDiskursesuntersuchtwerden.SeitdemdieBir-
minghamer-Schule denTerminusBedeutungspraktiken und der amerikani-
scheEthnologeCliffordGeertzdieFormelKultur als Text eingeführthaben,
sindalleFormenkulturellerRepräsentation(vonalltäglichenHandlungenhin
biszumKunst-,Film-undLiteraturbereich)semiotischeFormenunddaher
alsTexteoderBedeutungspraktikenanalysierbar.Diesesindandererseitsvom
Kontextabhängig,indemsiegeschaffend.h.hergestelltwordensindundin
demsieletztendlichgedeutetwerden(Nünning/Nünning2010:235).
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Die Frage, die im Folgenden beantwortet werden soll, ist, was in zwei
ausverschiedenenEpochen stammendenundnunals ebenbürtiggeltenden
Gedichten, die denselben Titel tragen, „Lorelei“, das Bild dieserMeerjung-
frauausmacht,wieesgestaltetwird.DiehalbeAntwort,auchgleichzeitigder
Ausgangspunkt,ist,dassindenzweivorunsliegendenGedichtenzweivoll-
kommenunterschiedlicheTextualitäten(Easthope1995:100)amWerksind,
welcheauchdementsprechendzweivollkommenunterschiedlicheBilderder
Meerjungfrau hervorbringen. Die unterschiedlichen Textualitäten beruhen
aufderTatsache,dassessichumzweiunterschiedlicheIdeologien(Romantik
vs.Punk)indenzweiGedichtenhandelt,ausdenensiehervorgehen.Unter-
schiedliche Kontexte also, Diskurse, unterschiedliche Strukturen, Bildlich-
keit,Symbolik,einunterschiedlichesVerhältnisinderRelationzwischenSig-
nifikatundSignifikantlassendieLoreleyinHeinesFallalsmysteriöses,zau-
berhaftesundrealitätsfernesWesenerscheinen,hingegen ist sie imGedicht
NinaHagensdurchausmenschlich, das lyrische Ich selbst, frech, aggressiv,
rebellierend,mutig,hellseherisch,geistreichundrealitätsnah.

DasMärchenvonderverführerischenLoreley,dieaufihremFelsenam
RheindieMännerinsVerderbenführt,istdiewohl„deutscheste“allerSagen
undHeinesLoreley isteinesderrepräsentativstenGedichtederdeutschenRo-
mantik,indemsicheinverlorengegangenerGlaubedesAutorsandiegoldenen
BilderderRomantikwiderspiegelt.Dennoch istderDichter,der„letzteRo-
mantiker“(Heineübersich),tiefinderromantischenWeltverankertundbe-
freitsichvonihrindemMaße,alserdieseseineWeltdichterischzufassen,zu
nennenimstandeist. Esisterstaunlich,dassgeradeHeinesLoreleyzumInbe-
griffderRomantikwurde,obwohlderSkeptikerHeineletztlichdochnurdas
ScheiterndesromantischenAnspruchsmitdiesemseinemGedichtkonstatiert.

DieGrundthemenderRomantik sindGefühl,Leidenschaft, Individua-
litätundindividuellesErlebensowieSeele,vorallemdiegequälteSeele.Ro-
mantikentstandalsReaktionaufdievernunftgerichtetePhilosophiederAuf-
klärungundaufdieStrengedesdurchdieAntikeinspiriertenKlassizismus.
DurchdieIndustrialisierungfandengroßegesellschaftlicheUmbrüchestatt,
dieneueMaschinenweltführtezuVerstädterungundLandflucht.ImVorder-
grundstehenEmpfindungenwieSehnsucht,MysteriumundGeheimnis.Die-
seCharakteristikensindbezeichnendfürdieromantischeKunstundfürdie
entsprechendeIdeologieundLebenseinstellung.GenaudieserinKürzeskiz-
zierteKontext,oder,lautClifford,diekulturelle Energie (Nünning/Nünning
2010:229)dieserZeit,wirdinHeinesGedichtoffenbart.Esistfestzustellen,
dassdieIdeologieundderDiskursderHochkulturindieSignifikantenebene
hineingewobensind.

DieRomantik imGedichtwird auch formal bejaht durch die einfache
vierzeilige Volksliedstrophemit abwechselnd weiblichem undmännlichem
Versausgang. Eine geregelte Strophenform ordnet man dem Diskurs der
Hochkulturzu.AndererseitsistHeinesSkepsisvorallemdurchdieinhaltli-
cheUnsicherheitausgedrückt,dieUnklarheit,wasdasuralteMärchendenn
nochindermodernenZeitzubedeutenhabe.
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Seit dem Paradigmenwechsel geht man allerdings weniger der Frage
nach,wasetwaszubedeutenhat,sondernwieBedeutung(Easthope1995:80),
ggf.das“Bild”dermiteinerromantischenLandschaftumgebenenMeerjung-
frauerzeugtwird.DasZusammenspiel zwischenSignifikantundSignifikat
ist imDiskursderHochkulturkomplexundimplikationsreich,verlangtda-
hernacheinemkooperationswilligenLeser(oderneuerdingsKonsumenten),
der einenPlatzunterdenSignifikanteneinzunehmenversteht.AusdenSi-
gnifikanten ergeben sichnämlichmehrfache Signifikate, deren zahlreichen
Bedeutungsmöglichkeitenmanfolgenkann.InAnlehnunganBarthesbefän-
demansichhieraufdersekundärensemiologischend.h.konnotativenEbe-
ne oder imBereichdesMythos, der entsteht, indemdieDenotate über die
KonnotatemitkulturellenKonzeptenundCodesinZusammenhanggebracht
werden(Đorđević2009:85).AufdiesemantischenAlternativenbedacht,kön-
nenwirz.B.inderzweitenStrophefeststellen,dass dasNaturbildoderStim-
mungsbild, hervorgerufendurchNomenwieLuft, Berg, Sonne, Rhein reale
Landschaftskomponentenerzeugen.ErstinihrerabendlichenVerzauberung
aberwerdensiezurMärchenlandschaft-derSchauplatzfürdasWunderba-
re-derSchauplatzzahlreicherromantischerBedeutungsmöglichkeitenoder
Signifikate,SchauplatzdesromantischenMythos,SchauplatzeinerIdeologie.
DieGestaltderschönenMeerjungfrau,dasBildoderauchdasSymbolfürdas
GeheimstewirdvonbestimmtenSignifikantenausgelöst,dieaufkonnotativer
EbeneBewegungundKlangentstehenlassen.Dasdreimalwiederklingende
Beiwortgoldenwirdzuneuer,märchenhaft-faszinierenderBedeutunggestei-
gert,diezusammenmitder„wundersame(n)Melodei“dieverzauberndeWir-
kungausüben.InHeinesLoreley verschmelzentypischromantischesErleben,
poetischeAusdrucksmittelderRomantiker.Kurzum,dashatmitseinemSin-
gen,derMythos(inBarthesSinne)getan.

Texte oder Bedeutungspraktiken imRahmen desHochkulturdiskurses
sind überwiegend stark polysem, allegorisch, reflexiv, besitzen psychologi-
scheTiefe,beruhenauf symbolischerDarstellungsweise,wasdenRaumfür
dieVermittlungzwischenSignifikantundSignifikateröffnetunddenTextin
manchenFällen,wieindiesem,bildhaftwirkenlässt.InanderenFällensind
diedurchdenTexterzeugtenBildersoabstrakt,undurchsichtigundherme-
tisch,dassmannurvageVorstellungenhat.MandenkeandieabsolutenMe-
tapherninCelansGedichten,dieaußerhalbdessprachlichFassbarenliegen.

ImRahmendesPopkulturdiskursesneigtmanindenBedeutungsprak-
tikenzurTransparenzanstattzurTechnikderVerdichtungdesHochkultur-
diskurses.HeinesLoreleygründetaufeinerverbalenTextualitätodersymbo-
lischenDarstellungsweiseimVergleichzuHagens,inderdasVisuelledurch
dieikonischeDarstellungsweisevielleichterhervorgerufenwird.

Der auchweiterhinumstritteneBegriff desPopulären hatmehrereBe-
deutungenundDefinitionen. PopistinseinemWortsinnalspopuläreKultur
zuverstehen,diesichnichtaufMusikbeschränkt,auchMalerei,Literatur,Fo-
tografie,usw.gehörendazu.Zusammenfassendkönntemansagen,dassgegen
Endedes 19. Jahrhunderts die bürgerlicheGesellschaftKultur für sich ent-
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deckt,wasmitwachsendemWohlstandundsteigenderBildungzusammen-
fällt,diedurchdieIndustrialisierungermöglichtwerden.ZuBeginndes20.
JahrhundertsbeginntdieMittel-undUnterschichtdamit,„einfache“Künst-
ler, z. B. Straßenkünstler, als kulturelles Phänomen zu rezipieren.Dadurch
werdendieGrenzenzwischendenherkömmlichenSphärenHochkulturund
Alltagskulturzunehmendaufgelöst.ImRahmenderPopkulturentstehtauch
PunkmitseinerIdeologiedesAnarchismus(griech.Herrschaftslosigkeit)und
Nihilismus.Hierbei geht esumdieAblehnung jeder zentralenStaatsgewalt
undAutorität,wiez.B.desKapitalismus,dadiesedeneinzelnenMenschen
und seine Entfaltung unterdrücken. Kein Wunder, dass die Attribute, die
meistmitdemPunkeinhergehenundmitdessenÄsthetikübereinstimmen,
ausgeflippt, rotzfrech und aggressiv sind.

InNinaHagensLorelei habenwir esmit einer Textualität zu tun, die
eindeutigundexpressivist,soauchdasBildderMeerjungfrau,dasdadurch
hervorgerufenwird,imVergleichzuHeinesTextualität,diemehrdeutig,viel-
schichtig und impressiv ist, wodurch seine Loreley unterschwellig wirken
kann. Im Popkulturdiskurs und seinen Bedeutungspraktiken kommt eine
Weltanschauung zumVorschein, in der gut und böse,Wahrheit und Lüge
klar sindundnicht erst entschlüsseltwerdenmüssen. ImPopkulturdiskurs
herrschteineArtvonBequemlichkeitfürdenRezipienten(oderKonsumen-
ten).HagensText ist buchstäblich unddenotativ und somit sticht auch die
IdeologievieloffensichtlicherinsAuge.SelbstdieUnregelmäßigkeitderVer-
seunddieuneinheitlicheStrophenlängezeugenvomGemütszustandunserer
Punk-Meerjungfrau,diepolitischundgleichzeitigauchreligiösist.

UmnochmalsaufdieschonzuvorerwähnteTransparenzinHagensLo-
relei zurückzukommen,diesekommtzuStande, indemdasZusammenspiel
zwischen Signifikant und Signifikat scheitert. Die ikonische Darstellungs-
weise beruht imText auf einerÄhnlichkeitsrelation zwischenDenotat und
Konnotat,sodassesscheint,alsobdieDenotatsebeneaufgelöstwird,undggf.
direktzureindeutigenKonnotatsebeneübergeht,wasdieVisualisierung im
Sinne von Klarheit und Eindeutigkeit verstärkt, um einen ikonischen Ein-
druckzuerzeugen.DadurchwirktdasBildvonHagensLorelei direkterund
unmittelbar.

Um die Unterschiede nochmals explizit zusammenzufassen:

Heine Hagen
abstrakt konkret

symbolisch ikonisch
komplex einfach

konnotativ denotativ
implizit explizit
verbal visuell

denktmehralsersagt umgekehrt

vs.



156

Engel U.

Im Rahmen dieser kulturwissenschaftlichen Analyse veranschaulichte
man,dassessichumzweiebenbürtigeundgleichberechtigteGedichtehan-
delt–zweiTexte,dieaufspezifischerTextualitätbasierenundauswelchenun-
terschiedlicheBilderderMeerjungfrauenhervorgehen.BeidieserArtnäherer
Betrachtungstelltesichheraus,dassdieTextelementeunddieRelationenzwi-
schenihnennichtnurderStrukturdesTextganzenangehören,sonderndarü-
berhinausauchnochTeileeinesanderen,weiterenTextessind,desTextesder
Kultur.Oder,ummitGreenblatt(Nünning/Nünning2010:232)zusprechen:
derTextwirdmitderkulturellenEnergieaufgeladen,dieihmzumZeitpunkt
derProduktionzueigenwar.

Anhang:
HeinrichHeine(1797–1956)

Die Loreley (1823)

Ichweißnicht,wassollesbedeuten,
Daßichsotraurigbin;

EinMärchenausaltenZeiten,
DaskommtmirnichtausdemSinn.

DieLuftistkühl,undesdunkelt,
UndruhigfließtderRhein;
DerGipfeldesBergesfunkelt

ImAbendsonnenschein.

DieschönsteJungfrausitzet
Dortobenwunderbar,

IhrgoldenesGeschmeideblitzet,
SiekämmtihrgoldenesHaar.

SiekämmtesmitgoldenemKamme
UndsingteinLieddabei,
Dashateinewundersame,

GewaltigeMelodei.

DenSchifferimkleinenSchiffe
ErgreiftesmitwildemWeh;

ErschautnichtdieFelsenriffe,
ErschautnurindieHöh.

Ichglaube,dieWellenverschlingen
AmEndeSchifferundKahn;
UnddashatmitihremSingen

dieLoreleigetan.
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NinaHagen(1955–)

Lorelei (1983)

Ichweissnichtwassollesbedeuten
AberirgendwasstimmtmitdenLeutennicht

IchglaubedaßwirinSündeleben
UndGottläßtbalddieErdebeben

Scheissehierscheisseda,esverschissenJahrfürJahr
UndichsageeuchdieWahrheit
EndlichheutevollerKlarheit

NeueDeutscheWelle
IstneuedeutscheHölle!

AlsFischbinichdochsehrsensibel
Undmanchmalheul‘ichwieeinZwiebelJa!!!

DanngreifichschnellzurmeinerBibel
UndsucheMutbeiFurcht,SchutzbeiGefahr

Nebelhier,NebeldaesistvernebeltJahrfürJahr
UndichsageeuchdieWahrheit
EndlichheutevollerKlarheit

DieseGenerationahntdieWahrheitschon
RainerWernerFassbinder,washastdunurgetan

bistdemweissenPulver,gewordenUntertan

Mensch,auBacke,so‚neKacke
Jederhat‚neand‘reMacke

undichsageeuchdieWahrheit
EndlichheutevollerKlarheit
Wirmüssenunsverändern

inallenirdischenLändern...

Ichweissnichtwassollesbedeuten
AberirgendwasstimmtmitdenLeutennicht!
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СнежанаМоцовић
СЛиКАУтЕКСтУ 

„СЛиКА“ЛОРЕЛАЈ–ХАЈНРиХХАЈНЕиНиНАХАгЕН
Резиме

Полазећи од културалних студија, приложени рад истражује превасходно
текстуалностнапримеримадвејупесамаподистимименомЛорелај - двааутораиз
различитих епоха.ураду сеполазиод тога да су епохаромантизмаипопкултуре
дискурзивне формације које су уписане у текстовима који из њих произилазе, а
чија се различитост нарочито огледа у односу означитеља и означеног. у оквиру
постструктуралистичких теорија акценат је на производњи значења, тј. како се
ствара „слика“ сирене у песми која потиче из високе културе, а како у песми из
популарнекултуре.Песмаматј.текстовимасеприлазикаоозначитељскимпраксама,
штоихчиниравноправнимзаанализуиукојимасеогледакакосетекстиконтекст
међусобнопрожимају.

Кључнеречи:променапарадигме,културaлнестудије,високакултура,популарна
култура,идеологија,контекст,означитељ,означено,означавалачкепраксе

Примљен новембра 2012. 
Прихваћен за штампу децембра 2012.



велизаркрстић,22.
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Pädagogische Hochschule, Ludwigsburg

DIDAKTISCHEKONZEPTEUNDEXEMPLARISCHE
INTERKULTURELLELITERATURPROJEKTEIN

SCHULENINBADEN-WÜRTTEMBERG

In den letzten 10 Jahren sind literaturdidaktischeKonzepte ent-
wickelt worden, die als pädagogisches Ziel desUnterrichts dieAus-
bildungeinerinterkulturellenKompetenzentwickelthaben:mansoll
Perspektivenmischen und fremdkulturellesWissen vermitteln (Da-
widowski2006:22).ZweiKonzeptemöchteichvorstellen:zumeinen
jenes Konzept, das jährlich Preisträger des Adelbert-von-Chamis-
so-Preises in Bietigheim-Bissinger Schulen einlädt.Das zweite Kon-
zeptinderInnenstadtunddenVorortenvonStuttgart,dasinzwischen
abgeschlossen ist, bot die Team- oder „Tandem“arbeit von Lehrern
undDozentenals integrativesUnterrichtsmodell an, indemSchüler
selbstdurchbekannteSchriftstellerzumSchreibenangeregtwerden.
In der Zielformulierung ergänzen sich die Aspekte derMotivation,
derinterkulturellenErfahrungunddersprachlichenundtechnischen
SelbstwirksamkeitderSchüler.

Schlüsselwörter: Sprache,Migration, Literatur, Chamisso-Auto-
ren,interkulturellesLernen,literaturdidaktischeProjekte

DieBehauptungderWirkungslosigkeitdesLiteraturunterrichts,die
imdeutschenDiskursderantihermeneutischen,eheranderquantitati-
venSozialforschungorientiertenDidaktikaufblühte,istinzwischenei-
nemdifferenzierterenBlickgewichen.EmpirischistderStellenwertdes
Literaturunterrichts für die literarische Sozialisation allerdings noch
wenig untersucht. EinenmöglichenAnsatz bieten hier die Perspekti-
vender interkulturellen oder auch transkulturellenLiteraturdidaktik,
dieinderdeutschenLiteraturdidaktikseitihrerEmanzipationvonder
interkulturellen Fremdsprachendidaktik eine rege Forschungstätigkeit
hervorgebrachthat,aber–imGegensatzzurinterkulturellenLiteratur
selbst-wederinSchulbüchernnochindenSchulenselbstsorechtange-
kommenist(Allgaieretal.2007:168).

LautderneuerenBevölkerungsstatistik(2010)lebeninDeutschland15,7
MillionenMenschenmit „Migrationshintergrund“– einAusdruck,derdie
offizielleHilflosigkeitgegenübereiner sehrheterogenenBevölkerungsgrup-
peverdeutlicht,dieimmerhin19,3%derGesamtbevölkerungausmacht.Zu
ihrwerdenseit langeminDeutschlandlebendeAusländerebensowieAsyl-
1 boose@ph-ludwigsburg.de

371.38::82
371.314.6(430.127)

Оригиналаннаучнирад
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suchendeundDeutschemitausländischerHerkunftoderderenerwachsene
Kindergezählt.Voralleminden„alten“industriellenZentrenlebendiemeist
alsArbeitskräfte insLandgekommenenMigranten, inBaden-Württemberg
mitseinerAuto-undMaschinenbautradition2,8Millionen,waseinenAnteil
von26,2%derBaden-Württembergerausmacht.

IndenSchulenschlägtsichdiesergesellschaftlichundkulturellbedeut-
sameWandelinderhäufigäußerstheterogenenZusammensetzungderSchü-
ler2nieder.Siewachsenzwei-odergarmehrsprachigauf,dabinationaleEhen
keineAusnahmesindundjedesKindDeutschalsUnterricht-undAmtsspra-
che lernenmuss.DiekontextabhängigalternierendeVerwendungvonmin-
destens zwei Sprachen imAlltag ist für viele Jugendliche selbstverständlich
geworden.Jedochzeigtsich,dasseseineengeBeziehungzwischenderkultu-
rellenHerkunftunddemsozialenStatusderSchulabgängergibt:DerAnteil
derMigrantenohneSchulabschlussoderberufsqualifizierendenAbschlussist
vergleichsweisehoch.

AuchderDeutschunterrichtmussaufdieseEntwicklungreagieren.Lan-
ge Zeit war er mit seinen praktischen Problemen allein gelassen zwischen
den„kulturuniversalistischenDenkfiguren“derAusländerpädagogik,inder
KinderwieEltern„alshilfs-undbetreuungsbedürftigeWesen“(Dawidowski
2006:21)definiertwurden(„Defizit-Hypothese“)undeinemkulturrelativis-
tischen„Multi-Kulti-Konzept“(„Differenzhypothese“),dasdentatsächlichen
Problemennichtsentgegenzusetzenhatte.

AlsAuswegausdieserAporiesind inden letzten10Jahren literaturdi-
daktischeKonzepteentwickeltworden,diealspädagogischesZieldesUnter-
richtsdieAusbildungeinerinterkulturellenKompetenzentwickelthaben:Im
ZentrumdieserAnsätze,fürdiebeispielhaftdieSammelbändevonDawidow-
ski/Wrobel (2006) undHonnef-Becker (2007) stehen sollen, findet sich ein
VerständnisvonLiteraturals„MediumzurAnregungvonPerspektivenmi-
schungundVermittlungfremdkulturellenWissens“(Dawidowski2006:22).
DamitverstehtDeutschdidaktiksichalsdifferenzialistischimdreifachenSin-
ne:SiereagiertaufdieHeterogenitätderSchüler,sienimmtdieAntinomien
vonKulturenzurKenntnisundmachtsieproduktiv–damitwerdennebender
kulturellenHybriditätderdeutschenGesellschaftauchdieveränderteWelt-
wahrnehmungdurchGlobalisierungundMedienwandelreflektiert–undsie
verstehtdasVerhältnisvon„Eigenem“und„Fremdem“alseinumkehrbares
undreziprokesDenkschema.SowohlKonvergenzenalsauchDivergenzender
KulturenrückeninsZentrumdesInteresses.Jedes„SichmischenundInein-
anderübergehenkulturellerPhänomene“(sodiePositionderInterkulturellen
Germanistik)setzeschließlichDifferenzals„zweiundmehrdistinkteStim-
men“,„zweiodermehrverschiedeneKodes“voraus(Dawidowski2006:32).

Andieser Stelle fließt dieDiskussionummögliches „trans-„ oder „in-
terkulturelles“Lernenein,diesichinsbesondereumdenheuristischenStatus
vonKulturkonzepten unddenUmgangmitDifferenz dreht (vgl. program-
matischdazuWintersteiner2006).EinevermittelndePositionnimmtHeidi

2 DerLesbarkeithalberwirdmitdermännlichenBezeichnungdieweiblichemitgemeint.
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RöschmitihrenkonzeptionellenÜberlegungenein:Esgehedarum,soRösch,
„dasSpannungsfeldzwischenkulturbedingtenUnterschiedenundtranskul-
turellen Gemeinsamkeiten auszuloten“ (Rösch 2001:, 111), da zum Beispiel
„Minderheiten[...]-genauwieAngehörigederMehrheit-[...]nichtautoma-
tischzueinerKultur“(Rösch2001:118)gehörten.DiescheinbareDichotomie
von‚eigen‘und‚fremd‘weistsiealsbloßesKonstruktzurück(vgl.auchEngin/
Olsen2009:6).

Die Arbeiten von Rösch zeichnet dabei die Überschreitung der Gren-
zenvonSprach-undLiteraturdidaktikaus.Sohatsie imAnschlussanSig-
ridLuchtenbergsBegriffder„LanguageAwareness“eineigenesKonzeptvon
„LiteratureAwareness“ (vgl.Rösch2000)entworfen,eines imUnterrichtzu
entwickelndenBewusstseins für dieVielfalt der Literaturen und der litera-
rischenPerspektiven, das denGedankender konstruktivistischenDidaktik
aufnimmt:„Was[...]fremdimSinnevonunbekannt,befremdlichoderauch
negativkonnotiertistundwasalseigenimSinnevonbekannt,vertrautoder
auchpositivkonnotierterscheint,könnennurdieLernendenselbstentschei-
den.“(Rösch2001:117).

ImRückgriffaufeinensemiotischenKulturbegriffund„inAnbindung
andenDiskursderamVerstehenorientiertenhermeneutischenLiteraturwis-
senschaft [...] und einer konstruktivistischenDidaktik“ (Dawidowski 2006:
25) entwirft Christian Dawidowski einen vierstufigen Fahrplan, der inter-
kulturelles Lernen an literarischen Texten ermöglichen soll, verstanden als
„UmstrukturierungselbstorganisierterIch-undWeltentwürfeanHandeiner
NeuinterpretationkulturellerRepräsentationen,diedurchdenRückgriffauf
denVerstehenshorizontdesAnderenineineridealenSprechsituationinitia-
lisiertwird“(Dawidowski2006:25).Damit isteinerderwenigensystemati-
schenVersucheskizziert,dietheoretischeDiskussion,inderdieDisziplinen
derinterkulturellenKommunikation,derFremdsprachendidaktik,Pädagogik
undLiteraturwissenschaftihreteilweisekontroversenPerspektivenbeitragen,
füreinemöglicheschulischePraxishandhabbarzumachen.

EinenanderenVorschlaghatPeterKühnmitseinersprachwissenschaft-
lichen und kommunikationstheoretisch ausgerichteten Beschreibung der
Notwendigkeit semantischerReflexionenbeider interkulturellenTextarbeit
gemacht,derdavonausgeht,dassamBeginnaller interkulturellenMissver-
ständnisse ein unterschiedlicher Sprachgebrauch steht, der kommuniziert
werdenmuss, umVerständnisherzustellen. LiterarischeTexte stellendabei
dieMöglichkeitender Identifikation,dererzählendenAuflösungvonMiss-
verständnissensowiederfiktionalenDarstellungvonAlltagssituationenzur
Verfügung(Kühn2007).SiebietenalsoeineFormauthentischenSprachge-
brauchs,der-unddiesePrämisseunterscheidetdieinterkulturelleLiteratur-
didaktikfundamentalvonderInterkulturellenKommunikation,diemit„fin-
gierten“Alltagssituationen und gesteuertenKonfliktlösungen handelt - die
ArbeitmitpoetischenTextenallenanderengegenüberauszeichnet.

AberinterkulturelleArbeitmitliterarischenTextengehtauchanders.Li-
terarischeKompetenzwirdheute–wieausmeinenAusführungenhervorge-
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hen sollte -mit gelingendenAlteritätserfahrungen inVerbindunggebracht.
SolcheErfahrungwirdseiteinigenJahrenanSchulenmitbiszu90prozenti-
gemAnteilanSchülernmit„Migrationshintergrund“systematischvermittelt.
ImStuttgarterRaumsinddiesInitiativenderSchulen,diemitUnterstützung
mehrerer Institutionen, insbesondere der Robert Bosch Gesellschaft, jedes
JahrmitHundertenvonSchülerndieBegegnungmitLiteratur,Kunst,Musik,
TheaterunddievondiesenAusdrucksformenangeregtenEigenproduktionen
umsetzen. Kanonfragen und die sonst zentralen sprachdidaktischen Prob-
lemstellungendesZweitspracherwerbsspieleneineeheruntergeordneteRolle.
StattdessenentstehtinderArbeitzwischenLehrern,AutorenundSchreibdo-
zenteneineAtmosphäreder individuellenAneignungeiner„fremden“,hier
derdeutschenHoch-undMehrheits-Kulturund–Sprache,durchKinderund
Jugendliche,diedasangeleiteteSprechenundSchreibenalswichtigenSchritt
kulturellbestimmterIdentitätsbildungerleben.

ZweiKonzeptemöchteichvorstellen:zumeinenjenesKonzept,dasjähr-
lich Preisträger des Adelbert-von-Chamisso-Preises (von Ilija Trojanow bis
ArturBecker) inBietigheim-Bissinger Schulen einlädt.An diese intensiven
LesungenundGespräche,diedenSchülerndurchdieBegegnungmitdener-
folgreichendeutschschreibendenSchriftstellernmitnichtdeutschsprachiger
kultureller Herkunft ein Identifikationsangebot machen wollen, schließen
sich auf mehrereWochen angelegte Schreibwerkstätten mit ausgewiesenen
Schreibdozentenan.Das zweiteKonzept inder InnenstadtunddenVoror-
tenvonStuttgart,dasinzwischenabgeschlossenist,botdieTeam-oder„Tan-
dem“arbeitvonLehrernundDozentenalsintegrativesUnterrichtsmodellan,
inderSchülerderverschiedenenSchulformeninderSekundarstufeIinden
Schulen, imUnterricht selbst durch bekannte Schriftsteller, die ihre eigene
„authentische“BiographieundihreTextemiteinbringen,zumSchreibenan-
geleitetwurden.BeiallerUnterschiedlichkeitderProjekteinihrerinstitutio-
nellenunddidaktischenRahmungwarenihnenbestimmteVoraussetzungen
gemeinsam,damitsiegelingenkonnten:ihreaufLangfristigkeitundWieder-
holungangelegteDauerunddiefinanzielleundlogistischeUnterstützungvor
allemeinergemeinnützigenStiftung–derRobertBoschStiftung.

Eine Initiative von Eltern, die – zuAnfang des Jahrtausends zunächst
ganz bescheiden - „einen Beitrag zur Erhöhung derAttraktivität der deut-
schenSpracheinsbesonderefürSchülermitausländischerHerkunft leisten“
wollten(Bender2005:5),hateineganzungewöhnlicheDynamikentwickelt.
UnterdemMotto „Deutschgeht gut!VieleGedanken– eineSprache“ sind
bereitsimelftenJahrdeutschsprachigeAutorennichtdeutscherHerkunftoder
aus dem nicht-deutschen kulturellen Umfeld ehemaliger deutschsprachiger
SiedlungsgebieteinOst-undSüdosteuropanachBietigheim-Bissingeneinge-
ladenworden,„umsobeispielhaftdenpositivenUmgangmitderdeutschen
Sprachezuzeigen“(ebd.).DieeingeladenenAutoren–indiesemJahrAbbas
Khider,AkosDoma,JulyRabinowich,SasaStanisicundNikolLjublic-lesen
zunächstindenSchulenunddannöffentlichinderBücherei.ImAnschluss
an die Schullesungen haben die Schüler in Online-Schreibwerkstätten die
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Gelegenheit,unterfachlicherAnleitung(unteranderemdurchSchreibdozen-
tendesLiteraturhausesStuttgart)„ihreGedankenineigeneWortezufassen“
(ebd.).SechsWochenlangwirdandenTextengefeilt,sieentstehenaufPapier
undimPCundwerdendannvonihrenAutorenübereinvoneinerMultime-
dia-AgentureingerichtetesRedaktionssystemonlinegestellt.Ineineröffent-
lichenAbschlusslesungvorgroßemPublikumtragendieSchülerschließlich
ihreTextevor–frei,vomBlatt,schlichtgelesenodergerapt.

Der jährlicheAblauf desLiteraturprojekts realisiert damit zwei unter-
schiedlicheKonzepte,die auf anspruchsvolleWeisemiteinanderverknüpft
werden:ZumeinendieindiegemeinnützigeKulturarbeitderRobertBosch
Stiftung integrierte Idee desAdelbert-von-Chamisso-Preises, zumanderen
die an Bildungsstandards und Schulpraxis orientierte „Projektkonzeption“
des schulischen Fördervereins. Damit werden zugleich zwei anscheinend
höchstheterogeneGruppen (SchriftstellerundHauptschüler) in einemge-
meinsamenProjektunterderPrämisse„SchreibenunterdenBedingungen
der Zweitsprachigkeit“ zusammen geführt. Der organisatorische Rückhalt
durch die Stiftung, die die Qualität und den Anspruch der ausgewählten
SchriftstellerundTextegarantiert,dieAusweitungaufinsgesamtfünfSchu-
len imStadtgebietundschließlichdergrundsätzlichaufWiederholungan-
gelegteCharakterderZusammenführungvonAutorenundSchülernbilden
dabeidieaußergewöhnlichgünstigenUmständefüreinLese-undSchreib-
projektanweiterführendenSchulen.Eshandeltsichdabeizugleichumdie
Umsetzung einer eher „klassischen“ Idee von Schreibwerkstatt, die an die
Schuleangebundenist,zwarinräumlicherNäheangesiedelt,aberohnepä-
dagogischeEinheitmitdemUnterricht,methodischunddidaktischunab-
hängig.InderZielformulierungergänzensichdieAspektederMotivation,
derinterkulturellenErfahrungunddersprachlichenundtechnischenSelbst-
wirksamkeitderSchüler.

IneinemprogrammatischzuverstehendenAufsatz(„Umeinedeutsche
Literaturvonaußenbittend“)im„Merkur“hatHaraldWeinrich,derInitiator
desAdelbert-von-Chamisso-Preises bereits 1983 geschrieben: „Deutschland
isteinLand,ausSpracheundGeschichtegemacht,undallePersonen,dievon
der deutschen Sprache einen solchenGebrauchmachen, dass sie dieseGe-
schichteweiterschreiben,sindunserenatürlichenLandsleute,siemögenvon
innenkommenodervonaußen.“(Weinrich1983:920)DieDeutschenhätten
alsoallenGrund,vomKonzeptderNationalliteratur imnationalstaatlichen
SinneeinfürallemalAbstandzunehmen.

UnterdieserPrämissewurdeundwirdderPreisverliehen,umaufjene
deutschschreibendenAutorinnenundAutorenaufmerksamzumachen,„die
geborenundaufgewachsenineineranderenKultur,durchArbeitsmigration,
Asyl,Exil,StudiumoderbewussteWahlihrergeistigenHeimatzurdeutschen
SpracheundLiteraturgestoßensind“(Hommage2002:9).Flankiertwirddie
PreisvergabedurcheineverstärkteFörderungderArbeitsbedingungenfürdie
Schriftsteller, etwadurchArbeitsstipendien,dieVermittlungvonLesungen,
sogenannteChamisso-Tage,beideneneinAustauschderAutorenstattfinden
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kann,durchdieAusschreibungeinerPoetik-DozentursowiedurcheineWan-
derausstellungundeinePublikationsreihe.

Was bedeutet es nun für die Arbeit eines Schriftstellers, bewusst die
deutscheSprachealsAusdrucksmediumzuwählen?Wiehaben sichSelbst-
verständnisundöffentlicheWahrnehmungderAutorenimLaufederletzten
zwanzig Jahreverändert?Gelingtes ihnen,die„deutscheGeschichteweiter
zuschreiben“?Hierüberlagernsich literaturwissenschaftlicheundliteratur-
soziologischeFragen,dieindenvorgestelltenProjektenvonSchülerngestellt
undinderTextarbeitdurcheineliteraturdidaktischePerspektiveergänztwer-
den.Abzulesenistdieszunächst,nachÖzkanEzli,anBegriffundThematik
derMigration inderdeutsch-türkischenLiteratur.DerenEntwicklung lässt
sich indreiPhasenunterteilen,alsderenErgebnisdieMigrationserfahrung
nichtlängeralsKrisedargestelltwird,dieihrenadäquatenAusdruckimdau-
erndenGefühldesFremdseinsineinemfremdenLandfindet(vgl.Ezli2006:
61).Nichtdie„RepräsentationeneinerleidvollenExistenz“(ebd.:62)sindin
den neunziger Jahren noch Thema der Literatur, vielmehr entstehen, etwa
beieinerderinteressantestenAutorinnen,EmineSevgiÖzdamar,Texteinei-
nerverfremdetenSprache:„einhybriderRaum“(ebd.:65)einerliterarischen
Sprache, die sich inRhythmus,Metaphorik und Syntaxweder demTürki-
schennochdemDeutschenganzzuordnenlässt,dafüraberFunkendesWit-
zesundderErkenntnissprüht.Fürsiealle,dieaushöchstunterschiedlichen
GründensichfürdasDeutschealsihreLiteraturspracheentschiedenhaben,
gilt,dasssieauf„mancheBequemlichkeit“verzichtetundeinen„mühsameren
Weggewählt(haben),derwohlinallenFälleneineVerlangsamungdesSchaf-
fensprozessesmitsichbringt“(Weinrich,2002:7).DasliterarischeLebender
Autorenverläuftdabeigewöhnlichsowenig„glattundreibungslos“wieihre
individuelleBiographie–soHaraldWeinrichamBeispieldesNamensgebers
AdelbertvonChamisso (ebd.).Dieserhabe„seinDeutschzeitlebensmitei-
nem ausgeprägten französischenAkzent gesprochen […], […] seinen deut-
schenProsastilnichtseltendenstrengerenRegelnder französischenSyntax
unterworfen“(ebd.:8).AlsdeutscherAutorfremderHerkunft(„sagenwirals
Chamisso-Autor“)habeChamissosicheinerständigenAnfechtungundHe-
rausforderungdurchseineZweisprachigkeitausgesetzt. Inseinesprachliche
Routinehatsichwohlimmereingewisses‚Fremdeln’eingemischt,vondem
nunandererseitsauchgewissjenerbesondereSprachreizausgeht,durchden
sichseineLiteraturspracheästhetischauszeichnet(ebd.).

WeinricherinnerthierandenBegriffder„Verfremdung“,deretwavon
den „russischen Formalisten“ bereits zu den elementaren Bedingungen der
„Poetizität“gerechnetwurde.Eine„heilsameVerlangsamungdesSchaffens-
prozesses“entstehedadurch,dassjedeSprache,diewiralsFremdspracheer-
lernen,„demSprachbewusstseintributpflichtig(ist),waszukomplizierteren
Bewusstseinslagen“ führe (ebd.). IndiesempoetischenProgramm,dasman
seitden90erJahrendes20.JahrhundertsmitdemKonzeptder„Interkultu-
ralität“verbindetoderrichtiger,mitWernerWintersteiner:„Transkulturali-
tät“,verliertdaskommunikativeHandelnseineautomatischeSelbstverständ-
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lichkeitundschärftdasBewusstseindesLesendennichtwenigeralsdasdes
SchreibendenfürseineStrukturen,Zeichen-EinheitenundVerknüpfungsre-
geln.AufdieseWeiseerhaltedieLiteratursprache–soWeinrichundsoauch
andenästhetischenWegenderAutorenzuerkennen–„diegrößereChance
[…],beimliterarischenSchaffensprozessmitzudenkenundnichtinderRouti-
nedesalltäglichenSprachgebrauchsaufzugehen“(Weinrich2002:8).

Den hier beschriebenen „Geist der Literatur“, der aus derMühsal des
Spracherwerbserwächst,verkörpertderLyrikerundEssayistJoséF.A.Oliver
aufexemplarischeWeise.EristalsKindandalusischerGastarbeiter1961im
SchwarzwaldorfHausach geboren: „Mein andalusisches Schwarzwalddorf“:
„Hieralsosollteichgeborenwerdenundzwischensprachlich–odersoähn-
lich–erzogenwerden.Sprichkulturmehrfachheranwachsen (andalusisch /
alemannisch,spanisch/deutsch)undmeinegeheimenSchlupfwinkelbisdato
beibehalten:inHausach.NichtalsverborgenesNischenexiloderWeltabwehr,
sondern als Erkerfenster ins Bewusste einer Wahlverwandtschaft, die sich
beschnupperte, sperrte, annahm und schließlich gegenseitig wurde.“ Diese
„Zwischensprachlichkeit“, das „Kulturmehrfache“ seiner Sozialisationprägt
OliversTextezumEinenthematisch,indemerseineElternherkunftevoziert
undalsFormkulturellerBindungbeschreibtunddas„Heimatdorf“(indem
erbisheuteseinenLebensmittelpunkthat)ineindialektischesVerhältniszur
„Welt“ setzt,undzumAndernsprachlich, indemerElementeseinerbeiden
Dialekte (andalusischwie alemannisch sind in der allgemeinenKommuni-
kationdesHochspanischenwieHochdeutschenschwerverständlicheFremd-
körper)alspoetischeIrritationenverwendet,imSinneder(nachWinterstei-
ner)„Des-Automatisierungder(kulturellbeeinflussten)Wahrnehmung“.

Den hier beschriebenen „Geist der Literatur“, der aus derMühsal des
Spracherwerbserwächst,hatJoséF.A.OliverinseinerEssaysammlung„Mein
andalusischesSchwarzwalddorf“alsMovensseineseigenenkindlichenIndi-
viduationsprozessesbeschrieben,dersichausderSehnsuchtdesJungennach
einereigenenSprachespeistefürdas,wasihnumgabundbewegte:

AndereÜberlebensritualeimKinzigtalheißenCante JondoundamSchlitten-
hang verausgaben sich Lausbubenstreiche. Der Frühling war Kaulquappen-
labor im aufgestautenRegenbach, undunsere Südgeschichten aufHeimreise
hießenSommer.Hieralsosollte ichgeborenwerdenundzwischensprachlich
–odersoähnlich–erzogenwerden.Sprichkulturmehrfachheranwachsen(an-
dalusisch/alemannisch, spanisch/deutsch) undmeine geheimen Schlupfwin-
kelbisdatobeibehalten: inHausach.NichtalsverborgenesNischenexiloder
Weltabwehr,sondernalsErkerfensterinsBewussteeinerWahlverwandtschaft,
die sich beschnupperte, sperrte, annahm und schließlich gegenseitigwurde.
StändigeAnkunftheuer,dieSeelenwärmelebt,einSchollenHERZbuchstabiert
undmitdenJahreneinHumanumerzählt,dasimmermehrwar(undist)als
ProvinzundheimgebrachteMetropole.MehralsnurhemdsärmeligeNostalgie
undHeugeruch;mehr alsderbrodelndeSud auf einemklapprigenHolzkar-
renindenHerbstmonaten,diehierden‚Rossler’maischen(Den„Rossler“,der
auchTopinamburschnapsgenanntwird,herstellen,brennen)undd Vesperzitt 
(dieVesper-(=Abendessens-)Zeit)einläuten,woStubengemütlichkeiteinKa-
chelofenist(Oliver2007:9-10,HervorhebungenimOriginal).
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Der Junge, an dem jeden SonntagmitHilfe eines spanischenParfüms
(„Heno di Pravia“) sein „Herkunftsrevier“ (ebd.: 26) markiert wurde, ver-
wandelte sich an Wochentagen in einen „wohlgenährte(n) Schwarzwälder 
Bue“ „miteinemstrapazierfähigenunddeftigenLederarsch umdenHintern
gespannt“(ebd.HervorhebungenimOriginal).Die„doppelteOptik“derEr-
fahrungsweltdes Jungenmanifestiert sich inderErinnerung fürdenAutor
vorallemindergesprochenenSprache–vomTexthervorgehobendurchdie
KursivierungdererinnertenBegriffefürdietypischenRitualeundSelbstver-
gewisserungenderspanischenundalemannischenUmgebung:

LosgelassenaufeineSprache,dienachErderoch,Totevergessenmachteunddie
uns–daswurdemirvielspätererstklar–eigentlichablehnte.Ablehnenmusste.
Deutschunddochnichtdeutsch.Spanischunddochnichtspanisch.InBewe-
gung:Ich.Dazwischen:Bewusstes(ebd.).

Doch gegendas passiveErleidendes „Dazwischen“ setzt der Junge ein
aktives„Außerhalb“:

EinKennerderheimischenSpielregeln,derzusehendsaußerhalbstand,jetie-
fererindasSpielhineinrutschte,dieRegelnbeherrschte,umsieheutenochzu
durchbrechen–meinkleinerUnterschlupf,meinbesonderesVersteck,befand
sichdamalsunter einemTrippel, einemalterndenHolzanbauaufStelzen,der
einerVerandagleichensollte.MeinOrt.HintergewaltigenHolzbiige (Holzsta-
pel). AufgeschichtetgegendiezuerwartendeKälteimWinter:-einSchreibtisch,
denichmirausstibitztenObstkistenzusammengezimmerthatte,Papier–weg-
geworfeneÜberbleibselausRechnungenundKontoauszügen,die ichvordem
sicherenFeuertodgerettethatte–undBleistifte.HeimlicheFreunde.Wirwaren
beideaufderSuchenachSprache–ichundderAndere“(ebd.)

DerBegriffdes „Dazwischen“ ist imZusammenhangmitderLiteratur
vonAutorennicht-deutscherHerkunftmeistmitMetaphernwie der „Brü-
ckezwischenzweiWelten“assoziiertworden. IndieserVerwendungsugge-
rierter,dieAutorenseien„zwischendenKulturen“steckengeblieben,ohne
dasrettendeUfererreichenzukönnenoderzuwollen,eineVorstellung,die
mitGefühlenderandauerndenIrritation,desLeidens,desUnverstandenseins
verbunden ist.WieLeslieAdelsondargestellthat, setzt sie„sichgegenseitig
ausschließendekollektiveIdentitäten“voraus,diesich–meistvergeblich–um
einen „Dialog“miteinander bemühen: eine am soziologischenPositivismus
orientierte,ideologischwirksameChimäre(Adelson2006:37),mitderauch
deutscheJudenimmerwiederkonfrontiertwurden–etwainderFragenach
ihrer„israelischenHeimat“.DiesesKonstruktindenliterarischenTextender
1990erundnochspäterenJahrewiederfindenzuwollen,„liestandensigni-
fikantestenInnovationendieserLiteraturvorbei“(ebd.).KulturellerKontakt,
soAdelson, seiheutekeine„’interkulturelleBegegnung’ zwischenderdeut-
schenKulturundetwas,was sichaußerhalbbefindet“, sondern„etwas,das
innerhalbderdeutschenKulturstattfindet,nämlichzwischenderdeutschen
Vergangenheit und der deutschen Gegenwart“ (ebd.: 39. Hervorhebung im
Original).DieReflexiondiesesVerhältnisses, indemBegriffewie„Migrati-
on“und„Kultur“einempolitischundsozialpsychologischverursachtenhis-
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torischenBedeutungswandelunterliegen(vgl.Köstlin2007),durchziehtwie
einroterFadendieTextevielerChamisso-Autoren.„Dazwischen:Bewusstes“
(a.a.O.):WasetwabeiE.S.ÖzdamareineausdenvitalenElementenzweier
Sprachenübertragene,eigenepoetischeSprachewird,nimmtinder-alseine
„Urszene“desBewusstseinsgestalteten-kleinenErzählungvonderWerdung
desDichtersOlivereinegeradezuprogrammatischeWendung.DasIndividu-
um(„Ich“)wirdsichseiner„Bewegung“zwischendenSprachenbewusst;in
diesemAktderBewusstwerdungwiederumentwickelteseinmetakognitives
WissenüberseineeigenePositioninderGesellschaftundinihrenKommu-
nikationsformen,mitdemes zu spielenanfängt.UnddiesesSpiel findet in
derAbgeschiedenheitdesSchreibtischs,„aufderSuchenachSprache“statt.
DieserproduktiveUmgangmitdemBewusstseindereigenen„Besonderheit“
verhindertabernichtnureinAbrutscheninsKlischeedes„Dazwischen“,son-
dernauchdasAbsinkenins„Gemüt“(„mehralsnurhemdsärmeligeNostal-
gieundHeugeruch“(a.a.O.)).Chamisso-Autorenmüssten,soWeinrich,„mit
demuneinholbarenRückstandleben[…],dasssieihreKindheitundJugend
ineineranderssprachigenUmweltverbrachthaben“(Weinrich2002:9)-„an-
derssprachig“ imSinne von: eine andere Sprache als die „Familiensprache“
oderdiegesellschaftlicheUmgangssprache.Esfehltihnendaher,soWeinrich
weiter,inderdeutschenSpracheeinebestimmteErfahrungstiefe,diemanfrü-
hermitdemWort‚Gemüt’einzufangenversuchthat.Demstehtaberaufder
SeitederChamisso-AutorenalsderenspezifischeMitgifteinevertiefteErfah-
rungerlebterAndersheitundFremdheitgegenüber,dienichtseltenschmerz-
hafteingebranntist(ebd.).

DieSummedieserliterarischvermitteltenAndersheitenundFremdheiten
bezeichnetWeinrichals„Welt“,einuniversalerBegrifffürunsereanthropolo-
gischeVerfasstheit,derimGrundenuralsTeileinesKompositumszuverste-
henist:Weltwissen,Welterfahrung,Weltliteratur.Sieistnichtzudenkenohne
diesietragendenBiografien,soIlijaTrojanow,einAutor,derdie„Exterritori-
alität“(GeorgeSteiner)derdeutschenLiteraturgeradezuverkörpert:

DasWundersameandieserLiteratur ist ihreunermesslicheVielfalt an
spannendenBiografien,diewiederumspannendeTexteermöglichenundso-
mitauchdenGemeinplatzder„inländischenHabenichtse“widerlegen,Lite-
raturhabemitderBiografiedesSchreibendenwenigodernichtszutun(Zai-
moglu/Abel2006:164),

SolcheLiteratursteht,sofernsieaufDeutschverfasstist,paradoxerweise
ineinemSpannungsverhältniszudenGlobalisierungsprozessen,diemitder
heutigenlinguafrancaEnglischidentifiziertwerden(Weinrich2002:12).Die
globalenZeitschwellennämlich,die–andersalsdiemittechnischenMitteln
leicht zu überwindenden Raumschwellen – die eigentlichen Barrieren der
Globalisierungbilden,konkretisierensich,soWeinrichweiter,inderliterari-
schenKulturinsbesonderealsSprachschwellen.Derohnehinzeitaufwendige
ProzessdesSchreibensvonLiteraturverlangsamtsichnochinderArbeitan
der„Übersetzung“,diejazugleichdieReflexionbesondererzeithistorischge-
prägterErfahrungenbedeutet.BesondersdeutlichwirddiesanjenenausMit-
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tel-oderOsteuropastammendendeutschenSchriftstellern,derenBiographie
unmittelbar die deutsche und damit europäische Geschichte spiegelt, und
derenliterarischeSprachesichausdenEigentümlichkeiteneinesimZustand
des19. JahrhundertskonserviertenDialekts („banatschwäbisch“) sowieden
ÜbergängeninsHochdeutscheundRumänische,Russischeetc.speist.Diein
RumäniengeboreneSchriftstellerinHertaMüllerbeschreibtinihrerRedean
AbiturientendesJahrgangs2001zumeinengenau,welchezusätzlichenAus-
drucksmöglichkeitenihrdie„VerwandlungenvoneinerSprachezuranderen“
ermöglichen:

ZwischenallenSprachentunsichBilderauf.JederSatzisteinvonseinenSpre-
chernsoundnichtandersgeformterBlickaufdieDinge.JedeSprachesiehtdie
Weltandersan,hatihrgesamtesVokabulardurchdieseandereSichtandersge-
funden–jasogaranderseingefädeltinsNetzseiner(sic!)Grammatik.Injeder
SprachesitzenandereAugenindenWörtern.[…]DieSichtderMuttersprache
stelltsichdemandersGeschautenderfremdenSprache.DieMuttersprachehat
manfastohneeigenesZutun.SieisteineMitgift,dieunbemerktentsteht.Von
einerspäterdazugekommenenundandersdaherkommendenSprachewirdsie
beurteilt.ImeinzigSelbstverständlichenblinktaufeinmaldasZufälligeausden
Wörtern.DieMutterspracheistfortannichtmehrdieeinzigeStationderGegen-
stände,dasMuttersprachenwortnichtmehrdaseinzigeMaßderDinge(Müller
2001:15-18).

Dabei seidiesesErstvertraute,dieSprache,die„momentanundbedin-
gungslosda(ist)wiedieeigeneHaut“(ebd.),verletzbarundjederzeitgefährdet
oderkönnegarzumRaubgutverbrecherischerPolitikwerden,wiedieErfah-
rungendes20.Jahrhundertsgezeigthätten:„NachderVernichtungderJuden
imNationalsozialismusmusstePaulCelandamit leben,dassseinedeutsche
Muttersprache die Sprache der Mörder seiner Mutter ist“ (ebd.: 22). Viele
deutscheSchriftsteller, soMüllerweiter,wögen sich „indemGlauben,dass
dieMuttersprache,wenn’sdaraufankäme,allesandereersetzenkönnte“(ebd.:
23).Obwohlesbeiihnennochniedaraufangekommensei,ihreHeimatihnen
alsounwidersprochenparatstehe,sagtensie„Sprache ist Heimat“ (ebd.Her-
vorhebung imOriginal).Der scharfenKritik am unreflektiertenGebrauch
diesesvonEmigrantengeprägtenSatzesdurch jeneDeutschen,denenesan
ErfahrungenmitVerbot,VerfolgungundVertreibungfehle,setztMüllermit
JorgeSemprunsSatz„Nicht Sprache ist Heimat, sondern das, was gesprochen 
wird“ (ebd.HervorhebungimOriginal)nach.DiefalscheTröstung,dieinder
IdeevonderSpracheals„transportablerHeimat“liege,müsseersetztwerden
durchdas„Denken“vonSprache:

GenausowiefürallunsereGegenständedesGebrauchsbrauchenwirauchfür
dieSprache jedenTagdiesesRegisterzwischen legitimund inakzeptabel.Ge-
sprochenodergeschrieben–dieSpracheverlangtvonunseineGratwanderung
zwischendenWorten,diewirunszueigenmachenundjenen,diewirmeiden
(Müller2001:42-43).

MitderWahlvon„Chamisso-Autoren“alsKommunikationspartnerder
Schüler,mitder„extra-curricularen“AnlagederSchreibwerkstätten,derSelb-
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storganisationder Schüler alsAutoren auf der eigenenHomepage undden
übrigenAngeboten, wie der Schreibfreizeit unterMitwirkung der Schulso-
zialarbeit, hat „Deutsch-geht-gut!“damit eineVielzahl von „authentischen“
Situationengeschaffen,indeneneinreflektierterUmgangmitderdeutschen
Sprachemöglichgemachtwird.
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иренеБозе
ДиДАКтиЧКиКОНЦЕПтииЕгЗЕМПЛАРНи

иНтЕРКУЛтУРАЛНиКЊиЖЕВНиПРОЈЕКтиУШКОЛАМА
УБАДЕН-ВиРтЕМБЕРгУ

Резиме
упоследњихдесетакгодинаразвијенисукњижевно-дидактичкиконцептиучијем

средишту је педагошки наставни циљ стицања интеркултуралних компетенција.
Суштина ових концепата јесте мешање перспектива и стицање страног културног
знања.Приложенимрадомауторкајежелеладапредставиидваконцепта:концептпо
коме се сваке године ушколе у Битигхајм-Бисингу позивају писци, добитници књи-
жевне награде „Adelbert-von-Chamisso“, те концепт који се одржава у штутгарту и
околнимместиманудећитимскиилитандемскирадсанаставницима,средњошколс-
кимпрофесоримаиуниверзитетскимсарадницимакаоинтегративнинаставнимодел,
стварајући секције на којима ученици бивајумотивисинии подучавани креативном
изражавањунаначинкакоточинеписци.тимесенадопуњујуаспектимотивације,ин-
теркултуралногискустваитехничкогсамоиницијативногделањаученика.

Кључнеречи:језик,миграција,књижевност,„Chamisso-аутори“,интеркултурално
учење,књижевно-дидактичкипројекти

Примљен јануара 2013. 
Прихваћен за штампу јануара 2013.
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FUNKTIONENUNDPERSPEKTIVE(N)DER
FREMDSPRACHLICHENLITERATURDIDAKTIK–

EINE ERÖRTERUNG

ImBeitragwirdLiteraturdidaktikalseinwichtigesFeldverstanden,
dasvieleundverschiedeneFunktionenerfülltodererfüllenkann.Im
pädagogischenDiskurswirdfolglichLiteraturdidaktikimmeraufsNeu,
vonverschiedenenBlickpunktenherbegründet.UmdieseÄußerung
zubeweisen,werdenimBeitragzunächsteinigeVersuchederFunkti-
onsauffassungenvonnamhaftenLiteraturdidaktikernund,dadiesdas
eigentlicheThema ist, auchvon fremdsprachlichenLiteraturdidakti-
kern angeführt und erörtert. Darüber hinaus wird schließlich noch
sporadischaufdiePerspektivenderLiteraturdidaktik,wieetwainter-
kulturelleundintramedialePerspektiven,undneueModelleeingegan-
gen,dasieeineaktuellefremdsprachlicheLiteraturdidaktikentschei-
dendprägenundindenneuenKonzeptenstärkervertretenseinsollten.

Schlüsselwörter: Funktionen der (fremdsprachlichen)
Literaturdidaktik,Perspektiven,Richtlinien,Literaturlesen

Einleitung 
Die Ideologie der ökonomischen Verwertbarkeit als 
dem Merkmal, das alleine über den Wert von Men-
schen, Ideen und Werken entscheidet, drängt Kunst 
an den Rand. (Wintersteiner 2001: 162)

DassdieLiteraturdidaktikesschwerhat,sichuntereinersolchenIdeo-
logie, die auch die Institution Schule entscheidendmitbestimmt, durchzu-
setzen, steht außer Zweifel. Im Fremdsprachenunterricht konkretisiert sich
diesimverhängnisvollenSchicksaldesLiteraturunterrichts.DaimLesender
LiteraturkeinunmittelbarerEffektzusehen ist,wirdsieentwederausdem
Unterrichteliminiertoderinstrumentalisiert,d.h.zumErlernensprachlicher
und/odergrammatischerPhänomeneeingesetzt.Wintersteinerformuliertin
diesemZusammenhang treffend, „Literatur tritt [sogar] ein insUniversum
desDaF-Unterrichts,aberumdenPreis,dasssieaufhört,Literaturzusein“
(2001:163).

TheoretikerbemühensicheinerseitsFachleuteundLaienzuüberzeugen,
warumman(doch)Literaturlesensollte.DiezumTeiltatsächlichüberforder-

1 sasa.jazbec@um.si
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Оригиналаннаучнирад
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ten,müdenundzumTeilapriorioderausmangelnderKompetenz2unintere- 
ssiertenLeserdagegen,diedazunochdemCharmeundReizandererMedi-
enunterliegen,gehenmeistnichtmitderMeinungderTheoretikerkonform.
FernerwiderlegendieMeinungderTheoretikerjeneLeute–unddavongibt
esnichtwenige–dieohneLiteraturdurchsLebensteuernundsomitWindin
denSegelnderNicht-Lesersind.TrotzdesÜberflussesanaudiovisuellenund
elektronischenMedienwirdheute–undmagdasnochsoparadoxklingen–
mehrgelesendenn je,nurnicht„Belletristik“.DerBedarfnachgewandten,
kritischenLesernbzw.MedienrezipientenundnichtnurbloßRezipientenist
undwirdalsoimmergrößer.DarinliegtaucheinerderGründe,diefürdas
LesenvonLiteratursprechen.

WarumalsodochLiteraturlesen?WelcheFunktionenübtLiteraturlesen
heuteaus?WelcheDimensionenimLebeneinesmodernenMenschenkann
das Literaturlesen produktiv und konstruktiv auffüllen? Auf diese Fragen
wirdindemvorliegendenBeitrageingegangen.DaderfremdsprachlicheLi-
teraturunterricht amBeispiel desDaF-Unterrichts auf die Funktionen hin
diskutiert wird, werden einige exemplarische Funktionsauffassungen von
namhaftenLiteraturdidaktikernausDeutschlandbzw.derenAuszügeprä-
sentiert. Fernerwerden auch einige Funktionsauffassungen fremdsprachli-
cherDaF-Literaturdidaktiker,zuersteinzelnunddannaufdieGemeinsam-
keitenhindargestellt:EsgehtumdieAuffassungenvonGerhardHaas(1982),
HaraldWeinrich(1985),GüntherJarfe(1997),ClemensKammler(1998),Eli-
sabethK.Paefgen(1999),WernerGünterLange(2000)undWernerWinter-
steiner(2001).EsfolgtaucheinekurzeDarstellungdesLesemodellsvonEwa
BurwitzMeltzer(2007)unddesaufderTheoriedersiebenfachenFremdheit
basiertenKompetenzmodells vonNeva Šlibar (2011). Schließlichwird ver-
sucht,nochdiePerspektivenanzudeuten,diebeiderKonzeptualisierungei-
nergegenwärtigenfremdsprachlichenLiteraturdidaktikunbedingtmitein-
bezogenwerdensollten.

Funktionen des Literaturunterrichts
DieFunktionendesLiteraturunterrichtswerdenzuerstvomBlickpunkt

der Literaturdidaktiker, dann noch fremdsprachlicher Literaturdidaktiker
diskutiert. Die beiden Profile der Forscher beschäftigen sich zwar mit der
VermittlungundRezeptionvonLiteratur,inunseremFalldeutschsprachiger
Literatur,ihreForschungsfeldersindaberzumTeilsehrunterschiedlich.Inso-
fernscheintessinnvoll,daraufgetrennteinzugehen.

Der Blickwinkel der Literarturdidaktiker
DieFrage,warummanlesensolloderimFachjargon,wasdieFunktio-

nendes literarischenLesens sind, ist eine entscheidendeFrage,die sichdie
Literaturdidaktik stellt. Die Problemstellung der Literaturdidaktik umriss

2 WeilsiedieLesekompetenznochnichtausreichendentwickelthaben,bzw.weilsiedieWir-
kungenderLiteraturnochnichterfahrenhaben.
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Klaus-MichaelBogdal,indemersichfragte,waserbringedieVermittlungvon
LiteraturheutefürdieLebensentwürfederIndividuenundworinseiLitera-
turweiterhinunersetzbar (2002: 29).Eine interessanteAuffassungdesFor-
schungsgegenstands,dienurausverschiedenenPerspektivenherausundso-
mitimmerpartiellerörtertwerdenkann.

VonderAnnahmederBalancevonkognitivenundemotivenAnteilenim
Unterricht ausgehend, konzipiert GerhardHaas seine Funktionsauffassung
desLiteraturunterrichts,dieerinachtKompetenzenunterteilt.

• Die kommunikative Kompetenz (bezieht sich auf die Befriedigung
genereller anthropologisch-sozial begründeter Informations- und
Kommunikationsbedürfnisse);

• diekritische Kompetenz (umfasstdieFähigkeit,Texteaufunterschiedli-
cheAspektehinkritischzuuntersuchen);

• die poetische Kompetenz (damit bezeichnet Haas die Fähigkeit, lite-
rarische Texte in ihrer Gemachtheit bzw. spezifischen Kodierung zu
verstehen);

• dieemanzipatorische Kompetenz (betrifftdieAusbildungderFähigkeit,
TextefreizuwählenundauchimBereichderRezeptionselbstständig
zuhandeln);

• diekreative Kompetenz (beziehtsichaufdasBedürfnisderMenschen,
Erfahrungen zu machen, die über das Faktische, Reale hinausgehen
undaufdenBereichdesPotenziellenzielen);

• die emotive Kompetenz (beschreibt die Befriedigung von Genussbe-
dürfnissen,dieliterarischeTexteauchalssinnenhaft-affektiv-emotive
Erfahrung legitimiert und literarische Texte im positiven Sinne des
Wortes‘genießen’lässt);

• die Projektionskompetenz (ermöglicht dem Leser, seine Erfahrun-
gen projektiv zu übersteigen, mit solchen, die über das Faktische
hinausgehen);

• dieHandlungskompetenz (bezeichnetdieFähigkeitdesRezipienten,seine
BedürfnissedurchTätigwerdenzubefriedigen)(vgl.Haas1982:10-14).

DieDifferenzierungderKompetenzenvonHaasistzeitlichgesehenzwar
bereits drei Jahrzehnte alt, aber in dem heutigen, auf Kompetenzen basie-
rendenUnterricht sehr aktuell. Eine genauereAuseinandersetzungmitden
einzelnenKompetenzenwürdejedochihreAktualisierung,Umformulierung
deutlichmachen.

Kammlers (1998) Ansicht nach, bestünde die besondere pädagogische
BedeutungdesLiteraturunterrichts–sein„NutzenfürsLeben“–„inderex-
emplarischenBewußtmachungdesAnderen,Gegenläufigen,dassichdemei-
genenSinnprojektnichtunterordnenläßtinderErkenntnisderprinzipiellen
Relativität fremder wie eigener Geltungsansprüche bzw. Sinnzuweisungen“
(1998:142).DieseErfahrungistwichtig,wennmansichderHeterogenitätder
Bewusstseins-undLebensformenbewusstistundwennmanfähigseinwill,
siezutolerieren.
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Paefgen(1999)hebtRolandBarthesaufgreifendhervor,Literaturseiein
altesMedium,sieenthieltehistorischesWissenaus„denZwischenräumender
Wissenschaften“ überMenschen undWelt und vermittle dieses – langsam
undmit langerWeile– ineineranderenalsderAlltagssprache (1999:158).
Dies ist eine sehrknappeaberdesto treffendereFormulierungderEigenart
unddesEigenwertsdesliterarischenLesensoderdieFunktion,diegenuinder
Literaturzuzuschreibenist.

IndieserErörterungderFunktionsauffassungenvonLiteraturscheintes
interessantundwichtigauchLange(2000)aufzunehmen.ErfasstdieFunkti-
onendesliterarischenLesensvordemHintergrundderKinder-undJugend-
literaturauf.AndenAnfangseinerÜberlegungenstellt er sodieUnterhal-
tungsfunktion,dieseinesErachtensinderKinder-undJugendliteratur(KJL)
allgemeingültigzuseinscheint.FernerkonstatierterzentraleFunktionenin
derentwicklungs- und sozialpsychologischen, informatorischen, kritisch-reflek-
torischen und ästhetischen Hinsicht, allerdings nach individueller Ausprä-
gungderLeser.

DieKJLhat,soLange,dieIdentifikationsbedürfnissezubefriedigen,weil
dieLiteraturwegenihrerAlters-undRezipientenorientierunginbesonderer
WeiseRückschlüsseaufdieeigeneSituationdesLeserszulasse;daherkönnten
ReflexioneninGanggesetztundAnstößefürVerhaltensveränderungenini-
tiiertwerden(Kacjan2011).Fernerlieferesiedie„Informationenüberfremde
VölkerundferneZeiten[…]übergeographische,politische,historischeund
anthropologischeThemen“ (Lange 2000: 850). Sie stelleDenk-,Verhaltens-
undHandlungsmustervorundregezukritischemNachdenkenübersiean,
zurÜbertragung dieserMuster auf dieRealität und/oder zu ihrer Infrage-
stellung. Weiterhin ermögliche die KJL den Jugendlichen Erfahrungen im
UmgangmitliterarischenTextenzusammeln,weilsie„inihrenSprach-und
DarstellungsmusterndenGefühls-undDenkmustern,denErfahrungenund
VerhaltensweisenderjungenLeser“besondersentspricht(Ebd.).Folglichge-
lingtesderKJLbesser,„dieKinderundJugendlichenzumLesenzuverlocken,
vorallemauchzumLeseneinerepischenLangform,diejaandieLeserinnen
undLeserinBezugaufKonzentration,AusdauerundImaginationskrafthohe
Anforderungenstellt“(Ebd.).

Langes Funktionsunterteilung verspricht zunächst eine systematische
Funktionsauffassung. Bei der Beschreibung der einzelnen Funktionen geht
Langedannabernichtsosystematischvor.ImGegenteil,einegenauereBe-
trachtungderFunktionenerscheintumstrittenundhältdieGegenargumente
kaum aus.Will beispielsweise ein Schüler seinenDrangnach tatsächlichen
landeskundlichenInformationenstillen,dannwirdermeinesErachtensnicht
nacheinemliterarischenTextgreifen,sondernnachQuellenimInternetoder
inSachbüchern,Lexika,Enzyklopädien.Eswäreauchfalsch,dieKinder,de-
renGrenzezwischenFiktionalitätundRealitätnochfließendist,indemSinne
zu‘erziehen’,dadie‘Fakten’inderLiteraturstetseinersubjektivenSichtun-
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terworfensind.3AuchdieFunktioneninästhetischerHinsichtsindnachLan-
gesehrvagedefiniert,undverdienteneherdenTitel„ErziehungzumLesen“.

2.2 Der Blickwinkel der fremdsprachlichen Literarturdidaktiker
DiewichtigsteFunktiondesfremdsprachlichenLiteraturunterrichtsund

somit des fremdsprachlichen literarischen Lesens schlechthin ist in Jarfes
‘ehrlicher’AntwortaufdieFrage,warumwirlesen,enthalten.4

Etwa um der Erkenntnis formalästhetischer Strukturen willen, von denen wir 
meinen, sie unseren Schülern abverlangen zu müssen? Hier liegt doch offenbar 
ein gigantischer Selbstbetrug vor. Wir lesen, weil wir ein Urvergnügen daran ha-
ben, uns eine Geschichte erzählen zu lassen, weil uns ein Thema interessiert, ein 
Problem fesselt, weil uns eine Situation oder Figurenkonstellation nahegeht, 
weil von uns selbst Erlebtes durch das Erzählte eine Klärung oder Vertiefung 
erfährt (Jarfe 1997: 15, Hervorhebung S.J.). 

UmdenobenbesprochenenAbgrundzwischenTheorieundPraxis zu
überbrücken, ging Jarfe als fremdsprachlicher Literaturdidaktiker von der
primärenLesepraxisausundfassteklarunddeutlichdiegängigeVorstellung
vomLesenderLiteraturzusammen.Diesog.„privateLektürepraxis“stellte
ihm,undichpflichteihmbei,denAnknüpfungspunktfüralleweiterenDis-
kussionenüberdenLiteraturunterricht.Verfährtman anders, beteuert Jar-
fe,dannwirdderLiteraturunterricht„zueinemabsurdenRitualverdammt“
(1997:15).

Im Literaturunterricht, im fremdsprachlichen Literaturunterricht noch
intensiver,muss in ersterLinie erreichtwerden,dass SchülerüberhauptLi-
teraturlesenbzw.dasssiebereitwilligerLiteraturlesen.FernermüssenSchü-
leraufgefordertwerden, subjektiveLesartenzuentfaltenundüber ihrever-
schiedenen Verständnisse engagiert(er) zu diskutieren. Jarfes Betrachtung
desLiteraturunterrichts,dessenprimäreFunktionals “PropädeutikdesLe-

3 WasdasSetzenderGrenzezwischenderFiktionalitätund‘Realität’betrifft,sindsichdie
Fachleuteuneinig.NachPiaget(1977)solltesiesichmitdemÜbergangdesKindesausder
Phasedes‘anschaulichenDenkens’indiePhaseder‘konkretenOperationen’etwaimAlter
von6-7JahrenodermitderEinschulungetablieren.AnhandderverändertenLebensbe-
dingungen,diedieRezeptionderKindergrundlegendveränderthabenundnochimmer
verändern,musste Piagets Theorie erneut empirisch überprüft werden. Kordigel (2002)
führteeineumfangreicheempirischeStudiedurchundkamzudenErgebnissen,dasssich
dieGrenzezwischenderFiktionalitätund‘Realität’stufenweisestabilisiert,imIdealfallge-
gen9Jahre.DieEntwicklungläuftinvierStufenabundwiederForschungzuentnehmen
ist,istderÜbergangfließend.Siehebtnochhervor,dassesLeutegibt–undzwarsinddas
keineEinzelfälle–dieeigentlichniediehöchsteStufeerreichenundsieerinnertdabeian
das„Phänomen“unddieWirkungderFernsehserie„Esmeralda“,dievoreinpaarJahrenin
Slowenienzubeobachtenwaren(zusammengefasstnachdemInaugurationsvortragKor-
digelsunterdemTitel„Razvijanjesposobnostizaznavanjamejemeddomišljijoinresnič-
nostjo“,19.12.2002).

4 Jarfe(1997)machteeineBestandsaufnahmederTheorieundPraxisdesfremdsprachlichen
(englischen)Literaturunterrichts inDeutschlandundkonstatierte einegroßeKluft zwi-
schenderfortschreitenden,attraktiveKonzeptehervorbringendenTheorieundderschuli-
schenPraxis,wosienursporadischzurAnwendungkommen.
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sens”(Ebd.)verstandenwerdenkann,kannauchfalschgedeutetwerden,da-
vorwarntauchJarfeselbst,wennderFunktionzufolgeliterarischeTextenur
„zum bloßen Gesprächsanlaß“ degradiert werden. Insofern glaubt Jarfe zu
Rechthervorhebenzumüssen,„dieSchülersollennichtentbundenwerdenei-
nenliterarischenTextsehrgründlichundgenauzulesen“undihreerwünsch-
ten subjektivenLesarten sollen sie ständig „amText […] kontrollierenund
revidieren“(Ebd.:26).

WeinrichbetrachtetegründlichdieSituation imSprachunterrichtder
80erJahreundkamzudennochheuteaktuellenSchlüssen:DerSprachun-
terricht,derausden„ElementenBegriff,RegelundBeispiel“undzusätzlich
nochausderAusnahmebesteht,unddersichbemüht,diefremdeSprache
möglichst vertraut und vereinfacht darzustellen, ist „permanent von der
Langeweilebedroht“(1985:223,226).LiteraturimUnterrichtdagegensieht
eralseinoptimalgeeignetesGegenmittelgegendieseGefährdungoderan-
ders formuliert: „Die Literatur empfiehlt als Heilmittel gegen die Lange-
weile vorzugsweise –Literatur“ (Ebd.).DieLiteratur kanndenUnterricht
auflockernundsiekanndurchHervorrufendessinnlichenVergnügensdie
Motivationsteigern.

UmMissverständnissen bezüglichWeinrichs Plädoyers für den Litera-
turunterrichtvorzubeugen,mussbetontwerden,dassdieLiteraturnichtnur
wegenihrer ‘Unterhaltsamkeit’denUnterricht interessantermacht,sondern
wegenihrer„gewisse[n]DosisderFremdheit“,diedieNeugierunddasInte-
ressewecktundsomitzueinerverlangsamten,vertieften,intensivenLektüre
anregt(Wintersteiner2001:165,Šlibar,1997,2011).

ObwohldieTheseWeinrichsangebrachtist,löstsieeinigeEinwändeaus.
Schüler seien imGrunde anLiteratur nicht sehr interessiert. Literaturlesen
bedeutet oft, sichmit Regelverstößen zu konfrontieren. Dies sei besonders
problematischfürSchüler,dasieerstdieSprachregelnerwerben.Fernersoll-
tedieLiteraturdiebereitsüberfordertenSchülernochzusätzlichenAnstren-
gungenaussetzen,u. a.m.Alldas sindArgumente,dieLehrkräfte anhand
ihrerVorstellungvonSchülerndarlegtenundheutenochdarlegen.Berichte
derLehrer,diemitliterarischenTextennachangemessenendidaktischenAn-
sätzenarbeiten,sprechennichtdafür.SiesindlediglicheinBeweisdafür,dass
LehrerihreSchüleroftfalschbeurteilenundunterschätzen.

Wintersteiner (2001) unterscheidet im Anschluss an Harald Weinrich
vierFunktionendesLiteraturunterrichts.

Literatur

Sprachmaterial
der besonderen Art

Landeskunde
eigener Standpunkt

languageawareness
alle Sprachen

literarischeBildung
Literaturverständnis
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Der Einsatz literarischer Kunstwerke bietet spezifische Möglichkeiten:
literarische Texte können als Sprachmaterial verwendet werden, d.h. das
SprachmaterialwirdtatsächlichunterdieLupegenommen,aberimSinnedes
BewusstmachensderBesonderheitenpoetischerSprache.Die ‘relevante’Be-
handlungliterarischerTexteimUnterrichterhöhediesprachlicheVerstehens-
undAusdruckskompetenz–wozunichtzuletztderSprachunterrichttendiert
–undförderedieEntwicklungderlanguageawareness,worunterWinterstei-
ner„ReflexionsprachlicherundkulturellerVielfalt“versteht(2001:164).Wei-
terhin leseneinigeLeser literarischeTextealseineQuelle landeskundlicher
Informationen.Auchdiesistnichtganzabwegig,wennmanvoraussetzt,dass
essichumkeineFaktenhandelt,sonderndarum,dassimTexteinesubjektive
Sichtpräsentiertwird.DieRealisierungallerdreiFunktionenträgtzurlitera-
rischenBildungbei,d.h.zum„WissenundVerständnisfürdieFunktionder
Literatur“,womitdievierteFunktionbereitsmiteinbezogenist(Ebd.).

WintersteinersErörterungderFunktionenerscheintwichtig,weilerauf
diesog. languageawarenessaufmerksammacht,diebeidenmeistenLitera-
turtheoretikernnichtextrabehandeltwird,sondernunterdemBegriffLan-
deskundeoderliterarischeBildungsubsumiertwird.

Perspektiven der gegenwärtigen (fremdsprachlichen) Literaturdidaktik
Die gegenwärtige Literaturdidaktiken, sowohl die Literaturdidaktik als

auch fremdsprachliche Literaturdidaktik befinden sich in einem Feld, das
interdisziplinäreForschungsdisziplinenstetsvorantreiben.VerschiedeneAn-
sätze, Literatur- undKultur- undMedienwissenschaften fassendenBegriff
Literaturdidaktikneuauf.EswirdoftfürdieErweiterungderLiteraturdidak-
tikzueinerKulturdidaktikplädiert, intertextuelleAnsätzeundintermedia-
lesinddarinimmerstärkervertretenunddasführtzueinergrundlegenden
UmstrukturierungderLiteraturdidaktik, somitauchdes fremdsprachlichen
UnterrichtsundderFunktionen,diesieerfüllen(Surkamp2007).

Die neuenKonzepte der Literaturdidaktik immuttersprachlichen Li-
teraturunterricht sowie das bildungspolitische Paradigma und curricula-
reRichtlinien inDeutschland, so Burwitz-Melzer (2007),wurden auf der
GrundlagederErgebnissederPISA-StudieundandererMessungen(bspw.
IGLU, DESI…), in denen die Lesekompetenzen heutiger junger Leser als
nicht gut entwickelt festgestellt wurden, gründlich durchdacht und geän-
dert.Diemuttersprachliche Literaturdidaktik hat auf diese für das Lesen
und das literarische Lesen ungünstige Ergebnisse entsprechend reagiert,
was aber für die fremdsprachliche Literaturdidaktik nicht behauptetwer-
denkann.ObwohldieLesekompetenzenundfolglichauchdieliterarischen
Lesekompetenzmodelle des muttersprachlichen Literaturunterrichts eine
Grundlagedarstellen,ausderdanndiefremdsprachlichenliterarischenLe-
sekompetenzmodelleabgeleitetwerden,wirdhierausPlatzgründenimWei-
terennuraufdieHerausforderungenundPerspektivenderfremdsprachli-
chenLiteraturdidaktikeingegangen.
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3.1. Gegenwärtige fremdsprachliche Literaturdidaktik
Die aktuelle Lage der fremdsprachlichen Literaturdidaktik kann man

m. E. durch unterschiedliche und verschiedenartige, auch zeitlich gesehen
verschieden alte Faktoren charakterisieren: Sie ist durchmedialeÄnderun-
gen und Veränderungen, durch die aktuelle, ungünstige politische Situati-
on inEuropa,durchPISA sowie entscheidendundbetontungünstigdurch
denGemeinsamenEuropäischenReferenzrahmen(Europarat2001)geprägt.
Burwitz-Melzer beschreibt diese Situation im fremdsprachlichen Literatu-
runterrichtals„relativeOrientierungslosigkeit“,ausderAuswegeaufgezeigt
werdensollen(2007:127).DasHervorhebenvonpragmatisch-utilitaristischen
DimensionenimLebenjungerMenschen,Oberflächlichkeitundpersönlich-
keitsferneKonzepteseienfatalfürdiemuttersprachlicheundzusätzlichnoch
fürdiefremdsprachlicheLiteraturdidaktik.Zydatißbefürchtetsogareindrin-
gendesEinstellenderfremdsprachlichenLiteraturdidaktiksowiedesFremd-
verstehens auf das outputorientierteDenken, ansonsten kann die bisherige
bescheideneRollederLiteraturdidaktikimDaF-Unterrichtvölligausgeblen-
detwerden.

Eine intensiveAuseinandersetzungmit denPublikationen zumThema
aktuellefremdsprachlicheLiteraturdidaktikführtzurfolgendenSchlussfolge-
rung:ImVergleichzurmuttersprachlichenLiteraturdidaktikzwarspätaber
dochnichtzuspätgreifenauchdiefremdsprachlichenLiteraturdidaktikerdie
aktuelleLageauf.SieentwickelnLesemodelle(bspw.Burwitz-Meltzer2007),
kompetenzorientierteLesemodelle(bspw.Šlibar2011)undgehenindenStu-
dienbüchernaufdenLernbereichLiteraturlesendeskriptivein(bspw.Rösch
2011)u.a.m.Bevordaraufkurzeingegangenwird,scheintesaberwichtig,die
Folgen des weltweit aktuellen und sprachenübergreifenden Gemeinsamen
Europäischen Referenzrahmens für die fremdsprachliche Literaturdidaktik
darzustellen.Dies ist auch einPunkt,den fast alleFachleute, fremdsprach-
licheLiteraturdidaktikerinihrenPublikationenaufgreifenundihmkritisch
gegenüberstehen.

3.2. Fremdsprachliche Literaturdidaktik nach GER
Der Europarat veröffentlichte 2001 ein für das Fremdsprachenlernen

ohneweitereswichtigesDokument, ein universales Bewertungskonzept für
dasFremdsprachenlernen.Esistpragmatischorientiert,aufdiesprachlichen
FertigkeitenausgerichtetunddarindominierenalltäglicheDiskurse.Diesist
anundfürsichnichtproblematisch,imGegenteilsogar,somitwirddasDo-
kument universell und erreicht tatsächlich viele Sprechende und Lehrende.
Wasdabeinichtsogutist,istdieTatsache,dassinterpretative,interkulturelle,
reflexionsförderndeFähigkeiten,sowiedieBereiche,wiebspw.Literaturaus-
geblendetwurden.Literaturwirddarinbspw.aufdiehöchstenNiveausder
SprachbeherrschungplatziertodermitBurwitz-Meltzergesprochen,bewusst
ausgeschlossen. Die fremdsprachliche Literaturdidaktik, die eigentlich ihre
PositioninderDaF-Didaktiknochnichtrelevantetablierte,wurdesomitwie-
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der(dieswarbereitsvorJahrenderFall)mitdemelitärenVerständnisbeglei-
tetundwiederaufeinPiedestalgestellt,vomdemsienurschwerundlangsam
heruntergekommenwar.

Laut den Kann-Beschreibungen im GER kann eine Person auf dem
B2-Niveau„zeitgenössische,literarischeProsatexte“lesenundverstehen.Auf
C1-Niveau kann sie „literarische Texte“ rezipieren und „Stilunterschiede“
wahrnehmen.AufC2-NiveaukannsieliterarischeWerkemüheloslesenund
verstehenundsichdamitschriftlichauseinandersetzen“(Europarat2001).

Betrachtet man die Wortwahl in den Kann-Beschreibungen des GER
bezüglichLiteratur,dannkannmanfeststellen,dassderaufdemNiveauB1
undB2verwendeteBegriffText,literarischer TextaufdemNiveauC1litera-
risches Werkgenanntwird.DieskannmanlautRöschalseinHindeutenauf
eineanspruchsvollereLiteraturauswahlverstehen(2011:124).Fernerzeigtdie
WortwahlaufderEbenederTätigkeiten(lesen und verstehen, rezipieren und 
wahrnehmen, mühelos lesen und verstehen und sich schriftlich auseinanderset-
zen),dassimGERdierezeptivenFertigkeitenstarkdominierenunddiekom-
plexerenundproduktivenerstaufdashöchsteNiveaugehören.

Burwitz-Meltzer(2007:129f)hebtdazuauchnocheinenwichtigen,ihrer
AuffassungnachschärfstenKritikpunkthervor:dieSkalaimGERvermittelte
denEindruck,dasLesenseieineeindimensionaleFertigkeitundbesteheaus
Leistungen,dieohneKontextbewältigtwerdenmüsstenundkönnten.Siever-
misst inderSkalazentraleAspektewie: landeskundlichesWissen, interkul-
turellesEinfühlungsvermögen,Begleit-undAnschlusskommunikation,Am-
biguitätstoleranzusw.Mansoll ja imfremdsprachlichenLiteraturunterricht
nicht nur Inhaltsaspekte besprechen, sondern sie diskutieren, Sinnaspekte,
interkulturelleAspektedazuerschließenundsiedarüberhinausreflektieren.

DerschnelleBlickaufdieTendenzen,die imGERfürdieLiteratur, in-
direktfürdiefremdsprachlicheLiteraturdidaktikformuliertwerden,genügt,
umzuzeigen,dassesdieLiteraturdidaktiknachdemGERnochschwererhat,
sichrelevantdurchzusetzenalsvordemGER.Trotzdemgibtesfremdsprach-
licheLiteraturdidaktiker,diesichmitdiesemFeldauseinandersetzenundes
somitvorantreiben.

3.3 Das outputorientierte Denken in der fremdsprachlichen 
Literaturdidaktik
Fachleute griffenZydatis̀ (obenbereits erwähntes)Plädoyer auf, fremd-

sprachliche Literaturdidaktik sollte sich auf das outputorientierte Denken,
auf die sog. „Ertragsperspektive“ einlassen.Das bedeutet, fremdsprachliche
LiteraturdidaktiksollAufgabenentwickeln,diedenangestrebtenLernzielen
standhalten.FernersollsieempirischeForschungsprojektedurchführen,die
zeigen,dassüberanspruchsvollerefiktionaleTexteundbelangvolleThemen
„mehr“undnochanderesgelerntwirdalsmitvergleichsweisetrivialenInhal-
tenundexpositorischenTexten.DieFremdsprachendidaktikinsgesamtsollte
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inderLagesein,zu„demonstrieren“,dassessichlohnt,indieallgemeinbil-
dendenZieledesFremdsprachenunterrichtszuinvestieren(Zydatis2005:297).

Burwitz-MelzersLesekompetenzmodellfürdenfremdsprachlichenLi-
teraturunterrichtkannmanalseinekonkreteAntwortaufdiesesPlädoyer
verstehen.DasModellenthälteineMatrix,dieeinerseitsmotivationale,ko-
gnitiveundaffektive,interkulturelleKompetenzensowieKompetenzender
Anschlusskommunikation und der Reflexion enthält und sie andererseits
auf fünf verschiedenenNiveaus detailliert beschreibt: Erwartungshaltung
aufbauenunderhalten,SinnkonstitutionI,SinnkonstitutionII,interkultu-
relle Kompetenzen und Recherchekompetenzen fördern (Burwitz-Melzer
2007:140ff).5

DieMatrix istalseinsichnichterschöpfendes, f lexiblesundauch in-
dividuell einsetzbares Instrument zu verstehen, das differenzierte Arbeit
ermöglichtundAufschlussüberdieArtderFertigkeitenundFähigkeiten
gibt,dieindemjeweiligenAufgabenbereicherreicht,geschultbzw.gefördert
werdensollen.

ŠlibarsAuffassungvonderWirkungderLiteratur,diesie,auchimSin-
neZydatiseinesoutputorientiertenDenkens,eigentlichaußerhalbderKunst
platziert,kannauchalseinVersuchverstandenwerden,derzeigt,dassessich
lohnt,indieVermittlung,indieRezeptionvonliterarischenTextenzuinves-
tieren.DieWirkungder qualitativ hochwertigenLiteratur verorte Šlibar in
derPersönlichkeitsentwicklungundindividuellenEmanzipation(Erziehung
zurMündigkeit),derFörderungderGemeinschaftsfähigkeit(Erziehungzur
Toleranz),aberauchimVeränderungswillen,dempersönlichenundkollekti-
ven,sowieinderInnovationsfähigkeit(Modellieren,Konstruieren,Phantasie,
Kreativität)(Šlibar2011:16).

DieseWirkungensindeigentlichlangfristige,schwermessbareundauch
schwer nachweisbare Ergebnisse des Akkulturierungsprozesses. Den Weg
dazubahntdieAutorinmitkonkretendidaktischenVorschlägen,dieaufei-
nemgenaudurchdachten,mehrdimensionalenModellbasieren.DasModell
istalseinOrientierungsmittelfürdieBewegungim„FreiraumLiteratur“zu
verstehen.Esistspezifischundoriginell,indemesaufderTheoriedersieben-
fachenFremdheitderLiteratur(diskursbedingte,kulturelle,systembedingte,
funktionale, strukturelle, rezeptive, situativeFremdheit)beruht,diesedann
mit„denKompetenzenfürdieLiteraturundfürsLeben“verbindet(systemi-
sche Kompetenzen, funktionale Kompetenzen, strukturelle Kompetenzen,
Rezeptions- und Verarbeitungskompetenzen, diskursive – metaliterarische
–reflexiveKompetenzen,produktiveKompetenz)undsomiteinenRahmen
fürdieFormulierungvonUnterrichtszielenundPlanungeineserfolgreichen,
kompetenten,fremdsprachlichenLiteraturunterrichtsgründet.

Rösch(2011)gehtinihremBuchdeskriptivvorundbeschreibtdieLage
der Literaturdidaktik.Darin verweist sie aufAspekte, die hier auch bereits
thematisiertwurden(GER,Lesekompetenzen, literarischeBildungu.a.m.),

5 DieMatrixkannhierleidernichtganzdargestelltwerden,sieerinnertaberstrukturellsehr
andieKann-BeschreibungendesGERs,nurhierwerdensiezuSoll-Beschreibungen.
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undnochaufeinenneuen,derhierauchkurzskizziertwird.DieRedeistvon
denÜberlegungenzueinermulti-,trans-oderintermedialenLiteraturdidak-
tik.WährenddiemultimedialeLiteraturdidaktikaufdenLiteraturunterricht
imMedienverbundsetzt(dasselbeWerkwirdinverschiedenenPräsentations-
formenbehandelt), gehtdie transmedialeLiteraturdidaktikdavonaus,dass
literarische Kompetenz im Umgang mit Literatur in der einen Präsentati-
onsformaufdenUmgangmitLiteratur ineineranderenPräsentationsform
übertragenwerdenkannundnurpunktuelldurchmedienspezifischeAspekte
ergänztwird.IntermedialeLiteraturdidaktikdagegenbeschäftigtsichmitder
IntermedialitätinderLiteratur,dasbedeutet,dasssiedasVerhältnisunddie
WechselwirkungzwischenverschiedenenMedienineinemWerkoderinder
LiteraturallgemeinoderinderLiteraturdidaktikreflektiert(Rösch2011:104).

DiesekurzeDarstellungzweineuer,aktuellerModellefürdieLiteraturdi-
daktik,dasLesekompetenzmodellvonBurwitz-MeltzerunddasaufderThe-
oriedersiebenfachenFremdheitbasierendeKompetenzorientiertevonŠlibar
sowieRöschsÜberlegungenweisendeutlichdaraufhin,dassdieLiteraturdi-
daktikundauchdiefremdsprachlicheLiteraturdidaktikstetseinemWandel
unterworfensindundimmerinneuenKontextendiskutiertwerdenbzw.mit
neuenDimensionenbereichertwerden.

Abschließende Gedanken
Literaturdidaktik und die Funktionen des literarischen Lesens waren

derDiskussionsschwerpunktdesBeitrags.WennmandieangeführtenFunk-
tionssauffassungen auf einen gemeinsamen Nenner hin untersucht, dann
kannman feststellen,dassdarin folgendeFunktionen implizitoderexplizit
mitschwingen: Unterhaltung, Provokation, Sensibilisierung und Bildung.
Esistunumstritten,dassdieLiteraturdidaktikesnichtleichthat,sichheute
durchzusetzen,einenrelevantenPlatzimUnterrichtzufindenundsichauch
unter den Forschungsdisziplinen zu etablieren. Die entscheidendsten Pro- 
blemfelder,wiedernichtdirekteundkurzfristigeEffektdesliterarischenLe-
sens,dieEliminierungderLiteraturausdemUnterricht,dieFokussierungdes
DaF-UnterrichtsaufsprachlicheundgrammatischePhänomeneoderdieIn- 
strumentalisierungderLiteraturimDaF-Unterricht,sowiedieAktualitätund
DominanzderneuenMediensindfürdiebereitsexistierendenliteraturdidak-
tischenKonzepteundauchFunktionsauffassungenfolgenträchtig.

In Zukunft sollen weitere neue Konzepte und Modelle vorgeschlagen
werden,diedenfürdieLiteraturdidaktikundfürdasliterarischeLesenfol-
genträchtigenTendenzenmehrentgegenkommenwerden.Esistsehrwichtig,
dassLiteraturweitergelesenundbehandeltwird,dassdabeidieinterkulturel-
lenund intramedialenPerspektivenstärkerberücksichtigtwerden.Darüber
hinausisteswichtig,nocheinmalzubetonen,dassdieTendenzen,wieetwa
dieobenbereitserwähntepragmatisch-utilitaristischeDimensionbeimLite-
raturlesenstärkerhervorzuheben,sichalsLiteraturdidaktikeraufdasoutou-
torientierteDenkeneinzustellen,neueMedienstärkereinzubeziehenusw.,die
Literaturdidaktik unterschiedlich zusätzlichmit neuenAspekten zu akzen-
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tuieren,nicht die genuinderLiteratur zugeschriebeneFunktionbeschatten
dürfen.Diese istm.E.und inAnlehnung anPaefgen,Wissen,historisches
Wissen, spezifischesWissen aus den Zwischenräumen derWissenschaften
überMenschenundWeltzuvermittelnundwasnochwichtigerundfürdas
Literaturleseneigenartigist:langsam und mit langer Weile lesen. Esgehtum
dieFunktion,diedasLebeneinesmodernenMenschenproduktivundkon-
struktiv auffüllt, seineWissenshorizonte erweitert und heute sehrwichtige
Toleranzkompetenzentwickelt.JedesneuentwickelteModell,jedesliteratur-
didaktischeKonzept,jedeFunktionsauffassung,dieaufdenbereitsexistieren-
denaufbaut,siemodifiziertunderweitert,kann/sollalseinwichtigerBeitrag
zurEtablierungderLiteraturdidaktikundfolglichauchdesliterarischenLe-
sensverstandenwerden.
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СашаЈазбец
ФУНКЦиЈЕиПРЕСПЕКтиВА(Е)ДиДАКтиКЕСтРАНиХ

КЊиЖЕВНОСти–НАУЧНАРАСПРАВА
Резиме

у предметном раду дидактика књижевности се сматра важном области која ис-
пуњаваилиможедаиспунимногеразличитефункције.упедагошкомдискурсуседи-
дактикакњижевностизаснивасеувекизпочеткаиизразличитихперспектива.ураду
се,какобисеоватврдњадоказала,најпренаводеиобјашњавајунеколикипокушаји
познатихдидактичаракњижевностиуодређивањуфункцијадидактикекњижевности,
аузто,будућидајеовозаправосуштинскатема,идидактичарастранекњижевности.
Осимтогаспорадичносеговориоперспективамадидактикекњижевности,каоштосу
интеркултуреиинтрамедијалнеперспективе,каоионовиммоделима, јерониимају
пресудан утицај на актуелну дидактику страних књижевностии требало би да буду
интензивнијезаступљениуновимконцептима.

Кључне речи: функције наставе књижевности (на страном језику), перспективе,
правци,читањекњижевности 

Примљен децембра 2012. 
Прихваћен за штампу децембра 2012.
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ДиДАКтиКАКЊиЖЕВНОСтиКАО
МУЛтиДиСЦиПЛиНАРНАЕМПиРиЈСКА

ДиСЦиПЛиНА

Циљовоградајестедаодредипојмовнуразликуизмеђунази-
ваМетодикаиДидактика,тедапредложиупотребутерминаДи-
дактиканаставенемачкогкаостраногјезикакаопредметанафа-
култетима.Овајтерминобухватаобикаконаставујезика,такои
наставукњижевностиибиобиупотребљавануместодосадашњег
устаљеног и нетачног назива Методика наставе немачког као
страногјезика.Осимтога,натеоријскимпоставкамарадикалног
конструктивизмаиемпиријскенаукеокњижевностиуовомраду
седидактикакњижевностинастраномјезикудефинишекаомул- 
тидисциплинарнаемпиријсканаука,којаусредиштесвогразма-
трањастављаученицеиученике,тј.студенткињеистуденте.

Кључнеречи:дидактика,методика,учесници/наставногпро-
цеса, конструкција стварности, конструкција значења, књижев-
носткаосоцијалнисистем,емпирија

укњижевно-дидактичкојдискусијипостојемногеразличитедефи-
нициједидактикекњижевностиуопште,изкојихсамизвелапојамдидак- 
тикекњижевностинанемачкомкаостраномјезику.

Дидактикакњижевностибависетеоријомподучавањаиучењакњи-
жевностиунаставнимконтекстима(Пефген1999:7),односнонаучним
спознавањемкултуролошкогделањанапољукњижевностиуодносуна
прошле,садашњеибудућенаставнеконтекстекњижевногподучавања
иучења(Абрахам/кепсер20062:8).њензадатакјестварањеувидауме-
дијскесистеменамикро-нивоу (нивоуиндивидуа),мезо-нивоу (нивоу
малихгрупа)имакро-нивоу(нивоувеликихгрупа,нпр.комуникатив-
них,одн. језичких заједница).такосхваћена,дидактикакњижевности
јемултидисциплинарнаемпиријсканаука,јерморадакористисазнања
издругихнаука:психологије,социологије,педагогије,наукеокњижев-
ности,историјекњижевности,културологијеидругихиморадасвоја
сазнањастичеитеоријуградиузаједничкимнапоримаизмеђунаставне
праксеитеорије,тј.разменоммишљењаиискуставаучесникаиучесни-
цаунаставномпроцесу(наставника/ца2иученика/цаистудената/киња)
1 nevskikg@open.telekom.rs
2 СледећипредлогОливереДурбабе,азбогнедостаткаадекватнијегтермина,удаљем

тексту ће се употребљавати термин наставница и наставник који ће обухватати

371.3::821.112.2
Оригиналаннаучнирад
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итеоретичара/ки(дидактичара/кикњижевности).Овакозаснованади-
дактика књижевности даје увид у постојећунаставнупраксуи ствара
условезареформутенаставнепраксе.

Терминолошка дихотомија методика/дидактика 
Пре самог објашњења појма дидактике књижевности на страном

језику,требаразјаснитиразликуизмеђутерминаметодикаидидакти-
ка, каоиметодика и дидактика књижевности (настраном језику), те
такомеђумноштвомпокушајадасеовипојмовидефинишупоставити
јаснопојмовноодређењедидактикекњижевностинастраномјезику.

усрпскомпедагошкомдискурсутеоријаипраксаучењаинаставе
страних језиканазивасеМетодика наставе страног језика,тесетако
називаипредметнафакултетима који се овимбави.када је немачки
језикупитању,предметнакатедризагерманистикуФилолошко-умет-
ничкогфакултетаукрагујевцуназивасеМетодика наставе немачког 
језика,истокаоинаодсецимазагерманистикунаФилолошкомфакул-
тетууБеоградуиФилозофскомфакултетуу новомСаду.Радипреци- 
зностинаучнетерминологијенеопходноједетерминисатииодредитиу
комсесмислуупотребљавајупојмовиметодикаидидактика.Збогнеа-
декватностиназиваметодиканаставестраногјезиказатеоријуипраксу
учењаинаставестранихјезика,ОливераДурбабапокушавадаизврши
„терминолошку (ре)дефиницију“:

изтогразлога,говорећиотеоријиипраксиучењаинаставестранихјези-
каодустајемоддосадуобичајеног–ипотпунонеадекватног–називаме-
тодика наставе страних језика и пледирам за коришћење прецизнијег
термина глотодидактика, каоназива за општу теорију учењаинаставе
странихјезика(Дурбаба2011:7)3. 

Дурбабапредлажедасевисокошколскаглотодидактикакаопредмет
назовеДидактикаиметодиканаставеодређеногстраногјезика,чимеби
сеуклонилатерминолошказабунаусрпскомјезику,аДурбабасенада
даћеовимотворити„терминолошкудебатукојајеунашојсрединидо-
садизостајала“(Дурбаба2011:8).терминметодиканаставејенеадеква-
танипревазиђен збогњеговепојмовневишезначности4и збогњегове
садржинскередукције5.Појамметодиканаставередукованјенаначине

особекојесебавенаставом„безобзиранастепениправнистатусобразовнеинсти-
туцијеукојојобављајусвојуактивност“ (Дурбаба2011:9), алићесезаразликуод
Дурбабеизражаватироднаразлика.

3 курзивјеупотребљенуоригиналу.
4 Методаимавишезначења,одкојихсенајчешћесусрећуследећачетири: 

Скуппоступакакојидоводедоодређеногзакључка,решења,сазнања, 
Појединачанпоступаккојидоводидопарцијалногциља, 
Саматехникаизвођењанаставе,
Скупметодакојесупреовладавалеуодређеномисторијскомпериоду(Дурбаба2011:12)

5 „Будућидацентралниаспектпојмаметодиканаставестранихјезикапредстављају
начиниилипоступцирада, јасно једаовај terminus technicusнеможеобухватити
свеелементекомплекснеобластикојупокушавададефинише.њимесе,наиме,(пре)
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илипоступкерада,чимесезанемарујутеоријскепоставкенакојимаови
поступципочивајуизаборављаседасуовипоступци„последњикорак
убескрајномнизутеоријскихпоставки,емпиријскихистраживања,ре-
флексијеианализе,каоипрактичнихпоступакакојиимајузациљопти-
мизацијунаставеиучењастранихјезика“(Дурбаба2011:13).Осимтога
методикауцентарсвојихистраживањастављанаставника/цуињегове/
њенепоступкеприизвођењунаставе,доксуученици/е,односностуден-
ти/кињесведенинаобјекте,којитребадабудупасивнипримаоцисер-
вираних знања у наставном процесу, који детерминише наставник/ца
(Дурбаба2011:13).

иако је термин методика наставе страног језика из разлога које
Дурбабанаводизбиљапревишеузак,нечинимиседа јеназивглото-
дидактикапогоданзатерминолошкуредефиницију.Онасеодлучујеза
њега,јерсматрадаје„значењскиитворбеносасвимједнозначан“(Дурба-
ба2011:8),азаеквивалентовомтерминупредлажетерминлингводида-
ктика,сматрајућидајеонзанашеговорникемождаприхватљивији,јер
јасноупућујенаповезаностизмеђудидактикеилингвистике.Овимона
противуречивластитој тврдњи,да сетерминомтребаисказатиимул- 
тидисциплинарностовенауке,јертерминлингводидактиказаовоније
никакопогодан.Поњојбидидактикустранихјезикатребалосхватити
каолингвистичкудисциплину,или,унајбољемслучају,областпримење-
нелингвистике,причемусезаборављајусвеосталенаучнедисциплине,
са којима је дидактика уско повезана. такође, остаје нејасно зашто се
„намећепотребазатерминолошкимипојмовнимдефинисањемдидак-
тикестранихјезикауопште,односно–глотодидактике“(Дурбаба2011:
14),јерјесвевремеречоредефинисањупојмаметодике,анедидактике.
Остајенејасноизаштобисеунаучнојдискусијиговорилооглотодидак-
тици,апредлажеседасетајпредметунаставизоведругачије,наимеДи-
дактика и методика наставе одређеногстраногјезика(Дурбаба2011:8).
Пледирамзаупотребуједногтермина,наимедидактика страног језика, 
конкретнодидактика немачког као страног језикаиунаучнојдискусији
икаопредметууниверзитетскојнастави,јердидактикаподразумеваи
методику,атерминјекојисеупотребљаваодњеногзаснивањакаонау-
чнедисциплине.

Појамдидактикеуопштеидидактикекњижевностиматерњегјезика
нијејаснодефинисанниунемачкојнаучнојсредини.уопштеносеможе
рећидаједидактикакњижевностикакоматерњег,такоистраногјезика,
теорија „Онастави књижевности и теорија ЗАнаставу књижевности“
(Бредела2004:8)6.њензадатакјестедаствориувидутоштаикакољуди

наглашавају технички аспекти наставних поступака („како“ се нешто у настави
чини),начиниподучавањаипредавања,доксеупотпуностизанемарујутеоријска
утемељеност, истраживачко-методолошка специфичност и мултидисциплинарна
природаовенауке,каоињенисадржајиициљеви...“ (Дурбаба2011:13). (курзиви
болтупотребљенисууоригиналу,прим.аут.).

6 „LiteraturdidaktikistTheorieVOMundTheorieFÜRdenLiteraturunterricht“(Bredella
2004:8).



190

Петровић Јилих М. М.

радеупроцесуопхођењаиделањасакњижевнимтекстовима,темора
дабудеконципиранакаоинтердисциплинарнанаука(Абрахам/кепсер
2006²:8).Свеововажиизадидактикукњижевностинастраномјезику,
стимштосеуодређивањуњеногпојмамораузетиуобзирвишебројнија
страносткњижевногтекстанастраномјезику,пресвегајезичкаикул-
турна,којајошвишеотежавањеговууспешнурецепцију.

ученици/еи студенти/кињебиу токунаставе требалода сеоспо-
собедакомпетенцијекоје су стеклиунаставиматерњег језикаикњи-
жевностимодификујуиупотребеиунаставикњижевностинастраном
језику,аосимтогаморајуда„откључају“странијезичкиистраникул-
турникод(Јазбец2009:33),тевишеструкастраносткњижевнихтекстова
морадабудеидентификованаисвесноприхваћена.

Радикални конструктивизам и његова улога у стварању 
књижевнодидактичких модела

Оддеведесетихгодинаприметнајетенденцијаудидактицистраних
језика да се концепције учења страних језикабазирајуна (радикално)
конструктивистичкојтеорији(Алтмајер2004,Милер-Пајсерт2005,ван-
герин2007). теоријарадикалногконструктивизмапоказаласекаовеома
плодно тло за заснивање књижевно-дидактичких модела за наставну.
Онаомогућава,каоштојереченоууводу,дасеуцентаринтересовања
поставеученици/еистуденти/кињеињиховоопхођењесакњижевним
текстовима као социјално комуникативно делање у друштвеном сис-
темукњижевност.Овако схваћена, књижевност је комуникативни со-
цијалнисистем.

Познати представници и утемељивачи радикалног конструктиви-
змадолазеизразличитихнаучнихобласти:Ферстер(HeinzvonFoerster)
изобластибиофизике,глазерсфелд(ErnstvonGlasersfeld)кибернетике,
Хејл(PeterM.Hejl)социологије,шмит(SiegfriedJ.Schmidt)наукеокњи-
жевности,вацлавик(PaulWatzlawick)психотерапије,аАлтмајерсматра
дајерадикалниконструктивизамустањудапревазиђејазизмеђупри-
роднихидруштвенихнаука:

Оватеоријско-филозофскапозицијаизгледадајезаистаустањунесамода
научнимпроблемимаипитањиматакозванихдруштвенихнаукаприђена
једансасвимновиначин,већсечиниидаможедадоведедозближавања
природнихидруштвенихнаука(Алтмајер2004:44)7(прев.М.П.Ј.).

7 „Tatsächlich scheint diese theoretisch-philosophische Position nicht nur in der Lage
zu sein, an die wissenschaftlichen Probleme und Fragestellungen der so genannten,
Geisteswissenschaften,aufvölligneueWeiseheranzugehen,siescheintdarüberhinaus
auchzueinergewissenAnnäherungzwischenNatur-undGeisteswissenschaftenbeitragen
zukönnen“(Altmayer2004:44).
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импулсизатврдњудаљудиконструишустварностдолазеизбиоло-
гије,неуробиологије8,модерненеурологије9исоциологије10.Људиживе
у окружењу које сами конструишу преко когниције, комуникације и
својихпрактичнихрадњи.Светпосебинеможесеспознати,већсамо
конструисати.Свакастварностјеконструисанастварност.Процесразу-
мевањанијетражењезначења(текста),већзависиодсубјектаиостварује
сенаосновукогнитивних структуракојима субјекатрасполаже.Разу-
мевањесеостварујеинтеракцијомизмеђуинформацијеутексту,знања
којиминдивидуарасполаже,социјалногстатусаиндивидуеињеногчи-
тавогкомплексногпредусловногсистема.Овајпроцесјеондауспешан,
кадсубјекатуспедаконструишесмисаотекстанаосновуинформација
којемутекстпружаиструктуразнањакојимавећрасполаже,уоквиру
одређенихдруштвеноприхваћенихнорми,вредности,знањаитд.

Мишљењедајестварностнедоступнанашимчулимаимадугутра-
дицију у филозофији. ново у „новом“ конструктивизму јесте то што
превазилазирезигнацијуисумњуидајешансунауцидаопстанеибез
циљададођедоапсолутнеистине,већсациљемпобољшањаквалитета
људскогживота.Радикалниконструктивизамутусврху,заразликуод
претечаизпрошлости,конструишедругачијурелацију:релацијуфунк-
ционисањаиливиабилности.такокритеријумзаодрживостизјаваост-
варностинеможедабудеистинитост,већуспехуодређенимрадњама.
виабилнојенештоштосезасниванафункционисањусведокненаступе
препреке(глазерсфелд2008:19).

Оношто ми углавном сматрамо „објективном“ стварношћу по правилу
настаје такоштооноштоми самидоживимобивапотврђеноод стране
других.Стварикојенеопажамосамоми,већидруги,сасвимуопштено,то
значиусвакодневномживотукаоиуепистемологији,важезареалне.ин-
терсубјективнопонављањедоживљајадајенамнајсигурнијугаранцијуза
постојање„објективне“стварности.Моглобисерећидасепрвобитнасли-
касветаупотпуностизасниванадемократскомпринципу (глазерсфелд
2008:33)11(прев.М.П.-Ј.)

8 чилеанскинеуробиолозиМатуранаиварела(Maturana,Varela)развијајууседамде-
сетимгодинаматеорију,дасуживиорганизмиаутопиетскисистеми,којидодуше
интегрирајусасветомкојиихокружује,алиуовојинтеракцијиувексаморепроду-
кујуисамоорганизујусамисебе.каотакви,организмисуинформативнозатворени:
системнедобијаинформацијеспоља,већихсамконструишеупроцесусопствене
когниције.

9 Мозакпримаинформацијеспоља,алијесликастварностисамосталнаконструктив-
нарадњамозга.

10Луман (Luhmann) сматра да су когнитивни системи самостални у односу на свет
којиихокружује.

11 „Waswirzummeistals„objektive“Wirklichkeitbetrachten,entstehtinderRegeldadurch,
daßunsereigenesErlebenvonanderenbestätigtwird.Dinge,dienichtnurvonuns,son-
dernauchvonanderenwahrgenommenwerden,geltenganzallgemein,d.h.imAlltagsleben
wieauchinderEpistemologie,alsreal.IntersubjektiveWiederholungvonErlebnissenliefert
diesichersteGarantieder„objektiven“Wirklichkeit.Mankönntesagen,dasherkömmliche
WeltbildistdurchunddurchaufdasdemokratischePrinzipbegründet“(Glaserfeld2008:33).
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Акопођемоодтогадаструктурасветаоконаснастајепутемнашег
сопственогначинадоживљавањаистогиоднашеподелетогсветаупој-
мовнеструктуре,требаобјаснитиикако јетосветнастањендругима,
којиимајувеомасличандоживљајнисветкаоими.Светкојидоживља-
вамоимаструктуруиорганизацијупутемправилаиодступањаодпра-
вила,којаонајкојидоживљаваможедаапстрахује.Овајдоживљенисвет
састојисеодпојмова,односа,правилаимодела,којисубјектукојидела
омогућавајупостизањециљева.Овициљевисложенисуупојмовекоји
су резултат сопствене конструкције субјекта. Субјекат ствара моделе
оногаштогаокружује,повезуједеловеуцелину.уколикосеовидело-
ви,њиховемеђусобнерелацијеимоделипокажукаорелативнотрајни
и уколикомеђуњимапостојерелације,настаје конструкција једнеко-
херентне стварности. упоредо са овим, субјекат ствара и модел онога
штоназива„онсам“,приписујућимуодређенеособине,способностии
функције(глазерсфелд2008:34).

Околностиподкојимајеонајкојидоживљаваустањудасвојесопствено
субјективноделањеимишљење„подметне“другомпроистичуизсубјек-
тивногдоживљавања,посебноизсталногпокушавањадастворикохерен-
танмоделдоживљеногсвета.[...]увеккадастваркојајесврстанауодређе-
нукатегоријунеиспуниочекивањекојејој једатонаосновупретходних
искуставасаприпаднициматекатегорије,потребнајепромена.Овапро-
менаможедабудесврставањеодређенествариудругукатегоријуилист-
варањеновекатегорије(глазерсфелд2008:35)12(прев.М.П.Ј.)

Слику света човек ствара из сигнала које му шаљу препреке.
Субјектинекористеникадасвесигнале,већњиховапажњаизабирањи-
ховрелативномалиброј,аизборпопотребипопуњавајуискуственим
опажајимакојихсесећају.Потребазависиодврстеделањакојучовекуп-
равообавља.Свакоделањечиниседабибилоуспешно,азауспешност
нијепотребнасвеукупностсигнала,којуинебисмомоглидапостигне-
мо.нашасликасветанијеистооноштоназивамо„стварност“.Заонога
којиделапотребноједаизбегнесударесапрепрекамакојемусеиспре-
чујунапутудоуспешногпостизањациљаиважноједастигненациљ.
Субјекат је, дакле, виабилан сведокуспевада у свомживотномокру-
жењупреживиидаседаљеразмножава,докјеспособандаопстајепод
датимусловимаупркоспрепрекамакојемупостављатакозванаствар-
ност.Механизмепреживљавањаорганизминисуразвијалиискључиво
збогпритисакакојесудобијалиизспољногсвета:онисуизграђениод

12„DieUmstände,unterdenenderErlebende indieLagekommt, seineigenes subjektives
HandelnundDenkeneinemanderenzu„unterschieben“,ergebensichausdemsubjektiven
Erlebenund insbesondereausdemfortwährendenBemühen,einkohärentesModellder
Erlebniswelt zu schaffen. [...]Wann iommer ein Ding, das einer bestimmten Kategorie
zugeordnetwurde,eineErwartung,dieaufvorhergehenderErwartungmitAngehörigen
derKategorie beruht, nicht erfüllt, wird eineÄnderung nötig.DieÄnderung kann die
ZuteilungdesfraglichenDingszueineranderenKategorieseinoderdieSchaffungeiner
neuenKategorie“(Glaserfeld2008:35).
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случајнихмутација,којесуимдавалекарактеристикекојеихчиневиа-
билним(глазерсфелд2008:35-39).

Дванајважнијааспектакојасенудебезсумњесупотврђивањесопственог
доживљаја путем језичке интеракције са другима и успешна интерпре-
тацијаделањадругихузпомоћсопственихкогнитивнихструктура(гла-
зерсфелд2008:36)13(прев.М.П.Ј.).

Полазећи од поставки радикалног конструктивизма и тога да
субјектиконструишузначења(књижевнихтекстова),којауусвојојсо-
цијалној групи коригују, прилагођавају или прихватају,шмит (шмит
1991)покушавадастворитеорију„нове“наукеокњижевности–теорију
емпиријскенаукеокњижевности14.успешностсоцио-комуникативних
процеса разумевања конструктивисти дефинишу путем нормативног
критеријума–критеријумауспешности,тј.испуњеногочекивања.Пи-
тањедалијеразумевањепогрешноилитачноовденеиграникаквууло-
гу,јернанивоупсихичкихсистеманепостојекритеријумизапогрешно
итачно,пакатегоријетачностиинетачностизначењакњижевногтекста
каотаквенисурелевантне.когнитивно,субјективноразумевањеупот-
пуњујесесоцио-комуникативнимаспектом,којипреузима„контролну
функцију“ (Алтмајер 2004: 49). комуникација није размена информа-
ција,већје(само)оријентацијаонихкојикомуницирају:учесник/цако-
муникацијеАпокушаваучесника/цукомуникацијеБдаупутикакоког-
нитивнодаоперише,дабиусвомкогнитивномсистемусам/амогао/ла
даконструишежељенеинформације.Значењејеконтекстуалнарелација
везаназаучеснике/цеодређенекомуникативнеситуације,пајепитање
адекватногзначењакњижевнихтекстовапребаченоураванкомуника-
ције,накојојсепотврђујумоделистварностипојединцауинтеракцији.
како јетекстимпулсиоријентацијазаконструкцијузначења,вредно-
вањерезултатаследиусоцијалномконтекстуупроцесукомуникације
изависиодконвенција,правилаинормикојеважеуодређенојкомуни-
кативној заједници.Питањеколико јекогниција социјална, акомуни-
кацијакогнитивнанијеодпресудногзначајазауспешноучествовањеу
комуникативномсоцијалномсистемукњижевности,патаконизакњи-
жевно-дидактичкемоделе.

13„DiezweiwichtigstenAspekte,diesichdabieten,sindzweifellosdieBestätigungeinesei-
genenErlebnissesdurchsprachlicheInteraktionmiteinemanderenunddieerfolgreiche
InterpretationderHandlungenanderermitHilfeeigenerkognitivenStrukturen“(Glasers-
feld2008:36).

14шмитсампишепридевемпиријскауназивуемпиријсканаукаокњижевностиве-
ликим словима,желећи даистакне значај и самосталностнове, другачије науке о
књижевности,тејеовајначинписањаоведисциплинеодњегапреузет.нијепреузет
његовначинписањаичестокоришћењенаводникауписањуидефинисањупојмова.
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Емпиријска наука о књижевности и њена улога у стварању 
књижевнодидактичких модела

Структурусоцијалногсистемакњижевностпошмиту(шмит1991)
сачињавајучетириосновнеулогеделања:продукција,посредовање,ре-
цепцијаиобрадакњижевнихтекстова.конвенцијаестетикеиконвен-
ција поливаленције разликују је од других социјалних система и свр-
ставајујеусоцијалнисистемуметности,гдетребадаиспуњаваследеће
функције:когнитивно-рефлексивну,морално-социјалнуихедонистич-
ко-емоционалну.књижевнитекстпоовојтеоријинијекњижевнисамо
по својој структури, коју у одређеним контекстима свакако поседује,
већпоодликамаопхођењапремањему,порелацијитекст-делање,која
јеуоквирузаједницеодређенаправилима,конвенцијама,нормама.За
развијањекњижевнодидактичкихмоделаодпосебног значаја сукњи-
жевнарецепција(додељивањекомуникатапомерилимареципијента)и
књижевнаобрада(свакаврстакомуникацијеотексту).укомуникацији
важну улогу играју конвенције и очекивања.конвенције као социјал-
неодредницејесузаједничкознањеизаједничкеинтенцијеприпадни-
касоцијалнихгрупауодређеномвремену.Заорганизацијудруштвеног
животаодлучујућеједасеконвенцијесвесноилинесвесноследе.

Одлучујуће за организацију заједничког социјалног живота јесте, да се
прате„конвенције“;притоменикаквуулогунеиградалијепартнерикоји
делају прате свесно и вољно или не. Они који социјално делају постају
обичносвесниконвенцијатекондакадасенеконепонашакакобисето
очекивало,дакле,кадасеогрешионеку„конвенцију“изатобиваизложен
социјалнимсанкцијама(шмит1991:111)15(прев.М.П.Ј.).

Затојеусоцијалномсистемукњижевностиважнодаучесницико-
муникације(оникојисоцијалноделају)поседујукњижевнеконвенције
ипонашајусеускладусањима.Двенајважнијемакроконвенцијеовог
системасуконвенцијаестетикеиконвенцијаполивалентности.

По конвенцији естетике, књижевни текстови не морају да одго-
варајууобичајенимочекивањима,дабудуистинитиикорисни,одн.не
подлежучињеничнојконвенцијикојаделујеудругимсоцијалнимсисте-
мима.естетскикомуникатиневреднујусепотомедалисуистинити–у
смислумоделакултурнестварностиодређенекомуникативнезаједнице.
Продуцентиочекујуодреципијенатададелајуускладусаконвенцијом
естетикеиданебудукажњенизбогодступањаодчињеничнеконвен-
ције.Реципијентиимајуодређенаочекивањауопхођењусакњижевним
текстовима и у стању су да прихвате друге естетски релевантне вред-

15„EntscheidendfürdieOrganisationsozialenZusammenlebensist,daßKonventionenbe-
folgtwerden;dabei spieltkeineRolle,obdieHandlungspartner siewissentlichundwil-
lentlich befolgen oder nicht. Normalerweise treten Konventionen erst ins Bewußtsein
der sozialHandelnden,wenn jemand sichnicht erwartungskonformverhält, also gegen
eine „Konvention“ versößt und deshalb gesellschaftlichen Sanktionen ausgesetzt wird“
(Schmidt1991:111).
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ности,норме,очекивањаиправила,служећисекњижевнимкомпетен-
цијама,којестичуупроцесукњижевнесоцијализације.

Према моммишљењу најважнија је консеквенца делања, по конвенцији
естетикеповећањенесигурности,асамимтимиизненађења,каоипови-
шенпраг толеранцијеуодносунаочекивајућерадњедругихучесникау
овомкомуникативномсистему,каоинесигурностиитолеранцијеусмис-
лууспехарадњиуовомкомуникативномсистемупроширивањемпросто-
разаделањакадасепратиконвенцијаестетике.Дозвољенесусвеформе
контрафактицитета(шмит1991:117)16(прев.М.П.-Ј.).

Конвенција поливалентности базира се на вишезначности умет-
ничкихтекстова,одн.натомедаистоветнуестетскубазусубјектимогуу
различитимусловимадареализујунаразненачине.Продуцентикњижев-
нихтекстоваделујунезависноодконвенцијемоновалентности,којаважи
уосталимсоцијалнимсистемимакојинисууметност.такореципијенти
устварањукомуникатаимајуслободудапроизводеразличитерезулта-
теидаразличитерезултатеочекујуоддругихучесникаукомуникацији
(шмит1991:134).Захваљујућиконвенцијиполивалентности,реципијент
у рецептивном процесу постаје индивидуа (Милер-Пајсерт 2005: 108).

Захваљујући овим двема конвенцијама, продуценти и реципијенти
књижевних текстова могу да препознају различите алтернативе за исто-
ријскиприхваћенмодел стварностии друштвени систем, као и дамодел
стварностиидруштвенисистемпроширезановевидике.Онимогудапро-
блематизујунормеделањаивредностиуодређенојсоцијалнојгрупи,одн.
друштвуидапоставеалтернативезаважећенорме(шмит1991:150,151).

Поштониконеможедабудеприсиљендаактивноучествујеукњи-
жевнојкомуникацији,можесепретпоставитидаћесубјекатреципира-
тикњижевнетекстовесамоондаакосуонизањегарелевантниимоти-
вишугазакњижевноделање.

читање текстова накогнитивној равни треба да прошири слику
света,одн.моделстварностиреципијента.Приликомчитањанакогни-
тивнојравниупоређујесесликасветареципијентаисликасветасадр-
жанаукомуникатукњижевногтекста,причемумогудасеразликујуобе
слике , алинетолико,дареципијентуопштенеможедаразумемодел
представљенукњижевномтексту,јеруовомслучајунебинимоглода
дођедорецепције;читањебибилотакопрекинутоилигареципијент
небинизапочињао(шмит1991:220).Разликаизмеђумоделаможеда
се доживи као ново, страно, непознато. комуникат показује модел 
стварностикојиреципијентможедазамисли,којиможесебидапред-
стави,итопроширивањемсвогпредусловногсистема.тозначидареци-
пијентпрепознајеразликуизмеђукомуникатаисвогсопственогмоде-
16„Diem.E.wichtigsteKonsequenzdesHandelnsnachderÄ-KonventionliegtineinerEr-

öhungderUnsicherheitundentsprechendderÜberraschungsowiederToleranzhinsicht-
lichzuerwartenderHandlungenandererTeilnehmerindiesemKommunikationssystem
sowiederUnsicherheitundToleranzhinsichtlichdesErfolgsvonHandlungenindeisem
KommuniaktionssystemdurchErweiterungderHandlungsspielräumebeiBefolgungder
Ä-Konvention.AlleFormenderKontrafaktizitätsindzugelassen“(Schmidt1991:117).
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ластварностииможепремањојдазаузме(критички)став.конвенција
естетикеомогућаваопхођењесакњижевнимтекстовимаистварање,као
иприхватањекомуникатакојисеразликујуодсликесветареципијента.

наемоционалнојравниприопхођењусакњижевнимтекстовима
одлучујућисуемоционалнифактори,каоштосууживање,опуштање,
узбуђење,напетост,уживљавање,саосећањеитд.,пасетакопроширује
спектар емоционалнихмогућностиреципијентаиистанчава „култура
осећаја“(„Gefühlskultur“),атоје:

култураусмислудасенесамоувећавајуираспрострањујуразликовањеи
спектаросећајнихмогућности,већидаможебитиочигледнодасеуемо-
тивнојобластимогупојавитиистотаконејаснаимутнаосећањакаошто
сеиукогнитивномдоменупојављујунејаснаимутнаразмишљањаире-
флексије(шмит1991:126)17(прев.М.П.Ј.).

на нормативној равни реципијенти се суочавају са друштвеним
нормамаивредностима.тусусмештенаочекивањаусмеренанаделање
реципијената,чијесенепоштовањесанкционише.нормативнафункција
сеодносинапојачање,потврду,променуилинегирањенормиделањаи
системавредностиупредусловномсистемуиндивидуе,ауопхођењуса
књижевнимкомуникатимаунепосреднојрецепцији,дискусијиитума-
чењуставова.Овадискусијаодвијасеусистемуестетскекомуникације,
пањениучесницимогудасеидентификујусанормамаивредностима
представљенихкомуникатаилидаседистанцирајуодњих.Садругестра-
не,овафункцијасеодносииназначајучешћауестетскојкомуникацији
засоцијалниидентитетдруштвенихгрупаилипојединацазбогтради-
цијеипоштовањаконвенција,нормииочекивањакојеучеснициуестет-
скојкомуникацијиуодређеномдруштвуимају,одн.којесустеклиикоје
ихразликујуодприпадникадругихсоцијалнихгрупа(шмит1991:227).

недостациемпиријскенаукеокњижевностисуњенвеомакомпли-
ковантерминолошкиапарат,којиуводишмит,покушавајућиданатај
начинстворијединствену,новутерминологијузасвојутеорију.Други
битаннедостатакјестењенаискључивост.Помоћуконструктивистич-
кихоправдањаовадисциплинаупотпуностиодбацујехерменеутичку
интерпретацијукњижевнихтекстоваисматрајезанаучнонеоправда-
ну.Осимтога, искључива јеи упогледуистраживачкеметодологије:
шмитсматрадасецелокупансоцијалнисистемкњижевностиможеи
мораистражитиискључиво емпиријскимметодама,што се упракси
показујекаонемогуће.Радикалниконструктивизамиемпиријскана-
укаокњижевностипоказалисусе,међутим,каовеомаплоднотлоза
стварањекњижевно-дидактичкихмоделаиистраживањастањауна-
ставнојпракси.

17 „ ,Kultur, in dem Sinne, daß nicht nur die Differnziertheit und das Spektrum von
Gefühlsmöglichkeitenerhöhtundverbreitetwerden,sonderndaßauchklarwerdenkan,
daßes imemotionalenBereichebensounklareundschwammige ,Gefühle,gebenkann,
wieesimkognitivenBereichunscharfeundverschwommeneKognitionenundReflexio-
nengibt“(Schmidt1991:226).



197

ДИДАКТИКА КЊИЖЕВНОСТИ КАО МУЛТИДИСЦИПЛИНАРНА ЕМПИРИЈСКА ДИСЦИПЛИНА

N
asl

e|
e 2

4 • 20
13 •  18

7-20
1

Дидактика књижевности на страном језику као емпиријска 
наука о књижевности

Дидактикукњижевностинастраномјезикуконципирамкаонауку,
која сеослањанапостулатекоје јеЗ. Ј.шмит (шмит1991)поставиоу
својојтеоријиемпиријскенаукеокњижевности. Самшмитнијесеба-
виодефинисањемпојмадидактикакњижевности,мадајењеговатеорија
изузетнопогодназањенодефинисање,уколикоседидактикакњижев-
ностинастраном језикупојмикаонаучнадисциплиначијасетеорија
ослањанациљеве,којешмитпостављаусвојојконцепцијинаукеокњи-
жевности(шмит1991:11,20,21).Поњимабиона
- требалодасеодносинасвеукупнаопхођењасакњижевнимтекстови-

мауобразовниминституцијама,
- требалодабудеемпиријскипроверенаи
- требалодабудедруштвенорелевантна.

Ослањање нашмитову теорију омогућава дефинисање дидактике
књижевностинастраномјезикукаоемпиријскеидруштвенорелевант-
ненауке:

тозначидасеонабавипроучавањемсоцијалнихделања,јерсукњижевна
комуникативнаделањасоцијалнаделањаиодвијајусеусоцијалномсисте-
мукњижевност,којиимапосебнеодликеуодносунаосталесоцијалнесис-
теме.Одулогакојеовајсоцијалнисистемима,дидактикакњижевностина
страномјезикубависеобрадомкњижевнихтекстова,индиректноињихо-
вомпродајомидругимврстамањиховогпосредовања,мадајезаснована
нарецептивнимделањима(шмит1991).

Дидактикакњижевности,питањакојасебипостављаињиховире-
зултати посебно су важни за посебну друштвену групу, наиме за све
оне,којисеушколскиминституцијамасрећусакњижевнимтекстови-
ма.Дидактикакњижевностикаонауканијеважнасамозанаставнике/
це,већизаученике/цеистуденте/киње,јеромогућавадасењихована-
ставнапраксапромениидасеуцентруњенихпроучавањанађуњени
актери–појединциигрупе,којисуучесници/еуинституционализова-
номопхођењусакњижевнимтекстовима,атосууправоученици/еина-
ставници/е.Ониимајуодређенепотребе(нпр.дапрочитајуиразумеју
одређеникњижевнитекст),способности(нпр.дапознају језикнакоме
јекњижевнитекстнаписанипоседујуфизичкеипсихичкеспособности
датекстчитајуилислушајуидагаразумеју,итд.),мотивацију(нпр.да
успешнои активноучествују у комуникацијиопрочитаномтексту)и
интенције(нпр.наставници/едапренесуодређеназнањаокњижевном
текстуилиученици/еистуденти/кињедадобијуштобољеоценеилипо-
ложеиспит).Поштосуопхођењаљудисакњижевнимтекстовимапред-
метњеногистраживања, довећинерезултатапошмитовомконцепту
емпиријскенаукеокњижевноститребадаседођеемпиријски,методом
квалитативних и/или квантитативних истраживања, која омогућавају
приступистраживачкимпроблемимаизуглапојединаца–учесника/ца
унаставномпроцесу.
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каоисваканаука,такоидидактикакњижевностихтелабинешто
дапобољша,итодапобољшаефикасностучењауинституционализо-
ванимоквирима,полазећиодсадашњегстањаунастави,анализирајући
гаидајућипредлогеимогућемоделенаосновукојихсеможепостићи
побољшање ефикасности учења у наставној пракси. Ово побољшање
ефикасности постиже се пре свега свесним прихватањем страности
књижевнихтекстованастраномјезику.

Централна улога ученика/ца у настави немачког језика као 
страног 

Актеринаставногпроцесасуученици/еистуденти/кињеинастав-
ници/е.Сматрамдајезапобољшањенаставнепраксеодкључногзначаја
узимањеуобзирученичкогмишљења.Засаданепостојеистраживања
уСрбијикојасебавепроучавањемнаставеизугластудената/кињагер-
манистике,укључујућиинаставукњижевности.удидактицистраних
језикаупоследњих25годинаулогаученика/цасе,садоласкомтзв.„ко-
муникативног обрта“ радикално променила (Милер-Пајсерт 2005:11).
Овајцентралниположајученика/цаиздидактикестраногјезика,апо-
себноподутицајемрецептивнеестетике,прошириосеунемачкојнауч-
нојдискусијиинаставнојпраксиинадидактикукњижевностиидидак-
тикукњижевностинастраномјезику.

у Савезној Републици немачкој почетком седамдесетих годи-
на створени су повољни услови за дидактичке реформе: промењен је
друштвено-политичкиоквир18,насталесуновециљнегрупе19идошло
седоновихсазнањауутицајнимнаукама:лингвистици,социологијии
психологијиучења20.

Циљновогконцептајеприменаоногштосеучилоунаставиусва-
кодневнимкомуникативнимситуацијама.

18ПослеДругогсветскогратаевропскеземљесупочеледасеудружујунавојној,кул-
турнојипривреднојоснови.Људисупочелидаодлазенесамонапословна,већина
туристичкапутовањаванграницасвојеземље.ширењетелевизије,радијаителе-
фонаомогућавалојекомуникацијумеђуљудимаширомсвета.Свеовоповећалоје
потребузазнањемнекогодстранихјезика.усамојнемачкојсменомконзервативне
владеидоласкомсоцијално-либералненавластстворенајепогоднаклимазарефор-
меушколству.

19учењестраногјезиканијевишепривилегијаелитнихгимназијалаца,већгаучеуче-
нициусвимдругимврстамашкола.Осимтога,учегаиодрасли,итоуразличите
сврхе:дабисекаотуристиснашлиустранојземљи,дабиостварилипословнекон-
такте, да би сеобразовали, усавршавалиили запослилиужељеној земљи,итд.то
значидајебилопотребноизнаћиновеметодеинаставнесадржаје,којибизадовољи-
липотребеовихциљнихгрупаиприлагодилисењиховомискуственомхоризонту.

20Значајниимпулсидошлисуизпрагмалингвистике,којазаразликуодструктурали-
змајезикнепосматракаосистем,већкаоједанвидсоцијалногделања.Социолошки
аспектипроистичуизХабермасоветеоријекомуникацијеиизсоциологијеучења,
којаучењестранихјезикасматразакреативан,свестанкогнитивнипроцесиучени-
ка/цустављаусредиштенаставногдешавања.
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Оддругеполовинеосамдесетихгодинапрагматичко-функционал-
надидактикаседаљеразвијауправцуинтеркултурнедидактике.уовом
проширеномкомуникативномконцептупосебнуулогуиграјукултурни
аспекти сопственекултуреи странихкултура. Заступљене су универ-
залнетемекојесетичулингвокултурологије.Алтмајер(Алтмајер2004)
покушаваданаучноконципиралингвокултурологију,алинеполазећи
одпредмета,већполазећиодсазнајногинтересалингвокултурологије
каонаукеокултури.Сазнајниинтересонналазиупраксиучењаиподу-
чавањастраногјезика.Поовомконцептуглавнизадатакнаставенемач-
когкаостраногјезикаједаонимакојитајјезикучеомогућиучешће,тј.
партиципацијууживотуземљечијијезикуче,такоштоћесеупознати
сакултурниминтерпретативнимобрасцима,постатиихсвесни,битиу
стањудаихвреднују,испитују,мењају,коригујуиусавршавају.какосе
културни интерпретативни обрасци преносе преко текстова у ширем
смислу21,интензивнијесеунаставиобрађујунесамокњижевнитексто-
ви,већионикојисепреносепутемдругихмедија.

Закључак
уовомрадупокушаласамдаразјаснимнедоумицууупотребипој-

моваметодикаидидактика,којавладаусрпскојнаучнојдискусијииу
називупредметанауниверзитету.Датјепредлогдасепредметкојисе
бавитеоријомипраксомучењаинаставестранихјезиканазоведидак-
тикаодређеногстраногјезика,учијемсклопујеисамаметодика.Дидак- 
тика књижевности на страном језику конципирана је као емпиријска
наука,којаједруштвенорелевантна.каотаква,онаморадапоседујеи
сопственутеорију.искључивостемпиријскихметодакодшмитатреба
дасепревазиђекомбиновањемемпиријскихметодасааналитичкими
интерпретативнимметодама, јернијемогућеискључивоемпиријским
истраживањимадоћидоодређенихнаучнихрезултата.такосенпр.ана-
лизауџбеника,наставнихплановаипрограма,каоитестовазапријеме
уодређенешколе,некористећисеемпиријскимистраживањем,показа-
лакаовеомапогодназаиспитивањекњижевнихконвенцијауодређеној
комуникативној заједници (на овај начинМилер-Пајсерт анализира и
поредикњижевнеконвенцијеунемачкојиукини).

Прематомеконцептиемпирија,чимесеасоцирамерењеиобјашњавањеи
херменеутика,чимесеасоцираразумевање,стојеумеђусобнокомплемен-

21текстуширемсмислу јестеносилацинформацијепосредствомзнаковнихсимбо-
ла,паосимписанихтекстоваутекстуширемсмислуспадајуислике,фотографије,
стрипови,саобраћајнизнациитд.Подтекстомуширемсмислууовомрадусепод-
разумевајусвеизјавекојимасенештосаопштава,безобзиранатодалисуизражене
посредствомприродногилитехничкогјезика,далисуговорнеилиневербалнепри-
роде(Франк1989:124).
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тарномодносу.Резултатиобаоваконцептамогуитребадасесмисленои
конструктивноповежуједансадругим(Јазбец2009:39)22(прев.М.П.Ј.).

у својим истраживањима оваква дидактика књижевности полази
одконкретногученика/цеистудента/кињеињегово/њеносоцијалноде-
лањесакњижевнимтекстовимапостављаусредиштесвогемпиријског
ихерменеутичкогинтересовања.
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22„DemnachstehendieKozepteEmpirie,womitMessenundErklärenassoziiertwerden,und
Hermeneutik,womitdasVerstehenassoziiertwird,ineinemkomplämentärenVerhältnis.
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MarinaPetrovićJüllich
LITERATURDIDAKTIKALSEINEMULTIDISZIPLINÄRE

EMPIRISCHEWISSENSCHAFT
Zusammenfassung

DasZieldieserArbeitistes,dieBegriffeMethodikundDidaktikterminologischzudefi-
nierenundneueVorschlägefürdieBennenungdesuniversitärenFachszugeben.Außerdem
wirdhierversucht,dieLiteraturdidaktikimDaF-Unterrichtalseineempirischeundmultidis-
ziplinäreWissenschaftzudefinieren.DabeigehtmanvondenwissenschaftlichenErkennt-
nissendes radikalenKonstruktivismusundderEmpirischenLiteraturwissenschaftaus. Im
ZentrumdesErkenntnisinteresseseinersolchenLiteraturdidaktikstehendieLernenden.

Schlüsselwörter: Didaktik, Methodik, Unterrichtsteilnehmer, Konstruktion dеr Wirk-
lichkeit,KonstruktionderBedeutung,LiteraturalssozialesSystem,Empirie

Примљен децембра 2012., 
Прихваћен за штампу јануара 2013.
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Универзитет у Новом Саду,
Филозофски факултет 

„LANDESKUNDE“УНАСтАВиНЕМАЧКОгЈЕЗиКА

Модерна настава страног језика више не подразумева само
преношењеипроверујезичкогзнања,већиусвајањеиразвијање
различитихјезичкихикомуникативнихкомпетенција.Међутим,
свевећизначајприписујесеипознавањустранеисопственекул-
туре, јеринтеркултуралнакомпетенција јесте једнаодкључних
компетенцијаусавременомдруштвуибезњејеуспешнакомуни-
кацијаусветуглобализацијенемогућа.унаставинемачкогјезика
култура се пре свега обрађује у оквиру тематских јединицапо- 
свећених„Landeskunde“,којаученицимаистудентимадајепри-
лику да се упознају са различитим аспектимаживота у земља-
манемачког говорногподручја („DACH-Konzept”).натајначин
подстичесеибољеразумевањедругекултуре(каоисопствене),
штоувеликоолакшаваикомуникацијусаговорнициманемачког
језикакаоматерњег.Циљовоградајестедасеистакнезначајико-
ристодимплементације„Landeskunde“унаставунемачкогјезика
каостраног,каоидасепредочеразличитеметодекојемогудасе
користеприликомобрадеоветеме.

Кључнеречи:„Landeskunde“,култура,комуникација,интер-
културалност,методика,немачкијезик.

„Landeskunde“ или „познавање (стране) земље“
„Landeskunde“јеречкојугерманистинерадопреводе,јеронаусеби

обједињујенизсадржаја закојенепостојинадређенипојаму српском
језику. „Landeskunde“обухватанеколиконаучнихдисциплина,налази
се на пресеку између друштвено-хуманистичких и природних наука,
будућидајепредметњеногпроучавањаједанмозаикобластикаошто
су географија, политика, социологија, култура, економија, историја,
затимиантропологија/етнологија,лингвистикатекста,пачакидидак- 
тика страних језика (Дуден 2001, енерт/вацел 2001: 273, Лушер 2005).
„Landeskunde“ се углавном изучава у оквиру страних филологија, јер
јењенциљпревасходноупознавањесастраномземљомињеномкул-
туром,какобисеонабољеразумела,асањенимпредставницимаост-
варила успешнија комуникација.Можда би се „Landeskunde“ и могло
превестикао„познавањеземље“,а„LandeskundeDeutschlands“,напри-
мер,као„познавањенемачке“,алибудућидајетајпојамспецифичанза

1 nikolinazobenica@gmail.com 

371.3::811.112.2
Прегледнирад
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немачкоговорноподручјеиуглавномгакористегерманисти,ониостају
приизворномназиву,јерсениједанпреводдосаданијеуврежио.

иакосу„Landeskunde“икултураодседамдесетихгодинапрошлог
векапосталеизузетнозначајнезастручнипрактичнирадушколииван
школе,иакосеовомпредметууоквирууниверзитетскенаставеинауке
одосамдесетихгодинапоклањавећапажња,онјошувекимасекундарну
иделоммаргиналнуулогу.текодсрединедеведесетихгодинапрошлог
века „Landeskunde“, медији и култура заузимају чврсту и делимично
централнупозицијуупрограмимастранихфилологијаунемачкој.уни-
верзитетисусетакођеотворилипремаовомпредмету,додуше,сокле-
вањем, па су основане и прве катедре са тежиштемна „Landeskunde“,
смогућношћу да се универзитетскипрофесори бирају за тај предмет.
конципиране као интердисциплинарне студије одређеног „културног
простора“,студије„Landeskunde“подразумевајусарадњупредставника
различитихнаучнихобласти,каоштосуисторија,географија,социоло-
гија,политичкенауке,пасезаоваквепрограмебираинаставноособље
саодговарајућимквалификацијамаиздругихнаучнихдисциплина.у
оквиру странихфилологија, наставници се углавном специјализују за
сегменте„Landeskunde“,конкретнозакултуруимедије,закојепостоји
одређенасадржинскаиметодичкатрадицијауоквируфилологија(Ли-
зебринк2007:60-62).утомслучајунијепотребнододатнообучавањена-
ставника,нитиангажовањестручњакаиздругихобластидабисекул-
тураинтегрисалаустудијејезикаикњижевности.

кадајеречо„Landeskunde“каонаучнојдисциплини,честосеовај
терминрадидиференцијацијеизмеђупредметапроучавањаисаменау-
кезамењујетермином„Landeswissenschaft“,узначењу„наукао(страној)
земљи“иличак„наукаопроучавању(стране)земље“.интердисципли-
нарнапосвојојприроди,онасеусвомистраживањунајчешћеповезује
садругимнаучнимдисциплинама,итопресвегасаисториографијом,
социолошким и културолошким наукама, али и лингвистиком, семи-
отикомианализомдискурса(Лојполд2007:129-130).комплексност,али
ибогатствоовогпредметапроучавањадајеслободукаконаучницима,
такоинаставницимаприизборуприступаовојтеми.

Приступи настави „Landeskunde“
Приступи настави „Landeskunde“ мењали су се паралелно са кон-

цептимаметодикестранихјезика,каоисаконцептомкултуре.тради-
ционални појам културе прилично је ограничен и обухвата углавном
подручјакаоштосулепакњижевност,сликарство,музика,архитектура,
балетисл.токомседамдесетихгодинатајсепојампроширионацело-
купнуживотнустварност,па„проширенипојамкултуре“постајевео-
марастегљив,непознаје границе, апроизвољностуњеговој употреби
довела је до поновног сужавања на „отворени појам културе“. тради-
ционалниконцепткултуресеотвара,нијевишеукљученасамо„висо-
ка“култура,алисеипроширенипојамсужава:укљученајесвакодневна
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култура,анеицелокупнадруштвенастварност(Падрос/Бихеле2003:5,
92-94).ускладусататрисхватањакултуре,разликујусеитриприступа
„Landeskunde“,трифазеуразвојупроучавањаовогпредмета.иакоон
обухватамноговишеодкултуре,културајењеговоосновнополазиште,
каоињеговкључнисегмент.

Први приступ је когнитивни и одговара когнитивној димензији
учења(стицањузнања),другиприступјекомуникативнииускладу је
сапрагматичкимциљем(припремазаадекватноделање),докјеинтер-
културалниприступусклађенсаемоционалнимаспектом(усвајањеста-
вова,вредности).когнитивниприступјенајстарији,а„Landeskunde“се
дуговременасастојалауправосамоодпреношењазнањаоземљичији
сејезикучи,причемусеуглавномрадилоознањуо„високој“култури
(традиционалнипојамкултуре),окњижевности,филозофији,историји.
временом су укључени и социјални, политички и привредни аспекти
немачкестварности,алиидаљесамокаопреношењечињеница(шторх
2009: 286).Поред тога, у „Landeskunde“ се укључује и опис одређених
културних феномена, као што су, на пример, обичаји, мада увек као
опште,објективнечињенице,којеважезасве,безпокушајадасеобух-
ватииприкажемноштвоживотнихформиивредности,каоиплурали-
тетдруштвеногживотаунемачкој.Собзиромнатода„Landeskunde“
оријентисананачињеницецрпиизбескрајногнизаподатака,бројеваи
чињеницаизвишедисциплина(политике,географије,привреде,исто-
рије,културе),потребно једасенаправиизборизмеђуњих.Међутим,
критеријумзаизбортекстовајепроизвољаниуглавномпочиваналич-
ним преференцијама. тек почетком седамдесетих година утврђене су
темепремакојимасеоријентишуауториуџбеника(Падрос/Бихеле2003:
19-21).управотадасеразвијаиновиприступунастави„Landeskunde“.

Седамдесетих година прошлог века дошло је до низа друштве-
нихпроменаинаучнихиновација,реформеобразовања,каоидонове
оријентације дидактике страних језика. глобални циљ учења постаје
вештина комуникације у свакодневним ситуацијама (Падрос/Бихеле
2003:28),падолазиидопреокретауставупрема„Landeskunde“икулту-
ри.Стицањезнањаиздомена„Landeskunde“посматрасекаополазиште
заупoзнавањесасвакодневнимситуацијама(Лојполд2007:129).ускла-
дус тимикод„Landeskunde“ се тежиштесатрадиционалног стицања
знањаоземљиикултурипребацујенакомуникативниприступ,којисе
окрећесвакодневнојкултури,адекватномјезичкомделањуусвакоднев-
номживоту,каоиразумевањусвакодневнихфеномена,какобисеуко-
муникацији у одговарајућем језичкомокружењуизбеглинеспоразуми
(шторх2009:286).Приказујусе„нормални“људи,оникојисебавесва-
кодневнимзанимањима,живеупросечнимусловима,имајууобичајене
биографијеипредстављајусвакодневицууземљаманемачкогговорног
подручја.чаксеиисторија,историјскидогађајиипроменепосматрају
одоздо,изличнеперспективе„обичног“човека.утусврхукористесе
аутентичнитекстови,којисезаистапојављујуустварности,уновинама,
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наинтернету,затимикњижевнитекстови,рекламеисл.Поштонемогу
свитекстовидабудуаутентични,упојединимслучајевимаонисепри-
лагођавају,причемусејезичкастварностштовернијепреноси,такода
сеутимслучајевимаговорио„умеренојаутентичности“.Циљјесвакако
дасестекнузнањаотојземљи,алиидасеразвијајезичкакомпетенција,
дасеподстичеуспешнојезичкоделовање,каоиразумевањесвакоднев-
нихфеномена.„Landeskunde“утомсмислупредстављаинтегрисанидео
учењастраногјезикаиуглавномнијепосебанпредмет(Падрос/Бихеле
2003:36,40).Језикикултурасеспајајууједнускладнуцелину,безповла-
чењајаснихграница.уовојфазипојамкултуресепроширујеиобухвата
сведоменеживотнестварности.

накрајупрошлогвекадолазидоновихдруштвенихпромена,тесе
кристалишуиноватежиштауоквируовогпредмета.Повећанесумо-
гућностиприватнеипословнемобилности,па се јаваљавећапотреба
заупознавањемстварностистранеземље,разумевањемстраногуопште,
каоизасуочавањемсасопственимидентитетом.„Landeskunde“сепро-
ширујенанејезичкекултурнедокументеиотварасепремаинтеркулту-
ралномучењу(Лојполд2007:129).

интеркултуралниприступ„Landeskunde“уосновипредстављапро-
ширењекомуникативногиодносисенауспостављањеконтактасастра-
номсоциокултурномстварношћу,причемусеуистовреместичуувиди
усопственукултуру.интеркултуралниаспект јеинтегрисанунаставу
икрозразличитевежбедајеаутентичнеповодезајезичкоизражавање,
али покреће и начине размишљања који разоткривају (пред)расуде и
стереотипеостраној,алиисопственојкултури(шторх2009:287).Пер-
цепцијастранекултуреувексезасниванасопственимискуствима,на-
чинуинтерпретацијестварности,избора,активногконструисањаипри-
писивањазначења.Светонијепроблематичноусвакодневномживоту,
алиможедабудепрепрекаустранојкултури,јерсереферентниоквир
мења:контекстиситуацијасудругачији,каоиискустваприпадникате
културе, такодадолазидоразличитеинтерпретацијеиразумевања, а
самимтиминеспоразумапроизашлихизкултурнихразлика.Притоме
сеперцепција,описивредновањекултурнихпојаваразликујузбогпос-
тојањадругачијихкултурнихнорми,анезатоштојенешто„погрешно“
или„исправно“.нерадисеовредновању,већотомедајенекоменешто
„логично“затоштосеуједнојкултуриподразумева,аудругојне,пана
тај начинмогу да настанупроблеми у споразумевању (Падрос/Бихеле
2003:44-54).

управо из тих разлога је интеркултурална компетенција у све-
ту свеучесталијихмеђународнихконтакатапостала једнаодкључних
компетенција, једнаковажнаколикоипознавање страних језика.ин-
теркултурална компетенција своди се у суштини на способност да се
на адекватан начин поступа и комуницира са страним културама и
њиховимприпадницима,ускладусањиховимсистемимавредностии
стиловимакомуникације,каоидасеонеразумеју.Познавањестраних
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језикапредуслов је заинтеркултуралнукомпетенцију, којапоред тога
обухватаикомуникативнукомпетенцијуиразумевање,каоизнањаиз
„Landeskunde“,например,привреднеструктуреиполитичкогсистема.
интеркултуралнакомпетенцијаобухватапроцесекултурногконтакта,
разменеи трансфера, каоиперцепције страног.Притоме јепотребно
дасеразвијесвестотомеданачиниразмишљања,делањаипоступања
увеликојмеризависеодспецифичнихкултурнихшемаикодова,исто
каоиинтерперсоналнакомуникација.интеркултуралнакомпетенција
подразумева и способност да се преузме перспектива стране културе,
успоставидистанцасасопственомкултуром,каоидасеразумејуиана-
лизирајуфеномениипроцесикултурногтрансфера.нивознањаизоб-
ласти„Landeskunde“директноутиченауспешностпословнеиприватне
интеграцијезапосленихустраној земљи,којитуземљубољеразумеју,
јерпознајуињенуисторијуидруштвено-политичкепроблеме(нининг
2008:220-235).управозатоновијетенденцијеу„Landeskunde“инауци
окултурисвевишеистичуинтеркултуралнуперспективу,причемусе
систематскиукључујуконтрастивнаикомпаративнадимензијаиуцен-
тру пажње су динамички процеси контакта, интеракције, трансфера
измеђуразличитихкултураињиховихприпадникаиперцепцијеистих
(Лизебринк2007:64-65).

Добропознавањестранеземље,њенекултуре,уобичајеногначина
понашања, размишљања, осећања, перципирања одређеног културног
простораиживљењауњему,манифестују сеунеколикообласти.Пре
свега,значењаречисукултуролошкиусловљена,такодаразликеуво-
кабуларуизмеђудва језикапроизилазеизнеједнакихсоциокултурних
значењакојепојединеречисадрже.истотако,говорничиновисеразли-
кујуузависностиодусловапојављивањаиначинареализовања,каошто
јеслучај,например,сарутинскимформулама.Дискурснеконвенције,
например,начиннакојисемењатема,узимаилидајереч,секвенцеза
отварањеизавршавањеразговора,алииначинипонашањаразликујусе
одкултуредокултуре.штасутабуи,ашта„сигурнетеме“,такођеније
истоусвакојкултури,каониизбородговарајућегрегистраускладуса
годинама,статусом,полом.Одкултурезависииизборкомуникативних
стилова,каоиневербалнаипаравербалнакомуникација,односноми-
мика, гестика,контакточимаисл.,истокаоштоисвакакултураима
своје системе норми, вредности и ставове, затим културно условље-
нерадње,укључујућииритуалепоздрављања,понашањау гостима,у
ресторану,телефонирањаисл.Очигледноједајепознавањенекеземље
веома комплексно, а могућности неспоразума бројне, тако да постоје
многи начини укључивања интеркултуралне „Landeskunde“ у наставу
(шторх2009:288-289).нанаставникуједаодабереонекојесматранаро-
читозначајнимусусретусастраномкултуром,адабитомогаодапро-
цени,потребнојепресвегадасамимарелевантназнањаизовеобласти.
Осимтога,морадобродапознајеисопственукултуруионакритична
места у сусрету странеи сопственекултурекојима семорапосветити
посебнапажња.
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„Landeskunde“пружаприликузаупознавањесастраномкултуром,
алиинтеркултуралниприступдајемогућностида себољеупознајуи
сопственијезикикултура,јерониувекпредстављајуполазиштеусусре-
тусастраним.текуконтактусадругимјезицима,културамаинормама,
показујесеукојојмеријестварнострелативнаиукојојмерисвакоод
наснегујепредрасуде.нажалост,иакојепревасходноциљупознавања
са страном земљомпревазилажење тихпредрасуда, оне се често само
јошвишеучвршћују.ипакуправопреко„Landeskunde“,усуочавањуне
самосастраним,већисасамимсобом,човекможедасепромени,да
постанесвестанплуралитетаиисторицитетамисаонихискустава,дасе
упозна са различитимначинима суживота,што све доприносии тра-
жењуипроналажењусопственогидентитета(шторх2009:289-290,295).
Језикутомеигракључнуулогу.

Будући да је матерњи језик увек мера свих (језичких) ствари, ми
странимречимааутоматскиприписујемозначењеистокаоиуматерњем
језику, тако да сусрет са новим увекпозиванапоређење, а интерпре-
тацијатогновог јеподснажнимутицајемсопственекултуре.ученике
требаобучитидапоредедвекултуре,дапостанусвеснирелативности
сопственеперцепције,дауспоставеравнотежуизмеђууопштавањаиди-
ференцијације,дапостанусвеснисоциокултурнихзначењаречи,каои
дапрепознајуфункционалнееквиваленте,односноелементекојиура- 
зличитимкултурамаимајуистуфункцију(Падрос/Бихеле2003:13,85).
на тај начин се успоставља успешна комуникација међу културама и
разумевањеистих,упркосразликамамеђуњима.

иакосусекогнитивни,комуникативнииинтеркултуралниприступ
развијалихронолошки,„Landeskunde“данасобухватасватриаспекта,
будућидасеонимеђусобноусловљавају.Дабисеприкладнопоступи-
ло (комуникативни аспект), потребно је знање (когнитивни аспект), а
знањеитекакоутиченаставовеи(пред)расудедругихидајеувидеу
сопственуживотнустварност(интеркултуралниприступ)(шторх2009:
287). елементи различитих приступа „Landeskunde“ могу да се нађу
појединачноилиизмешаниуразличитимуџбеницима,новијипристу-
пинисуодменилистарије,онинису„изумрли“,већсепромениомето-
дичкиприступпремањима.кадјеречокогнитивномприступуоријен-
тисаномначињенице,онсеидаљекористи,аливишенијеупрвомпла-
нусистемзнања,већличноинтересовањеучениказапојединесегменте
животне стварности друге културе, затим размена међу ученицима,
њиховоискуство.темесеидаљеузимајуизисторије,географије,поли-
тикеидр.,алисеукључујеисвакодневнакултура(Падрос/Бихеле2003:
58,64).Другимречима,иунастави„Landeskunde“тежиштесесанастав-
никаипредметапребацујенаученике,њиховепотребеиспособности,у
складусановимтенденцијамаудидактици.Једанпримеринтегрисања
сватриприступаунаставиоријентисанојнапотребеполазникакурса
јесте„Landeskunde“замигранте.
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„Landeskunde“нијесамотеоретскипредметушколиилинаунивер-
зитету,већтребадапружииконкретнупомоћонимакојиимајунаме-
рудаборавеилиживеустранојземљи,какобисебољеоријентисали
(шторх2009:286)у једномрелативноновомдруштвеномикултурном
окружењу.такојеовајпредметунемачкојпредвиђенкаодеопрограма
интеграцијеусељеника,мигранатаиизбеглица,сациљемдаонибоље
разумејунемачкидржавнисистем,данаучедапозитивновреднујуне-
мачкудржаву,каоидасеупознајусаграђанскимправимаидужности-
ма.Осимтога,натајначинсеразвијајуиодређенекомпетенцијекључне
за интеграцију у страној земљи, каошто су способност за даље само-
сталносналажење,заучествовањаудруштвеномживоту,каоиинтер-
културалнекомпетенције.темесуприлагођенереалнимситуацијамаиз
живота,полазницибитребалодабудуподстакнутидадаљесамостал-
норадеидаистражујусвојуновуоколину,дауоквируфакултативних
пројекатаконкретизују,допунеипроширеоноштосунаучили.ускладу
сациљем,језикутаквимуџбеницимауглавномнијесвакодневни,него
стручнијезикиздоменаполитикеиправа,којиодговаравокабуларуко-
ришћеномуконкретнимживотнимситуацијамасакојимасемигранти
суочавају (гаjдош/Милер2011:4).Овајпрограм,дакле,обједињујести-
цањезнањаиздоменаправаиполитике(когнитивниприступ),радна
успешној комуникацији у свакодневним ситуацијама (комуникативни
приступ)уједнојновој,странојкултури(интеркултуралниприступ).

ОдабраниприступодређујеоноштАжелидасепредставиунаста-
ви „Landeskunde“, аликАкО ће то да буде презентовано учениицима
одређује се у складу са дидактичко-методичкимпринципима.Прили-
комобрадеразличитихтемасвакаконетребагубитициљизвида,али
начиннакојисеоностварујејестеодједнакогзначаја.

Дидактика и методика „Landeskunde“
након што се седамдесетих година „Landeskunde“ премести-

ла у жижу интересовања, заједно са комуникативним приступом
овомпредмету, развила су се три конкурентнаприступа у дидактици
„Landeskunde“.Првиприступјесемиотичкииодносисенаупознавање
сасвакодневномстварношћууземљициљног језика,напримерпутем
разменестудената.Другидидактичкиприступјесоциолошкииполази
одтогадаучењестраногјезикаувекзначииучењеполитике.уоквиру
трећегприступа, „Landeskunde“оријентисанена језик,истовременосе
учелексичкеструктуреистичузнањаоземљичијисејезикучи.Будући
дајеовајтрећиприступнајближипракси,највишејеиприхваћен.Међу-
тим,новетенденцијеудидактици,каоштојезахтевзааутономијомуче-
ника,улогановихмедија,развојбилингвалненаставеидавањепредно-
стиучењустранихјезикауосновнојшколи,каоиконцептвишејезично-
сти,водекановимразматрањимаиуоквирудидактике„Landeskunde“.
Дискусија у контексту учењаи поучавања дотиче се и питањаизбора
темаизпознавањаземљеикултуре,каоипостепеногнапредовањато-
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комучења,питањавежбииевалуације.Преношењезнањаоземљииње-
нојкултурисвакакопредстављапрвиниво,дабисенадругомнивоута
знањаконтрастираласаонимаосопственојземљиикултури,штоводи
бољемразумевањудругекултуреиадекватномзаједничкомделовању,
каоиинтеркултуралностиунајширемсмислуречи,каоизградњизајед-
ничке културе.Међутим, то већ превазилази границешколе (Лојполд
2007:130-131)ипредстављаглобалнициљнакојемсеморарадитиусвим
доменимаживота.

ушколамасе„Landeskunde“углавномпреносипрекотекстова.Онај
коучистранијезиксасвакомреченицомисвакимтекстомнатомјезику
наизвестанначинсеупознајесачињеницама,идејамаимислима,начи-
нимапоступањаисоцијалнимконвенцијамаземљечијијезикизучава. 
При томе се и сваки текст сусреће са искуствима, знањима, (пред)- 
расудамаистереотипимасвојихчиталацаинаодређениначин,билоди-
ректноилииндиректно,утиченањиховставпреманемцима.управоиз
тогразлогапроблематичнисуитекстовиузастарелимуџбеницима,јер
преносесликукојанеодговарастварности(шторх2009:285-286).избор
текстоваувеликојмериутичеинаставинаперцепцијуученикапрема
странојземљи,такодаонморадасеизвршивеомапажљиво.

код избора текстова дуго времена се предмету „Landeskunde“ за-
мералошто је концентрисан самонанемачку, а не укључујеи остале
земљеукојимасенемачкиговорикаослужбенијезик,односнокаома-
терњизавећинустановника.Стогасу1988.годинепредставнициових
земаљапокренулииницијативузазаједничкираднаизрадитезаоулози
„Landeskunde“ унаставинемачког језика заобјављивање серијекњига
и бољу кооперацију код даљег образовања у домену наставе немачког
као страног. тезе које су настале као резултат рада ове групе познате
сукаоАБЦД-тезе,акаснијесусеразвилеу„D-A-CH“концепт,настао
премапочетнимсловиманазиватринајвеће земљенемачког говорног
подручја.иако јеовајконцептуглавномкогнитиваниоријентисанна
чињенице,јошувекнедовољнодидактизован,онпредстављапостепено
одвајањеоднационалнокултурне„Landeskunde“.Огроманбројподатака
неможедасеобради,ализатомогуученицидасеобучезасамостално
стицањезнањанаосновуизбораизмноштваинформација(Падрос/Би-
хеле2003:103-108,Пиласкиидр.2011:3).Дакле,приликомодабиратек-
стоваиз„Landeskunde“унаставинемачкогјезикатребаобратитипажњу
натодасетекстовинеодносесамонанемачку,јернемачкисеговории
удругимземљамаевропе.

кодизборатекстоваистотакотребаводитирачунаорелевантности
темезаадресате,даонинепреносесамоенциклопедијскознање,већи
знањеосвакодневнојкултури.иаконикаданећепостојатинекичврсти
канонзанаставу„Landeskunde“,наосновупоређењауџбеникаможесе
саставити одређена листа тема, која се може посматрати као донекле
поуздана. то су по правилу теме оријентисане на садашњост или оне
које залазеупрошлостдабисебољеразумеласадашњост.комуника-
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тивно-когнитивнаоријентација„Landeskunde“подразумеваимплемен-
тацијуаутентичнихтекстова,такодаихтребаукључиватиуштовећој
мери.кодтекстоватакођетребаобратитипажњунатодасепознавање
земље не сведе на познавање институција, већ да буду представљени
типичниљуди са индивидуалним цртама личности, дакле, конкретне
биографијеисудбине.Притомемогудасекористеикњижевнитексто-
ви,јероничестоуказујунаоноштојекарактеристичнозанекукултуру
иприказујудруштвенустварностуњенојкомплексности,докстручни
текстовиуглавномприказују једанисечакдруштвенестварности,који
врлобрзогубинаактуелности(енерт/вацел2001:275-276).

кадјеречоисторијскимтекстовима, једанодкритеријумазањи-
ховизборјестеитодалисуодређенапитањадужевремезаокупљала
пажњујавности,јертоуказујенањиховзначајзатуземљу.такавјеслу-
чај,например, садискусијомоуставуилио европскиминтеграција-
ма(Лушер2005:3),затимодносизмеђуновихистарихпокрајинаили
проблемнезапослености.укључивањеудискусијуоовимтемамадаје
ученицимамогућностдасебољеупознајусаземљаманемачкогговор-
ногподручја,даихбољеразумеју,алиидалакшеиуспешнијекомуни-
цирајусаприпадницимастранихкултураоонимтемамакојесузањих
одгорућегзначаја.

уколикосеукључујевишетекстоваиповезујевишеприступа,после
информативногдела(когнитивниприступ)требалобидаследиаутен-
тичнитекст(комуникативниприступ),билостручни,билокњижевни,
који конкретизује претходно изнете информације и уводи нов поглед
наствари.Различитеврстетекстова,биранезаразличитеприлике,до-
приносеиразноликостиунастави(Лушер2005:3).Притомкњижевни
текстовиимајупосебан значај за „Landeskunde“, чак се у новије време
поново мења однос према књижевности, којој се све више приписује
централнизначајзаразвојинтеркултуралногразумевања(Падрос/Би-
хеле 2003: 113). Да би се ови текстови допунили и интеркултуралним
приступом,могудаседодајувежбекојећеученикеподстаћидапореде
странукултурусасопственом.

Следећафаза,наконодабираприступаиврстетекстова,јестеизбор
начинаобраде текстова.Првикорак је свакакопровераи активирање
већпостојећег(пред)знањаиискуставаученикасадатомтемом,какоби
се онапроширилаиповезала сановим (гајдош/Милер 2011: 5).на тај
начинповећавасеимотивацијазарадсановимтемама.

ускладусадидактичкимприступоморијентисанимнаповезивање
учењајезикаиупознавањастранеземљеикултуре,раднавокабулару
представља кључни део наставе.Онможе да почне пре обраде самог
текста, алиитокомраданатексту.Притоме је акценатнатомедасе
објаснилексикакоја јетешказаразумевањеиобјашњавање,апрепо-
ручујесеидасепоредиупотребајезикауразличитимземљаманемач-
когговорногподручја.успешанраднатекступодразумеваданастав-
нициоспособљавајуученикедасамиоткријусмисаокључнелексикеиз
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познавањастранеземље,итокоришћењемречника,приручнелитера-
туреидругихизвораинформација.изтогразлогајеилектирапосебно
погодназаувођењезнањаиздомена„Landeskunde“,несамозатошто
јетувећиудеосамосталноградаученика,већписанитекстовимогуда
будуобимнијиодаудиотекстова,пасемогуповезатирадначасуирад
кодкуће(енерт/вацел2001:277).

вежбебигенералнотребалоданаводеученикедаседаљепозабаве
темом,дасеодносенанекиновиаспекаткојипроизилазиизтекстаи
којиможедасерешисамоузсопственуиницијативу.текстовибииде-
алнотребалодабудупосматраникаоматеријалзадаљираднатеми,
помогућностикрозпројекте,например,увидуписама,интервјуаили
анкета, а поводи могу да буду различити: путовање у немачку или
некапрослава(Лушер2005:3-4).управопројектисунарочитопогод-
низаучењекрозпримере, јерсенатајначинстичуразличитазнања
и вештине, ученик може боље да упозна сам себе и да компетентно
учествује уразговоруодругој земљи,њенојкултурииљудима.теме
пројекатамогубитиразличите,например, „економијаи екологија у
родномместуиместугдесестудира“,„Странцииуниверзитет“,„Мла-
дии друштво“, „клишеии стварност“ и сл.кодпојединихпројеката
ученициоранизованиумалегрупемогудадобијумогућностдаучест-
вујууизборутемаиматеријала,упоступцимаскупљањаиобрадеин-
формација,каоипрезентовањарезултатапретраживања.наставник
битребалодаусмериученикенаупотребуизворакојиранијенисуко-
ришћениутојмери,каоштосувизуелни,аудиоиаудиовизуелниме-
дији,алиитривијалнакњижевност,стрипови,сатиричничасописии
сл.(енерт/вацел2001:280-281).

Пожељноједасепоредраданалексициукључесвечетиријезичке
вештине,дапрелазизмеђуразличитих језичкихделатностилакотече,
дапрочитаниилиодслушанитекстовипослужекаоосновза(раз)говор.
При томе би требало постављати отворена, горућа, контроверзна пи-
тања,којасуповезанасасуштинскимпојавамауземљициљногјезика,
алиисопственојземљи,дакле,општапитањакаоштосумир,заштита
околине,незапосленостисл.концентрацијанапроблемскетекстоведо-
приносииразмишљањуи самосталномусвајањусолидних знања, али
су они нарочито погодни и за вежбање вештине говора (енерт/вацел
2001:280).вежбекојепратетекстовемогудапослуженесамокаоповод
за исказивање сопственихмишљењаи ставова о страној културиили
општимтрендовима,већизауочавањеразликаизмеђусопственеистра-
некултуре,каоиразликеизмеђуличнихидруштвенихставовауоквиру
сопственекултуре(шторх2009:292-293).Освемуовомеонимогудасе
изражавајуиусменим,алииписменимпутем,увидусаставаилиесеја.

уџбеницисадодатнимаутентичнимматеријалимакаоштосуаудио
ивидеокасете,CD,дајубројнемогућностизарадуоквиру„Landeskunde“
(Лојполд2007:131).Аудиозаписисунарочитокорисни, јерсупогодни
завежбањевештинеслушања,поготовозатоштосекористеаутентич-
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ни текстови. Да би њихова имплементација била успешна, рад на ау-
дио текстовима треба доброда сепланира, например, лексика које је
важназаразумевање,анијесасвимјасна,требалобидасеобјаснипре
пуштањаснимка.Завремеслушањатребалобидасепишутезе,апо-
слеслушањадасепровериразумевање.истотако,пожељнојеиповези-
вањетонаислике(енерт/вацел2001:279).употребомсликаразличити
садржајипостајуконкретниистварни,асликемогудабудеасоцијације
(Лушер2008:4),штоопетможедапослужикаоосновзаразговор.из
тог разлога слике треба врло пажљиво бирати, наставници треба да
будусвеснитоганакојиначин,например,фотографијемогудасечи-
тајуидаихуклопесаодговарајућимвежбама(Падрос/Бихеле2003:69).

Осимдиректнограданаписаномивизуелномтексту,каоиразго-
вораоразличитимтемамаипоређењасасопственомкултуром,погодна
методазаразвијањеинтеркултуралнекомпетенцијејестеиграњеулога
[„Rollenspiel“].наовајначинмогудасетематизујуразличитивербални
иневербалниобрасцисоцијалногпонашања,дасесимулирајукаракте-
ристичнеситуације,дасепромениперспектива,обратипосебнапажња
на невербално понашање, које је у посебној мери социокултурно ус-
ловљено.ученициилистудентимогусамидаинтерпретирајуразличите
ситуације, чакидаприказујупаралелне ситуације, односноразликеу
односунасвојукултуру(шторх2009:293-295).

Отворена настава „Landeskunde“ може да се одвија у виду посета
школскиходељења,којепредстављајупривилегованумогућностсусре-
та са страном културом, могућност за проширивање знања о страној
земљи,алии заинтеркултуралноучење.Поредтога,новетехнологије
отварајумогућностдиректногприступааутентичнојкултурнојреално-
стистранеземљеиомогућавајуличниконтактсаприпадницимастране
културе (Лојполд 2007: 131).новимедији, интернет и електронска по-
шта,могудаслужеизаналажењеизаобјављивањеинформација,алии
закомуникацију.тојеиприликазаученикенаучедасамосталнодапре-
тражују,правеизборизмеђурелевантнихинформација,распоређујуих
ипрезентују.натајначинсестичуизнања,алииразвијанизкључних
компетенција(Падрос/Бихеле2003:120-131).

Свакинепосреднисусретсастраномземљомињенимстановници-
ма,којиукључујеучењепутемделањаиучествовања,представљапри-
мер „доживљене“ „Landeskunde“. Поред наведених, то могу да буду и
интервјуисаграђанимаземаљанемачкогговорногподручја,читањеак-
туелнихновинаичасописа,певањенемачкихпесама,тражењетрагова
немачкихмигранатау својој земљи,тражењеаутентичнихматеријала,
претраживање интернета, гледање телевизије на немачком језику, пу-
товањеуземљенемачкогговорногподручја,учествовањеупрограми-
маразменеученикаистудената.накрају,чакиистраживањазначења
речи, односноњихових социокултурних димензија, представља врсту
„доживљеног упознавања културе“ (Падрос/Бихеле 2003: 108-109, 143).
Очигледноједа„Landeskunde“неможеинетребадасесведесамонарад
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уоквиру(ван)школскеили(ван)универзитетскенаставе,већтребадасе
усвајаиванобразовнихинституција.

Безобзиранато гдесеодигравапроцесинтеркултуралногучења,
онувекпролазикрознеколикофаза:првосеусвајајузнања,затимпри-
хватаједандругачијисистеморијентације(норми,вредноснихставова,
убеђења)карактеристичанзастранукултуру,затимсекоординирајуоб-
расциделањау страноји сопственојкултури,дабисенакрајудошло
до фазе општег културног учења и разумевања. у тој фази различи-
та искуства стечена у интеркултуралној комуникацији и интеракцији
са различитим земљама и културама стварају могућност да се утврде
општеважећаправила,стратегијеитехнике,којесугенералнокорисне
заинтеркултуралнуоријентацијуиприлагођавањеудругимкултура-
ма.интеркултурално учење јесте део процеса који се заснива на пер-
соналнимисоцијалнимусловима,каоштосуживотноискуствоицрте
личности, оно укључује различите форме интеркултуралног искуства
иразумевањаиповлачизасобоминтеркултуралнукомпетенцију(ни-
нинг2008:229-230).накрају,„Landeskunde“нијесамодеоупознавања
странеземљеикултуреуоквирустранефилологијеилиинтеграцијеу
некуновусрединуилираданауспешнијојинтеркултуралнојкомуника-
цији,већиглобалногприближавањакултураузнакубољегразумевања
икомуникације.

иако се употреба страног језиканапредметунакојем се упознаје
страназемљаињенакултура,чијијекључнидеоуправојезик,углавном
подразумева,постављасеипитањедализаистауоквиру„Landeskunde“
требадасекористисамонемачкијезикили/иматерњи?„Landeskunde“
јеобичнопредвиђеназаученикеилистудентекојинемачкимвладајуна
А2–Ц2нивоу(Лушер2005:3,гаjдош/Милер2011:4),дакле,нисупочет-
нициимогудапратенаставукојајебаремделомнанемачкомјезику.По-
некадасууџбенициза„Landeskunde“конципиранитакодаакценатбуде
управонаконверзацијиикомуникацијинанемачкомјезику(Пиласки
идр.2011:3).натајначинсепобољшавајезичкакомпетенција,аипро-
ширује се вокабулар из одговарајућих области. управо из тог разлога
матерњијезиксеувећиниинтернационалнихуџбениказанемачкикао
странијезиктабуизира.Међутим,тојенанекиначинпрепреказараз-
вијањесвихонихаспекатаинтеркултуралнекомпетенцијекојисеодно-
сенапоређењекултураиобогаћивањеличности(шторх2009:296).на
крају,чакиизборјезикатребадазависиодпримарнихциљеваунастави
„Landeskunde“, јернекада јеприоритетнаставеучењестраног језикаи
лексике,анекадаразвијањеинтеркултуралнекомпетенције,разумевања
итолеранције.ускладусациљевимабирајусеиметодичкипоступци.

Перспективе
„Landeskunde“јерелативномладанаучнадисциплинауразвоју,тако

даудоменунаставеинаукетребајошмноготогадасеуради.њензначај
је свакаконепорецив, јер кад се узме у озбир све већамобилност, све
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учесталијиконтактиизмеђуразличитихземаљаинарода,учењеоземљи
ињенојкултуријекључнипредусловзакомпетентноинтеркултурално
деловањеистогасвевишедобијаназначају.управозатобииновативна
наставастранихјезикаиудомену„Landeskunde“требалодадопринесе
стицањузнања,развијањуспособностиучења,деловањаиличностикао
елементимакомуникативнекомпетенције.Међутим,јошувекнедостају
предлозизаинтегративнидидактичкиприступ„Landeskunde“,каоија-
санувидузначајразумевањастраногзаразвојтрадиционалнихјезичких
вештина,ајошувекјеотворенопитањенакојиначинмогудасекористе
новимедији (интернетиелектронскапошта)унастави„Landeskunde“.
Собзиромнатодараднаовомпредметузахтеваодговарајућекомпе-
тенцијекоднаставника,поставља сеипитање адекватногобразовања
професорастраногјезика(Лојполд2007:131-132).

кад је реч о „Landeskunde“ у школској и универзитетској наста-
виуСрбији, јошувекнепостојенаучнирадовинатутему,такодаби
пресвегатребалоистражитиукојојмерије„Landeskunde“присутнау
програмима, уџбеницима, школској и универзитетској настави, који
приступипреовлађују,каоикојеметодесекористе.текнаосновупри-
казапостојећегстањамоглобиседаљерадитинаевентуалномпобољ-
шавањунаставе„Landeskunde“уСрбији.накрају,будућидасестране
земљеињиховакултуранеупознајусамоуоквирунаставе,већиван
образовнихинституција,посебнапажњаможедасепосветиидругим
начинимаинтеркултуралног учењакојенудемедијииразличитекул-
турнеинституције.
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NikolinaZobenica
„LANDESKUNDE“IMDEUTSCHUNTERRICHT

Zusammenfassung
DermoderneFremdsprachenunterrichtmeintheutenichtnurdieVermittlungundÜber-

prüfungderSprachkenntnisse,sondernauchdenErwerbunddieEntfaltungverschiedener
sprachlicher und kommunikativer Kompetenzen. Es wird immer größere Bedeutung dem
Wissenumdie fremdeundeigeneKulturbeigemessen,weildie interkulturelleKompetenz
zueinerderSchlüsselkompetenzenindermodernenGesellschaftavanciertе,undohnesieist
dieerfolgreicheKommunikationinderGlobalisierungsweltunmöglichgeworden.ImDeut-
schunterrichtwirddieKulturvorallem imRahmen thematischerEinheitenbearbeitet,die
derLandeskundegewidmetsind,welchedenSchülernundStudierendendieGelegenheitan-
bieten,sichmitverschiedenenLebensaspektenindeutschsprachigenLändern(„DACH-Kon-
zept“)bekanntzumachen.AufdieseWeisewirddasbessereVerständnisderanderen(und
dereigenen)Kulturgefördert,wasinhohemMaßedieKommunikationmitDeutschmutter-
sprachlernerleichtert.DasZieldiesesAufsatzesistes,sowohldieBedeutungunddenNutzen
derImplementierungder„Landeskunde“indenDeutschunterrichtzubetonen,alsauchdie
verschiedenenMethodenvorzustellen,diebeiderBehandlungdieserThemenverwendetwer-
denkönnen.

Schlüsselwörter: Landeskunde, Kultur, Kommunikation, Interkulturalität, Didaktik,
Deutsch.

Примљен децембра 2012., 
Прихваћен за штампу јануара 2013.
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УлрихЕнгел(UlrichEngel)
је професор емеритус науниверитету у Бону, дугогодишњи директоринсти-
тута занемачки језик (IDS) уMaнхајму (СРн)и водећилингвиста-депенден-
цијалиста.Ослањајућисенатенијера(LucienTesnières)онод1966.годразвија
теоријуграматикезависности–Dependenzverbgrammatik,лингвистичкимодел
којиналазивишеструкуприменууразличитимлингвистичкимдисциплинама,
посебнонемачкикаостранијезик(DaF)иконтраствнаграматика.нанаведе-
номмоделузаснованесуњеговаСинтаксaсавременогнемачкогјезика(„Syntax
der deutschen Gegenwartssprache“), издања 1977- 2004, немачка граматика
(„DeutscheGrammatik“,1988),тевећибројречникавалетности,почеводKleines
Valenzlexikon (KVL) немачког језика до оних контрастивних (немачко-румун-
ски, немачко-боспско/хрватско/српски). енгел ињеговмодел су се потврдили
пре свега и у великим броју контрастивних граматика (прва - немачко-срп-
скохрватскаграматика,следенемачко-румунска,немачко-пољска,ауизрадије
тренутноинемачко-литванска);узенгеловоменторствоисаветенасталесуи
многеконтрастивнемонографије,изадругејезикеосимовдепоменутих.енгел
јетако,можесерећи,највећимделомобликоваоијугословенскуисрпскујош
увекважећугерманистичкулингвистичкушколу.граматикaзависности,иакоје
упротокувременаодтрииподеценијепретрпелаизменеидопуне,анапонеким
местимаикорекције,онаусвомразвојунијеималазначајнепрекиде.

БожинкаПетронијевић
рођенауДесимировцукодкрагујевца1948.године.Студијегерманистикезавр-
шиланауниверзитетууЛајпцигу,СРн,где јебиластудентпознатихлингвис-
та:волфгангаФлајшера(WolfgangFleischer),Рудолфагросеа(RudolphGrosse)те
герхардаХелбига(GerhardHelbig).Магистарскирад,првирадизконтрастивне
лингвистике ,одбранила је1972.подменторствомпрофесораРудолфагросеа,
темаValenzderVerbendesDenkensimDeutschenundSerbokroatischen(валент-
ностглаголамишљењаунемачкомисрпскохрватскомјезику),акодистогпро-
фесораурадилајеиодбраниладокторскутезуподназивомSemantikderVerben
desDenkensinderdeutschenGegenwartssprache(Семантикаглаголамишљењау
савременомнемачком језику).у свомнаучномраду се претежно бавила кон-
трастивном лингвистиком у додиру са транслатологијом, покривајући најраз-
личитијеобласти, алиније заостајаланиучисто германистичкојлинвистици,
о чему сведочинапредназначена докторска теза темонографија подназивом
Deutsche –i und –o-Derivate. Neue Tendenz in der Wortbildung des Deutschen?
(-и/-о-деривати.новатенденцијаунемачкојдериватологији–обенанемачком
језику).БожинкаПетронијевићјерадилаинавеликоммеђународномпројекту
немачко-српскохрватскеграматикеначелусаулрихоменгелом,изкогајепро-
истеклаиједнамонографијаизконтрастивнелингвистике.Онајеауторипрвог
преводногфразелошкогречниказа језичкипарсрпско-немачкиали јеи један
одауторанемачко-српскогречникауобасмерауиздањимаБигЗа.Одпочетка
радногвекадо2007.билајенаФилолошкомфакултетууниверзитетауБеогра-
ду,дугогодинакаопрофесортогфакултета,његовогистуреногодељењаукра-
гујевцутепрофесорнаФилозофском/ФилолошкомфакултетууБањаЛуци.Од
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2007.редовнијепрофесорнемачкогјезиканакатедризанемачкијезикикњи-
жевностФилолошко-уметничкогфакултетаукрагујевцу.

ДаницаНедељковић
Рођенаје1975.уБеограду,дипломираланакатедризанемачкијезикикњижев-
ностнаФилолошкомфакултетууБеограду,магистрираланаистомфакултету
2006.године,а2013.одбраниладокторскудисертацијунаФилолошко-уметнич-
комфакултетуукрагујевцу(тема:Декомпоновањеприлогаусавременомнемач-
коми српском језику), где од 2002. ради као асистентнакатедри занемачки
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култетууновомСаду.тренутнорадинадокторскојдисертацијиизлингвистике 
такођенакатедризагерманистикууновомСаду.учествовалајенамногоброј-
ниминтернационалнимконференцијамауземљиииностранству.тежиштење-
ногдосадашњеградајенаанализидискурса,језикуструкеиинтеркултуралној
дидактици.

НиколаВујчић
рођен je 1985. године украгујевцу.Основне студије германистике завршио је
наФилолошко-уметничкомфакултетуукрагујевцу.утокустудијаборавио је
унемачкој као стипендистаДААД-а (немачке службе за академску размену).
МагистарскестудијезавршиојенауниверзитетууРостоку/СРнемачка,гдеје
пријавиоидокторскудисертацијунакојојтренутноради.Запосленјенакатедри 
загерманистикуФилолошко-уметничкогфакултета,универзитетаукрагујевцу
гдејебиранузвањеасистентазаужунаучнуобластнемачкијезик.Областина-
учногинтересовања:лингвистичкаанализадискурса,лингвистикатекста,језик
медија,лексикологија.

ЈулијанаВулетић
рођенаје1962.годинеукрагујевцу,дипломирала1986.годиненаХумболтовом
универзитету уБерлинунаодсеку за германистику.Од2000. годинерадикао
лекторзанемачкијезикнакатедризанемачкијезикикњижевностнаФилолош-
ко-уметничкомфакултетуукрагујевцу.Докторандјенатрећојгодинидоктор-
скихстудијанаистомфакултету,смернаукаојезику.учествовалајенамеђуна-
роднимконференцијамауземљиииностранству.Пољанаучногинтересовања:
језициуконтакту,превођење,примењеналингвистика.julijanavuletic@yahoo.de

МиодрагВукчевић
рођ. 1971. уХагену /СРнемачка, завршио је основнои средњеобразовањеу
немачкој, студирао јена универзитетимауБеограду,новомСадуиуБохуму
где је магистрирао 1998. 2001 почиње као асистент приправник наФилолош-
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комфакултетууниверзитетауБеограду,2003. завршио јепостдипломскесту-
дије,а2008.докторирао.Радитренутнокаодоцентнакатедризанемачкијезик
и књижевност Филолошког факултета универзитета у Београду и хонорарно 
предајенаФилолошко-уметничкомфакултетууниверзитетаукрагијевцу.Бави
се немачком средњовековном књижевношћу, немачким бароком и немачком
мањинском књижевношћу.Објавио је две монографије: 1)DieMorgenröte der
Geschichte.DasThema‹Gewalt›inHeinerMüllers«DerLohndrücker»,«Philoktet»,
«Mauser»und«DerAuftrag»EuropäischerUniversitätsverlag,BochumerGermanistik
Bd.7,Beograd,Berlin,Bochum,Dülmen,London,Paris,1998(2006)и2)Sozialsystem
Literatur und Gegentext. Zu den Komödien von Andreas Gryphius und Christian
Reuter.EuropäischeHochschulschriften.Reihe1:DeutscheSpracheundLiteratur.Bd.
2027,FrankfurtamMain,Berlin,Bern,Bruxelles,NewYork,Oxford,Wien,2012.
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РођенуРачи (крагујевачкој) 1949. године.наФилолошкомфакултетууБео-
градудипломираонагрупизасрпскохрватскијезикијугословенскекњижев-
ности.Магистрирао је на смеру за савремену српску књижевност одбраном
рада Теме и структуре наративне прозе Милице Јанковић. на Филолошком
факултету у Београду одбранио је докторску дисертацијуКраљ Петар Први 
као књижевни лик у писаној и усменој традицији.Радиојенапрограмимара-
дијакаоновинаруредакцијамаРадиоБеоградаиобављаојелекторскепосло-
ве.ЗапосленјенаФилолошкомфакултетууБеоградуиуправникјеОдсеказа
студентскапитања.Од2002.до2005.годинејеакадемскиуправникОдсеказа
филологијуФилолошко-уметничкогфакултета универзитета украгујевцу.у
наставномодељењуукрагујевцу(сада:Филолошко-уметничкифакултет),на
групи за српски језик и књижевност радио је као асистент и као наставник
на предметукултурна историја Срба.Оснивач је и уредникБиблиотеке ли-
цеј иосниваччасописазакњижевност,уметностикултуруНаслеђе.уредник
јеуиздавачкојкућикорацикрагујевац.уредио јефотомонографијуКрагује-
вац (2007),ЗборникрадовауспоменРадојуДомановићу(1908-2008)Лако перо 
Радоја Домановића,ауредникјеСабранихделаовогписца.Објављенекњиге:
Портрет народнога краља,Трагом српскога вожда (монографије),Осено дрво 
живота (алегорично-поетскироман),Месец у сламеном шеширу (књигапеса-
ма),Епохе и стилови у српској књижевности 19. и 20. века (приредиосаСлобо-
даномЛазаревићем).Објавиојевећибројнаучнихрадова,студија,есеја,при-
каза,критика,рецензија,краткихприча,песама,текстовауобластиуметности
икултурногстваралаштва.ЗаступљенјеуБиблиографском речнику Међународ-
ног славистичког центра,Београд,2005.иБиблиографском речнику Центра за 
митолошке студије Србије, Рача,2006.Бависепроучавањемсавременесрпске
књижевностиикултурнеисторијеСрба.чланјеудружењакњижевникаСрбије
иСаветацентразамитолошкестудијеСрбије.
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АнђелкаКрстановић
рођена је13.11.1971.уБрчком.уБоснииХерцеговини језавршилаосновнуи 
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